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BMW 520i. Sonderausstattung: Stahlkurbei-Hebedach, Nebelscheinwerfer, Superniederquerschnittsreifen TRX 200/60 HR390 auf gegossenen BMW Leichtmetallfelgen, Diebstahlwarnanlage. 


Aoder 6Zylinder- 
dasist 

in der 2-I-Klasse 
nursolange 
eine Frage, bis Sie 
einmaleinen 
BMW 520i 
gefahrenhaben. 


Fachleute tun das regelmäßig. Und so 
schreiben sie darüber: 

»Der leistungsfreudige 6-Zylinder 
(des 520i) besticht durch mustergül- 
tiges Fahrverhalten, sehr korrektes 
Ansprechen auf Bewegungen des 
Gaspedals, ausgezeichnete Drehfreu- 
digkeit und seidenweichen Lauf. 
Zudem zeichnet sich das 520i-Aggre- 
gat durch vorbildliche Laufruhe in 
jedem Geschwindigkeitsbereich aus.« 
(auto motor und sport 22/81) 

Oder: »Der seidenweich agierende 
Motor begeistert wieeh und je.« (Auto- 
Zeitung 18/81) 

Oder: »Ein 6-Zylinder - die alte Bin- 
senweisheit-läuftnun mal ruhiger, kul- 
tivierter als ein 4-Zylinder.« (DM 10/81) 
Dasisteindeutig. Kaufen Siealsoauch 
beim Triebwerk schon bei der wirt- 
schaftlichen Hubraumgröße von 21 
erste Klasse. Zur Vorabinformation 
schicken wir Ihnen gern weitere Aus- 
züge aus Presseberichten. Schreiben 
Sie uns bitte: 

BMW Kontakt-Programm-Zentrale, 
Herzog-Heinr.-Str. 8, 8000 München 2. 


Die BMW der 5er Reihe. Kauf, Finan- 
zierung, Leasing-Ihr BMW Händler ist . 
immer der richtige Partner. 


U 


er hätte das gedacht? 

Der HiFi-Handel ist 
viel besser als sein Ruf. Allen 
Miesmachern zum Trotz gibt es 
allein in Deutschland mehr als 
260 gute Fachgeschäfte. 


S urteilten jedenfalls 10 400 
stereoplay-Leser in einer 
einmaligen Aktion (siehe Seite 
24). Und die müssen es schließ- 
lich wissen, da sie zu den kriti- 
schen Insidern zählen. Die aus- 
gewählten Händler zeichnen 
sich vor allem durch drei Dinge 
aus: Sie bieten gute Beratung, 
präsentieren ein solides Geräte- 
Angebot und leisten ordentli- 
chen Service. 


llerdings ist diese Elite 

unter den HiFi-Anbietern 
die falsche Adresse für Pfennig- 
fuchser. Denn sie gehört nicht 
zu den Schleuder-Betrieben, die 
oft fragwürdige Ware unbese- 
hen zu Billigpreisen über den 
Ladentisch schieben. Dazu be- 
darf es keines Fachpersonals, 
keiner Beratung. 


stereoplay 6/1982 


Gerald ©. Dick 
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Editorial 


ber es lohnt sich, beim 

reellen Fachhandel zu 
kaufen. Spätestens nach dem 
ersten Servicefall wurde schon 
mancher Billigeinkäufer eines 
Besseren belehrt. Und wer 
kauft schon eine edle Uhr, ei- 
nen guten Fotoapparat oder ein 
solides Automobil in einem 
Ramschladen? 


ute Händler gibt es also. 

Händler, die sich viel 
Mühe geben in Sachen HiFi 
und die stolz auf ihren Beruf 
sind. Wie sieht es aber mit den 
Käufern aus? Sind es muster- 
gültige HiFi-Freunde oder 
ewige Nörgler? Würdigen sie 
die Leistung des Händlers oder 
lassen sie sich stundenlang be- 
raten und kaufen dann an- 
schließend anderswo, um ein 
paar Mark zu sparen? 


5 tereoplay möchte auch das 
wissen, weil es helfen wird, 
den Dialog zwischen Käufer 
und Verkäufer zu verstärken. 
Deshalb wird die Redaktion 
alle 273 ausgewählten Händler 
befragen. Auf das Ergebnis darf 
man gespannt sein. 
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Rubriken 


Editorial 
Leserbriefe 
Impressum 
Magazin 
Vorschau 
Cartoon 


Tests 


Vergleichstest Lautsprecher: 
Nicht von Pappe 
Cabasse Sloop 

Ecouton LQL 150 

Electro Voice Interface ß 
Infinity RS III 

JBL L96 

Onkyo SC-901 

Pilot V4 

Pioneer HPM-1100 
Quadral Wotan 

Tannoy Little Red Monitor 


Vergleichstest 
Chromdioxid-Cassetten 
Grand Hand 

Agfa Chrom II, 

Agfa Chrom Super II 

BASF Chromdioxid II, 
BASF Chromdioxid Super II 
Fuji FX-II, Hitachi EX 
Hitachi SX, Maxell UDXL II 
Maxell XL II-S, 

Memorex Chrome II 
Memorex High Bias II, 
Philips Ultra Chrom 

Scotch Master II, Sony UCX-S 
TDK SA, TDK SA-X 


Test Vorstufe, 
Mono-Endverstärker 
Dreimächtepakt 


Harman/Kardon HK725, HK775 


Exklusiv 


Auswertung Leseraktion 
„Gute HiFi-Händler“ 


Alles Gute 


Einnehmend 


ist das Wesen von 
Robert Palmer. Er 
bedient sich gern 
der unterschiedlich- 
sten Musikrichtun- 
gen — mit wech- 
selndem Erfolg. 
Seite 116. 


Spendabel 


zeigt sich Har- 
man/Kardon und 
liefert eine erstaun- 
lich preisgünstige 


Kombination aus 
Vorstufe und Mo- 
noblöcken. Ob die 

Ohren trotzdem 
auf ihre Kosten 
kommen, steht auf 
Seite 78. 


Berechnend 


gibt sich Andreas 
Vollenweider: Mit 
einschmeichelnden 
Klängen will der 
Harfenist bei sei- 
nen Zuhörern poli- 
tisches Bewußtsein 
wecken. Seite 102. 


Gewinn- 
bringend 


in jeder Hinsicht 
war die Aktion der 
stereoplay-Leser. 
Sie wählten 273 
sehr empfehlens- 
werte HiFi-Händ- 
ler. Seite 24. 


Verausgabt 


hat sich schon so 

mancher Recorder- 
besitzer auf der Su- 
che nach der richti- 
gen Cassette. stereo- 


play analysiert im 
großen Vergleichs- 
test 16 moderne 
Chromdioxid-Mar- 
kencassetten und 
erklärt, zu welchen 
Recordertypen sie 
passen. 

Seite 34. 
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Gewinnerliste 


Liste der gewählten 
HiFi-Händler 


stereoplay-Börse: 

Die Preisliste 

Was gebrauchte HiFi-Geräte 
kosten dürfen (Teil II) 


Serie: Die HiFi-Pioniere 

Eduard Schüller 50 
Der Erfinder, dem Tonbandgeräte 
und Videorecorder zu verdanken 
sind 


Musikmagazin 


Portrait Philip Jones 

Brass Ensemble: 

Persönliche Note % 
Der Musiker, der Bläsern Mut 
macht 


Portrait Andreas Vollenweider: 
Wellenschlag 102 
Gesellschaftskritik mit 

zarten Harfentönen 


Portrait Robert Palmer: 
Palmsonntag 
Erfolg mit Stilwechseln 


Namen & Notizen 


stereoplay-Radiothek: 
Hausmusik 
Sendungen, die Sie nicht 
versäumen dürfen 


Die Perfekte 
Die Besondere 
Die Rarität 
Klassik 

Jazz 

Pop 


stereoplay 


Herzlichen 
Glückwunsch 
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Testgeräte-Rangliste 


Herzlichen Glückwunsch zu 
Ihrer „Rang und Namen“- 
Übersicht. Etwas Besseres ist 
mir bei meiner Suche nach 
einer neuen Anlage wirklich 
noch nicht vor Augen gekom- 
men. 


Reinhard Stallbaum, 
2000 Hamburg 71 


Auch ich möchte, wie gewiß 
viele andere stereoplay-Leser, 
in den Lobgesang auf die Ver- 
öffentlichung Ihrer Rangliste 
einstimmen, da Ihre geheim- 
nisumwitterte „relative, klas- 
senbezogene Wertung“ damit 
nun wohl endlich in die ewi- 
gen HiFi-Gründe eingezogen 
ist. 

Bernhard Schulz, 2000 Hamburg 73 


Erstklassig diese Veröffentli- 
chung der Rangliste. Habe 
mich sehr darüber gefreut. 


Gerald Witthuhn, 1000 Berlin 42 


Eine sehr wichtige Aussage 
fehlt meines Erachtens. Wel- 
che Spitzenklassenkompo- 
nenten müssen verbessert 
werden, damit dies hörbar 
durchschlägt? Konkret: Ist es 
sinnvoll, die Boxen (beispiels- 
weise der Oberen Mittelklas- 
se) durch solche der Spitzen- 
klasse Gruppe II zu ersetzen, 
wenn der Vollverstärker selbst 
nur in Spitzenklasse III einge- 
stuft ist? 


Dr. Reiner Rudek, 7551 Bischweiler 


Die Wandlersysteme (Laut- 
sprecher und Tonabnehmer) 
weisen die größten Unter- 
schiede auf und sollten zuerst 
ausgewechselt werden. Es ist 
also durchaus auch sinnvoll, 
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einen Lautsprecher der „Spit- 
zenklasse Gruppe II“ mit ei- 
nem Verstärker der „Oberen 
Mittelklasse“ zu betreiben. Al- 
lerdings werden letzte Details 
erst durch einen höherwerti- 
gen Verstärker (zum Beispiel 
Gruppe I) hörbar. 

Die Redaktion 


Verbessert 
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Test Satellitenlautsprecher 


Nach der fundierten Kritik in 
Ihrem Satelliten-Vergleichs- 
test haben wir unseren Satelli- 
ten noch einmal eingehend 
überprüft und — so glauben 
wir — erheblich verbessert. 
Leider würde die Begründung 
für den Fehler bei Ihren Test- 
exemplaren wie eine faule 
Ausrede wirken ... Doch jetzt 
klingt’s! 

Werner Vögeli, ACR AG, 

CH-8005 Zürich 


Eine Nachprüfung ergab, daß 
die geänderten Satellitenbo- 
xen der Firma ACR deutlich 
räumlicher klangen und Mit- 
ten weniger verfärbten. 

Die Redaktion 


Eigeninitiative 
stereoplay 3/1982 


Vergleichstest Lautsprecher- 
wände 


Ihr Lautsprechertest, über 
den ich mich gefreut habe, 
verdient noch einen ausführ- 
licheren Kommentar. Ich lebe 
nun seit einigen Jahren mit 
dem Dahlquist und kann über 
Erfahrungen berichten, die 
Ihren Test unterstreichen. 
Wegen der erwähnten guten 
Eigenschaften erschien es 
sinnvoll, eine Modifikation 
der Höhenwiedergabe mit ei- 
genen Mitteln zu versuchen. 
Die Wahl fiel auf eine 37-Mil- 


z « 
N 2 er 


Dahlquist DQ-10 


limeter-Audax-Kalotte für 
den Bereich von 1000 Hertz 
bis 6000 Hertz und das Gam- 
mabändchen von ACR für 
den anschließenden Hoch- 
tonbereich. Pro Box wurden 
zwei der Kalottenlautspre- 
cher (8Ohm) parallel ge- 
schaltet. Nun ist ein Lautspre- 
cher entstanden, der etwas 
höhenbetont, jedoch außeror- 
dentlich sauber reproduziert. 


Prof. Dr. Karl L. Kompa, 
8045 Ismaning 


Kein Einzelfall 
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HiFi-Pioniere 

Der Artikel über die Firma 
Beyer ist sehr gut. Endlich be- 
kommt man auch etwas über 
die HiFi-Pioniere zu lesen. 
Hoffentlich wird daraus eine 
ständige Rubrik in stereo- 
play. 


Jochen Feeder, 2862 Worpswede 1 


Die Serie wird fortgesetzt. 
Die Redaktion 


Beide gut 


In Ihrem Cassettenrecorder- 
test im Mai-Heft fehlt bei 
zwei Recordern das Preis-Lei- 


Mit Bändchen und Kalotten: Von Prof. Kompa modifizierte 


stungs-Verhältnis. Da ich aber 
gerade am Technics RS-M 273 
interessiert bin, da er optisch 
zu meiner Technics-Anlage 
gut paßt, möchte ich gerne Ihr 
Urteil wissen. 


Hans Pongratz, 6100 Darmstadt 


Durch ein Versehen fehlt leider 
die Beurteilung. Sowohl der 
Hitachi D-2200 M als auch der 
Technics RS-M 273 hatten ein 
„gut“ erhalten. Die Redaktion 


Der ideale 
Lautsprecher 


Fragt man die Lautsprecher- 
entwickler, wie ihrer Mei- 
nung nach der ideale Laut- 
sprecher aussehen müßte, so 
ist einhellig die Theorie von 
der „Atmenden Kugel“ zu hö- 
ren, und daß der gesamte Fre- 
quenzbereich von einem ein- 
zelnen Chassis abgestrahlt 
werden müßte. Im Wider- 
spruch dazu muß man leider 
feststellen, daß sich die Ent- 
wickler ständig von diesem 
Ideal fortbewegen, indem sie 
immer mehr Chassis einset- 
zen und in mehr Wege auf- 
trennen. Gerade Zweiwege- 
boxen sind der günstigste 
Kompromiß, was die Natür- 
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Redaktion sis«oplay Postfach 10 42 7000 Stuttgart 1 


lichkeit des Klangbildes be- 
trifft, sofern nur ein Chassis 
je Frequenzbereich eingesetzt 
wird. 


Reinald Rimkus, 
4350 Recklinghausen 


Hamstermentalität 
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stereoplay-Markt 


Es ist erstaunlich, welche Blü- 
ten der Handel mit gebrauch- 
ten Charly Antolinis getrie- 
ben hat. Die Anbieter einer 
„Knock Out“ beweisen zwar 
außerordentlichen Geschäfts- 
sinn, indem sie fordern, was 
der Markt hergibt, aber dieses 
Gebaren ist jetzt geschmack- 
los und niederträchtig gewor- 
den. Wenn jemand per Inse- 
rat zwei Antolini-Direkt- 
schnitte gegen einen neuen 
Jecklin Float eintauschen 
möchte, dann übertrifft dies 
die Hamstermentalität der 
Nachkriegsjahre bei weitem. 
Das ganze HiFi-Glück hängt 
ja nicht an dieser einen - 
zugegebenermaßen vorzügli- 
chen - Scheibe. 


Hermann Dixius, 5559 Mehring 


Entsetzt 
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Plattentips 


Vernichtende Kritiken sind 
an der Tagesordnung bei 
Hard- und Heavy-Rock-Plat- 
ten. Um so überraschter war 
ich über Ihre positive Äuße- 
rungen über die neuen 
AC/DC- und Black-Sabbath- 
LPs. Ich habe mir beide be- 
sorgt und bin entsetzt. Wo 
zum Beispiel ist bei der 
AC/DC-LP die sehr gute 
Interpretation? Man muß 
sich die Scheibe ja mindestens 
zehnmal anhören, um die ein- 
zelnen Songs auseinanderhal- 
ten zu können. „Back In 
Black“, der Vorgänger, ist da 
aber um einiges besser. 


Michael Koch, 3500 Kassel 


Schwarze Schafe 


Bei den Plattenrezensionen 
begrüße ich besonders das 
Kriterium „Fertigung“ und 
die „Zitrone des Monats“. So 
habe ich zum Beispiel festge- 
stellt, daß viele Pressungen 
der Firma Virgin (Tangerine 


Dream, Mike Oldfield) feh- 
lerhaft sind. Ich finde, daß Sie 
auch einmal Reportagen über 
solche „schwarze Schafe“ 
bringen sollten. 


Thomas Henne, 2000 Hamburg 50 


Gewissensprüfung 


Meiner Meinung nach läßt 
die Preßqualität der Schall- 
platten in letzter Zeit sehr 
nach. Sie werden immer dün- 
ner, sind mehr oder weniger 
stark verwellt, und selbst auf 
der LP „Crash“ von Charly 
Antolini war ein nicht elek- 
trostatisch bedingtes Knistern 
zu hören. Vielleicht können 
Sie den Schallplattenherstel- 
lern ins Gewissen reden. 


B. Spieker, 4400 Münster 


Sachliche Klöpse 
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Die Perfekte Aufnahme 


Plattenkritiken wie „Just One 
Night“ von Eric Clapton ma- 
chen mir immer Spaß, wenn 
deren Rhetorik die Überzeu- 
gung des Verfassers adäquat 
widerspiegelt. Irgendwie 


merkt man’s halt, wenn je- 
mand von Clapton schwärmt. 
Leider trüben ein paar sachli- 
che Klöpse den Gesamtein- 
druck der Kritik, sprechen Sie 
doch „After Midnight“ der 
Urheberschaft Claptons zu 
und unterstellen dem ehema- 
ligen Heads, Hands & Feet- 
Gitarristen Albert Lee, etwa 
weil er so ähnlich spielt, eine 
schwarze Hautfarbe. 


Karl-Heinz Lienert, 5010 Bergheim 


Wachsende 
Begeisterung 


Mit wachsender Begeisterung 
lese ich seit April 1981 regel- 
mäßig stereoplay. Besonders 
beeindruckt bin ich von der 
nachvollziehbaren Objektivi- 
tät des Magazins und der gro- 
ßen Fülle von Informationen, 
die zum Teil über dem Niveau 
der anderen deutschen HiFi- 
Zeitschriften liegen. Beson- 
ders interessant finde ich das 
Musikmagazin, das in mir als 
ausgesprochenem Klassikfan 
auch Interesse für Jazz ge- 
weckt hat. 


Michael Egenolf, 
6251 Balduinstein/Lahn 
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gegründet von 
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Chemie stand Pate: Tannoy Little 
Red Monitor, Pioneer HPM-1100, 
JBL L 96, Infinity RS III, Electro 
Voice Interface ß, Ecouton LOL 
150, Pilot V4{ Onkyo SC-901, 
Quadral ade 3 Cabasse Sloop 


| Vergleichstest Lautsprecherboxen 


% 
SER 
Vam 


Dane nn 
BE Yür 


zend neues Membranmaterial aus Delta-Olefin, Magnesium, Polymer- 


' Graphit oder Polypropylen schickt sich an, die 
-Fapigeneration-zu stürzen At die Zeit schon 
reif für die Revolution im Lautsprecherbau? 


Vergleichstest Lautsprecherboxen 


iele Wege führen nach Rom. Von 
überall her strömen Menschen, 
um sich an den beeindruckenden 


Sehenswürdigkeiten der Ewigen Stadt zu 
ergötzen. 


Mindestens ebenso viele Wege schlagen 
die Lautsprecher-Konstrukteure ein, um 
zum gleichen Ergebnis zu gelangen und 
Boxen anbieten zu können, die Musik 
perfekt wiedergeben. 


Ob der Klang von zehn Lautsprechern in 
der Preisklasse um 1400 Mark zu einem 
ebenso unvergeßlichen Erlebnis gerät 
wie ein Rombesuch oder ob manche Bo- 
xenbauer auf dem dornenreichen Pfad 
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zum hochgesteckten Ziel auf der Strecke 
blieben, sollte der große Vergleichstest 
klären. 


Sloop, die Box, 
an der sogar der Chrom 
von Cabasse stammt 


Zu den renommiertesten Lautsprecher- 
konstrukteuren der Welt zählt der Fran- 
zose George Cabasse, dessen Albatros 
M2 als aktive Referenz bei stereoplay 
dient. Am jetzigen Test nahm die in 
Deutschland meistverkaufte Passivbox 
der Firma teil: Sloop. 


Schon Legende: 
Verarbeitungsquali- 
tät der Cabasse- 
Boxen, die dem 
Hersteller erlaubt, 
lebenslängliche 
Garantie an den 
Erstbesitzer zu 
geben 


Lange Leitung: 
Durch einen 2,4 
Meter langen, 
mehrfach 
gefalteten Kanal 
muß sich der 
rückwärtige 
Schall des 
Baßlautsprechers 
der Ecouton LOL 
150 winden, bis er 
vorn ins Freie tritt 


Cabasse besitzt eigene Werkstätten für 
sämtliche Produktionsgänge: Gehäuse- 
bau, elektrolytische Verchromung, Cad- 
mierung, Eloxierung; sogar die Magnete 
für die Systeme bekommen ihre anzie- 
henden Eigenschaften erst bei Cabasse. 


So kann der Franzose in jeder Produk- 
tionsphase Qualitätskontrollen vorneh- 
men und darum seinen Passivlautspre- 
chern eine lebenslange Garantie (die 
aber nur der Erstbesitzer in Anspruch 
nehmen darf) mitgeben. 


Den Baßbereich strahlt der gleiche 30- 
Zentimeter-Tieftöner wie in der Clipper 
ab, die stereoplay in der Ausgabe 12/1981 
testete. Zwischen 900 Hertz und 6500 
Hertz vertraut Cabasse einem 12-Zenti- 
meter-Mitteltöner. Eine Kalotte mit 25 
Millimeter Durchmesser und harter 
Membran, die Cabasse als einer der er- 
sten propagierte, strahlt weitgefächert 
die hohen Frequenzen ab. 


Cabasse erzieht all seinen Boxen und 
damit auch der Sloop hohen Wirkungs- 
grad an. Selbst Besitzer von lei- 
stungsschwachen Verstärkern können so 
problemlos größere Lautstärken erzie- 
len. 


Ecouton LOL 150 - 
die Box mit 
extralanger Baßleitung 


Im kleinen, beschaulichen Städtchen 
Lemgo, am Rande des Lippischen Walds 
gelegen, werkelt Dieter Fricke, 46, Ge- 
schäftsführer von Ecouton Audiolabor, 
in eigener Regie. Auf den neusten Stand 
gebracht hat er die LQL 150. Schon allein 
die äußeren Abmessungen zeigen, daß 
hier ein Hersteller völlig neue Wege im 
Lautsprecherbau beschritt. 


Trotz der stattlichen Bauhöhe von einem 
Meter wirkt der LQL 150 durch seine 
geringe Breite von 26 Zentimetern von 
vorn eher zierlich. 36 Zentimeter Tiefe 
verraten, daß Fricke im Gehäuse eine 
dreifach gefaltete, 2,4 Meter lange Trans- 
missionline versteckte, von ihm selbst 
liebevoll „Wellenlängendämpfungslaby- 
rinth“ genannt. Ein ausgeklügeltes Sy- 
stem von Steinwoll-Matten, -Dämp- 
fungsdreiecken und reiner Schafwolle 
soll unerwünschte Resonanzen der lan- 
gen Leitung wirkungsvoll bedämpfen. 


Für den unteren Frequenzbereich setzt 
Fricke eine Sonderanfertigung ein, die 
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Vergleichstest Lautsprecherboxen 


der dänische Hersteller Dynaudio liefert, 
darüber arbeitet eine 34-Millimeter-Ge- 
webekalotte von Audax (Frankreich). 


Electro Voice Interface ß — 


die Zweiwegbox mit Passiv- 
membran und Entzerrer 


Ausschließlich mit Lautsprecherchassis 
aus eigener Fertigung bestückt der ame- 
rikanische Profiausrüster Electro Voice 
seine Heimlautsprecher. Obwohl in der 
getesteten Interface ß drei Lautsprecher- 
systeme zu sehen sind, handelt es sich 
genau wie beim kleineren Schwestermo- 
dell Interface «& (stereoplay 5/1981) um 
eine Zweiwegbox mit Passivmembran. 


Den Mittel- und Tieftonbereich bewäl- 
tigt ein 20-Zentimeter-System, die hohen 
Töne strahlt eine Kalotte mit dem respek- 
tablen Durchmesser von 38 Millimetern 
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ab, von Electro Voice mit „Super-Dome“ 
bezeichnet. Diese Kalotte soll auch sehr 
hohe Schalldrücke unverzerrt wiederge- 
ben können. 


Durch die Ausführungals Baßreflexkon- 
struktion mit einer 30-Zentimeter-Pas- 
sivmembran sollen Bässe bis herab zu 26 
Hertz mit enormen Pegeln abgestrahlt 
werden. Mitverantwortlich für diese aku- 
stischen Tiefschläge zeichnet ein Entzer- 
rer, der den Frequenzbereich bei 30 
Hertz um 6 Dezibel anhebt und unter- 
halb von 20 Hertz als Rumpelfilter 
wirkt. 


Infinity RS II — 
die Box mit EMIT- 
Hochtöner und Durchblick 


Während die Membran des Tieftöners 
und die Passivmembran bei Electro 


Ohne 
Kabelanschluß: Die 
30-Zentimeter- 
Passivmembran des 
Electro Voice 
Interface ß 


Rank und schlank: 
121 Zentimeter 
hoher und 18 
Zentimeter tiefer 
Infinity RS IH, 
dessen Bauch mit 
Watte vollgestopft 
wurde, um stehende 
Wellen 
abzublocken 


Voice von Pappe sind, hält Konkurrent 
Infinity nichts von Pappmacheg, sondern 
setzt auf den leichten, steifen und reso- 
nanzarmen Kunststoff Polypropylen für 
die Membranen des 12-Zentimeter-Mit- 
teltöners und der beiden 20-Zentimeter- 
Tieftöner. Einer der beiden arbeitet nur 
bis 60 Hertz. 


Im Hochtonbereich setzt Infinity ein spe- 
zielles Bändchensystem mit der Bezeich- 
nung EMIT (electro-magnetic induction 
tweeter, elektromagnetisch induzierter 
Hochtöner) ein: Die Membran, mit fei- 
nen Leiterbahnen versehen, wird über 
ihre gesamte Fläche vom homogenen 
Feld eines starken Samarium-Kobalt- 
Magneten angetrieben. 


JBL L 96 - die Box 
mit Riesenschwingspule 
und Kunststoffmembran 


Der amerikanische Mitstreiter JBL 
räumt dagegen bei seiner Regalbox L 96 
der Verfeinerung bewährter Bauweisen 
Vorrang ein. So legte JBL beim 25-Zenti- 
meter-Tieftöner vor allem großen Wert 
auf ein kräftiges, symmetrisches Magnet- 
feld, das nur sehr geringe Verzerrungen 
erzeugen soll. Die Schwingspule aus 
hochkantgewickeltem Flachdraht hat be- 
achtliche 7,5 Zentimeter Durchmesser. 
Der 130-Millimeter-Membranmitteltö- 
ner soll selbst starke Impulse leicht ver- 
arbeiten und kritische Musikstellen ver- 
färbungsarm meistern können. Genau 
wie in der größeren L 112 (Test stereoplay 
5/1981) kommt in der L 96 ein Kalotten- 
hochtöner mit aluminiumbedampfter 
Kunststoffmembran zum Einsatz. 


Onkyo SC-9%01 — die Box, 
die speziell auf deutsche 
Ohren abgestimmt wird 


Die japanische Firma Onkyo bevorzugte 
für ihr brandneues Modell SC-901 - 
stereoplay hatte den ersten Lautsprecher 
für Europa in der Redaktion — ebenfalls 
einen Hochtöner mit Hartkalotte. Bei 
Onkyo besteht sie allerdings aus Magne- 
sium. 


Für die Membran des Mitteltöners und 
des Tieftöners griffen die Ingenieure aus 
Osaka zum Kunststoffgemisch Delta- 
Olefin. Es soll hohe Steife, geringe Masse 
und Resonanzarmut in sich vereinen. 
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F achberater für 
utoradio-Autohif; 


Sie wollen die volle Kraft von 40 oder sogar 80 Watt Blaupunkt Booster: BSB 40-2 Stereo, 2x15/20 Watt 
Musik im Auto spüren. Blaupunkt Booster steigern die Sinus/Musik, BOB 80 Quadro, 4x 15/20 Watt Sinus/Musık. 
Leistung Ihrer Autostereo-Anlage zur faszinierenden u Equalizer: BEO-S, 4 Eingänge. Blaupunkt Equalizer- 
Klangentfaltung. Booster: BEB 70, 4x 14/17,5 Watt Sinus/Musik. Alle 

Die Bässe voll, trocken. Die Höhen brillant, sauber. ‚Komponenten HiFi-Norm DIN 45 500 
Voluminöses Klangerlebnis. Mit den Blaupunkt Equalı- 
zern regeln Sie den Klang Ihrer Anlage individuell, in 
5 Frequenzbereichen. 

Blaupunkt hat auch hier die optimalen Gerätealternati- 


ven. Als Bausteine (BSB 40-2, BOB 80, BEQ-S) oder 
kompakt (BEB 70), in Stereo oder Quadro, bis 80 Watt 
Gesamtausgangsleistung. 


Blaupunkt: Zukunft eingebaut. BOSCH Gruppe 


Vergleichstest Lautsprecherboxen 


Durch einen besonderen Dienst am Kun- 
den will Onkyo im schwierigen deut- 
schen Markt weiteren Erfolg erringen: 
Entwicklungschef Toru Sakuma persön- 
lich führte die Arbeitsmodelle den Ver- 
tragshändlern vor und kümmerte sich 


Kam extra nach 
Deutschland: 
Onkyo- 
Chefentwickler 
Toru Sakuma 


dann um die Feinabstimmung. Viel Ar- 
beit sieht er nicht mehr vor sich, denn bei 
der SC-901 ergab sich der ungewöhnliche 
Fall, daß alle Händler bereits beim ersten 
Arbeitsmodell völlig aus dem Häuschen 
gerieten. „Da waren praktisch keine Feh- 
ler bei der Box zu hören“, schwärmt der 
deutsche Onkyo-Geschäftsführer Alois 
Wiesbauer. 


Pilot V4 — die Box, 
die alles besser können soll 
als der Testsieger V3 


Pilot-Entwickler Bernd Rateitschak aus 
dem hessischen Städtchen Wallruf hatte 
mit der V4 vor allem eine noch bessere 


Nur die 
ausgefallensten 
Materialien waren 
gut genug: Onkyo 
SC-901 mit 
Membranen für 
Tief- und 
Mitteltöner aus 
Delta-Olefin und 
Hochtöner mit 
Magnesium-Kalotte 


Paßt noch in 
Bücherregale: JBL 
L 96 mit besonders 

leistungsfähigem 
25-Zentimeter- 
Tieftöner 


Membranmitteltöner 
liefern prägnante 
Stimmwiedergabe 
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In Reih und Glied: 
Bei den Pilot V4 
sitzen alle 
Lautsprecherchas- 
sis genau 
übereinander, um 
einen präzisen 
Stereoeindruck zu 
liefern 


Hohl wie ein leeres 
Faß: Bei der 
Pioneer HPM-1100 
verzichteten die 
Konstrukteure 
großzügig auf 
Dämmaterial 


Version der testerprobten V3 (stereoplay 
3/1982) im Auge. Die V4 sollte etwas 
mehr Tiefbaß bringen, Streicher noch 
seidiger wiedergeben und räumliche 
Staffelungen noch etwas genauer repro- 
duzieren. 


Um dieses Ziel zu erreichen, verschafft 
ein 30-Zentimeter-Tieftöner mit be- 
schichteter Membran in einem Baßre- 
flexgehäuse Bässen den nötigen Nach- 
druck. Der schon in der V3 eingesetzte 
Mitteltöner erhielt einen stärkeren Ma- 
gneten, so daß vor allem Stimmen saube- 
rer klingen sollen. Rateitschak änderte 
auch den Kalottenhochtöner mit Hart- 
membran gegenüber der kleineren 
Schwester etwas ab. Mit einer anderen 
Schwingspule liefert er jetzt mehr Schall- 
druck und soll durch zusätzliche Be- 
dämpfung (erkennbar am schwarzen 
Punkt auf der Membran) noch sauberer 
und impulsiver einschwingen. 


Pioneer HPM-1100 — die 
Box mit Zweithochtöner 
für Fledermausohren 


Selbst Fledermäuse dürften mit der Pio- 
neer HPM-1100 noch ihre Freude haben. 
Der neben dem 4,5-Zentimeter-Mem- 
branhochtöner eingesetzte „High-Poly- 
mer-Super-Hochtöner“ soll Frequenzen 


] 


Robust wie ein 
alter Germane: Mit 
28 Kilogramm 
Gewicht bleibt das 
Gehäuse des 
Quadral Wotan 
auch von wuchtigen 
Baßschlägen 
unbeeindruckt 
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SUPER AVIIYN. 


IDER STOFF AUS DEM DIE BÄNDER SIND. 
ENTWICKELT von I DK. 


N ur die exakte Abstimmung und das homo- 
gene Zusammenwirken von 3 wesentlichen 
Komponenten - Trägerfilm, Bindemittel und 
Magnetmaterial - läßt aus gewöhnlichem Band- 
material ein Bandmaterial der Spitzenklasse wer- 
den. Super Avilyn*-beschichtete Cassetten und 
Bänder von TDK zeichnen sich aus durch einen 
hauchdünnen, aber reißfesten Schichtträgerfilm, 
ein Spezialbindemittel für die gleichmäßig dichte 
Verteilung von magnetisier- _ 

baren Partikeln höchster SA 
elektromagnetischer Sät- Braten 
tigungskapazität. Das 
Ergebnis: Magnetfluß 
und Koerzitivkraft zei- 
gen ein Verhalten, das 
eine hochkarätige Wie- 
dergabequalität garantiert. 

Mit der eigenen Ent- 
wicklung von Super Avilyn* gab 
TDK der Magnetaufzeichnung 
neue Impulse. Und zwar nicht nur im 


Audio-Bereich, wo TDK Cassetten und Bänder - 
insbesondere die TDK SA und SAX - eine vehe- 
mente Dynamikleistung und breite Frequenz- 
bereiche erschlossen haben, sondern auch aufdem 
Video-Sektor. 

Denn Videorecorder der neuesten Gene- 
ration fordern dem Bandmaterial durch die Kom- 
bination von Bild-und Tonsignaleinigesab. Super 
Avilyn*-beschichtete Videobänder von TDK 
sind so leistungsfähig und schonend für Ton- 
bzw. Videokopf, daß jede Aufzeichnung nahezu 
frei von Drop Outs ist und 
durch ihre originalgetreue 
Wiedergabe überzeugt. 


* eingetragenes Warenzeichen. 


Technologie des Fortschritts 


ATDK 


TDK ELECTRONICS EUROPE GmbH, 


Christinenstr. 25, D-4030 Ratingen 


Schweiz: Sacom S.A., Allmendstr. 11, CH-2562 Port beı Biel 
Österreich: Othmar Schimek, Aıglhofstr. 10, A-5020 Salzburg 


Vergleichstest Lautsprecherboxen 


bis zu 50 Kilohertz wiedergeben. Eine 
Membran in halbzylindrischer Form aus 
einer Kunststoffolie, die sich beim Anle- 
gen einer Spannung biegt, wird über die 
gesamte Fläche angetrieben und soll 
schnellen Musikimpulsen fast trägheits- 
los folgen. Die übrigen Systeme besitzen 
Membranen aus dem leichten, festen und 
stark innengedämpften Polymer- 
Graphit. Schnelles Anspringen bei Mu- 
sikimpulsen und verfärbungsarme Wie- 
dergabe sollen sich laut Firmenaussage 
damit automatisch einstellen. 


Quadral Wotan — die Box, 
die aussieht wie Titans 
kleinerer Bruder 


Konventionell geht es dagegen beim Mo- 
dell Wotan der Hannoveraner Firma 
Quadral zu. Für den Baßbereich setzt 
Helmut Schaper ein System vom Berli- 
ner Unternehmen Isophon ein. Die 
Pappmembran beschichtete er zusätzlich 
mit Dämpfungsmaterial, um auch im 
mittleren Frequenzbereich Verfärbungs- 
armut zu erzielen. 


Für den Mitteltonbereich wählte Qua- 
dral dasselbe Membransystem aus, das in 
der passiven Referenzbox von stereoplay, 
der Quadral Titan, für saubere Mitten 
sorgt. Hohe Frequenzen übernimmt ein 
Bändchensystem von Matsushita. Im 
Vergleich zur Titan verwendete Schaper 
allerdings ein System mit abgespecktem 
Magneten, der nur ein Drittel der Masse 
des Titan-Hochtöners besitzt. 


Tannoy Little Red 
Monitor — die Box 
mit dem Baßhochtöner 


Sehr regalfreundlich fiel der Little Red 
Monitor von Tannoy aus. Wer die Front- 
platte abnimmt, entdeckt zu seiner Ver- 
blüffung nur ein 30-Zentimeter-Tiefton- 
system und fragt sich, wo denn die Höhen 
abgestrahlt werden. 


Ein kurzer Blick auf die durchsichtige 
Staubschutzkappe des Baßsystems zeigt 
aber schnell, daß die Engländer den 
Hochtöner im hinteren Teil des Baßlaut- 
sprechers versteckten. An der Rückseite 
des Magneten sitzt eine zweite Schwing- 
spule, die eine Kalotte bewegt. Über viele 
Bohrungen tritt der Schall durch den als 
Horn ausgeführten Polkern des Magne- 
ten nach vorn und wird über die Mem- 
bran des Baßlautsprechers, die auch als 
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Horn fungiert, nach außen abgestrahlt. 
Durch diesen Tandembetrieb verspricht 
sich Tannoy ein besonders geschlossenes 
und homogenes Klangbild. Für Perfek- 
tionisten liefern die Engländer die elek- 
tronische Frequenzweiche XO 5000, bei 
der eine Zeitverzögerung die unter- 
schiedlichen Laufzeiten der tiefen und 
hohen Töne kompensiert. 


Die Frequenzgangmessungen zeigten 
schnell Besonderheiten der Boxen. Ca- 
basse Sloop vernachlässigte etwas die Tie- 
fen. Interface Breichte genau wie Infinity 
RS III im Tiefbaß linear bis 30 Hertz 
herunter, ließ aber verfärbungsträchtige 
Interferenzen im kritischen Mitteltonbe- 
reich erkennen. Ecouton LQL 150 fiel 
durch Brillanzeinbruch bei 3 Kilohertz 
und gerichtete Höhenabstrahlung auf. 


JBL_L 96 servierte schwachen Tiefbaß bei 


Ausbaufähig: Der 
Little Red Monitor 
von Tannoy (unten) 

läßt sich mit der 
elektronischen 
Zweiwegweiche XO 
5000 (rechts) im 
Klang optimieren 


gleichzeitig etwas forcierten Höhen, 
während Onkyo SC-901 einen relativ 
ausgewogenen Eindruck hinterl ß. 
Deutlich zerklüftet sah der Frequenzver- 
lauf von Pilot V 4 aus. Bei Pioneer HPM- 
1100 ließen die kräftige Baßanhebung 
bei 70 Hertz (Hz) und die Spitze bei 10 
Kilohertz (kHz) deutliche Verfärbungen 
befürchten. 


Quadral Wotan und Tannoy Little Red 
Monitor lieferten einen recht ausgegli- 
chenen Frequenzgang. Allerdings rich- 
tete das Horn der Tannoy die Höhen 
ziemlich stark. 


stereoplay maß bei den Klirrwerten bis 
auf kleine Ausrutscher bei Inifinity 
(100 Hz), Pilot (500 Hz, 10 kHz), Qua- 
dral (200 Hz, 5 kHz) und Tannoy (1 kHz) 
recht gute Werte. Aus dem Rahmen fiel 
die Pioneer bei den Messungen mit Tone- 
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Meßwerte 


Cabasse Sloop 
Tandberg Radio 
Deutschland GmbH 


Heinrich-Hertz-Straße 24 
4006 Erkrath Unterbach 
Paarpreis: um 2800 Mark 


Cabasse Sloop 


Frequenzgang im refle- 
xionsarmen Raum: 


frontal gemessen 
unter 15° seitlich - - -; 
unter 30° seitlich - - - -; 


Kurzkommentar: 


Impedanzverlauf: 


Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten: 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor (Schallpegel: 


90 dB in einem Meter 
Abstand): 


Kurzkommentar: 


Wirkungsgrad 
(1 m Abstand, 90 dB): 


Kurzkommentar: 
Nennbelastbarkeit: 


Abmessungen: 


Wertungen: 


Klang*: 
Meßwerte*: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


Ecouton LQL 150 
Ecouton-Audiolabor 
An der Bega 10 
4920 Lemgo 1 


Paarpreis: um 3200 Mark 


Ecouton LQOL-150 


Electro Voice Interface ß 
Electro Voice 
Frankenallee 125 — 127 
6000 Frankfurt 19 
Paarpreis mit Equalizer: 
um 2800 Mark 


Electro Voice Interface ß 


Präsenzeinbruch bei 3 3 kHz, gerichtete, 


Höhenabstrahlung 


60 Hz 100 Hz 
III] ||| 
Ri | il 
N 
4 khz 8 kHz 


Nachschwingen bei 1 kHz und 16 kHz 


Frequenz BUT TAIBETFIEAUENE Klirrfaktor 


1kHz 


INN! 
It! 
All) 


DLUTTTTTG 


16 kHz 


50Hz 0,5% 0,3% 
100Hz 0,4% 2 kHz 1,0% 
200Hz 0,2% 5kHz 0,2% 
500Hz 0,7% 10kHz 0,3% 


Sehr niedrige Verzerrungen 


1,1 Watt 


Benötigt sehr geringe Leistungen 


250 Watt 


350 x 640 x 30mm (BxHxT) 


befriedigend bis gut 
gut 


befriedigend bis gut 


Obere Mittelklasse Gruppe II 


* relative, klassenbezogene Wertung 
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4 khz 8 kHz 16 kHz 

Gut 

Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 
50 Hz 1,1% 1kHz 0,4% 

100 Hz 3,4% 2kHz 0,4% 

200 Hz 1,2% 5kHz 0,2% 

500Hz 0,4% 10 kHz 1,0% 


Etwas hoher Wert bei 100 Hz 


4,1 Watt 


Benötigt größere Verstärkerleistungen 


100 Watt 


260 x 1000 x 360mm (BxHxT) 


befriedigend bis gut 
befriedigend bis gut 


befriedigend 


Obere Mittelklasse Gruppe II 


Gibr3 30 Hz sehr kräftig wieder, ae 
störungen bei 1500 Hz 


1 kHz 


nl 
HTIILIIR 


LIT, 
16 kHz 
Leichtes Nachschwingen bei 1 kHz 


4 khz 


8 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50Hz 0,7% 1kHz 0,3% 
100 Hz 0,4% 2kHz 0,3% 
200 Hz 0,3% 5kHz 0,3% 
500 Hz 0,2% 10kHz 0,7% 
Sehr niedrige Verzerrungen 
1,3 Watt 
Benötigt sehr geringe Leistungen 
110 Watt 


405 x 775 x 280 mm(Bx HxT) 


gut bis sehr gut 
gut 


gut bis sehr gut 
Obere Mittelklasse Gruppe I 


stereoplay 6/1982 


Infinity Reference 
Standard III 

IKC International GmbH 
Rostocker Straße 17 

6200 Wiesbaden 
Paarpreis: um 2600 Mark 


Infinity RS IH 


Etwas niederohmig: 3,1 Ohm. 


4 kHz 8 kHz 16 kHz 


50 Hz 1,2% 1 kHz 0,1% 
100 Hz 4,4% 2 kHz 0,5% 
200 Hz 0,8% 5 kHz 1,6% 
500 Hz 0,7% 10 kHz 1,2% 


Etwas hohe Verzerrungen bei 100 Hz 


6,6 Watt 
Benötigt große Verstärkerleistungen 
200 Watt 
457 x 1219 x 178mm (BxHxT) 


gut bis sehr gut 
gut 


sehr gut 
Obere Mittelklasse Gruppe I 
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Geringes Nachschwingen bei 100 Hz, 1 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


JBL L 96 

Harman Deutschland 
GmbH 

Hünderstraße 1 

7100 Heilbronn 
Paarpreis: um 2400 Mark 


JBL L96 


Max.:27,4Ohm 
Mi [) 


HE 


enz bei 29 Hz 


Baßreflexfrequ 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 1,3% 1 kHz 0,1% 
100 Hz 0,6% 2 kHz 0,2% 
200 Hz 0,3% 5 kHz 0,3% 
500 Hz 0,1% 10 kHz 0,6% 


Sehr geringe Verzerrungen 


2,6 Watt 
Benötigt mittlere Verstärkerleistungen 
150 Watt 
362 x 597 x 298mm (BxHxT) 


gut bis sehr gut 
gut 


sehr gut 
Obere Mittelklasse Gruppe I 


Vergleichstest Lautsprecherboxen 


bursts, wo sie bei keiner Frequenz richtig 
überzeugte. 


Die Betriebsleistung der Lautsprecher 
verdeutlicht, wie Bauart, Gehäusegröße 
und untere Grenzfrequenz miteinander 
verknüpft sind. Mit der Sloop besaß er- 
staunlicherweise eine recht kleine ge- 
schlossene Box den höchsten Wirkungs- 
grad. Allerdings erkaufte sie diese Effi- 
zienz durch frühzeitigen Pegelabfall im 
Baßbereich. 


Tiefer herunterreichende Bässe bei gu- 
tem Wirkungsgrad lieferten nur die grö- 
Beren Baßreflexkonstruktionen von Pi- 
lot, Electro Voice und Tannoy. Wegen 
ihres kleinen Gehäuses benötigte die JBL 
trotz Baßreflex-Unterstützung höhere 
Verstärkerleistungen als ihre größeren 
Kollegen. 


Für eine geschlossene Box schaffte die 
Onkyo einen glücklichen Kompromiß 
zwischen Größe und Baßfülle. Die Infi- 
nity reichte noch weiter herunter, ent- 
puppte sich dafür aber als Wattschluk- 
ker. 


Raffiniertes 
Membranmaterial allein 
genügt nicht 


Im Hörtest mußten die Boxen zeigen, wie 
sie mit so unterschiedlichem Programm- 
material wie Chormusik, Baßtuba, mit- 
telalterlichen Gesängen, Flamenco, Gos- 
pel, Symphonien oder Pop zurechtka- 
men. Als Programmaquelle diente eine 
mit 38 Zentimeter pro Sekunde laufende 
Tandberg TD 20 A-SE. Als Schaltzentrale 
setzte stereoplay den Onkyo-Vorverstär- 
ker PA-3090 ein, der die Onkyo-Endstufe 
MA-5090 und die MelIntosh MC 2255 
ansteuerte. 


Bei der großvolumigen Pioneer-Box 
stach der wuchtige Baß heraus. Im Ver- 
gleich zum übrigen Frequenzbereich 
wirkteer aber etwas aufgebläht und über- 
trieben. Kräftige Baßimpulse kamen ver- 
waschen. Stimmen reproduzierte der 
Lautsprecher eng und deutlich verfärbt. 
Sänger schienen fast in der Box zu sitzen, 
so eindeutig ließ sich der Standort des 
Gehäuses lokalisieren. Trotz des vielver- 
sprechenden Membranmaterials Poly- 
mer-Graphit mußte sich die Pioneer in 
diesem schwierigen Testfeld mit dem 
letzten Platz begnügen. 


Schon etwas offener wirkte die Tannoy, 
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Onkyo SC-901 

Onkyo Deutschland GmbH 
Industriestraße 18 

8034 Germering 

Paarpreis: um 2600 Mark 


Meßwerte 


Onkyo SC-#1 


Frequenzgang im refle- 
xionsarmen Raum: 


frontal gemessen __; 
unter 15° seitlich - - -; 
unter 30° seitlich - --- 


Kurzkommentar: 


Impedanzverlauf: 


Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten: 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor (Schallpegel: 


90 dB in einem Meter 
Abstand): 


Kurzkommentar: 


Wirkungsgrad (1 m Ab- 
stand, 90 dB): 


Kurzkommentar: 
Nennbelastbarkeit: 


Abmessungen: 


Wertungen: 


Klang*: 
Meßwerte*: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


HIIITITIN Ten ATITITITR 
; | 
' \ ‚ 

\ A 
ALTEN 


16 kHz 


NEED ill 
4 kHz 8 kHz 
Nachschwingen bei 1 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 1,2% 1 kHz 0,4% 
100 Hz 2,2% 2 kHz 0,3% 
200 Hz 0,9% 5kHz 0,5% 
500 Hz 0,4% 10kHz 0,5% 


Etwas hoher Wert bei 100 Hz 


2,7 Watt 
Benötigt mittlere Verstärkerleistung 


100 Watt 
387 x 760 x 334mm (BxHxT) 


sehr gut 
gut 


sehr gut 
Spitzenklasse Gruppe IV 


Pilot V 4 

Pilot HiFi Acoustic GmbH 
Taunusstraße 3-7 

6229 Wallruf 1 

Paarpreis: um 2400 Mark 


Pilot V4 


SIE LE 


o Ban na m Ei  " 


Unausgeglichen, Einbrüche bei 1,4 kHz 


und 4 kHz und Höhenanhebung bei 12 kHz 


IN 
NN 
HN 
4 kHz 8 kHz 16 kHz 
Nachschwingen bei 4 kHz, 16 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


650 Hz 0,9% 1kHz 0,5% 
100 Hz 1,3% 2kHz 0,9% 
200 Hz 0,7% 5 kHz 0,4% 
500 Hz 2,2% 10kHz 5,2% 


Verzerrungen bei 500 Hz und 10 kHz 


1,3 Watt 
Benötigt sehr geringe Leistungen 


150 Watt 
400 x 710 x 30mm (BxHxT) 


gut 
befriedigend 


gut bis sehr gut 
Obere Mittelklasse Gruppe I 


* relative, klassenbezogene Wertung 
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Pioneer HPM-1100 
Pioneer-Melchers GmbH 
Schlachte 39/40 

2800 Bremen 

Paarpreis: um 3200 Mark 


Pioneer HPM-1100 


om PR 4 _ 


Baßresonanz bei 50 Hz 


4 kHz 8 kHz 
Überall kräftiges Nachschwingen 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 2,1% 1 kHz 0,2% 
100 Hz 0,7% 2 kHz 0,1% 
200 Hz 0,7% 5 kHz 0,3% 
500 Hz 0,4% 10 kHz 0,7% 


Niedrige Verzerrungen bis auf 50 Hz 


1,7 Watt 
Benötigt geringe Verstärkerleistungen 


125 Watt 
500 x 910 x 358mm (BxHxT) 


befriedigend 
befriedigend 


ausreichend bis befriedigend 
Mittelklasse Gruppe I 
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Vergleichstest Lautsprecherboxen 


Quadral Wotan 
All-Akustik-Vertriebs GmbH 
Eichsfelder Straße 2 

3000 Hannover 21 
Paarpreis: um 2600 Mark 


Quadral Wotan 


ge: 


4 kHz 8 kHz 16 kHz 

Gut 

Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 
50 Hz 2,4% 1 kHz 0,1% 

100 Hz 0,7% 2 kHz 0,5% 

200 Hz 3,3% 5 kHz 3,6% 


500 Hz 0,1% 10 kHz 0,7% 
Etwas hoch bei 200 Hz und 5 kHz 


3,0 Watt 
Benötigt mittlere Verstärkerleistungen 


150 Watt 
420 x 700 x 350 mm (BxHxT) 


sehr gut 
gut 


sehr gut 
Spitzenklasse Gruppe IV 
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Tannoy Little Red Monitor 
Ortofon Deutschland 
Cuvillies-Straße 8 

8000 München 80 
Paarpreis: um 3200 Mark 


Tannoy Little Red Monitor 


Etwas schwache Tiefbaßwiedergabe, gerichtete 
Höhenabstrahlung nn 


100 Hz 1 kHz 


16 kHz 
Leichtes Nachschwingen bei 16 kHz 


Frequenz Klirrfaktor Frequenz Klirrfaktor 


50 Hz 1,1% 1 kHz 3,3% 
100 Hz 0,5% 2 kHz 0,2% 
200 Hz 0,3% 5 kHz 0,6% 


500 Hz 0,5% 10 kHz 3,0% 
Etwas hohe Werte bei 1 kHz und 10 kHz 


1,1 Watt 
Benötigt sehr geringe Verstärkerleistungen 


200 Watt 
400 x 584 x 275mm (BxHxT) 


befriedigend bis gut 
gut 


befriedigend 
Obere Mittelklasse Gruppe II 


obwohl Frauenstimmen zu eng klangen. 
Die Sitzordnung von Musikern konnte 
nur mühsam festgestellt werden. Der 
Klang wollte sich noch nicht so recht 
vom Lautsprecher lösen. 


Bei der Ecouton LQL 150 schwamm sich 
die Musik schon mehr vom Gehäuse frei. 
Gesangsstimmen bei Chor- und Opern- 
aufnahmen gewannen Profil und wirk- 
ten recht natürlich. Allerdings fehlte der 
Wiedergabe noch Glanz in den oberen 
Höhen. „Um eine homogene Mittenwie- 
dergabe bei meiner Zweiwegbox zu erzie- 
len, war ich auf eine Kalotte mit großem 
Membrandurchmesser für den Hochton- 
bereich angewiesen. Ganz oben fehlt 
dann eben etwas Glanz“, erläutert Kon- 
strukteur Fricke die etwas blasse Höhen- 
wiedergabe seiner Box. 


Auch die Cabasse Sloop besaß ihre 
Stärke im Mittenbereich. Manchmal 
wirkten Stimmen aber zu vordergründig, 
fast mittenlastig. Gleichzeitig löste die 
Box Feinheiten im Hochtonbereich, wie 
das Rasseln und Klingeln von Schlagin- 
strumenten, nicht vollständig auf, so daß 
sie in den Höhen etwas gedeckt klang. 
Bei lautstarken Baßimpulsen setzte sie 
sich dagegen recht gut in Szene, ohne 
allerdings zu sehr tiefen Frequenzen her- 
unterzureichen. 


Die Pilot V4 gab das ganze Musikspek- 
trum eindrucksvoller wieder. Tiefen ka- 
men mit Wucht und Prägnanz, Schlag- 
zeug wirkte sehr lebendig. Allerdings 
verfärbte dieser Lautsprecher deutlich 
den Mitteltonbereich. Chöre und Stim- 
men wirkten deshalb etwas eng. Auch 
ließ die präzise räumliche Abbildung ein 
wenig zu wünschen übrig. 


Das fiel auf 


Jeder Lautsprecherhersteller gibt vor, 
das ideale Membranmaterial für 
seine Boxen gefunden zu haben. Ob 
das Wunderzeug nun aus Polymer- 
Graphit oder Delta-Olefin besteht, 
kann dem Endverbraucher letztlich 
genauso Wurscht sein wie die vielge- 
priesene Lasertechnik, mit der Laut- 
sprecherchassis klanglich den letzten 
Schliff erhalten sollen. Nur der Klang 
ist entscheidend. Da kann es dann 
durchaus passieren, daß ein mit „or- 
dinärer“ Pappe und „gewöhnlichem“ 
Gummi aufgebauter Lautsprecher wie 
die Wotan mühelos manche techni- 
schen Superprodukte schlägt. J. R. 
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Vergleichstest Lautsprecherboxen 


Die JBL-Box löste Höhen besser auf und 
brachte mehr Details. Sie gab deshalb 
Stimmen luftiger wieder. Bei Männer- 
wie Frauenstimmen wirkte der Mittel- 
tonbereich manchmal etwas dünn. Einer 
Baßtuba fehlte außerdem das Tiefenfun- 
dament, obwohl die Box getragene Orgel- 
töne deutlich hörbar wiedergab. 


Tiefe Bässe standen bei der Infinity viel 
wuchtiger im Raum. Paukenschläge be- 
saßen Fülle, Stimmen beeindruckten 


durch Wärme und Schmelz. Vor allem 
Männer besaßen jetzt ein sonores Brust- 
register. Bei Opernaufnahmen ließen 
sich die Auftritte der Sänger fast bildhaft 
verfolgen. Die räumliche Abbildung fiel 
besser gestaffelt als bei der JBL aus. Im- 
pulsarme Musikprogramme gab die 
RS III gelöster wieder. 


Akustische Gitarre kam bei der Infinity 
dagegen leicht eingedickt; die JBL über- 
trug das Anzupfen der Saiten präziser. 


Von symphonischer Musik mit Celli und 
Kontrabässen verschluckte die Inifinity 
Details, Streicher gab sie allerdings betö- 
rend schön wieder. 


Das Qualitätsniveau dieser beiden Boxen 
besitzt auch die Interface ß von Electro 
Voice. Ein erstaunlich weit herunterrei- 
chender Tiefbaß und eine quickleben- 
dige Wiedergabe kennzeichnen diesen 
Lautsprecher. Gesang kommt aber etwas 
nasal verfärbt und manchmal etwas hart. 


BASF chromd 
der vierfache Testsieger“ im Ch 


Die beiden Hauptkomponenten einer Compact-Cassette sind Magnetband und 
Gehäuse. Wichtig für HiFi-Tonaufnahmen: nur wenn sich das Band durch überlegene 
Dynamik, das Gehäuse durch extreme Präzision auszeichnen, erfüllt eine Compact- 
Cassette höchste Ansprüche. 


Das Magnetband: Überlegene Dynamik durch Chromdioxid 
Chromdioxid-Pigmente herzustellen ist eine Spezialität der BASF. Das in über zehn Jahren 
erworbene Know-how wird belegt mit einem Magnetmaterial hoher Remanenz, bei dem die 
K.oerzitivkraft auf den jeweiligen Einsatzzweck 


optimiert ist. Ebenso wesentlich ist die optimale 


Nadelform (Grafik 1) der CrO>-Teilchen, besonders 
ihre mikroskopische Feinheit (hintereinandergelegt 


sind 3000 dieser Kristalle gerade 1 mm lang). 
Die magnetischen und geometrischen Kennwerte 


des CrO>-Pigments geben der chromdioxid super I ZTETY. 
vorbildliche Aussteuerbarkeit in Tiefen wie Höhen, 

wobei in den höchsten Tonlagen besonders gute 

Resultate aufgrund der spiegelglatten Bandober- 

fläche erzielt werden. Weil die CrO>-Kristalle so -- 
feinteilig sind, bleibt das Grundrauschen auf dem air ersehen niedrigen Niveau. 


STEREOD NOISE RED. 


NO. 


Grafik 1 
Typische Oberfläche eines 
BASF chromdioxid-Bandes 


Typische Oberfläche eines 
Chromsubstitut-Bandes 


Insgesamt: 

weiter Aufzeichnungs- 
spielraum zwischen 
Aussteuerbarkeit und 
Rauschen - 

die außergewöhnliche 
Dynamik der 
chromdioxid super II 
(Grafik 2). 


Grat 
Vergleichende Dynamik-Darstellung von BASF chromdioxid 
super Il mit anderen High-Bias-Bändern (Chrom-Ersatz) 


Dynamik (dB) 


gemessen nach IEC 94 


fik 2 


10K 1& 
f(Hz) 
. High Bias Band B 


5 
315 68 


125 315 1k 4k 


= — 


Auch bringt die Interface Höhen gedeck- 
ter als die JBL. Deshalb fehlt ihr eine 
Spur Luftigkeit. 


Von diesem klangstarken Dreierfeld 
setzten sich die Onkyo und die Quadral 
etwas ab. Beide brachten räumliche Tie- 
fenstaffelungen bei Choraufnahmen 
noch präziser und zeichneten Männer- 
und Frauenstimmen mit bewunderns- 
werter Klarheit. In höheren Lagen löste 
Onkyos „Wahnsinns-Kalotte“ (Zitat 


ioxid super II 


romdioxidbereich 


Das Gehäuse: Präzision im Mikrometerbereich 


Systembedingt übernimmt das 


häuse überwiegend die Bandführung. Erst eine N) 


offene Cassette zeigt: das Magn 


Aufnahme und Wiedergabe außer von den Röll- 
chen von vier Stegen und zwei Stiften geführt 

(Grafik 3). Tonkopfspalt und Bandlaufrichtung 
müssen exakt im rechten Winkel (90°) zueinan- 
der sein, weil schon eine Abweichung von 1/5° 


Wiesbauer) den charakteristischen 
Schmelz einer Frauenstimme sogar mit 
noch mehr Details auf als das Bändchen 
der Wotan. 


Der Germane klang eine Spur gedeckter 
in den Höhen und im Vergleich zum 
Japaner etwas vordergründig. Außerdem 
lieferte die SC-901 einen etwas volumi- 
nöseren Baß. Damit ging Onkyo mit sehr 
geringem Vorsprung vor Quadral durch 
das hochgesteckte Ziel. 


Cassetten-Ge- 


etband wird bei 


BASF SO 


Gleich mehrere Firmen schlugen also 
einen der richtigen Wege nach „Rom“ 
ein und stehen kurz vor der perfekten 
Musikwiedergabe, zwei kamen bereits 
an: Onkyo und Quadral. Durch uner- 
müdliche Detailarbeit und Materialfor- 
schung schufen sie zu erschwinglichen 
Preisen Lautsprecher, deren Klang als 
sensationell bezeichnet werden muß und 
der schon fast beängstigend nah an den 
von Spitzenlautsprechern heranreicht. 
Joachim Reinert 


\ { 2 ,. 


chromalxid superli 


hifi stereo cassette 32m 


die Höhen merklich dämpfen würde. Darum stehen bei 
BASF-Cassetten Stifte und Stege genau senkrecht, die 
Röllchen laufen präzise. Das ist nur mit ausgesuchten 


Kunststoffen und sorgfältigstem Spritzguß zu errei- 


chen - Präzision im Detail. 


Grafik 3 
Die bandführenden Elemente der Compact-Cassette 


Röllchenachse rechts 


> Stege rechts 
— Stift rechts 


- Widerlager der 
Andruckfeder 


Stege links 
Röllchenachse links 


Zuverlässigkeitstests 
unter extremer Klima- 
beanspruchung geben 
die Gewähr, daß 
BASF-Cassetten auch 
bei größter Hitze 
oder Kälte einwand- 
frei arbeiten. Die 
BASF Sicherheits- 


bei ungünstigen Betriebsbedingungen für glatten 


und störungsfreien Bandlauf. 


SM - das Sicherheitsplus im Grenzbereich. 


BASF chromdioxid super Il 
erfüllt alle HiFi-Spitzenansprüche 


* Stereo 1/81, Audio 6/81, Stereo 10/81, HiFi Exclusiv 11/81 


mechanik SM sorgt 


Einer wird gewinnen: Glücksfee 
Petra Schumacher zieht den ersten 
Preis, einen Nakamichi 1000 ZXL 
Gold im Wert von 16 200 Mark 


Die besonders qualifizierte 
Leserschaft von stereoplay fand in 
einer einmaligen Aktion 
Deutschlands beste HiFi-Händler. 


Alles Gu 
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stereoplay-Leseraktion 


schlossen. Die Pessimisten tippten auf 

8000 Einsendungen der Leser-Aktion, 
die Optimisten auf 12 000. Wieviel Leser 
würden sich die Mühe machen, die Beur- 
teilung ihrer HiFi-Fachgeschäfte in ei- 
nen seitenlangen Fragebogen umzuset- 
zen? 


hi n der Redaktion wurden Wetten abge- 


Wenige Tage, nachdem stereoplay am 
Kiosk hing, war klar, daß die Leseraktion 
„Beurteilen Sie Ihren HiFi-Händler“ ein- 
geschlagen hatte wie eine Bombe. Bilanz 
bis zum Einsendeschluß am 8. März 
1982: 10402 Briefe aus Deutschland, 
Holland, Luxemburg, Österreich und der 
Schweiz stapelten sich in der Redak- 
tion. 


Daß sich jeder Einsender seiner Verant- 
wortung bewußt war, also nicht irgendei- 
nen Händler oberflächlich beurteilte 
und in Wahrheit nur mit einem der 


Preise liebäugelte, beweisen die zahllo- 
sen seitenlangen Zusatzerklärungen zum 
Fragebogen. Warum dieser und kein an- 
derer Händler ausgewählt wurde, stand 
da zu lesen, warum er in dieser oder jener 
Kategorie nicht so gut abgeschnitten hat- 
te, was ja unter Umständen ein Einzelfall 
sein könne und, und, und. 


Allerdings ließ sich stereoplays Leserser- 
vice- und Glücksfee, Petra Schumacher, 
weder vom Gewicht der Einsendungen 
noch von aufgeklebten „zwei Glücks- 
pfennigen für doppeltes Glück“ oder „1 
Kasten Sekt bei Gewinn des 1. Preises“ 
beeindrucken. 


Pech für die Redakteure: Der Nakamichi 
1000 ZXL Gold ging nicht an den spen- 
dierfreudigen HiFi-Freund. Unbeirrt er- 
mittelte sie unter den Argusaugen der 
Redakteure die Gewinner für die 100 tol- 
len Preise. 


Die drei Sonderpreise zog Petra Schuma- 
cher aus dem Stapel der Einsender, die 
sich mit stereoplay besonders sorgfältig 
beschäftigten und die Rubrik „Wünsche 
an die Redaktion“ beantworteten. Diese 
äußerst interessanten Ergebnisse stehen 
in der Juli-Ausgabe. 


Rund 16 000 HiFi-Händler existieren in 
der Bundesrepublik. 273 davon erhielten 
bei der großen stereoplay-Leseraktion 
das Prädikat „empfehlenswert“. Das be- 
deutet natürlich nicht, daß alle anderen 
grundsätzlich schlechter sein müssen. 
Denn so wie bei Wahlen eine Fünf-Pro- 
zent-Klausel besteht, baute stereoplay 
eine Fünf-Stimmen-Hürde auf. Jeder 
Händler rutschte erst dann in die Aus- 
wertung hinein, wenn ihn mindestens 
fünf Leser bewertet hatten. Weniger 
durften es nicht sein, sonst hätte die Sta- 
tistik zuschwache Beine bekommen. An- 
dererseits konnte die Hürde auch nicht 


(Fortsetzung Seite 29) 


Die glücklichen Gewinner 


1. Preis 

Karl No& 
Wagenschwender Str. 9 
6951 Limbach-Balsbach 


2. Preis 

Peter Matz 
Freiheit 3 
1000 Berlin 20 


7. Preis 

Ingolf Grimm 
Jachmannstr. 12 
2300 Kiel 14 
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Ullrich Kolodzey 
Schreiberstr. 22 
4100 Duisburg 1 


3. Preis 

Lutz Jäck 

Am Pichelssee 8 
1000 Berlin 20 


Harald Grosse 
Kriegkamp 12 


2000 Hamburg 73 


4. Preis 

Dietmar Schröter 
Mindener Str. 103 
4000 Düsseldorf 


10. Preis 
Andreas Neis 
Tholeyer Str. 97 
6691 Alsweiler 


5. Preis 

Huc Wechsler 
Gurnigelstr. 43 
CH-3110 Münsingen 


Thomas Müller 
Waldstr. 13 
2833 Dünsen 


6. Preis 

Gottfried Höglinger 
Thomas-Morus-Gasse 1 
A-1130 Wien 


12. Preis 

Robert Stegert 
Drosselweg 1 

5090 Leverkusen 3 
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stereoplay -Leseraktion 


1. Preis 

Nakamichi 1000 

Karl No& 
Wagenschwender Str. 9 
6951 Balsbach 


2. Preis 


Tandberg Cabasse Sloop 


Peter Matz 
Freiheit 3 
1000 Berlin 20 


3. Preis 

ASC 6002 

Lutz Jäck 

Am Pichelssee 8 
1000 Berlin 20 


4. Preis 

Luxman PD 300 
Dietmar Schröter 
Mindener Str. 103 
4000 Düsseldorf 


5. Preis 

Akai GXF-95 

Huc Wechsler 
Gurnigelstr. 43 
CH-3110 Münsigen BE 
Schweiz 


6. Preis 

Sony SL-C 5 

Gottfried Höglinger 
Thomas-Morus-Gasse 1 
A-1130 Wien 


7. Preis 

Electro Voice Interface 
Ingolf Grimm 
Jachmannstr. 12 

2300 Kiel 14 


8. Preis 
Accuphase T-105 
Ullrich Kolodzey 
Schreiberstr. 22 
4100 Duisburg 1 


9. Preis 

Magnat All Ribbon 8 
Harald Grosse 
Kriegkamp 12 

2000 Hamburg 73 


10. Preis 

ATL/Hans Deutsch 002 
Andreas Neis 

Tholeyer Str. 97 

6691 Alsweiler 


11. Preis 
Hitachi J-2 
Thomas Müller 
Waldstr. 13 
2833 Dünsen 


12. Preis 
Fisher AX 5700 
Robert Stegert 
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Die glücklichen Gewinner 


Drosselweg 1 
5090 Leverkusen 3 


13. Preis 

Heco PS 300 

Roland Wahl 
Ernst-Barlach-Str. 29/99 
7031 Sindelfingen 


14. Preis 

Wega 210 Alpha 
Michael Cichowski 
Gevernrain 12 
7300 Esslingen 


15. Preis 

Revox B 795 
Achim O. Winter 
Neustr. 31 

4018 Langenfeld 


16. Preis 

Alpine Alpage Al-80 
Klaus-Peter Schlotter 
Jahnstr. 3 

7240 Horbin 1 


17. Preis 

Onkyo TA-2060 
Jürgen Biemann 
Hauffstr. 6 

7074 Möggningen 


18. Preis 

JVC QL-Y 5F 
Carsten Pohlmann 
Marschweg 68 

2358 Kaltenkirchen 


19. Preis 

Thorens TD 115 

Peter Ihlo 

Walzenstr. 10 

4100 Duisburg-Hochfeld 


20. Preis 

Axiom SMP 100 
R. Ogrodnik 
Friedrichstr. 218 
1000 Berlin 61 


21. Preis 
Technics SL-QL 1 
Steffen Philipp 
Belchenstr. 36 
6800 Mannheim 1 


22. Preis 

Braun L 8060 HE 
Manfred Steier 
Brauereistr. 20 
6680 Neunkirchen 


23. Preis 

Toshiba Aurex SB-66 
Götz Robert jun. 
Brandachstr. 22 

8126 Hohenpeissenberg 


24. Preis 

Sanyo Super D 

Kai Gundlach 

An Den Dieken 122 
4030 Ratingen 4 


25. Preis 
Sanyo Super D 
Reinhard Struck 


An der Freilichtbühne 5 


3470 Höxter 1-Stahle 


26. Preis 

Sanyo Super D 
Peter Stetefeld 
Eugen-Kaiser-Str. 10 
6454 Bruchköbel 


27. Preis 

Sanyo Super D 
Helmut Knett 
Hafnersteig 20 a 
8400 Regensburg 


28. Preis 

Sanyo Super D 
Dr. E. Huber 
Baumgartenweg 7 
7415 Wannweil 


29. Preis 

Heco PPS 20 

Peter Fina 
Pfadenhauergasse 8/9 
A-1140 Wien 


30. Preis 

Canton Quinto 510 
Peter Welter 
Klingsorstr. 10 
8000 München 81 


31. Preis 
Ortofon MC 200 
Klaus Kramer 
Wilhelmstr. 82 
4150 Krefeld 


32. Preis 

Marantz SS 5000 
Dietmar Mauer 
Ludwigsburger Str. 2 
6500 Mainz 


33, Preis 
Marantz SS 5000 
Hans-Peter Meise 
Hauptstr. 24 
3579 Jesberg 1 


34. Preis 
Marantz SS 5000 
Dieter Grotzke 
Forsbachstr. 22 
5000 Köln 90 


35. Preis 
Kenwood KA-80 
Bernd Bajohr 
Jagstweg 2 

4300 Essen 18 


36. Preis 

Kenwood KT-80 

Rolf Münster 
Walporzheimerstr. 84 
5483 Ahrweiler 


37. Preis 


Dynavector Karat Rubin 


Manfred Lohde 
Herdersbusch 10 
4600 Dortmund 15 


38. Preis 
Philips F 7212 
H.-D. Bangert 
Moltkestr. 36 
4100 Duisburg 1 


39. Preis 

Stax SR 44 
Wolfgang Kipper 
Hegerskamp 45 
4400 Münster 


40. Preis 
Tonabnehmer 


Günter Ostermann jr. 


Bismarckstr. 43 B 
4900 Herford 


41. Preis 
Beyer DT-880 
Michael Dröge 
Römerstr. 17 
4690 Herne 2 


42. Preis 

AKG K-130 
Harald Mann 
Weberstr. 27 
4200 Oberhausen 


43. Preis 

AKG K-130 

Lothar Neumann 
Buchenberg 32 

4330 Mülheim/Ruhr 


44. Preis 

AKG K-130 
Roland Klöcker 
Harffstr. 227 
4000 Düsseldorf 


45. Preis 

Koss Soundpartner 
Wolfgang Lipport 
Wahnerstr. 12 
4475 Sögel 


46. Preis 

Stax CS 2 
Florian Hörner 
Annakirchstr. 195 


4050 Mönchengladbach 1 


47. Preis 
Philips-Cassette 
Hans Huwe 
Löwenstr. 1 
3000 Hannover 1 


48. Preis 
Philips-Cassette 
Klaus-Peter Bönig 
Stargarderstr. 63 
4390 Gladbeck 


49. Preis 
Philips-Cassette 
Siegbert Fetzer 
Ziegelhütte 2 

7717 Immendingen 


50. Preis 
Philips-Cassette 
Andreas Köster 
Gografenstr. 11 
4782 Erwitte 


51. Preis 
Philips-Cassette 

Petra Mühlbrett 
Freienwalder Str. 36/37 
1000 Berlin 65 


52. Preis 

1 LP 

Uwe Schmidt 
Friedrich-Freye-Str. 41 


4330 Mülheim/Ruhr 13 


53. Preis 

1LP 

Daniel Schäffler 
Kreuzstr. 3 


CH-8610 Oster — Schweiz 


54. Preis 

ı LP 

Hans-Jürgen Singer 
Zierleinstr. 6 

8803 Rothenburg ob 
der Tauber 


55. Preis 

1 LP 

Michael Gerstenberg 
Keltenstr. 34 

5413 Beudorf/Rhein 


56. Preis 
1 LP 
Michael Badura 


Marienforster Steinweg 77 


5300 Bonn 2 


57. Preis 

I1LP 

Dirk Bosten 

Am Lehnshof 17 
5063 Overath 


58. Preis 

I LP 

Kai Esselsgroth 
Theodor-Fahr-Str. 5 
2000 Hamburg 62 


59. Preis 

1 LP 

Hans-Jörg Halbach 
Lenneper Str. 246 


5630 Remscheid-Lennep 


60. Preis 

ı1LP 

Werner Dämon 
Blumenstr. 28 
8013 Haar 


61. Preis 

1 LP 

Albert Conrad 
Erlenstr. 137 
4100 Duisburg 1 


62. Preis 

1 LP 

Günter Kreis 
Rathenaustr. 6 
6053 Obertshausen 


63. Preis 

1LP 

Günter Ruß (b. Witt) 
Dionysiusstr. 174 
4150 Krefeld 


64. Preis 

ıLP 

Georg-Wolter von 
Stackelberg 

Am Haarberg 27 
5100 Aachen-Haaren 


65. Preis 

LLP 

Jürgen Heiler 
Birkenstr. 3 

4800 Bielefeld 14 


66. Preis 

1 LP 

Rolf Schiffer 
Irscher Berg 22 
5500 Trier 


67. Preis 
ıLP 
Werner Schröer 


Wackenbrucher Weg 11/b 


4230 Wesel 


68. Preis 

I LP 

Dieter Reinhardt 
Fleischstr. 16 
5500 Trier 


69. Preis 

I LP 

Raymond Liederer 
Hirtenweg 28 


CH-4125 Riehen — Schweiz 


70. Preis 

I LP 

Bernd Olschak 
Höhenweg 39 
5927 Erndtebrück 


71. Preis 

LLP 

John Walter 
Friedrichsen 
Lindenweg 5 
2391 Schaffland 


72. Preis 


Reineisencassette Scotch 


Thomas Rost 
Schwalbenstr. 19 
4047 Dormagen 1 
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BEWEGUNGSFREIHEIT. FORD FIESTA XR 2. 


Fahren Sie ab auf Leistung und Fahrfreude? Ohne auf Grenzen in Wirt- 
schaftlichkeit und Komfort stoßen zu wollen? Dann kommen Sie mit dem 
Ford Fiesta XR 2 Ihrem Ziel ein kräftiges Stück näher. Die satten 62 kW 
(84 PS) der feurigen 1.6-Liter-Maschine bringen Sie in ca. 10 Sekunden von 
0 auf100 km/h. Und die Verbrauchswerte bleiben, wiebei allen Ford Fiesta, 
im Rahmen. Vergleichswerte bei konstant 90 km/h nur 6,5 I, bei konstant 
120 km/h nur 8,6 | und im Stadtverkehr nur 10,0 | Superbenzin (nach 
DIN 70030). Nicht nur auf der Straße, auch im Innenraum können Sie sich 
voll ausleben. Denn es ist Platz für vier weitere Freunde des rollenden 
Vergnügens. 


Vor allem die besondere Ausrüstung zeigt, daß der XR 2 für leiden- 
schaftliche Fahrer serienmäßig viel übrig hat. Z. B. das speziell abge- 


stimmte Fahrwerk mit verstärktem Stabilisator hinten. Die 185/60 SR 13 


JAHR 
GARANTIE 


GEGEN DURCHROSTEN 


Niederquerschnittreifen auf den 6-Zoll-Leichtmetallfelgen. Innenbelüftete 
Scheibenbremsen vorn. Sportsitze. Funktionelle Armaturen. Heckschei- 
ben-Wisch-Waschanlage. Digitaluhr mit Datum und Stoppfunktion. Von 
innen verstellbarer Außenspiegel, Fahrerseite. Höhenverstellbare Kopf- 
stützen. Zwei-Speichen-Sportlenkrad. Kotflügelverbreiterungen. Front- 
und Heckspoiler. Markantes XR 2-Design. Wie für alle Ford-Pkw 6 Jahre 
Garantie gegen Durchrosten. Erleben Sie ihn. Auf einer Testfahrt. 


VIEL SPASS BEIMSPAREN. 
FORD FIESTA 


Jeder Ford-Pkw ist mit einem Langzeit-Auspuffsystem ausgerüstet, aus so hochwertigen Werkstoffen wie rostfreiem Stahl und aluminiumbeschichtetem Stahlblech. © Günstig finanziert durch Ford Credit 
Bank. O Leasing als interessante Alternative zum Kauf. O Ford Garantie-Schutzbrief: Schutz auch im 2. und 3. Jahr auf die wichtigsten Aggregate. Bis 100.000 km Gesamtfahrleistung. Für wenig Geld 
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Die glücklichen Gewinner 


73. Preis 
Reineisencassette Scotch 
Hans-Peter Seelen 
Falkenhorst 51 

2000 Worderstedt 


74. Preis 
Reineisencassette Scotch 
Michael Franken/ 

Karin Orth 

Hanielstr. 36 

4100 Duisburg 17 


75. Preis 
Reineisencassette Scotch 
Kurt-Ulrich 't Hart 
Asmusweg 14 

2000 Hamburg 70 


76. Preis 
Reineisencassette Scotch 
Herbert Grobler 

Meller Str. 35 

4500 Osnabrück 


77. Preis 
Reineisencassette Scotch 
Ruediger Cinkl 

Moellers Park 1 

2000 Wedel/Holstein 


78. Preis 
Reineisencassette Scotch 
Rainer Kolwitz 

Zum Kühl 39 

4630 Bochum 7 


79. Preis 
Reineisencassette Scotch 
Wolfgang Mieruch 
Bankstr. 49 

4000 Düsseldorf 30 


80. Preis 
Reineisencassette Scotch 
Erich Albrecht 
Liberiweg 6 

3531 Borgentreich- 
Bergholz 


81. Preis 
Chromdioxid-Cassette 
Scotch 

Andreas Bunzel 
Schwarzerlenweg 33 
6230 Frankfurt/M. 80 


82. Preis 
Chromdioxid-Cassette 
Scotch 

Günter Wenzel 
Gedingeweg 7 

4300 Essen 13 


83. Preis 
Chromdioxid-Cassette 
Scotch 

Achim Kahnert 
Ellias-Eller Str. 118 
5600 Wuppertal 21 


84. Preis 
Chromdioxid-Cassette 
Seotch 

Axel Nolte 

Exinger Str. 232 

4600 Dortmund 16 


85. Preis 
Chromdioxid-Cassette 
Scotch 

Hubert Engler 
Heinrichstr. 129 

4000 Düsseldorf 1 


86. Preis 
Chromdioxid-Cassette 
Seotch 

Dirk Pfister 
Fludersbach 106 

5900 Siegen 1 


87. Preis 
Chromdioxid-Cassette 
Scotch 

Imre Maindorff 
Höhenweg 20 

3441 Berkatal 1 


88. Preis 
Chromdioxid-Cassette 
Scotch 

Hendrik Knopper 
Perthesweg 56 

2000 Hamburg 26 


89. Preis 
Chromdioxid-Cassette 
Scotch 

Hans Rennar 
Silbersegen 4 

3392 Clausthal-Zellerfeld 


9%. Preis 
Chromdioxid-Cassette 
Scotch 

Günter Kampers 
Rosenstr. 18 

2843 Dinklage 


91. Preis 
Chromdioxid-Cassette 
Scotch 

Rainer Strasser 
Marcobrunnerstr. 3 
6200 Wiesbaden 


92. Preis 
Chromdioxid-Cassette 
Scotch 

Michael Nitschke 
Drangstweg 100b 
2190 Cuxhaven 1 


93. Preis 
Chromdioxid-Cassette 
Scotch 

Holger Breidenbach 

An den Fischeräckern 11 
6460 Gelnhausen 4 


28 


94. Preis 
Chromdioxid-Cassette 
Scotch 

Olaf Slink 

Züricher Str. 20 

2800 Bremen 44 


95. Preis 
Chromdioxid-Cassette 
Scotch 

Jörg Rudzewski 
Wittgatt 8 

4000 Düsseldorf 31 


96. Preis 
Chromdioxid-Cassette 
Seotch 

Dieter Lubenan 
Ulenloch 8 

2100 Hamburg 90 


97. Preis 
Chromdioxid-Cassette 
Scotch 

Anke Müller 
Hünninghausenweg 72 
4300 Essen 14 


98. Preis 
Chromdioxid-Cassette 
Scotch 

Joachim Behrendt 
Schlesierweg 18 

6238 Hofheim 


99. Preis 
Chromdioxid-Cassette 
Scotch 

Ulrich Schneider 
Dannenkoppel 42 
2000 Hamburg 65 


100. Preis 
Chromdioxid-Cassette 
Scotch 

Frank Schuchminski 
Bernhardstr. 17 

2190 Cuxhaven 


1. Sonderpreis 
Mitsubishi MC-800 
Oliver Rössel 

Hohe Ahren 16 
2803 Weyhe - E 


2. Sonderpreis 
Yamaha A-960 
Benno Kaprolat 
Siebenbürgenweg 16 
4000 Düsseldorf 13 


3. Sonderpreis 
Sennheiser-Kopfhörer 
Alfred Rettenweber 
Karl-Theodor-Str. 45 
8000 München 40 
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höher liegen, damit kleine Händler ihre 
Chance ebenso erhielten. 


Alle Händler, die von 81 möglichen 
Punkten mindestens 60 erreichten, sind 
in der Tabelle aufgeführt: Gute 
Adressen, wo HiFi-Freunde unbedenk- 
lich kaufen können. Schon diese Punkt- 
zahl war nicht leicht zu verdienen: Be- 
sonders hoch bewertete stereoplay die 
Qualität der Beratung und die Art der 
Vorführung mit insgesamt maximal 51 
erreichbaren Punkten. Guter Service 
und solides Produktangebot brachten im 
Maximum weitere 18 Punkte. 


Übrigens kürten die stereoplay-Leser das 


HiFi-Studio Pawlak in Essen zum besten 
HiFi-Händler Deutschlands. Mit 265 
Einsendungen erreichte er im Schnitt 74 
Punkte — Mensch Pawlak! Nur Saturn 
in Köln erhielt noch mehr Beurteilun- 
gen, genau 389. Allerdings lag der Punk- 
teschnitt hier bei 60, so daß es nur zu 
einem „gut“ reichte. 


stereoplay verzeichnete nach der Leser- 
aktion zwei klare Trends: Von den HiFi- 
Abteilungen der wenigen Kaufhäuser, 
die von den Lesern einer Begutachtung 
für würdig befunden wurden, gelang es 
nur Karstadt, ein Prädikat zu bekommen 
- in Dortmund sogar „sehr gut“. Umge- 
kehrt verzeichnen die Fachgeschäfte der- 


zeit ansteigende Käuferzahlen und bie- 
ten dafür fast durchweg alles, was der 
Kunde braucht: gute Geräteauswahl, ge- 
schulte Beratung und soliden Service. 
Kein Wunder, daß der Branchendienst 
„Markt Intern“ jubelt: „Das Fachge- 
schäft ist wieder in.“ 


Pech für einige der sehr kleinen HiFi- 
Händler, die genügend Punkte erhalten 
hatten, aber an der Fünf-Stimmen-Klau- 
sel scheitern mußten. Ein Trost für sie: 
stereoplay wird 1983 die erfolgreiche Ak- 
tion wiederholen. Denn einige weitere 
Adressen im erlauchten Kreis der guten 
HiFi-Geschäfte könnten gewiß nicht 


Die empfehlenswerten Händler 


Postleitzahl 1000 


Wiesenhavern 
Kurfürstendamm 37 
1000 Berlin 15 


Karstadt 
Hermannplatz 
1000 Berlin 


Wegert HiFi Studio 
Potsdamer Str. 124 - 136 
1000 Berlin 30 


Kuechler Radio HiFi 
Tempelhofer Damm 131 
1000 Berlin 42 


HiFi Play GmbH 
Perleberger Str. 6 
1000 Berlin 21 


Sinus-HiFi 
Sybelstr. 10 
1000 Berlin 12 


HiFi Richter 
Niedstr. 22 
1000 Berlin 41 


Sinus-HiFi 
Hasenheide 70 
1000 Berlin 61 


HiFi-Studio Hinckfuss, 
Audio-Forum 

* Kurfürstendamm 150 
1000 Berlin 31 


Postleitzahl 2000 


Fa. Wiesenhavern 
Mönkebergstr. 16 
2000 Hamburg 


Schaulandt GmbH 
Nedderfeld 98 
2000 Hamburg 54 
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Sellhorn 
Ulzburger Str. 2 
2000 Hamburg/ 
Norderstedt 


HiFi Center Kespohl & 
Ahrens 

Große Theaterstr. 7 
2000 Hamburg 36 


Roza & Klages OHG 
Harksheider Str. 2 
2000 Hamburg 65 


Karstadt 
Mönckebersgstr. 16 
2000 Hamburg 1 


Kihr-Goebel 
Alter Markt 
2300 Kiel 


Hört sich gut an! 
HiFi-Studio 
Sophienblatt 52 
2300 Kiel 1 


HiFi Dieter Thomsen 
Holstenstr. 4 
2350 Neumünster 


Radio Ing. Böhme 
Wahmstr. 85 
2400 Lübeck 


HiFi-Studio Freiling 
Hüxstr. 110 
2400 Lübeck 1 


HiFi-Galerie, 
Jessen und Lenz 
Wahrmstr. 36 
2400 Lübeck 1 


Radio Röger KG 
Breitenweg 2 
2800 Bremen 


HiFi-Centrale, 
Inh. Joh. Öhler 
Am Schwarzen Meer 17 
2800 Bremen 1 


Radio Tiemann 
Marktstr. 3 
2800 Bremen 1 


Fahrner High Fidelity 
Hamburger Str. 81/83 
2800 Bremen 1 


Radio Pinther 
Reeder-Bischof-Str. 69 
2820 Bremen 70 


Südoldenburger 
Tonstudio/Becker 
Im Herrengarten 
2846 Neuenkirchen 


HiFi Stereo Shop 
Große Str. 53 
2848 Vechta 


Bening 
Columbus Center 
2850 Bremerhaven 


HiFi-Wohnstudio GmbH 
Schulstr. 1 
2861 Scharmbeckstotel 


Radio Brandes 
Friedr.-Ebert-Str. 40 
2890 Nordenham 1 


Ursinn 
Lange Str. 27 
2900 Oldenburg 


Illing 
Achternstr. 9- 10 
2900 Oldenburg 


Ripken +Ripken 
Alexanderstr. 192 
2900 Oldenburg 


Radio Tiemann 
Marktstr. 52 
2940 Wilhelmshaven 


Ripken +Ripken 
Marktstr. 58 
2940 Wilhelmshaven 


Radio Wicht 
2940 Wilhelmshaven 


HiFi-Studio E. Wicht 
Essener Str. 9 
2942 Jever 


Postleitzahl 3000 


HiFi-Studio 
Frank Beckmann 
Goethestr. 12 
3000 Hannover 1 


Thorenz Jürgen 
Goethestr. 24 
3000 Hannover 1 


Kaufhaus Karstadt, 
Techn. Haus 
Bahnhofstr. 6 

3000 Hannover 1 


Auditus HiFi 
3072 Bückeburg 


Studio HiFi Video Color 
M. Sommer 

Hinter dem Schilde 5, 
3200 Hildesheim 


Hackbarth 
Scheilenstr. 3-4 
3200 Hildesheim 


HiFi-Studio 
Baustraße 
3250 Hameln 1 


Radio Suhr 
Osterstr. 36 
3250 Hameln 1 


Storz Bernhard 
Kornmarkt 1 
3360 Osterode/Harz 


Hack 
Gronerstr. 32 - 33 
3400 Göttingen 


Sound 77/ 

Wolf Dieter Tauer 
Düstere Straße 29 
3400 Göttingen 


schaden. 


FL-Elektronik 
Weender Str. 
Iduna-Zentr. 
3400 Göttingen 


Wave Electronic Friedh. 
V. Seydlitz 
Heinz-Hilpert-Str. 8 
3400 Göttigen 


Schidlack & Sohn 
Marktplatz 8 
3470 Höxter 


Heini-Weber GmbH & 
Co. KG 

Wilhelmstr. 1-2 

3500 Kassel 


Playback Audio Video 
Friedr.-Ebert-Str. 137 
3500 Kassel 


Radio Maurer GmbH & 
Co. KG 
Fünffensterstraße 24 
3500 Kassel 


Postleitzahl 4000 


Hubert Müller 
Hüttenstr. 35 
4000 Düsseldorf 1 


Radio Evertz GmbH 
Königsallee 63 - 65 
4000 Düsseldorf 


Kürten 
Schadowstr. 78 
4000 Düsseldorf 


Radio Loos KG 
Stresemannstr. 39/41 
4000 Düsseldorf 


Brandenburger 
Steinstr. 27 
4000 Düsseldorf 


Gerald O. Dick 


Ulrike Schmidt 
Kölner Str. 335 _ 
4000 Düsseldorf 


HiFi-TV-Video-Studio 
Halbhuber 

Kalkumer Feld 2 
4006 Erkrath 1 


Radio Zieger 
Hauptstr. 52 
4018 Langenfeld/Rhld. 


Radio Küster 
Breite Str. 14 
4020 Mettmann 


Radio Döhlert Akustik 
Hindenburgstr. 88 
4050 Mönchenglad- 
bach 1 


Radio Fernseh Schmitz 
Markgrafenstr. 12 
4050 Mönchengladbach 


Radio Steinmann 
Friedr.-Ebert-Str. 33 
4050 Mönchenglad- 
bach 2 


Tonstudio Jansen 
Mülgaustr. 162 
4050 Mönchenglad- 
bach 3 


Esch Elektro Fachcenter 
Rosental 30 - 36 
4054 Nettetal/Lobberich 


Studio Sauer 
Köhnenstr. 23 
4100 Duisburg-Mitte 


Audio-Forum Winters 
KG 

Koloniestr. 203 

4100 Duisburg 11 


Teubert HiFi-Passage 
Steinstr. 27 
4130 Moers 


29 
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Funkhaus Kamp 
Ostwall 138 
4150 Krefeld 


Ton-Bildstudio Fernbach 
Hohe Straße 41 
4155 Grefrath 


Werner Pawlak 
Schwarze Meer 12 
4200 Essen 


Audio E 
Brückstr. 29 
4230 Wesel 


Olschewsky 
Horster 37 
4250 Bottrop 


Fels am Viehtor 
Breitstr. 29 
4350 Recklinghausen 


Merkel & Heil 
Ludgeristr. 54 
4400 Münster 


Schilling 
Hörster Str. 49/50 
4400 Münster 


Radio Fernseh Pier 
Gartenstr, 13-15 
4420 Coesfeld 


Saat Johann 
Münsterstr. la 
4440 Rheine 


Lighthouse Special, 
H. Niemeyer 
Schullendamm 18 
4470 Meppen/Ems 


Rohlfing HiFi 
Große Str. 24 
4500 Osnabrück 


HiFi-Studio in der 
Altstadt GmbH 
Hegerstr. 26 

4500 Osnabrück 


Karstadt AG 
Westenhellweg 30 - 36 
4600 Dortmund 


HiFi-Studio-Exklusiv 
Kampstr. 47 
4600 Dortmund 


Tonstudio Decoder 
GmbH 

Alleestr. 134a 
4630 Bochum 1 


Audiophone 
Hattinger Str. 419 
4630 Bochum 


Völker Manfred HiFi- 
Video 

Herner Str. 285 — 287 
4630 Bochum 


Richter „Die Radio- 
Etage“ 

Bahnhofstr. 18 
4650 Gelsenkirchen 


Willy Langenfeld 
Polsumer Str. 118 
4660 Gelsenkirchen- 
Buer-Hassel 


30 


Udo Eickhoff 
Merschstr. 29 
4700 Hamm 1 


Blomberg Hausgeräte 
Lütkeweg 11 
4730 Ahlen 


Ulrich Pfeffer 
Am Hansaplatz 2 
4770 Soest 


Radio Weskamp 
HiFi-Studio 
Bielefelder Str. 32 
4790 Schloß Neuhaus 


Welle HiFi 
Westermauer 62 
4790 Paderborn 


Tonstudio Helmig/Inh. 
R. Stitz 
Friedr.-Verleger-Str. 7 
4800 Bielefeld 


Funke 
Zinner Str. 16 
4800 Bielefeld 


Lübbert u. Welke/ 
HiFi-Spezialisten 
August-Bebel-Str. 37 
4800 Bielefeld 


Radio Koch 
Haupstraße D 
4904 Spenge 


Radio Baschlebe u. 
Fernseh Haus 
Mittelstr. 68 

4920 Lemgo 


Tonstudio Helmig 
Freiligrathstr. 6 
4930 Detmold 


Radio Koch 
Breslauer Str. 25 
4992 Espelkamp 


Postleitzahl 5000 


Rhein-Radio 
Hasburger Ring 22 
5000 Köln 


Korbner HiFi an der 
Oper 

Kölner Ladenstadt 
5000 Köln 


MSP-Stöcker 
Neumarkt/ 
Cäcilienstr. 48 
5000 Köln 


Geschka & Mundorf 
Zülpicher Str. 182 
5000 Köln 41 


Phonum/UIf 
Münchhafen 
Amsterdamer Str. 125 
5000 Köln 60 


Saturn 
Hansaring 91 
5000 Köln 


Radio Center Elektronik 
Breidenbachstr. 
5090 Leverkusen 


Nerger & Schillings 
Elektro Radio 
Gezellinallee 74 
5090 Leverkusen 


Radio Winzen 
Kölner Str. 69 
5090 Leverkusen 


Heiliger & Klutgens 
GmbH 
Kapuzinergraben 2 
5100 Aachen 


Häfner GmbH HiFi-TV- 
Video 

Stiftstr. 20 

5100 Aachen 


HiFi Video Exklusiv 
Bernd Schiffer 
Kaiserstr. 58 

5102 Würselen 


Musikhaus Geiermann 
Göbelstr. 12 
5440 Mayen 


Merian 
Kirchstr. 31 +33 +34 
5450 Neuwied 


HiFi Kroh & Rönsch 
Jüdemerstr. 28-32 
5500 Trier 


Studio 9 GmbH, Peter 
Wienhöfer 
Gewerbeschulstr. 9 
5600 Wuppertal 2 


Thelen 
Hochstr. 110 
5600 Wuppertal 1 


Studio F. High Fidelity 
Friedr.-Engels-Allee 29 
5600 Wuppertal 


Schultes Willy 
Neuenhofer Str. 130 
5650 Solingen 


HiFi-Studio 9 GmbH 
Mühlenstr. 11 
5650 Solingen 11 


HiFi-Audio Cäsar 
Grünewalder Str. 1 
5650 Solingen 1 


Radio Kampschulte 
Mendener Str. 5 
5760 Arnsberg 1 


Radio Lex 
Hüstener Str. 
5768 Sundern 


Sound + Akustik 
Studio, B. Schulte 
Le-Puy-Str. 9 
5778 Meschede 


Elektro W. Hegener OHG 
Bundestr. 3 
5783 Bestwig 


HiFi Studio City Sound 
Kampstr. 29 
5800 Hagen 


Radio Fuhrmann 
Vorhaller Str. 6 
5800 Hagen 


HiFi-Galerie Iserlohn 
Friedrichstr. 4 
5860 Iserlohn 


F. Erben GmbH 
Gartenstr. 14 
5860 Iserlohn 


Tele-Service Günther & 
Co. OHG 
Herrengarten 2 

5900 Siegen 


Rothal Electronics 
Audio Video 
Sandstr. 1 

5900 Siegen 


Tele-Service Günther & 
Co. OHG 

Marburger Str. 66 

5910 Kreuztal 


Postleitzahl 6000 


Radio Diehl HiFi Studio 
Holzgraben 
6000 Frankfurt 


Elektro und Radio 
GmbH 
Friedberger Str. 6 
6000 Frankfurt 1 


Stereo Excellent 
Niederräder Landstr. 36 
6000 Frankfurt 71 


RTK Raum-Ton-Kunst 
Horst Nowak 

Neue Kräme 29 

6000 Frankfurt 


Wiessler HiFi 
Luisenstr. 37 
6000 Frankfurt 


DUK HiFi-Sound 
GmbH 

Frankfurter Str. 35 - 39 
6080 Groß-Gerau 


HiFi Partner/Lortz 
Gutenbergstr. 
6100 Darmstadt 


HiFi-Exklusiv 
Heinrichstr. 111 
6100 Darmstadt 


HiFi Studio Knob 
Heidelberger Landstr. 
200 

6100 Darmstadt- 
Eberstadt 


Die HiFi Profis 
Saalbaustr. 8-10 
6100 Darmstadt 


Ludges Kuhl 
Heinrichstr. 52 
6100 Darmstadt 


HiFi Studio Frank 
Hedderich 
Neckarstr. 47 
6140 Bensheim 


HiFi Audio 
Webergasse 3 
6200 Wiesbaden 


Musik im Raum, HR: T. 
Hauptmann 

Aarstr. 67 

6204 Taunusstein- 
Bleidenst. 


OKM-Tontechnik 
Rödelheimer Str. 44 
6236 Eschborn 


Schäfer und Blank 
Grünberger Str. 1 
6300 Giessen 


HiFi-Studio Wetzlar, 
Petra Schneeberger 
Lahnstr. 11 

6330 Wetzlar 


Musikladen Breyer 
Schloßstr. 1 

6348 Herborn 1 
Lahn-Dill-Kr. 


TV-HiFi-Studio/Inh. H. 
Hermsdörfer 
Louisenstr. 74 

6380 Bad Homburg 


HiFi-Studio 2001 
Gunzostr. 9 
6380 Bad Homburg 


HiFi Gärber 
Abtstor 9 
6400 Filda 


Elektro Backes 
Bahnhofstr. 20 
6400 Fulda 


HiFi-Studio Gelnhausen 
Brentanostr. 18 
6460 Gelnhausen 


HiFi-Studio Hausmann 
Schloßgasse 1 
6478 Nidda 1 


Rainer Pohl, HiFi-Studio 
Mainzer Str. 73 
6501 Bodenheim/M. 6 


HiFi-Pavillon 
Alzeyer Str. 43 
6520 Worms 


Radio Göbel 
Paternusstr. 59 
6520 Worms 21 


Electronic Laden 
Roßstr. 27 
6550 Bad Kreuznach 


Otto Braun HiFi Studio 
Futterstr. 16 
6600 Saarbrücken 


HiFi Studio Kron 
Kaiserstr. 3 
6600 Saarbrücken 


Axel Ulmcke Audio- 
Video-Service 

Talstr. 38b 

6650 Homburg 


Phöenix HiFi Video 
Luisenstr. 43a 
6690 St. Wendel 


Wolfgang Hirsch 
HiFi-Laden 

Schmiedgasse 20 
6710 Frankenthal 


HiFi-Studio Mayer 
Schustergasse 8 
6720 Speyer 


hifi thek, 

Hans Jürgen Koch 
Landschreiber Str. 11 
6730 Neustadt/ 
Klemmhof 


HiFi-Studio Glässner 
Martin-Luther-Str. 14 
6740 Landau 


RMS 
Unterhaltungselektronik 
Schillerstr. 5-7 

6750 Kaiserslautern 


Rudolf Stauber 
Schäferstr. 22-24 
6780 Pirmasens 


Phora-Wessendorf 
GmbH 

075 

6800 Mannheim 


Teutsch KG 
Gutenbergstr. 35 
6800 Mannheim 


Rheinelektra AG 
P7,2-3 
6800 Mannheim 


Tonstudio Mannheim 
QU 5,4 
6800 Mannheim 


Haus der Stereophonie 
Marktplatz 3 
6900 Heidelberg 


Postleitzahl 7000 


Radio-Musikhaus Barth 
Rotebühlplatz 23 
7000 Stuttgart 


H. P. Lösch 
Leinfeldener Str. 66 
7000 Stuttgart 70 


HiFi-Stereo-Paradies 
Plieninger Str. 1 
7000 Stuttgart 80 


HiFi-Studio Pfeiffer 
Theodor-Heuss-Str. 16 
7000 Stuttgart 


HiFi-Studio Lothar Lange 
Urbanstr. 64 
7000 Stuttgart 


Peter Kirchhoff 
Frauenkopfstr. 22 
7000 Stuttgart 70 


Elsässer 
Schwertstr. 37-39 
7032 Sindelfingen 


Stereo-Wunderland 
Urbanstr. 2 
7060 Schorndorf 
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Die neuen MEMOREX Cassetten: 


brillantere Wiedergabe denn 
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Die neue MEMOREX 
HIGH BIAS II erreicht in 
den ausschlaggebenden 
Kriterien (Klangbrillanz, 
Trennschärfe, Rauschab- 
stand, Dynamik) Werte, 
die sie in eine winzige 
Spitzengruppe stellen. 
Tests führender Fachzeit- 


"schriften bestätigen es. 


Für uns ist das nur die 
Fortsetzung einer langen 
Erfolgsstory: Seit Jahren 
stellen wir Audio- und 
Videobänder für höchst 
kritische Abnehmer her. 


MEMOREX 


Das neue MEMOREX Sortiment: 
MRX I Eisenoxyd (Schalterstel- 
lung Fe), CHROME II (CrO;>), 
HIGH BIAS II (CrO;>), 

METAL IV (Me). 


Darum können wir 
auch für die MEMOREX 
HIGH BIAS II und die üb- 
rigen neuen MEMOREX 
Cassetten eine 100%ige, 
unbefristete Ersatzgaran- 
tie geben. 


Ist es live — oder ist 
es MEMOREX? 


Memorex GmbH, 
Hahnstr. 41, 6000 Frankfurt/Main 


Stereopay-Leseraktion 


Die empfehlenswerten Händler 


Studio R. Johannes 
Rüggeberg 
Maurener Weg 71 
7060 Böblingen 


Remsradio Ing. R. 
Greiss 

Neue Str. 20 

7060 Schorndorf 


Nubert HiFi-Studio 
Goethestr. 59a 
7070 Schwäbisch-Gmünd 


HiFi-Video-Studio, 
Buelow 
Schlegelstr. 10 
7100 Heilbronn 


Stereo Studio 
Nieschmidt 
Schindlerstr. 2 
7107 Neckarsulm 


P. P. Studio 
Körnerstr. 4 
7140 Ludwigsburg 


HiFi Find Expert 
Oberer Metzgerbach 20 
7300 Esslingen 


HiFi-Lädle 
Charlottenplatz 
7300 Esslingen 


Rheinelektra 
Am Bahnhof 
7320 Göppingen 


Radio/Phono Kost 
Marktgasse 3 
7400 Tübingen 


Armbruster Electronics 
7401 Rübgarten 


Wandel & Goltermann 
KG 

Gartenstr. 39 

7410 Reutlingen 


MR Akustik/ 
Manfred Rehm 
Behringer Str. 11 
7410 Reutlingen 


Lobal & Klein 
Neuffenerstr. 130 
7440 Nürtingen 


Akustik-Studio Andr. 
Tissler 

Leopoldstr. 4 

7500 Karlsruhe 
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HiFi & Surf Shop 
Schillerstr. 48 
7500 Karlsruhe 


Audioplan 
Rosenstr. 50 
7502 Malsch 


Jöst-HiFi-Video-TV 
Werner-von-Siemens-Str. 
47a 

7520 Bruchsal 


Sonnet 
Am Marktplatz 7 
7530 Pforzheim 


Bories V. Berg, 
Audioshop 
Östliche 36 
7530 Pforzheim 


Stereo Wunderland 
Schmidt 

Schiffstr. 3 

7550 Rastatt 


HiFi-Studio Wagner 
Am Weißen Stein 9 
7560 Gaggenau 


HiFi-Center Schuback 
Sophienstr. 29 
7570 Baden-Baden 


HiFi-Kaiser 
Hauptstr. 108 
7600 Offenburg 


Radio Schellhammer 
GmbH 

Ekkehardstr. 37 + 39 
7700 Singen 


HiFi Box Campisi 
St.-Stefans-Platz 14 
7750 Konstanz 


Radio Bastian 
Kaiser-Joseph-Str. 260 
7800 Freiburg 


Klaus Silomon 
Merionstr. 5 
7800 Freiburg 


HiFi Elektro Bucher 
Hohe Str. 9 
7858 Weil am Rhein 


HiFi Akustik Studio, 
H. J. Huber 

Wallstr. 56 

7890 Waldshut 1 


Audio Plus 
Wengengasse 14 
7900 Ulm/Donau 


Dörner 
Hafenbad 1-3 
7900 Ulm 


Schau'’s Studioladen 
Gideon-Bacher-Str. 17 
7900 Ulm 


Stefan Doraszelski 
Wilhelmstr. 49 
7920 Heidenheim/Brenz 


Radio-Fernseh-Haus 
Grahle 
Einsenbahnstr. 23 
7980 Ravensburg 


Fernsehhaus 
Baude/Studio B 
Schmiedstr. 15 
7988 Wangen/Allg. 


Postleitzahl 8000 


Media Markt 
Ingolstädter Str. 62 
8000 München 


Wohnstudio 
Johannisplatz 
8000 München 80 


Elektro Egger 
Gleichmannstr. 10 
8000 München-Pasing 


HiFi-Laden 
Fürstenrieder Str. D 
8000 München-Laim 


HiFi-Shop 
Schellingstr. 125 
8000 München 40 


E. Ernstberger-Studio 3 
Kaiserstr. 61 
8000 München 


HiFi-News, 

H. Kürten/P. Seybold 
Frundsbergstr. 17 
8000 München 19 


Horst Giebel 
Harderstr. 16 
8070 Ingolstadt 


Musikinsel Haslinger 
Milchstr. 14 
8070 Ingolstadt 


HiFi-Elektronik, 
Helmut Blokesch 
Samerstr. 29 

8200 Rosenheim 


Elektroland 
Zimmermann 
Dr.-Gossler-Str. 8 
8400 Regensburg 


Video-HiFi-Studio 
GmbH Barth 
Untere Bachgasse 10 
8400 Regensburg 


Radio Kern 
Ludwigstr. 1-3 
8400 Regensburg 


Studio I, Dipl.-Ing. 
F. Kempe 
Rosengasse 22 
8440 Straubing 


Radio Schmeissner 
Georgenstr. 47 
8450 Amberg 


Kappenberger und 
Braun 

Steinmarkt 12 
8490 Cham 


HiFi-Elektronik GmbH 
Gösswein 

Winklerstr. am 
Hauptmarkt 

8500 Nürnberg 


Audio HiFi GmbH 
Marienstr. 3a 
8500 Nürnberg 


Kolbi & Kalb 
Unterhaltungselektr. 
Schweppenmannstr. 5 
8500 Nürnberg 


Zimmermann 
Nürnberger Str. 79 
8520 Erlangen 


Rupprecht 
Hauptstr. 107 
8520 Erlangen 


HiFi-Point 
Erlanger Str. 24 
8580 Bayreuth 


Radio Plischke HiFi 
Video 
Leopoldstr. 3 


8590 Marktredwitz /Ofr. 


HiFi Point 
Promenade 6a 
8600 Bamberg 


Riemann 
Monrenstr. 
8630 Coburg 


Trommer OHG 
Spitalgasse 3 
8630 Coburg 


Radio Burger GmbH 
Marienstr. 41 
8670 Hof 


Wels 
Augustinerstr. 22 
8700 Würzburg 


HiFi Studio Dittmann 
Petersplatz 
8700 Würzburg 


ZE-Elektronikmarkt 
Juliuspromenade 15 
8700 Würzburg 


Zimmermann, 
HiFi-TV-Video 
Kliebertstr. 3 
8700 Würzburg 


Hofmann & Schneider 
Stephanstr. 1 
8700 Würzburg 


Zierhut Electronic 
Rudolf-Diesel-Str. D 
8720 Schweinfurt 


HiFi-Studio Amelung 
Akustik 

Würzburger Str. 22 
8750 Aschaffenburg 


Schwarz TV 
Sedanstr. 10 
8870 Günzburg 


Lauer & Schreittmüller 
Bahnhofstr. 19 
8900 Augsburg 


Holme 
Prinzregentenstr. 17 
8900 Augsburg 


HiFi-Atelier 

W. F. Schulz GmbH 
Wintergasse 1 

8900 Augsburg 


Sinus-HiFi-Video-Studio 
Brandstatt 18 
8960 Kempten/Allg. 


HiFi auf dem Bauernhof 
Sutter 

Äußere Kemptener Str. 3 
8966 Altusried 1 


Österreich 


Hartlauer 
Praterstr. 44 
Wien 


House of High Fidelity 
Neue Gasse 11 

Wien 

Tebeg GmbH 


Grillparzerstr. 5 
Wien 


Video-HiFi-Studio 
Felix Durdik 
Favoritenstr. 162 
Wien 


HiFi Studio Hans 
Katzenbeisser 
Prager Str. 35 
Wien 


Radio Rossbacher HiFi 
Studio Video 
Girardigasse 8 

Graz 


Schweiz 


Krompholz 
Spitalgasse 28 
Bern 


Zihlmann & Co. Radio 
Television 
Rümelinsplatz 

Basel 


HiFi Zurmühle 
Hirschmattstr. 34 
Luzern 


Inauen HiFi Studio 
Webergasse 
St. Gallen 


HiFi Müller 
Merkurstr. 45 
Zürich 
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Die professionelle Entwicklung und Erforschung modernster Ton- ' v 
technik führt in eine neue Klangdimension für Agfa Compact- 
Cassetten. | 
HDX = High Dynamic Extra: Durch die neue Agfa Bandbeschich- 
tungstechnologie „HDX“ werden die Leistungswerte der Agfa "HH 
Spitzenqualität Superchrom noch deutlich gesteigert: +12% Ess 
Dynamic in den Höhen, +12% Dynamic in den Tiefen. Das Agfa | HT, 
Plus für klangbrillante Wiedergabe. 
Präzisionsbandführung: Neu bei Agfa: Das Magnetband gleitet | NH... 
über eine spezialgeprägte Folie mit stabilisierendem Noppen- 
Profil. Der Effekt: Extreme Laufruhe. 

Die neue Cassetten-Generation von Agfa: Die beste Cassetten- " 
Qualität, die Agfa jemals auf den Markt brachte. = 
‚Testen Sie selbst: Agfa Superchrom HDX. Das AgfaDynamicPlus. —- 


AGFA.Technik, die vom Profi kommt. 2 AUDIO 


AGFA-GEVAERT AG - 5090 LEVERKUSEN | 
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Vergleichstest Chromdioxid-Cassetten 


eue Schuhe sollen nicht nur 
Ri schick aussehen und von bester 

Qualität sein, sie müssen auch 
passen. Schon der leichteste Druck auf 
den kleinen Zeh beim Premierengang 
am Sonntagnachmittag verdirbt den 
Spaß am schönen Besitz. Trotz des feinen 
Leders. 


Mit ganz ähnlichen Zusammenhängen 
machen Recorderbesitzer oft Bekannt- 
schaft, wenn sie ihrem Gerät das von 
Freunden hochgelobte Bandmaterial 
verabreichen. Denn je nachdem, wie im 
Recorder vom Werk Aufsprechentzer- 
rung, Vormagnetisierung (Bias), Dolby- 
Pegel und Wiedergabeentzerrung justiert 
wurden, kann die eine Cassette glasklar 
und brillant klingen, die andere aber ei- 
nen dumpfen Eindruck hinterlassen. 


Zwar sollten seit jeher Normen beliebige 
Austauschbarkeit von Cassetten und Re- 
cordern sicherstellen. Doch erst die 
Norm des International Electrotechnical 
Committee (IEC) setzt sich jetzt durch 
und verspricht eine merkliche Annähe- 
rung an das Kompatibilitäts-Ideal zwi- 
schen Cassette und Recorder. 


Klar, daß diese Norm auch für den gro- 
Ben stereoplay-Cassettentest das solide 
Fundament bildete. Je 3 Exemplare von 
16 Marken-Cassetten renommierter Her- 
steller mußten nicht nur zeigen, was sie 
können, sondern auch, ob sie ohne Ju- 
stierarbeit an normgerechten Geräten 
ihre Qualität voll ausspielen können. 


Ausschußware mit wohlklingenden 
Phantasienamen war die Teilnahme am 
Test verwehrt — wen interessiert schon, 


Jeder Recorder klingt erst mit 
der richtigen Cassette optimal. 
stereoplay liefert im Vergleichs- 
test von 16 neuentwickelten 

Chromdioxid-Cassetten 
den Schlüssel zum 
ungetrübten Hörerlebnis. 
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Verstärker, den Aber ein Sound, 


man gar nicht sieht. 
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Autolautsprecher, 


d 


Unverbindliche Preisempfehlung (BEL Power 


Akustisch übertrifft diese Autostereo-Anlage 
die HiFi-Norm für Heimanlagen bei weitem. 
Optisch glänzt sie durch Understatement: 
Der ultraflache, ferngeschaltete 100 Watt 
Plate 100 + 2 BEL 300 i) DM 1.250,-. 


(Sinus)-Verstärker findet dort Platz, wo er 


keinen wegnimmt. 
Die dazu gehörenden Lautsprecher werden 


flach dort eingebaut, wo sie den besten 


Klang entfalten. 
Das Ergebnis ist musikalische Präzision bei 


Wiedergabepegeln, mit denen Sie die Fahr- 
dung mit jedem guten Autoradio/Cassetten- 


recorder. 
BEL Power System von Braun. Entdecken 
Sie HiFi zum zweiten Mal. Jetzt in Ihrem 


Im qualifizierten Fachhandel. Wir senden 
Automobil. 


Das BEL Power System arbeitet in Verbin- 
Ihnen die Anschriften. 


Eine Sonderausstattung, die Sinn macht: 
geräusche praktisch ausschalten können. 


BEL Power System. 
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BEE 


Braun atelier, Braun Lautsprecher, BEL Pow 


Im Vertrieb 


Braun Electronic GmbH 


BEL 


Vergleichstest Chromdioxid-Cassetten 


welche zehn weiteren Cassetten sich um 
den letzten Platz streiten. 


Übrigens verbesserten alle im Test er- 
wähnten Hersteller ihr Bandmaterial; 
die Cassetten sind also nicht mehr mit 
den Teilnehmern des Vergleichstests in 
stereoplay 7/1981 identisch. 


Voraussetzung für eine korrekte Beurtei- 
lung der Kandidaten war neben der von 
stereoplay schon vor zwei Jahren einge- 
setzten Telefunken M 12 mit genormten 
IEC-Meßköpfen und Computer-Meß- 
park das neuste IEC-Bezugsband (BASF 
S4592A). Nur damit läßt sich der norm- 
gerechte Vormagnetisierungsstrom ein- 
stellen, der für alle weiteren Messungen 
Voraussetzung ist. 


Über 3345 
Einzelmessungen 
waren nötig 


Von ihm hängt gewissermaßen alles ab, 
wie das Diagramm unten verdeutlicht. 
Die beiden oberen Kurven verraten die 
Aussteuerbarkeit des Bandes bei 315 
Hertz und 10 Kilohertz. Die Aussteuer- 
barkeit ist definiert als jener Wiederga- 
bepegel, bei dem bei tiefen Frequenzen 
ein Klirrgrad (k,) von 3 Prozent und bei 
hohen Frequenzen gerade die Bandsätti- 
gung erreicht wird. Noch lautere Passa- 
gen kann das Band beim besten Willen 
nicht verdauen. 


Beide Werte ermittelte stereoplay von 
sämtlichen Kandidaten, wobei die Tie- 
fenaussteuerbarkeit in den Geräusch- 
spannungsabstand eingeht (siehe HiFi- 
Lexikon). Der Unterschied zwischen 
Höhen- und Tiefenaussteuerbarkeit wird 
als relative Höhenaussteuerbarkeit be- 
zeichnet. Je geringer dieser Unterschied 
ausfällt, um so besser wird das Band mit 
betont obertonreicher Musik fertig. 


Die drei Kurven darunter sagen etwas 
über die Empfindlichkeit des Bandes bei 
315 Hertz, 10 und 12 Kilohertz aus. Je 
empfindlicher das Band, um so weniger 
darf der Aussteuerungsregler aufgedreht 
werden, um einen bestimmten Pegel auf 
dem Band aufzuzeichnen. Unempfindli- 
che Bänder machen mitunter Schwierig- 
keiten bei Batteriegeräten (tragbare Re- 
corder), deren Aufsprechstrom oft vom 
Batteriezustand abhängt. Oft gewährlei- 
sten nur frische Zellen voll ausgesteuer- 
te, rauscharme Aufnahmen. 
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Weicht die Bandempfindlichkeit stark 
vom Bezugsband ab, lassen sich auf 
normgerechten Geräten bei Dolby-Be- 
trieb Frequenzgangfehler nur mit dem 
— leider seltenen — Regler „Dolby-Pe- 
gel“ vermeiden. 


Aber auch der Grad des Empfindlich- 
keitsunterschieds bei den beiden Prüffre- 
quenzen ist wichtig. Er muß nämlich von 
der Aufsprech- und (genormten) Wieder- 
gabe-Entzerrung kompensiert werden. 
Abweichungen führen automatisch zu 
Frequenzgangfehlern, die bei Dolby- 
Betrieb noch verstärkt werden. 


stereoplay ermittelte die Frequenzgänge 
der Prüflinge und druckt die Abwei- 
chung zum Bezugsband ab. Diese sehr 
aufschlußreiche Messung entspricht der 
Angabe der Empfindlichkeit (relativ 
zum Bezugsband) bei jeder beliebigen 
Frequenz. Dabei ist zu beachten, daß zu 
sehr hohen Frequenzen hin ansteigende 
Pegel eher von Vorteil sind. Schließlich 
führen praktisch alle im rauhen Alltags- 
betrieb auftretenden Probleme wie 
schlechter Band-Kopfkontakt, Azimuth- 
fehler und verschmutzte oder abgenutzte 
Köpfe zu einem Höhenabfall. 


Die sechste Kurve im Diagramm unten 
nennt den Klirrfaktor (315 Hertz) bei 
Aussteuerung auf Bezugspegel. Sie 
macht sehr schön deutlich, daß zum Ge- 
raderücken von Frequenzgängen ver- 
drehte Biasregler der Qualität der Auf- 
nahme nicht gerade zuträglich sind. 


stereoplay ermittelte die noch aussage- 
kräftigeren Intermodulationswerte. Im 
Frequenzgang-Diagramm eingetragen 
sind die Wiedergabepegel, bei denen die 
Cassette 5 Prozent Intermodulations- 
(IM-)Verzerrungen produziert. Je höher 
und ebener diese Kurve verläuft, um so 
weniger wird der Mitteltonbereich von 
hohen Frequenzen verfälscht. 


Eine für Magnetband typische Störgröße 
ist das, was bei jeder Aufnahme gewisser- 


Ändern sich 
gegensinnig: 
Aussteuerbar- 
keit, 
Empfindlich- 
keit und 
Klirrfaktor 
hängen stark 
von der 
Vormagnetisie- 
rung (Bias) ab 


EEE 
Klirrfaktor 
(Ka, 315 Hz) 


BEL 


IEC- 
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Vormagnetisierung — a 


maßen als Bodensatz hörbar wird: das 
Rauschen. Der Rauschpegel hängt - 
glücklicherweise — nur wenig vom Bias 
ab. Der Spielraum zwischen Grundrau- 
schen und maximaler Aussteuerung bei 
tiefen Frequenzen ist die nutzbare Dyna- 
mik eines Bandes — einer der wichtig- 
sten Kennwerte überhaupt. 


Neben dem statischen Bandrauschen 
interessierte auch das störende Modula- 
tionsrauschen, das sich immer nur dann 
zu Wort meldet, wenn es gerade lauter 
zugeht. Nachdem auch mechanische Ei- 
genschaften des Cassettengehäuses für 
diese Störung mitverantwortlich zeich- 
nen, machte stereoplay die entsprechen- 
den Werte nicht mit der M-12-Meßma- 
schine dingfest, sondern mit Nakamichis 
Superrecorder 1000 ZXL. 


Noch für zwei weitere Meßwerte mußte 
der edle Nakamichi herhalten: Drop- 
outs und Kopierdämpfungswerte erfaßte 
der 7000-Mark-Recorder sehr präzise. 
Drop-outs entstehen dann, wenn bei der 
Beschichtung der Bandfolien Fehler wie 
Blasen oder andere Ungleichmäßigkei- 
ten entstehen, die später den Wiederga- 
bepegel schwanken oder ganz aussetzen 
lassen. Da zwischen den einzelnen Band- 
windungen eingequetschter Staub eben- 
falls zu Drop-outs führt, zog stereoplay 
für diesen Test nur fabrikfrische, versie- 
gelte Ware heran. 


Zum Abschluß der Messungen veranstal- 
tete stereoplay mit drei sehr unterschied- 
lichen Recordern Gleichlaufmessungen, 
um etwas über die mechanische Qualität 
der Cassettengehäuse herauszubekom- 
men. Weil sich die verschiedenen Ein- 
flußgrößen (Abwickelzug, Rundlauf, La- 
gerspiel) je nach Recorder unterschied- 
lich auswirken, druckt stereoplay die 
Bandbreite der gemessenen Werte ab. 


Der Nakamichi 1000 ZXL mußte auch 
für den Hörtest herhalten, nachdem der 
exakt arbeitende Einmeßcomputer jede 
Cassette auf linearen Frequenzgang ge- 
trimmt hatte. 


stereoplay verpaßte der Cassette mit den 
besten Daten nicht einfach das Label 
„Testsieger“, sondern empfiehlt für ver- 
schiedene Recordergruppen die best- 
geeignete Cassette. 


Eines freilich ist klar: Für normkon- 
forme Recorder ist die Cassette mit den 
besten Daten optimal, die ja schließlich 
nach Norm gemessen wurde. 
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Vergleichstest 


Handelspreis: 
um 5,70 Mark (C 60) 


Die preisgünstige Chromcassette aus dem 
neuen Agfa-Programm ist ein echtes Chrom- 
dioxidband, also kein Chromsubstitut. In der 
vierfach verschraubten Cassette laufen die 
Umlenkröllchen auf gefetteten Kunststoff- 
zapfen. Die früher unter BASF-Lizenz einge- 
baute SM-Mechanik (Elefantenzähne) fielen 
mit dem Einbau verbesserter Noppengleitfo- 
lien weg. Etwas zurückgenommener Bias oder 
entsprechend verstellte Aufsprechentzerrung 
tun den Höhen gut. Die Cassette zeigte das 
geringste Modulationsrauschen überhaupt, 
die Empfindlichkeitsabweichung war relativ 


Chromdioxid-Casset£ 


Handelspreis: 
um 6,70 Mark (C 60) 


Spitzenreiter im Agfa-Sortiment ist die Chrom 
Super II, eine Zweischicht-Cassette (Chrom- 
dioxid mit Magnetit (Fe;O,) unterlegt). mit 
Chromarbeitspunkt. Die früher nicht nur bei 
Agfa charakteristische Delle im Frequenz- 
gang („Zweischichtbadewanne“) verringerte 
sich auf etwa eineinhalb Dezibel. Diese Cas- 
sette zeigte das geringste Grundrauschen, was 
einige Ansprüche an die Rauscharmut des 
Recorders stellt, sollder Vorteil auch zum Tra- 
gen kommen. Der ganz hinten wieder anstei- 
gende Frequenzgang dürfte sich bei vielen 
Recordern als vorteilhaft erweisen. 


Handelspreis: 
um 5,50 Mark (C 60) 


Die Einschicht-Version aus Ludwigshafen 
präsentiert sich selbstverständlich fünffach 
verschraubt, mit großem Fenster und Röll- 
chen auf Stahlachsen. Empfindlichkeit und 
Frequenzgang entsprechen fast dem Bezugs- 
band. Dynamik und Höhenaussteuerbarkeit 
sind guter Durchschnitt, der Gleichlauf ist 
Spitzenklasse. Für normkonforme Recorder 
ohne Bias- und Dolbyregler eignet sich die 
BASF Chromdioxid II geradezu ideal. 


gering. 


Agfa Chrom II 


Agfa Chrom Super II 


Frequenzgang und Aussteuerbarkeiten: 
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Gute IM- Werte 


Drop-out-Verhalten (3150-Hz- Pegelschrieb)*: 
| JExemplar 1. | 
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Meßzeit/sec — 
ı noch sehr gering 


Drop-out-Lästigkeit”* 


Geräuschspannungsabstand: 61,5 dB 
Modulationsrauschabstand: 36,6 dB 
Relative Höhenaussteuerbarkeit: —11,6 dB 
Gleichlaufschwankungen: 0,086% bis 0,12% 
Kopierdämpfung: 

Empfindlichkeit gegenüber IEC-Band: 


Rel. Bias für optimalen Frequenzgang: — 0,75 dB 


Kurzkommentar: Gute Dynamik, hervorragend 
geringes Modulationsrauschen, recht gute 
Höhenaussteuerbarkeit 


Wertungen: 


Klang***: sehr gut 
Meßwerte: gut bis sehr gut 
Verträglichkeit mit 
IEC-Norm: gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: sehr gut 


Frequenzgang und Aussteuerbarkeiten: 


"Aussteuerbarkeit 
os Hz +16 


Drop-out-Verhalten (3150-Hz- Pegelschrieb)": 


Hr Exemplar 1-| 
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‚Exemplar 2 
0372102560 120 20 

Meßzeit/sec — 
: sehr gering 


Drop-out-Lästigkeit”* 


Geräuschspannungsabstand: 63,5 dB 
Modulationsrauschabstand: nr 8 dB 
Relative Höhenaussteuerbarkeit: 1,8 dB 
Gleichlaufschwankungen: 0,063% bis 0, 141% 
Kopierdämpfung: 48 dB 
Empfindlichkeit gegenüber IEC-Band: +1,1 dB 
Rel. Bias für optimalen Frequenzgang: -—0,6 dB 


Kurzkommentar: Sehr gute Dynamik, sehr gerin- 
ges Modulationsrauschen, noch gute Höhenaus- 
steuerbarkeit, befriedigender Gleichlauf mit 
großer Streuung, ausreichende Kopierdämpfung 


BASF Chromdioxid II 


Frequenzgang und Aussteuerbarkeiten: 


Fe ji | |Aussteuerbarkeit fü 
Ar ai 315 Hz: +16 kH 
) „Bezügspegel 1250 Den Bandfluß) \ 

| EB 


33 |Aussteverung ür&% IM iu 


Ile: cme relativ zum Bezugsban 
rer “. “m u 7 Ai BseE 5 - Fı 


Fröslenagena wie IEC- Band 


Drop-out-Verhalten (3150-Hz- Pegelschrieb)": 
| Exemplar 1-1: | | 


irre 


5 
Amplituden-Schwankungen 


| Exemplar 24° 
ORDER 60 


Meßzeit/sec 
Drop-out-Lästigkeit**: noch sehr gering 


Geräuschspannungsabstand: 
Modulationsrauschabstand: 33,4 dB 
Relative Höhenaussteuerbarkeit: —13,0 dB 
Gleichlaufschwankungen: 0,071% bis 0, 089% 
Kopierdämpfung: 54 dB 
Empfindlichkeit gegenüber IEC-Band: -0,1dB 
Rel. Bias für optimalen Frequenzgang: —0,4.dB 


62,4 dB 


Kurzkommentar: Gute Dynamik, sehr guter 
Gleichlauf mit sehr geringer Streuung 


Klang***: sehr gut 
Meßwerte: sehr gut 
Verträglichkeit mit 
IEC-Norm: gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: sehr gut 


Klang***: sehr gut 
Meßwerte: gut bis sehr gut 
Verträglichkeit mit 
IEC-Norm: gut bis sehr gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: sehr gut 
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*** Recorder (Nakamichi 1000 ZXL) auf Cassette eingemessen 


stereoplay 6/1982 


Handelspreis: 
um 6,20 Mark (C60) 


Im schwarzen Gehäuse mit dem großen Fen- 
ster steckt ein Zweischichtband (zweimal 
Chromdioxid) mit einer ganzen Reihe sehr 
guter Eigenschaften: 64,1 dB Dynamik mar- 
kieren den Bestwert des Tests, 0,068 bis 0,092 
Prozent Gleichlaufschwankungen, 36,1 dB 
Modulationsrauschabstand und das Drop-out- 
Verhalten zählen zum Besten. 

Für HiFi-Freunde mit besonders hohen An- 
sprüchen bietet BASF jetzt die Maxima II an. 
Für etwa 10 Prozent Mehrpreis verbirgt sich 
unter der schwarz-goldenen Hülle ausgesuch- 
tes Chromdioxid Super II-Band. 


Die Cassette vom japanischen Spezialisten für 
Aufnahmen photographischer und magneti- 
scher Natur hieß schon beim Test vor zwei 
Jahren FX-II, aber jetzt soll sie noch besser 
geworden sein. Doch anscheinend blieb es 
zum Teil beim Wunsch, zumindest im IEC- 
Arbeitspunkt stehen Dynamik und Höhen- 
aussteuerbarkeit der FX-II erst an zehnter 
Stelle. Gut sind hingegen die sehr geringen 
Gleichlaufschwankungen und die sehr selte- 
nen Drop-outs. Erst verringerter Bias nebst 
zugehörigem geraden Frequenzgang und eine 
Anpassung an die erhöhte Bandempfindlich- 
keit machen die Qualität der Cassette hör- 
bar. 


BASF Chromdioxid 
Super II 


Frequenzgang und Aussteuerbarkeiten: 


"Aussteuerbarkeit für:.. 
ER tem315 Hz 7 10 kHz 
„Bezugspegel (250 nw7 m Bangfluß) 


Sr re für 5% IM MS, 


ee? relativ zum a 


ST LE IE i SS = 
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2 
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Sur & Exemplar ar | 
0 6,0 12,0 20 


Meßzeit/sec — 
Drop-out-Lästigkeit**: sehr gering 


Geräuschspannungsabstand: 64,1 dB 


Modulationsrauschabstand: 36,1 dB 
Relative Höhenaussteuerbarkeit: —12 dB 
Gleichlaufschwankungen: 0,068% bis 0,092% 
Kopierdämpfung: 50 dB 
Empfindlichkeit gegenüber IEC-Band: +1,1 dB 
Rel. Bias für optimalen Frequenzgang: —0,05 dB 


Kurzkommentar: Die besten Dynamikwerte, 
sehr geringes Modulationsrauschen, recht gute 
Höhenaussteuerbarkeit, sehr guter Gleichlauf 


Fuji FX- 


Handelspreis: 
um 5,50 Mark (C60) 


Hitachi SX 


Handelspreis: 
um 8,00 Mark (C60) 


Epitaxial heißt das Zauberwort bei Hitachi. Es 
steht für extrem feine Magnetnadeln aus 
Gamma-Ferritoxid, eingehüllt von Kobaltfer- 
rit. Dabei sorgt das Gamma-Ferritoxid für 
hohe Empfindlichkeit im unteren und mittle- 
ren Frequenzbereich, während das Kobaltfer- 
rit für die Höhen zuständig ist. Das zeigte sich 
bei den Messungen, wo die SX durch sehr gute 
Höhenaussteuerbarkeit glänzte. Geringes Mo- 
dulationsrauschen und guter Gleichlauf ver- 
halfen dieser Hitachi zu einem „sehr gut“ im 
Hör- und Meßtest. 


Frequenzgang und Aussteuerbarkeiten: 


| Äussteuerbarkeit für... 
Erem315 Hz 10 kHz. 
‚‚Bezugspegel: EINER 
1250 nW/m Bandfluß) zes 
Aussteuerung für 5% As 


T 
| 
! 


= 


BB 
Frequenzgang relativ zum Berugsbn 


Sr 
IM- Wörte a behrladigand 
Drop-out-Verhalten (3150-Hz- -Pegelschrieb)": 


) 


a une 
‚ |Exemplar 14 


I 


Amplituden-Schwankunge 


Amp! fiuden- Schwankungen: 


En | Exemplar 24° EESSEEEEH 
0 0 60 u“. 120 "20: 
Meßzeit/sec — 

Drop-out-Lästigkeit**: sehr gering 


Bahfiga IM- RN 


Date 4, FE 


\ 
F 


Drop-out-Lästigkeit**: sehr gering 


Frequenzgang und Aussteuerbarkeiten: 


Fr A H | 


i; ii HS 
(250 nW/m Bandfluß) iS | 
Aussteuerung für 5% IM 5} 


Frequenzgang ray zum Bezugsband - 


cf 


nr 


= 


Exemplar 2° 0 | 
0 6,0 .' 
Meßzeit/sec — 


Geräuschspannungsabstand: 61,3 dB 


Modulationsrauschabstand: 32,6 dB 
Relative Höhenaussteuerbarkeit: — 12,8 dB 
Gleichlaufschwankungen: 0,077% bis 0,091 % 
Kopierdämpfung: 57 dB 
Empfindlichkeit gegenüber IEC-Band: +1,2 dB 
Rel. Bias für optimalen Frequenzgang: —1,2 dB 


Kurzkommentar: Sehr guter Gleichlauf mit 
geringer Streuung, sehr gute Kopierdämpfung 


Geräuschspannungsabstand: 
Modulationsrauschabstand: 
Relative Höhenaussteuerbarkeit: 
Gleichlaufschwankungen: 
Kopierdämpfung: 
Empfindlichkeit gegenüber IEC-Band: 
Rel. Bias für optimalen Frequenzgang: 


Kurzkommentar: Geringes 
Modulationsrauschen, sehr gute 
Höhenaussteuerbarkeit, guter Gleichlauf mit 


60,8 dB 
34,0 dB 
—9,9 dB 
0,096% bis 0,110% 

56 dB 
+0,8 dB 
+0,1 dB 


mit recht geringer Streuung 


Wertungen: 


Klang***: sehr gut 
Meßwerte: sehr gut 
Verträglichkeit mit 
IEC-Norm: gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: sehr gut 


geringer Streuung, gute Kopierdämpfung 


Klang***: gut bis sehr gut 
Meßwerte: gut bis sehr gut 
Verträglichkeit mit 
IEC-Norm: befriedigend 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: gut bis sehr gut 


Klang***: sehr gut 
Meßwerte: sehr gut 
Verträglichkeit mit 
IEC-Norm: gut bis sehr gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: gut bis sehr gut 
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stereoplay 6/1982 


Vergleichstest 


Handelspreis: 
um 6,50 Mark (C60) 


Handelspreis: 
um 6,50 Mark (C60) 


Handelspreis: 
um 7,00 Mark (C60) 


Dieser seit Jahren erhältliche Bestseller zeigte 
sich der starken Konkurrenz nicht mehr so gut 
gewachsen wie früher. Aussteuerbarkeit, Dy- 
namik, Höhenaussteuerbarkeit und Modula- 
tionsrauschen lagen aber immer knapp über 
dem Durchschnitt. Je nach Recorder unter- 
schiedliche Gleichlaufschwankungen trübten 
allerdings das Bild. Etwas zurückgenommener 
Bias beziehungsweise im Aufsprechteil ange- 
hobene Höhen glätten den Frequenzgang. 


Obwohl der Unkundige es vermuten könnte, 
hat diese Cassette mit einer bekannten Kaffee- 
marke nichts zu tun, schon eher mit der be- 
kannten HiFi-Firma Hitachi, sie soll Maxell 
vor einigen Jahren aufgekauft haben. Fünf 
Schrauben, Stahlachsen für die Röllchen und 
aufgedruckte Chargennummern machen 
deutlich, daß man sich bei Maxell zu den bes- 
seren Herstellern zählt. Zwar bedeuten 60,6 
Dezibel Dynamik den zweitletzten Platz, je- 
doch sind Modulationsrauschen und Gleich- 


Ebenfalls ein Zweischichtenband wie das SX, 
allerdings mit etwas weniger anspruchsvoller 
Mixtur. Genau wie bei der höherwertigeren 
Cassette besteht das von einer Bronzefeder 
gehaltene Andruckplättchen aus Kaninchen- 
haarfilz. Auch die präzisen Umlenkrollen, 
von einer Stahlachse geführt, und die graphit- 
imprägnierten Teflon-Gleitfolien hat die EX 
mit der SX gemeinsam. Nicht jedoch einige 
Meßwerte: So erreichte sie in der Höhenaus- 
steuerbarkeit und in der Gleichlaufstreuung 


nicht die guten Werte der teureren Schwe- 
ster. 


lauf gut, die Höhenaussteuerbarkeit sehr gut, 
am Frequenzgang gibt es nichts zu deuteln, 
und auch die Drop-out-Werte sehen nicht be- 
ängstigend aus. 


Hitachi EX 


Maxell XL I-S 


Maxell UDXL II 


Frequenzgang und Aussteuerbarkeiten: 


Aussteuerbarkeit für! 
Pan Hz: 1-10 kHz 


ER 


„‚Bezugspegel-: = Sa | 
1250 nW/m Bandfluß) 
ss -Aussteuerung für 5% IM 


Y 


j 
“Frequenzgang relativ zum Bezugsban 


| 


IM-Werte noch gut 
Drop-out-Verhalten (3150-Hz-Pegelschrieb)*: 


eerT 


‚Exemplar 1. BEL EIEE 


rer 


Erra# 71 
San Sem 


Amplituden-Schwankungen 
Seesen 
t 
} 
} 
| 


Fembr 2 
() 6, rg 


20 20 
Meßzeit/sec — 


Drop-out-Lästigkeit”*: sehr gering 


Geräuschspannungsabstand: 61,6 dB 
Modulationsrauschabstand: 33,2 dB 
Relative Höhenaussteuerbarkeit: — 12,4 dB 
Gleichlaufschwankungen: 0,068% bis 0,108% 
Kopierdämpfung: 56 dB 
Empfindlichkeit gegenüber IEC-Band: +1,1 dB 
Rel. Bias für optimalen Frequenzgang: —0,9 dB 


Kurzkommentar: Guter Gleichlauf mit mittlerer 
Streuung, noch gute Höhenaussteuerbarkeit, gute 
Kopierdämpfung 


Wertungen: 


ERORUSNF NG und Aussteuerbarkeiten: 


„.Bezugspegel | HELL ü SSEin 
1250 nW/m Bandfluß) us i 
ES Ausseuerung für 5% IMFF FF S 


Fee relativ zum Bezugsband. 


IM- Werte gut bis en er 


Frequenzgang und Aussteuerbarkeiten: 


Hex "| 
wur “Ti T 


— ‚HBezugepegelz Eh Eu} | 
(250 nW/m Bandfluß) 
: |_-Aussteuerung für 5% IM 


| 
g: Frequenzgang relativ zum Bezugsban 
rn 


u er 


IM-Werte noch gut, leichter Höhenabfall 


Drop-out- Verhalten (3150- Hz- Ragalschrieb)"; 
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Meßzeit/sec — 


Drop-out-Lästigkeit**: sehr gering 


Geräuschspannungsabstand: 60,6 dB 
Modulationsrauschabstand: 34,1 dB 
Relative Höhenaussteuerbarkeit: —9,8 dB 
Gleichlaufschwankungen: 0,094% bis 0,103% 
Kopierdämpfung: 56 dB 
Empfindlichkeit gegenüber IEC-Band: +0,9 dB 
Rel. Bias für optimalen Frequenzgang: 0 dB 


Kurzkommentar: Mäßige Dynamik, geringes 
Modulationsrauschen, sehr gute 
Höhenaussteuerbarkeit, guter Gleichlauf mit 
geringer Streuung, gute Kopierdämpfung 


Klang: gut bis sehr gut 
Meßwerte: gut bis sehr gut 
Verträglichkeit mit 
IEC-Norm: gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: gut bis sehr gut 
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** nach IEC-Norm gemessen 


Klang: sehr gut 

Meßwerte: sehr gut 
Verträglichkeit mit 
IEC-Norm: gut bis sehr gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: sehr gut 


Drop-out-Verhalten (3150-Hz- Pegelschrieb)*: 


rer erererrer 


5 Exemplar 1. S 
5 = 
werd EB 
a F 
ö 
S 
7973 - i | 
2 Exemplar 27 | SE 
0 60 ı2lo 20 
Meßzeit/sec —» 
Drop-out-Lästigkeit**: sehr gering 
Geräuschspannungsabstand: 61,5 dB 
Modulationsrauschabstand: 33,3 dB 
Relative Höhenaussteuerbarkeit: — 12,4 dB 
Gleichlaufschwankungen: * 0,065% bis 0, u 
Kopierdämpfung: 6 dB 
Empfindlichkeit gegenüber IEC-Band: n dB 
Rel. Bias für optimalen Frequenzgang: 0,95 dB 


Kurzkommentar: Guter Gleichlauf mit mittlerer 
Streuung, Dynamik mäßig, gute Kopierdämpfung 


Klang: gut bis sehr gut 
Meßwerte: gut bis sehr gut 
Verträglichkeit mit 
IEC-Norm: gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: gut bis sehr gut 


*** Recorder (Nakamichi 1000 ZXL) auf Cassette eingemessen 


stereoplay 6/1982 


AKTIVES 
WAHL 


RECHT. 


Wie mögen Sie Aktivlaut- 
sprecher am liebsten: als 
Standboxenpaar oder als 
Subwoofer mit Satelliten? Bei 
Canton können Sie wählen. 
Die Standboxen heißen Ergo, 
das Subwoofersystem heißt 
Plus. Die technische Ausstat- 
tung ist weitgehend gleich, 
und den Testern gefallen 
beide: 
Die Ergo sei „geeignet, ein 
beachtlich voluminöses, 
ebenso baßstarkes wie 


Canton Ergo und Canton Plus: 
Aktivlautsprecher mit jeweils 
drei 75/100 Watt-Verstärkern 
und elektronischer Fehler- 
korrektur im Baß. Gehäuse 
schwarz oder Eichefurnier. 


Canton Elektronik GmbH + Co 
Postfach 1240 
D-6390 Usingen im Taunus 


Österreich: 
Nivoton Handelsges. mbH 
Testarellogasse 24/2/13 


brillantes, sehr verfärbungs- A-1130 Wien 
freies und durchsichtiges 
Klangbild zu erzeugen“. Bei Schweiz: 


der Plus-Kombination stehe 
„der Helligkeit und Brillanz 
des Klangbildes ... eine volle 
und tiefreichende Baß- 
wiedergabe gegenüber”. 
(HiFi-Stereophonie) 
Und was ist dann der Unter- 
schied? Zwei Ergo Boxen 
liefern mehr Leistung. Ein Plus 
Subwoofer braucht weniger 
Platz. Was brauchen Sie 
nötiger? 


APCO AG, Schörli-Hus 
CH-8600 Dübendorf 


u 


Wenn Sie weitere Informa- 
tionen brauchen, schreiben 
Sie an Canton oder fragen 
Sie in guten Fachgeschäften. 
Dort können Sie Aktivboxen 
von Canton natürlich auch 
probehören. 


Die reine Musik 


Handelspreis: 
um 6,00 Mark (C60) 


Ringum verschweißtes Gehäuse und 
Schaumgummikissen unter dem Andruckfilz 
charakterisieren die Chrome II von Memo- 
rex. Der Einsatz von Einbruchswerkzeug er- 
laubt einen Blick auf die Kunststoff-Röllchen- 
achsen, die zwar billiger sind als solche aus 
Stahl, aber nicht schlechter sein müssen. Das 
Band -— an beiden Enden hängt ein Stückchen 
Reinigungsvorspann - bringt durchschnittli- 
che Dynamikwerte, einen relativ glatten Fre- 
quenzgang, der lediglich zwischen 10 und 20 
Kilohertz etwas durchhängt, und gute Gleich- 
laufwerte. 


Memorex Chrome II 


Frequenzgang und Aussteuerbarkeiten: 


Frequenzgang 5 entspricht dem IEc- Band 
Drop-out-Verhalten ie Hz-Pegelschrieb)*: 
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ie i n Meßzeit/sec — 
Drop-out-Lästigkeit: gering 


Geräuschspannungsabstand: 61,2 dB 
Modulationsrauschabstand: 31,6 dB 
Relative Höhenaussteuerbarkeit: —12,3 dB 
Gleichlaufschwankungen: 0,079% bis 0,108% 
Kopierdämpfung: 51 dB 
Empfindlichkeit gegenüber IEC-Band: -1,1 dB 
_Rel. Bias für optimalen Frequenzgang: -0,8 dB 


Kurzkommentar: Modulationsrauschen und 
'Kopierdämpfung noch befriedigend, Gleichlauf 
gut bis sehr gut, Höhenaussteuerbarkeit noch 
gut 


Wertungen: 


Handelspreis: 
um 6,50 Mark (C60) 


Die nicht zuletzt aus der Werbung mit dem 
zerspringenden Glas bekannte Cassette ist 
ringsum fest verschweißt - offenbar geht es 
niemand etwas an, wie es drinnen aussieht. 
Mancher will es sicher auch gar nicht wissen; 
der Blick auf das primitive Schaumstoffkissen 
unter dem Andruckfilz reicht schon. Die Dy- 
namik der Cassette war weniger gut, die 
Höhenaussteuerbarkeit hingegen sehr gut. 
Ganz offensichtlich hat diese Cassette mit der 
IEC-Norm nicht viel im Sinn, wie auch der 
Frequenzgang zeigt: Ohne Korrektur hängt er 
bei 20 Kilohertz recht traurig herunter, ohne 
Bias-Korrektur klappt die Geschichte mit dem 
Glas nie. 


Memorex High Bias II 


Frequenzgang und Aussteuerbarkeiten: 


E: 315 Hzi ho 

„.Bezugspegel en Et 

(250 nW/m Bandfluß) Ex 

ji -PAussteuerung für 6% IMST 
BEEae. | 


Deutlicher Höhenabfall 


Drop-out-Verhalten (3150-Hz-Pegelschrieb)*: 


HExemplar 1-2: 


Measuring Obi 


memorek 


Hiyh Sal 


IE] 
"1 


Amplituden-Schwankungen 


20 
Meßzeit/sec > 


Drop-out-Lästigkeit: gering 


Geräuschspannungsabstand: 59,5 dB 
Modulationsrauschabstand: 31,7 dB 
Relative Höhenaussteuerbarkeit: —10,5 dB 


Gleichlaufschwankungen: 0,085% bis 0,105% 
Kopierdämpfung: 56 dB 
Empfindlichkeit gegenüber IEC-Band: 0.dB 
Rel. Bias für optimalen Frequenzgang: —1,25 dB 


Kurzkommentar: Relativ geringe Dynamik, gute 
Höhenaussteuerbarkeit, guter Gleichlauf mit 
geringer Streuung, gute Kopierdämpfung 


Handelspreis: 
um 6,70 Mark (C60) 


Vier Schrauben halten das Gehäuse zusam- 
men. Erst ab fünf gibt es offenbar für die Röll- 
chen Stahlachsen. Obwohl sich Philips als Er- 
finder der Compact-Cassette schon seit jeher 
um weltweite Normung mühte, verliefen die 
Bemühungen im eigenen Hause nicht so ganz 
erfolgreich. Zwar entspricht die Empfindlich- 
keit recht genau dem IEC-Band, so daß der 
Griff zum Dolby-Pegelregler unterbleiben 
kann, doch fühlt sich das Band bei etwas weni- 
ger Bias wohler. Ansonsten gute Durch- 
schnittsqualität. 


Philips Ultra Chrom 


Frequenzgang und Aussteuerbarkeiten: 


: Kissieierberkeitür. 


= ae 
‚(250 nW/m Bandfluß) 
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ne 4,82 


„Sam 


Amplituden-Schwankungen 


Exemplar 2 =} 

0 = Tieo 12,0 
Meßzeit/sec — 

Drop-out-Lästigkeit: sehr gering 


Geräuschspannungsabstand: 63 dB 
Modulationsrauschabstand: 33,7 dB 
Relative Höhenaussteuerbarkeit: —14,0 dB 
Gleichlaufschwankungen: 0,078% bis 0,122% 
Kopierdämpfung: 48 dB 
Empfindlichkeit gegenüber IEC-Band: +0,3 dB 


Rel. Bias für optimalen Frequenzgang: —0,8 dB 


Kurzkommentar: Gute Dynamik, geringes 
Modulationsrauschen, mäßige 
Höhenaussteuerbarkeit, befriedigender 
Gleichlauf mit recht großer Streuung, 
ausreichende Kopierdämpfung 


Klang: gut bis sehr gut 
Meßwerte: gut 
Verträglichkeit mit 
IEC-Norm: gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: gut bis sehr gut 
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** nach IEC-Norm gemessen 


Klang: gut 

Meßwerte: befriedigend bis gut 
Verträglichkeit mit 

IEC-Norm: gut 
Preis-Leistungs- 

Verhältnis: befriedigend bis gut 


Klang: gut bis sehr gut 
Meßwerte: gut 
Verträglichkeit mit 
IEC-Norm: gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: gut 


*** Recorder (Nakamichi 1000 ZXL) auf Cassette eingemessen 


stereoplay 6/1982 


Handelspreis: 
um 6,50 Mark 


Das Scotch-Chromsubstitutband steckt in ei- 
ner ordentlich fünffach verschraubten Cas- 
sette mit Stahlachsen für die Röllchen. Sie eig- 
net sich für Recorder nach der gültigen Norm 
kaum; der Frequenzgang mit Sturzflug-Cha- 
rakteristik und die kaum vorhandene Höhen- 
aussteuerbarkeit machen es klar. Wer den Pro- 
blemen mit Bias- und Dolby-Regler beikom- 
men will, muß kräftig drehen: bei der Emp- 
findlichkeit ein, beim Bias mindestens zwei 
Dezibel zurück. Am schlechten Gleichlauf 
ändert dasaber nichts. Wenn es also unbedingt 
Scotch sein muß, dann schon lieber on the 
rocks. 


Scotch Master II 


Frequenzgang und Aussteuerbarkeit: 


= an nW/m Bandfluß) Ni 


5 Exemplar 1 EEE ESEESERNEE: M 
an JE 
5 en 
Scodch = ik ah: z | 
faster ©! 
Must L 2 
5 
8 HE E=Sssssscssscsess 
[1 
® 
“EB = 
@ : 
442 E .—: H- } 
< ‚Exemplar 27: Esi | 
0 6,0 12,0 20 


Meßzeit/sec — 
Drop-out-Lästigkeit: sehr gering 


Geräuschspannungsabstand: 61,7 dB 
Modulationsrauschabstand: 33,4 dB 
Relative Höhenaussteuerbarkeit: 15,1 dB 
Gleichlaufschwankungen: 0,070% bis. 0,186% 
Kopierdämpfung: 58 dB 
Empfindlichkeit gegenüber IEC-Band: +1,1 dB 
Rel. Bias für optimalen Frequenzgang: 


Kurzkommentar: Geringe 
Höhenaussteuerbarkeit, ausreichender 
Gleichlauf mit hoher Streuung, sehr gute 
Kopierdämpfung 


Klang: gut bis sehr gut 
Meßwerte: befriedigend bis gut 
Verträglichkeit mit 

IEC-Norm: ausreichend 
Preis-Leistungs- 

Verhältnis: befriedigend bis gut 


Vergleichstest Chromdioxid-Cassetten 


So finden Sie 
die richtige Cassette 


Wenn Sie wissen wollen, welche Cas- 
sette am besten zu Ihrem Recorder 
paßt, so vertrauen Sie entweder der 
Herstellerempfehlung, oder Sie testen 
es selbst. Dabei sind drei Fälle zu un- 
terscheiden: 

® Ihr Recorder hat weder eine Bias- 
noch eine Dolby-Kalibrierung. 

® Der Bias läßt sich einstellen. 

® Beides ist einstellbar oder wird 
automatisch justiert. 


Der letzte Fall ist der einfachste; hier 
können Sie Ihren Recorder mit jeder 
guten Cassette füttern. Allerdings 
wird eine in Drop-outs und Gleich- 
laufschwankungen schlechte Cassette 
dadurch auch nicht besser. 


Im ersten und zweiten Fall sollten sie 
einen möglichst konstanten mittelfre- 
quenten Ton auf eine Cassette aus 
dem stereoplay-Testfeld aufnehmen 
- ohne Dolby, 0 dB ausgesteuert. 
Vielleicht haben Sie einen Generator 
oder eine Platte mit einem solchen 
Signal. Notfallstut’s auch das Telefon- 
freizeichen, aufgenommen mit Mi- 
krofon. 


Schlägt die Anzeige bei Wiedergabe 
dieses Tons weniger als bis O dB aus, 
so benötigen sie eine um die Differenz 
empfindlichere Cassette als die ver- 
wendete (siehe relative Empfindlich- 
keit in den Tabellen). 


Nun müssen Sie die Probe zusätzlich 
mit UKW-Zwischenstationsrauschen 
machen (ohne Dolby, auf —-20dB 
ausgesteuert). Klingt dieses Signal bei 
der Wiedergabe dumpfer als das Ori- 
ginal, dann genügt vielleicht schon 
der richtige Dreh am Vormagnetisie- 
rungsregler — falls vorhanden. 


Sonst wählen Sie eine Cassette aus 
dem stereoplay-Testfeld, die im Fre- 
quenzgang gegenüber dem bisher ver- 
wendeten Bandtyp eine entspre- 
chende Höhenanhebung aufweist 
(siehe relativer Frequenzgang in der 
Tabelle). Bei Höhenüberschuß ver- 
fahren Sie genau umgekehrt. 


Da der Grad des Höhenmangels nicht 
leicht abzuschätzen ist, kaufen Sie am 
besten gleich mehrere in Frage kom- 


mende Marken; diejenige, bei der die 
Wiedergabe auch mit Rauschunter- 
drücker dem Original-Tunerrauschen 
am nächsten kommt, garantiert den 
besten Frequenzgang. 


Gehört der erwählte Bandtyp zu den 
besten des stereoplay-Testfelds, dann 
kann man Sie beglückwünschen. 
Wenn nicht, so können Sie trotzdem 
einen der Testbesten verwenden, al- 
lerdings müssen Sie Ihren Recorder 
bei einem guten Fachhändler auf die 
Cassette einmessen lassen. 


So sollte der Bias 
justiert sein 


Die meisten meßwert- und klangbe- 
stimmenden Bandeigenschaften ver- 
ändern sich mit der Vormagnetisie- 
rung (Bias), wie das Diagramm Sei- 
te 37 unten zeigt. Die Tiefenaussteu- 
erbarkeit (A 315) und die (absolute) 
Höhenaussteuerbarkeit (A 10K) än- 
dern sich leider gegensinnig. Mit hö- 
herem Bias etwa wird A 315 besser, 
A 10K dagegen geringer. Den Bias 
verstellen heißt also: wählen zwi- 
schen guter Tiefen- oder Höhenaus- 
steuerbarkeit. 


Die Frage, wie diese Wahl ausfallen 
soll, hängt von der bevorzugten Mu- 
sikrichtung ab. Hochtonreiche Jazz- 
musik, mittenbetonte Klassik und 
breitbandige Popmusik stellen ganz 
unterschiedliche Anforderungen. 


Der Hersteller sollt den Bias seiner 
Geräte so auf das von ihm empfoh- 
lene Band abstimmen, daß der Kom- 
promiß zwischen Tiefen- und Höhen- 
aussteuerbarkeit optimal ausfällt. Das 
Verhältnis von Tiefen- zu Höhenaus- 
steuerbarkeit soll dabei zwischen 8 
und 14 Dezibel liegen. Der Frequenz- 
gang muß dann mit der Aufsprechent- 
zerrung geradegebogen werden. 


Zusätzlich gehört an jeden Recorder 
ein externer Feinregler für Bias oder 
besser Aufsprechentzerrung, damit 
Toleranzen ausgeglichen oder auch 
mal andere Cassettenmarken im Fre- 
quenzgang einigermaßen angepaßt 
werden können. Der Musikfreund 
weiß jedoch bei Bias-Korrekturen 
oder Markenwechsel nicht, ob der 
Aussteuerbarkeits-Kompromiß noch 
so gut ausfällt wie beim empfohlenen 
Bandtyp. Dietrich Benn 
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Handelspreis: 
um 6,90 Mark (C60) 


Wie schon der kompliziert auszusprechende 
Name klarmacht, wollte Sony mit der UCX-S 
etwas Besonderes bieten. Beim Dynamikum- 
fang muß das Vorhaben als gescheitert gelten, 
denn die gemessenen 62 Dezibel sind gerade 
guter Durchschnitt. Besser sieht es mit der 
Höhenaussteuerbarkeit von -12,4 Dezibel 
aus, die als gut eingestuft werden muß. Die 
Abstimmung auf den IEC-Arbeitspunkt ge- 
lang, wie der flachgestreckte Frequenzgang 
verdeutlicht. Wer will, kann den Bias um ein 
Viertel Dezibel zurücknehmen, aber nicht 
mehr. Die Drop-out-Werte sind gut, die Modu- 
lationsrauschwerte guter Durchschnitt. 


Sony UCX-S 


„Super-Avilyn“ steht auf der seit Jahren er- 
hältlichen TDK-Cassette. Es soll wohl beson- 
dere Qualität des verwendeten Chromsubsti- 
tuts suggerieren. Die Tiefenaussteuerbarkeit 
fällt mit 5,9 Dezibel hervorragend aus, was bei 
dem hohen Grundrauschen aber auch nötig 
ist, um eine gute Dynamik zu erzielen. Als gut 
können auch Modulationsrauschabstand und 
Gleichlaufschwankungen gelten, Drop-outs 
haben ausgesprochenen Seltenheitswert. Der 
obenherum etwas lustlose Frequenzgang ver- 
langt nach weniger Bias - ein halbes Dezibel 
genügt. 


Handelspreis: 
um 5,50 Mark (C60) 


Handelspreis: 
um 7,60 Mark (C60) 


Wegen ihrer bekannten Höhenfreundlichkeit 
trat die seit Jahren bewährte TDK SA-X mit 
reichlich Vorschußlorbeeren zum Test an. Be- 
stenfalls bescheidene 60,7 Dezibel Dynamik 
und herausragende - 8,8 Dezibel Höhenaus- 
steuerbarkeit stellten schnell klar, daß diese 
Cassette offensichtlich aus einer Epoche vor 
der IEC-Norm stammt. Der ab 10 Kilohertz 
kühn nach oben geschwungene Frequenzgang 
rundete dieses Bild ab. Modulationsrauschen 
und Drop-outs waren durchschnittlich. Die 
Cassette bringt nur auf entsprechend einge- 
messenen Recordern gute Ergebnisse. Ihre 
sehr hohe Empfindlichkeit macht sie auch für 
Batteriegeräte hervorragend geeignet. 


TDK SA 


Frequenzgang und Aussteuerbarkeiten: 


\  ‚Aussteuerbarkeit für 
in 315 Hz 16 jr + 


k En (250. nW/m El 
| Aussteuerung für 5% IM: 


| 
} 1 
“ Frequenzgang relativ zum Bezugsband --. 


PX 


Amp ituden-Schwankungen 


En 


| [Exemplar 2° & 
0 6,0 12,0 20 
Meßzeit/sec — 


Drop-out-Lästigkeit: sehr gering 


Geräuschspannungsabstand: 62,0 dB 
Modulationsrauschabstand: 32,9 dB 
Relative Höhenaussteuerbarkeit: — 12,4 dB 
Gleichlaufschwankungen: 0,077% bis 0,097% 
Kopierdämpfung: 59 dB 


Empfindlichkeit gegenüber IEC-Band: +1,7 dB 
Rel. Bias für optimalen Frequenzgang: —0,45 dB 


Kurzkommentar: Gute Dynamik, gute 
Höhenaussteuerbarkeit, guter Gleichlauf 
mit geringer Streuung, sehr gute 
Kopierdämpfung 


Wertungen: 


Klang: sehr gut 
Meßwerte: sehr gut 
Verträglichkeit mit 
IEC-Norm: gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: sehr gut 


* zur besseren Erkennbarkeit hoch verstärkt ** nach IEC-Norm gemessen 
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TDK SA-X 


Frequenzgang und Aussteuerbarkeiten: 


ı | Äussteuerbarkeit f 
Er : Fr 315 Hz | 10k ? 
Beknatsegeln (250 nW/m Bandit) # 


| | Aussteuerung für 5% IMN\ | IESESEIN 


‚Frequenzgang relativ 2 re Bezugsband - 
ESihBBEeEe HESS RBREEEENR 


4 


run 
ne get 


Leiöhier Höhenabfall, IM-Werte noch 
befriedigend 


Drop-out-Verhalten (3150-Hz-Pegelschrieb)*: 
Bene nn 


all Ex aaa 
Arm 


Tok 5A 


Amplituden-Schwankungen 


Exemplar 2 
0 6,0 12,0 20 
Meßzeit/sec — 

Drop-out-Lästigkeit: sehr gering 


Frequenzgang und Aussteuerbarkeiten: 


'Aussteuerbarkeit 


ee “a16hz 10 KHz I 
ir SCHE HL 
1250 nW/m Bandfiuß) H | 

-- Aussteuerung für 5% IM 4 


nen relativ zum Bezug 


. "er 


4 


Sehr gute IM-Werte 


| Exemplar E 
Ham 


Exemplar 2 
() 6,0 12,0 
Meßzeit/sec —> 


Tok SA-X 


Amp ituden-Schwankungen 


Drop-out-Lästigkeit: sehr gering 


Geräuschspannungsabstand: 62,4 dB 
Modulationsrauschabstand: 34,0 dB 
Relative Höhenaussteuerbarkeit: — 13,5 dB 
Gleichlaufschwankungen: 0,078% bis 0,114% 
Kopierdämpfung: 53 dB 
Empfindlichkeit gegenüber IEC-Band: +1,6 dB 
Rel. Bias für optimalen Frequenzgang: -—0,6 dB 


Kurzkommentar: Gute Dynamik, geringes 
Modulationsrauschen, guter Gleichlauf mit 
mittlerer Streuung 


Klang: sehr gut 
Meßwerte: gut bis sehr gut 
Verträglichkeit mit 
IEC-Norm: gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: sehr gut 


Geräuschspannungsabstand: 60,7 dB 
Modulationsrauschabstand: 33,1 dB 
Relative Höhenaussteuerbarkeit: —8,8 dB 
Gleichlaufschwankungen: 0,079% bis 0,116% 


Kopierdämpfung: 53 dB 
Empfindlichkeit gegenüber IEC-Band: +2 dB 
Rel. Bias für optimalen Frequenzgang: 0 dB 


Kurzkommentar: Mäßige Dynamik, sehr gute 
Höhenaussteuerbarkeit, guter Gleichlauf mit 
mittlerer Streuung 


Klang: sehr gut 

Meßwerte: gut bis sehr gut 
Verträglichkeit mit 
IEC-Norm: gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: gut bis sehr gut 


*** Recorder (Nakamichi 1000 ZXL) auf Cassette eingemessen 
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EI VO UCT Sat HEBTIUGCGT LT 
wende die erste Schellack- 
platte aus dem Schalltrichter 
eines Grammophons rau- 
schend Töne von sich gab, 
hat sich eine Menge getan. 


Aus der Schellackplatte wurde die 
LP, aus Mono-Wiedergabe wurde 
Stereo und sogar Quadro und was 
heute aus den Lautsprechern von 
Musikanlagen schallt, ist in der 
Wiedergabe so perfekt, daß es 
schwer ist, daran noch etwas ver- 
bessern zu wollen. 

Die Tonabnehmer wurden immer 
besser, die Geräte immer zuver- 
lässiger automatisiert, immer mehr 
Mechanik wurde durch Elektronik 
verdrängt, was am Ende den 
elektronisch nachgeführten Tan- 
gentialtonarm wirtschaftlich mög- 
lich machte. 


Eine beispiellose 
Entwicklung! 


Eines allerdings hat sich seit Ur- 
großmutters Zeiten nicht geändert: 
Die Horizontalbauweise. Alle Ge- 
räte der Übertragungskette wurden 
immer kleiner, nur der Plattenspie- 
ler brauchte nach wie vor eine 
große Stellfläche. Obwohl diese 
platzverbrauchende Bauart für 
Vibrationen am anfälligsten ist, hat 
keiner den Mut gehabt, einen an- 
deren Weg zu gehen! MITSUBISHI 
kombinierte alles: die moderne, 
elektronisch gesteuerte Automatik, 
den Tangentialtonarm und das 
nicht nur herkömmlich horizontal, 
sondern auch erstmalig vertikal! 


Mit dem LT-5V - einem 
„Klassiker” des Platten- 
spielerbaues - gelang es 
erstmals, einen hochwerti- 
gen Vollautomaten mit 
Tangentialtonarm den 
Plattenfans vorzustellen. 


Die Vorteile liegen „in der Hand”: 
Geringe Stellfläche, leicht zugäng- 
liche Bedienung in Augenhöhe, 
Festliegen der Platte unter einer 
Halterung und weniger Anfälligkeit 
gegen Staub und erhöhte Festigkeit 
gegen Vibrationen, weil die Stell- 
fläche kleiner ist und der senkrecht 
hängende Tangentialtonarm ge- 
gen senkrecht wirkende Kräfte un- 
empfindlich ist. 


3 Plattenspieler, bei der 
alle Möglichkeiten moderner 
Techniken mit neuen 
Lösungsansätzen für alte 
Probleme rund um den 
Plattenspieler eingesetzt 
werden! 


Die Technik unter der Platine ist bei 
allen Geräten verwandt und „aus- 
auschbar”: Riemenantrieb beim 
LT-5V, quarzgeregelter Direktantrieb 
bei den „Horizontalen’’ DP-EC 8 und 
T-20, Tangentialtonarme mit zwei 
ervo-Motoren und einer opto- 
ektronischen Nachführung auf 

‚| Grad genau, vollautomatische 
edienung bei allen 3 Geräten, 
pto-elektronische Erkennung des 
attendurchmessers, automatische 
Drehzahlwahl, Wiederholtaste, 
Absenktaste, Kontroll- und Anzei- 
geleuc hten 


Do mwoa wır 


MITSUBISHI-Plattenspieler: Eine 


wegweisende Produktlinie von vie- 


len! Fragen Sie nach ausführlichen 
Informationen! 

Bild 1: Plattenspieler LT-5V 

Bild 2: Plattenspieler DP-EC 8 
Bild 3: Plattenspieler LT-20 

Bild 4: Schematische Darstellung 
der Tonarm-Nachführung: Jede 
Ablenkung des Armes aus der 


Geraden (90° zum Plattenradius) 
verändert die Spannung einer Fo- 


odiode und läßt den Motor in der 


richtigen Richtung nachführen, bis 
der Gleichgewichtszustand wieder 
hergestellt ist. 


Bild 5: Aufbau der lichtimpuls- 
gesteuerten Automatik zur Erken- 
nung von Plattendurchmesser und 
Drehzahl. 


Senden Sie mir bitte ausführliches 
Informationsmaterial über Platten- 
spieler von MITSUBISHI. 


Name: 


Anschrift: 


MITSUBISHI ELECTRIC 
EUROPE GMBH 

Brandenburger Str. 40, 
4030 Ratingen | 


MITSUBISHI 
ELECTRIC 


Vergleichstest Chromdioxid-Cassetten 


HiFi-Lexikon Cassettenmeßtechnik 


Arbeitspunkt 
Bezeichnung für einen bestimmten Vorma- 
gnetisierungsstrom (Bias). 


Aussteuerbarkeit 

Gibtan, um wieviel Dezibel ein Band über den 
Bezugspegel von 250 Nanoweber pro Meter 
(nWb/m) ausgesteuert werden kann, bis ein 
kubischer Klirrgrad (dritte Oberwelle, k,) von 
3 Prozent erreicht wird. Die Messung ist im 
IEC-Arbeitspunkt vorzunehmen. 


Drop-outs 

Durch Bandfehler oder Staub hervorgerufene 
Pegelschwankungen. Breite, Dauer und Häu- 
figkeit der Pegeleinbrüche werden unter Be- 
rücksichtigung der Ohrenempfindlichkeit be- 
wertet und ergeben die sogenannte Drop-out- 
Lästigkeit. 


Empfindlichkeit 

Im Verhältnis zum Bezugsband nötiger Auf- 
sprechstrom für eine bestimmte Magnetisie- 
rung des Bands. Eine von der Norm abwei- 
chende Empfindlichkeit verursacht bei norm- 
gerechten Recordern mit Dolby Frequenz- 
gangfehler, wenn nicht per Dolbypegel-Regler 
die Abweichung kompensiert wird. 


Geräuschspannungsabstand (Dynamik) 
heißt der Bereich zwischen Grundrauschen 
der Cassette und maximaler Aussteuerung 
(k; = 3 Prozent) bei 315 Hertz. 


Höhendynamik 

heißt der Bereich zwischen Grundrauschen 
der Cassette und maximaler Aussteuerung bei 
10 Kilohertz (Bandsättigung). 


IEC-Bias 

Definiert als die Vormagnetisierung, bei der 
das IEC-Bezugsband bei einer Aussteuerung 
mit IEC-Meßköpfen von 4,4 Dezibel über 250 
nWb/m einen kubischen Klirrgrad von 3 Pro- 
zent produziert. Die Ur-Methode, den Bias auf 
eine relative Höhenaussteuerbarkeit von — 12 
Dezibel einzustellen, läßt sich nur mit großer 
Mühe reproduzieren und ist aus diesem 
Grunde unsicher. 


Intermodulationsverzerrungen (IM) 

Zwei Frequenzen erzeugen durch Nichtlinea- 
rität (übersteuertes Magnetband) eine stö- 
rende dritte. 14 und 15 Kilohertz etwa bilden 
einen Störton bei einem Kilohertz (kHz), der 
im Gegensatz zum Klirr (k;, = 42 bzw. 45 
kHz) deutlich hörbar werden kann. 


Die Endausscheidung 


m Meßwerte richtig zu bewerten, 
uU genügt es nicht, alle Daten in ei- 

nen Topf zu werfen oder stupide 
Punkte zu addieren, vielmehr ist einiges 
Nachdenken darüber angebracht, wie 
sich verschiedene Größen gegenseitig be- 
einflussen und sich das Gesamtbild ver- 
schiebt, wenn sich ein einzelner Parame- 
ter ändert. 


Ein Beispiel erläutert es: Zwei Cassetten 
seien identisch, mit einer Ausnahme: Die 
eine läßt sich in den Tiefen weiter aus- 
steuern und bietet folglich bessere Dyna- 
mik. Also ein Pluspunkt. Weil aber die 
Höhensättigungskurve bei beiden Exem- 
plaren gleich verläuft, verschlechtert 
sich bei der dynamischeren Cassette 
automatisch der Abstand zwischen Tie- 
fen- und Höhenaussteuerbarkeit: Ein 
Minuspunkt ist fällig. 


Werden Verzerrungen bei einem festge- 
legten Pegel gemessen, etwa 10 dB unter 
Vollaussteuerung, handelt sich die dyna- 
mischere Cassette einen weiteren Minus- 
punkt ein, weil bei ihr der Meßpegel 
höher liegt. In praxi schneidet sie aber 
trotzdem besser ab. 


Zwei Wege führen aus diesem Dilemma. 
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Entweder werden die Meßgrößen nicht 
auf die Tiefenaussteuerbarkeit, sondern 
auf den Rauschpegel oder den Bezugspe- 
gel gemünzt, was praxisfern wäre, oder 
der Meßwert „Dynamik“ wird bei der 
Bewertung entsprechend stärker gewich- 
tet, um die oben beschriebenen Verfäl- 
schungen zu vermeiden. stereoplay ging 
diesen Weg. 


Beim Meßtest erzielte das höchste Ni- 
veau die BASF Chromdioxid Super II, 
dicht gefolgt von der Agfa Chrom Super 
II und der Sony UCX-S. 


Die für ihre gute Qualität bekannten 
Cassetten Maxell XL II-S (identisch mit 
der Hitachi SX) und TDK SA-X konnten 
nicht ganz die ausgezeichneten Ergeb- 
nisse der drei Spitzenreiter erzielen, da 
sie unter dem für sie ungünstigen IEC- 
Arbeitspunkt zu leiden hatten. 


Im Hörtest zeigte sich rasch, daß die 
klanglichen Unterschiede relativ klein 
blieben, vorausgesetzt, der Recorder war 
korrekt eingemessen. Neun Cassetten er- 
hielten deshalb die Note „sehr gut“, sechs 
lieferten „guten bis sehr guten“ Klang 
und nur die Memorex High Bias II mußte 
sich mit einem „gut“ zufriedengeben. 


Kopierdämpfung 

Verhältnis eines kurzdauernden Tons zu Vor- 
und Nachecho, die sich innerhalb von 24 Stun- 
den Lagerung in DIN-Atmosphäre auf be- 
nachbarten Bandwindungen schemenhaft ab- 
zeichnen. Die Echos lassen sich durch kurzes 
Hin- und Herspulen der Cassette weitgehend 
rückgängig machen. 

Referenzbiasverhältnis 

Gibt an, um wieviel Dezibel der Vormagneti- 
sierungsstrom gegenüber IEC-Bias korrigiert 
werden muß, damit der Frequenzgang der ge- 
testeten Cassette dem Bezugsband entspricht, 
zumindest bei den beiden Frequenzen 315 
Hertz und 10 Kilohertz. Abweichungen bei 
noch höheren Frequenzen oder im Mittenbe- 
reich durchhängende Frequenzgänge können 
prinzipiell nur per Aufsprechentzerrung kor- 
rigiert werden. 


Relative Höhenaussteuerbarkeit 

Differenz zwischen Höhen- und Tiefenaus- 
steuerbarkeit. Bei optimaler Anpassung der 
Aussteuerbarkeit an die Maximalpegel der 
aufzuzeichnenden Musik in den einzelnen 
Frequenzbereichen (Amplitudenstatistik) 


wird die Gesamtdynamik der Cassette am be- 
sten ausgenutzt. 


Dieses Ergebnis verwundert nicht allzu 
sehr, da stereoplay sich die besten Casset- 
ten des Weltmarkts für diesen Test aus- 
gewählt hatte. 


Da auch die Meßwerte dieses Testfeldes 
fast durchweg auf hohem Niveau stehen, 
kann stereoplay gleich fünf Cassetten 
zum Kauf empfehlen. Für Besitzer von 
Recordern mit einstellbarem Bias eignen 
sich besonders die BASF Chromdioxid 
Super II, Agfa Chrom Super II, Sony 
UCX-S, Hitachi SX und Maxell XL II-S. 


Ziert den Recorder kein Biasregler auf 
der Frontplatte, erfüllt er aber die IEC- 
Norm - und darauf sollte der HiFi- 
Freund beim Kauf achten -, heißen die 
Testgewinner BASF Chromdioxid Su- 
per II, Agfa Chrom Super II und Sony 
UCX-S. 


Ein Trost bleibt Recorder-Besitzern, die 
bereits ein gutes Cassetten-Gerät ihr ei- 
gen nennen, das aber nicht die IEC- 
Norm erfüllt und nicht einmeßbar ist. 
Auch sie können in den Genuß der neu- 
en, ausgezeichneten Chromqualität 
kommen, wenn sie ihren Recorder in der 
Servicewerkstatt eines guten Fachhänd- 
lers auf diese Cassetten einmessen las- 
sen. Dietrich Benn, Heinrich Sauer 
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; in. Klangbeurteilung 
a on der Magnat- 
Flachdraht-Lautsprecher- 
international 


MIG Ribbon 3: Urteil 
Muziekkrant 00R/ sehr gut 
Holland (12/80) 

stereoplay/ gut-sehr gut 


Deutschland (10/81) 


All Ribbon 5: 

SON/ sehr gut 
Frankreich (11/81) 

HiFi-Stereophonie sehr gut 


Deutschland (2/82) 


All Ribbon 6: 

STEREO/ gut 
Deutschland (LS-Handbuch 81/82) 

SON, HiFi & Video/ sehr gut 


Spanien (15.Sept.81) 


All Ribbon 8: 

STEREO/ weit vorn 
Deutschland (LS-Handbuch 81/82) 

stereoplay/ sehr gut 
Deutschland (2/82) 

HiFi & Musik/ sehr gut 


Schweden (12/81) 


All Ribbon 10: 

stereoplay/ sehr gut 
Deutschland (5/81) 

HiFi Stereo/ sehr gut 
Frankreich (12/81) 

Stereo Review/ USA (8/81) sehr gut 


DQM 9 (= All Ribbon 10) 
Test Report by Hirsch-Houck Lab. 


Viele dieser Lautsprecher waren Testsieger 
oder weit vorn im Vergleichstest. 


Der All Ribbon 10 hat Flachdrahtspulen im Hoch- | Magnat-Plasma 


töner (Alu), Mitteltöner (Alu) und Baß (Kupfer). Hochtöner Typ: MP — O1: Urteil 
Aufgrund seiner Klangqualität wird er immer . la nouvelle REVUE DU SON Jedem anderen Hochtöner 
häufiger als kompakter Monitor-Lautsprecher in Frankreich (54-Jan.82) den wir je getestet haben, 
Rundfunkanstalten eingesetzt. Sie können den weit überlegen. 

All Ribbon 10 bei jedem Magnat-Fachhändler Französisches Fernsehen Lautsprecher 

hören. des Jahrhunderts 


MAGNAT ELECTRONIK GMBH & CO. KG, Unterbuschweg, 5000 Köln 50 
GROB ELECTRONIC, Junggruetstraße 57, CH-8907 Wettswil 
BOYD & HAAS ELECTRONIK GMBH & CO. KG, Rupertusplatz 3, A-1170 Wien 


Gewinner des Deutschen HiFi-Preises 1981! 


stereoplay 


Börse 


FIRMA 


QUAD 
QUAD 
QUAD 
QUAD 
QUAD 
QUAD 


RESTEK 


REVOX 
REVOX 
REVOX 
REVOX 
REVOX 
REVOX 
REVOX 
REVOX 
REVOX 
REVOX 
REVOX 
REVOX 
REVOX 
REVOX 
REVOX 
REVOX 


SABA 
SABA 


SAE 
SAE 
SAE 
SAE 
SAE 


SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 


Gebraucht-HiFi günstig kaufen oder zu reellem Preis 
verkaufen — die exklusive stereoplay-Börse macht 


es möglich und bewahrt Sie vor waghalsigen Spekulationen. 
In dieser Ausgabe finden Sie Teil II, Q bis Z 


TYP 


Tuner 
Vorverst. 
Vorverst. 
Endverst. 
Endverst. 
Lautsprecher 


Vorverst. 


Endverst. 
Endverst. 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Plattensp. 
Plattensp. 
Tonbandger. 
Tonbandger. 
Tonbandger. 
Tonbandger. 
Tuner/Vorverst. 
Tuner 

Tuner 
Vollverst. 
Vollverst. 


Receiver 
Receiver 


Tuner 

Vorverst. 
Endverst. 
Endverst. 
Endverst. 


Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Endverst. 
Endverst. 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Receiver 
Receiver 
Receiver 
Tuner 

Tuner 

Tuner 

Tuner 

Tuner 

Tuner 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vollverst. 
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(Teil I lesen Sie in stereoplay 4/1982). 


MODELL 


FM3 
33 
44 
303 
405 
ESL 


B750 II 


8200 
9241 


8000 
MK30 
2400L 
2600 
31B 


SC-3110 
SC-1100 
SC-1110 
SC-3300 
BA-5000 
BA-F1 
SP-150 
SPX-8700 
SPX-9700 
8080DB 
9090 
3900Z 
TU-X 1 
TU-919 
TU-S 9 
TU-3900 
TU-717 
TU-9900 
A40 
AU-217 
AU-317DC 
AU-3900 


NEUPREIS PREIS 


800, — 
800, — 
1500, — 
800, — 
1300, — 
3400, — 


1350, — 


900, — 
3000, — 
1000, — 
1400, — 
3600, — 
1350, — 
1100, — 
3600, — 
1600, — 
2100, — 
1600, — 
2500, — 
1100, — 
2100, — 
1000, — 
1600, — 


1700, — 
1500, — 


3000, — 
1300, — 
3700, — 
6800, — 
1500, — 


1100, — 
680, — 
680, — 

1100, — 

5500, — 

1500, — 

1400, — 

1600, — 

1800, — 

2600, — 

2750, — 

1150, — 

2200, — 

1400, — 

1000, — 
750,— 

1300, — 

2000, — 
360, — 
360, — 
780, — 
735, — 


300, — 
400, — 
700, — 
500, — 
700, — 
1600, — 


700, — 


400, — 
1300, — 
500, — 
500, — 
1200, — 
900, — 
800, — 
1800, — 
800, — 
1500, — 
450,— 
1000, — 
600, — 
1700, — 
350, — 
700, — 


300, — 
600, — 


1000, — 
300, — 
1800, — 
2000, — 
500, — 


400, — 
200, — 
200,— 
350, — 
1800, — 
1100, — 
500, — 
500, — 
800, — 
600,— 
800, — 
600,— 
1100, — 
700, — 
600, — 
200, — 
600, — 
800, — 
200, — 
200, — 
300, — 
300, — 


FIRMA 


SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 
SANSUI 


SCOTT 
SCOTT 


SENNHEISER 
SEQUERRA 


SME 
SME 


SONY 
SONY 
Sony 

SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 
SONY 


SOUNDCRAFT. 
SOUNDCRAFT. 


STAX 
STAX 
STAX 


TYP 


Vollverst. 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vorverst. 
Vorverst. 


Tuner 
Receiver 


Kopfhörer 
Tuner 


Tonarm 
Tonarm 


Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 
Cassettenrec. 


Endverst. 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Lautsprecher 
Plattensp. 
Plattensp. 
Plattensp. 
Plattensp. 
Receiver 
Receiver 
Receiver 
Receiver 
Tonbandger. 
Tonbandger. 
Tonbandger. 
Tonbandger. 
Tuner 

Tuner 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vollverst. 
Vorverst. 
Vorverst. 


Vorverst. 
Equalizer 


Endverst. 
Kopfhörer 
Kopfhörer 


MODELL 


AU-717 
AU-919 
AU-9900 
CA-F 1 
CA 3000 


T33S 
R326 


2000 
FM1 


3009/2 
3009/3 


EL5 

EL7 
TCK60 
TCK7B-Il 
TCK80Il 
TC-K 81 
TC-K 71 
TC-K 75 
TC-K 55 Il 
TAN-88 
SS-G7 
APM-77 
SS-G4D 
SS-G1 
PS-X75 
PS-X600 
PS-X800 
PS-6750 
PSX-50 
STR-313L 
STR-414L 
STR-V55 
STR-V45 
TC399 
TC755 
TC758 
TC765 
STJ-60 
STJ-75 
TA-F80 
TA-2000F 
TA-8650 
TAE-5450 
TAE-8450 


2217 
2012 


DA-80 
SR44 
SRD5 


NEUPREIS PREIS 


1250, — 650, — 
2000, — 1000, — 
2800, — 800, — 
1200, — 700,— 
4500, — 800, — 
2200, — 600, — 
1200, — 300, — 
460, — 200, — 
15000, — 2000, — 
400,— 200, — 
650, — 350, — 
1800, — 400, — 
2200, — 500, — 
1000, — 500, — 
1200, — 400, — 
1600, — 400, — 
1100, — 700,— 
900, — 600, — 
1100, — 600, — 
700,— 450, — 
2500, — 1000, — 
4000, — 2500, — 
3800, — 3000, — 
1600, — 800, — 
1060, — 500, — 
1170,— 700, — 
1000, — 750, — 
1850, — 1200, — 
950, — 350, — 
700, — 300, — 
580, — 250, — 
680, — 300, — 
1270,— 700, — 
900, — 650, — 
900, — 350, — 
1800, — 800, — 
2600, — 900, — 
2300, — 900, — 
700, — 350, — 
900, — 500, — 
2500, — 1900, — 
1700, — 350, — 
2900, — 800, — 
1100, — 300, — 
2900, — 700, — 
2200, — 800, — 
1500, — 600, — 
4900, — 1500, — 
300, — 200, — 
300, — 150, — 
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stereoplay 


Börse 
FIRMA TYP MODELL NEUPREIS PREIS FIRMA TYP MODELL NEUPREIS PREIS 
STAX Kopfhörer SRX-MK3 500, — 300, — TECHNICS Tonbandger. RS-1506 3300, — 1600, — 
TECHNICS Tuner ST-8055K 600, — 200, — 
TANDBERG Cassettenrec. TCD310 1100, — 400, — TECHNICS Tuner ST-8080 700, — 200, — 
TANDBERG Cassettenrec. TCD330 2100, — 800, — TECHNICS Tuner ST-9038 1000,— 200,— 
TANDBERG Cassettenrec. TCD440A 2000, — 1200, — TECHNICS Tuner ST-9600 1000, — 200, — 
TANDBERG Tonbandger. TD20A 2000, — 1700, — TECHNICS Tuner ST-S8 1000,— 750, — 
TANDBERG Receiver TR2040 1100, — 500, — TECHNICS Tuner ST-8077 600, — 200, — 
TANDBERG Receiver TR2080 3000, — 1200, — TECHNICS Vollverst. SU-7700 600, — 250, — 
TECHNICS Vollverst. SU-8022 500, — 150, — 
TANNOY Lautsprecher 225 2100,— 500, — TECHNICS Vollverst. SU-8080 700, — 300, — 
TANNOY Lautsprecher ARDEN 3000, — 1500, — TECHNICS Vollverst. SU-8099K 1500, — 600, — 
TANNOY Lautsprecher BERKELEY 2600, — 1400, — TECHNICS Vollverst. SU-8600 1100, — 400,— 
TANNOY Lautsprecher TI25 1000, — 600,— | TECHNICS Vollverst. SU-V4 600, — 250, — 
TANNOY Lautsprecher TI45 1400, — 400,— TECHNICS Vollverst. SU-V6 800, — 300,— 
TECHNICS Vollverst. SU-V8 1000, — 300, — 
TEAC Cassettenrec. A-103 500, — 200,— TECHNICS Vollverst. SU-8077 900, — 300, — 
TEAC Cassettenrec. A-300 550, — 220,— TECHNICS Vollverst. SU-8088 1100, — 300, — 
TEAC Cassettenrec. A-303 990, — 300, — TECHNICS Vor-Vorverst. SU-300MC 180,— 100,— 
TEAC Cassettenrec. A-650 1000, — 300, — TECHNICS Vorverst. SU-9070 1100, — 300, — 
TEAC Cassettenrec. Cc-3 1400, — 700, — TECHNICS Vorverst. SU-9600 1700,— 700,— 
TEAC Cassettenrec. c-3X 1800, — 850, — 
TEAC Cassettenrec. c-2 2000, — 1000, — TELEFUNKEN Cassettenrec. TC750 1200, — 400, — 
TEAC Cassettenrec. Cc-2X 2700, — 1200, — TELEFUNKEN Cassettenrec. C3300 950, — 200, — 
TEAC Cassettenrec. C-1 Mk Il 2900, — 1500, — TELEFUNKEN Cassettenrec. TC450 550, — 200, — 
TEAC Tonbandger. A107 800, — 400,— TELEFUNKEN Plattensp. S600 700, — 200, — 
TEAC Tonbandger. A2340R 2900, — 1000, — TELEFUNKEN Plattensp. TD105 450, — 300, — 
TEAC Tonbandger. A3300 1700,— 800, — TELEFUNKEN Rauschunt. CN750 600, — 300, — 
TEAC Tonbandger. A3340 3600, — 1500, — TELEFUNKEN Receiver HR5000 1500, — 400, — 
TEAC Tonbandger. A3440 3200, — 2000, — TELEFUNKEN Receiver TRX2000 2000, — 500, — 
TEAC Tonbandger. A6300 3300, — 1200, — TELEFUNKEN Receiver TRX3000 3000, — 800, — 
TEAC Tonbandger. A7300 4200, — 1500, — 
TEAC Tonbandger. A7300RX 6600, — 2500, — THORENS Plattensp. TD126MK3 1300, — 900, — 
TEAC Tonbandger. X10R 2000, — 1000, — THORENS Plattensp. TD110 350, — 200, — 
TEAC Tonbandger. x10 2000, — 1000, — THORENS Plattensp. TD115 600, — 400, — 
TEAC Tonbandger. x7 1400,— 800, — THORENS Plattensp. TD145MK2 500, — 250, — 
THORENS Plattensp. TD160 600, — 250,— 
TECHNICS Cassettenrec. RS-M63 600, — 300,— | THORENS Vor-Vorverst. PPA990 400, — 200, — 
TECHNICS Cassettenrec. RS-M45 700, — 300,— | THORENS Lautsprecher HP380 3000, — 1400, — 
TECHNICS Cassettenrec. RS-M65 900, — 600, — 
TECHNICS Cassettenrec. RS-M95 2500, — 1200, — TOSHIBA Tuner ST910 2500, — 900, — 
TECHNICS Cassettenrec. RS-M7 300,— 150, — 
TECHNICS Cassettenrec. RS-M12 450, — 200,— | TRANSCRIPTOR Plattensp. CRIBER 1500, — 300, — 
TECHNICS Cassettenrec. RS-615 600, — 200, — 
TECHNICS Cassettenrec. RS-671 900, — 300, — TRANSROTOR Plattensp. AC 3000, — 1300, — 
TECHNICS Cassettenrec. RS-673 1100,— 400,— TRANSROTOR Plattensp. ELECTRON. 2500, — 1000, — 
TECHNICS Cassettenrec. RS-7500US 1700, — 400, — 
TECHNICS Cassettenrec. RS-9900 4000, — 1000, — UHER Cassettenrec. 4400 1250, — 500, — 
TECHNICS Cassettenrec. RSM-85 1400, — 500, — UHER Cassettenrec. CR210 1200, — 600, — 
TECHNICS Endverst. SE-9060 1100, — 400,— UHER Cassettenrec. CR240AV 1350, — 700, — 
TECHNICS Equalizer SH-9010 800, — 400,— UHER Tonbandger. Royal 1300, — 500,— 
TECHNICS Equalizer SH-9090 2000, — 700, — UHER Tonbandger. SG630 1900, — 700, — 
TECHNICS Lautsprecher SB-6000 1900,— 600, — UHER Tonbandger. SG631 2100, — 1000, — 
TECHNICS Lautsprecher SB-660 1500, — 500, — UHER Tonbandger. Variocord 700, — 350, — 
TECHNICS Lautsprecher SB-7000 3000, — 1200, — 
TECHNICS Lautsprecher SB-7 700, — 350,— WEGA Tuner Modul 42T 800, — 400, — 
TECHNICS Lautsprecher SB-10 2600, — 1500, — WEGA Tonbandger. B4610 1900, — 800, — 
TECHNICS Lautsprecher SB-F3 600, — 300, — WEGA Anlage LAB ZERO 11700, — 7000, — 
TECHNICS Plattensp. SL-10 1000, — 700, — 
TECHNICS Plattensp. SL-B3 280, — 150,— YAMAHA Cassettenrec. TC800GL 900, — 200, — 
TECHNICS Plattensp. SL-D2 300, — 200, — YAMAHA Endverst. M-2 2500, — 1600, — 
TECHNICS Plattensp. SL-1000/2 2500, — 1200, — YAMAHA Endverst. M-4 1450, — 900, — 
TECHNICS Plattensp. SL-120 350, — 100,— YAMAHA Endverst. B-6 2700, — 2100, — 
TECHNICS Plattensp. SL-1300 1000, — 400, — YAMAHA Endverst. B-2 2700, — 1500, — 
TECHNICS Plattensp. SL-1310 1000,— 400, — YAMAHA Lautsprecher NS-500 1400, — 500, — 
TECHNICS Plattensp. SL-1410 900, — 350, — YAMAHA Lautsprecher NS-1000 M 2800, — 1700, — 
TECHNICS Plattensp. SL-3200 430, — 200, — YAMAHA Tuner T-2 1800, — 1000, — 
TECHNICS Plattensp. SP-15 2600, — 1300, — YAMAHA Tuner T-1 1000, — 500, — 
TECHNICS Plattensp. SL-1710 600, — 300, — YAMAHA Tuner T-7 1030, — 600, — 
TECHNICS Plattensp. SL-1610 700,— 350,— YAMAHA Vollverst. A-1 1500, — 800, — 
TECHNICS Plattensp. SL-1700 600, — 300, — YAMAHA Vollverst. CA-2010 2100,— 1000, — 
TECHNICS Plattensp. SL-23 400, — 100, — YAMAHA Vollverst. CA-810 1150, — 600, — 
TECHNICS Receiver SA-313 800, — 400, — YAMAHA Vollverst. A-760 1000, — 600, — 
TECHNICS Receiver SA-400 700, — 400, — YAMAHA Vollverst. A-960 1250, — 1000, — 
TECHNICS Receiver SA-515 1000, — 700, — YAMAHA Vorverst. C-2a 2100, — 1600, — 
TECHNICS Receiver SA-500 1000, — 400, — YAMAHA Vorverst. C-4 1200, — 900, — 
TECHNICS Tonarm EPA-100 800, — 200, — YAMAHA Vorverst. c-6 1000, — 650, — 
TECHNICS Tonbandger. RS-1500 3300, — 2200, — YAMAHA Plattensp. PX-2 2400, — 1900, — 
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"Befehl des Führers: Die 
- AEG-Mannschaft (dritter 


von rechts: Eduard Schüller, 
Mitte: Hans Westpfahl) überträgt 


u\ 


Hitlers Rede vom 10. 11. 1933 aus den Siömens- % 
Schuckert-Werken an 3000 Arbeiter im AEG- 


Kabelwerk Oberspree. Marschmu 
diente als Untermalung. 


Eduard Schüller 


Häufig 


warf Eduard Schüller mit 


dem Wort „exakt“ um sich. Glücklicherweise auch mit 
ebenso vielen Erfindungen. 


onbänder in ihrer heuti- 
T gen Form sind einem 

Laster zu verdanken, 
dem Rauchen. Fritz Pfleu- 
mer, Besitzer einer Fabrik für 
Filterzigaretten-Mundstücke, 
kam Ende der 20er Jahre auf 
die Idee, sein Papier einmal 
nicht mit Korkpulver zu be- 
schichten, sondern mit Eisen- 
pulver, dieses dann zu magne- 
tisieren und damit Töne zu 
speichern. Pfleumer baute so- 
gar schon eine Art Tonband- 
gerät mit etwa der Klangqua- 
lität eines heutigen Telefon- 
apparats. 


Diese Idee war besser als die 


von Waldemar Poulsen 
(1900), Stahlbänder oder 
Drähte zu magnetisieren, 


aber andere hatten sie schon 
vor Pfleumer gehabt. Doch er 


50 


ging als erster damit zur AEG 
- und zu Eduard Schüller. 


Schüller wurde als Sohn eines 
hohen Fernmeldedienst-Post- 
beamten 1904 in Liegnitz ge- 
boren, absolvierte ein Prakti- 
kum in der Telefonfabrik Mix 
+ Genest und studierte Aku- 
stik, Feinmechanische Ferti- 
gung und Fernmeldetechnik 
an der Technischen Hoch- 
schule Berlin-Charlotten- 
burg. Wo anders hätte er bei 
solchen Daten eines Tages 
landen sollen als im Fernmel- 
delabor vom AEG-Kabel- 
werk Oberspree. 


Die AEG holte ihn dorthin, 
nachdem ihr eben jener Fa- 
brikant Pfleumer im Juni 
1933 seine Eisenpulverband- 
Idee verkauft und bei dieser 


Gelegenheit Schüllers Di- 
plomarbeit „Die magnetische 
Schallaufzeichnung“ zur Lek- 
türe empfohlen hatte. 


Lebenslang Schül- 
lers rechte Hand: 
Hans Westpfahl 


Ein „Gerät zur Aufnahme 
und Wiedergabe von Sprache 
und Musik“ sollte nun entste- 
hen. Daß es jemals Wirklich- 
keit wurde, ist der ersten 
bahnbrechenden Erfindung 
Schüllers zu verdanken, dem 
Ring-Tonkopf von 1933. 


Die entsprechende Reichspa- 
tentschrift Nr. 660 377 lautet: 
„Magnetisierungskopf für 
Längsmagnetisierung, ge- 


ik von Platten 


kennzeichnet dadurch, daß 
praktisch keine Streulinien 
auf den Magnetogrammträ- 
ger übertreten können.“ Dem- 
selben Zweck diente der 
gleichzeitig patentierte, da- 
mals noch 20 Mikrometer 
breite Luftspalt. Heute sind 
Tonkopfspalten nur etwa 1 bis 
4 Mikrometer breit. 


Weitere Probleme bereiteten 
Verstärkerteil und Laufwerk. 
Daß auch sie gelöst wurden, 
daran hat Schüllers Entwick- 
lungsingenieur und rechte 
Hand Hans Westpfahl, da- 
mals gerade 22 Jahre alt, maß- 
geblichen Anteil. Westpfahl 
erinnert sich: „Wir mußten 
eine unglaublich feinfühlige 
Maschine bauen, wegen der 
damaligen schlechten Band- 
qualität.“ 


Eigentlich lieferte die IG 
Farben, Vorläuferin von 
BASF, Bayer und Hoechst, da- 
mals schon recht brauchbare 
Bänder, aber die ersten Reib- 
rollen-Laufwerke von 1934 
verlangten 1 Meter pro Se- 
kunde Bandgeschwindigkeit. 
Fast bei jedem Einschalten 
riß das Band. Dieser Miß- 
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Magazin 
HiFi - Pioniere 


stand ließ sich nicht mehr 
rechtzeitig bis zur Funkaus- 
stellung 1934 beseitigen, so 
daß AEG zwar schon in Pres- 
semitteilungen ein „Magneto- 
phon“ angekündigt hatte, die 
Ausstellungsbesucher aber 
vergeblich danach forschten. 


1935 zog Schüllers Abteilung 
nach Wedding in eine ehema- 
lige Kinofabrik um, was of- 
fenbar die Laufwerksentwick- 
lung beflügelte. Dort entstan- 
den die ersten Dreimotoren- 
laufwerke. Zwar kamen sie 
schon besser mit dem emp- 
findlichen Band zurecht, ver- 
schlangen jedoch ungeheuer 
viel Energie, wodurch sie sich 
stark erhitzten. 


Westpfahl erinnert sich an 
eine Weihnachtsfeier, wo 
nicht nur die Kerzen am Tan- 
nenbaum rauchten, sondern 
auch das Magnetophon, das 
die Feierlichkeiten aufzeich- 
nen sollte: Es ging in Flam- 
men auf. 


Durch solche Rückschläge 
ließ sich Schüller jedoch nie 
aus der Ruhe bringen. West- 
pfahl über seinen ehemaligen 
Chef: „Er blieb immer ruhig, 
still und vornehm und ver- 
suchte, keinem wehzutun. Er 
war genauso verträglich wie 
distanziert.“ 


Westpfahl kennzeichnet den 
Führungsstil Schüllers mit 


Erster Ring- 
Tonkopf der Welt, 
(links), erstes 
Magnetophon K 1 
(unten) von der 
Funkausstellung 
1935: Fast 100 
Erfindungen 
gelangen Eduard 
Schüller (rechts), 
darunter auch der 
rotierende 
Magnetkopf für 
Videorecorder 
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„autoritär-kollegial“, gepaart 
mit Korrektheit: „Jedes 
zweite Wort von ihm hieß 
‚exakt‘. Er war ein ewiger 
Tüftler, ständig damit be- 
schäftigt, seine Ideen zusam- 
men mit den Kollegen in die 
Wirklichkeit umzusetzen. 
Das ‚exakt‘ zog sich wie ein 
roter Faden durch sein ganzes 
Leben. Es war seine Wesens- 
art.“ 


1935 bekamen die Funkaus- 
stellungs-Besucher endlich 
doch das Magnetophon zu 
Gesicht. Es trug die Typenbe- 
zeichnung K 1, verarbeitete 
78 Zentimeter Band pro Se- 
kunde, erreichte eine Dyna- 
mik von 35 Dezibel und um- 


faßte den Frequenzbereich 
von 50 bis 6000 Hertz. Die 
fünf K-1-Exemplare, teils als 
Koffer, teils in Nußbaumtru- 
hen eingebaut, verursachten 
- wen wundert’s — einen 
Menschenauflauf. 


Nun funktionierte alles schon 
so perfekt, daß Schüller und 
seine Mannen sich nicht ein- 
mal entmutigen ließen, als in 
der Nacht nach dem zweiten 
Ausstellungstag ein Feuer alle 
fünf K1 vernichtete. In nur 
einer Woche schufen sie Er- 
satz. 


Schüller rückte zum Techni- 
schen Leiter der neuen Ma- 
gnetophon-Fabrik auf und er- 


rn 


a 
M i = 


HiFi - Pioniere 


fand 1938 postwendend den 
Mehrspurkopf. So konnte die 
AEG bereits vor dem Krieg 
Stereo- und Studiobandgeräte 
bauen. 1940 machte Schüller 
dem Patentamt schon wieder 
seine Aufwartung und mel- 
dete das Pilottonverfahrenan, 
das die Synchronisation von 
Tonband und Bildfilm ermög- 
lichte. 


Alle Aufgaben löste er gleich- 
mäßig „exakt“, egal, ob er für 
die AEG 1945 in Hamburg 
eine Fabrik für Rundfunkstu- 
dio-Geräte aufbaute, dann 
Magnetbandspeicher für 
Meßzwecke und industrielle 
Steuerungen genauso wie 
Heimgeräte entwickelte oder 


schließlich als Leiter des 
Grundlagenlabors 1953 das 
Schrägaufzeichnungsverfah- 
ren mit rotierendem Magnet- 
kopf erfand, mit dem alle heu- 
tigen Videorecorder arbei- 
ten. 


Schüllers Hobby 
war einzig 
sein Beruf 


Zusammen mit Dr. Gerhard 
Dickopp, seinem späteren 
Nachfolger, Hans-Joachim 
Klemp, dem Wegbereiter der 
ersten Stereo-Langspielplatte 
in Europa, und Horst Redlich, 
dem Chefingenieur der Tel- 
dec, vollbrachte Schüller 


1968, acht Jahre vor seinem 
Tod, eine letzte Pioniertat: die 
Schöpfung der Bildplatte. 


Insgesamt nannte Schüller 
fast 100 Patente sein eigen. 
Gibt es eine Erklärung für so 
hohe Erfinderleistung? West- 
pfahl antwortet auf die Frage 
nach den Hobbys seines frü- 
heren Chefs: „Er hatte keine. 
Sein Hobby war sein Beruf.“ 


Doch ein einziges Mal in sei- 
nem Leben brach selbst der 
nüchterne, exakte Schüller in 
Tränen aus, Freudentränen 
allerdings. 


Das kam so: 1950 stellte die 
AEG den Berliner Zweig der 


Magnetophon-Fertigung, wo 
Westpfahl als Prüffeldleiter 
arbeitete, aus organisatori- 
schen Gründen ein. West- 
pfahl blieb jedoch in Berlin 
und ging zur „Mosaikfilm“. 


Umgekehrt verlegte die AEG 
1965 Schüllers Grundlagenla- 
bor von Hannover nach Ber- 
lin. Der dortige Personalchef 
staunte nicht schlecht, als er 
einen vermeintlich neuen Be- 
werber namens Westpfahl zur 
Vorstellung ins Labor beglei- 
tete — und sich der „Kandi- 
dat“ mit einem Freudenschrei 
auf Schüller stürzte. Die bei- 
den umarmten sich und ver- 
gossen Tränen der Rührung. 

Klaus Kamfenkel 


THE ALAN PARSONS PROJECT 
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Das neue Album 


EYE IN THE SKY 


Langspielplatte 204 666-320 ° MusiCassette 404 666-352 


ARISTA 
Im ARIOLA-Vertrieb 
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Schöner Vulkan 


„Vorbildliches Design“ und 
„Einklang zwischen Formge- 
bungund Gebrauchswert“ be- 
scheinigte eine strenge inter- 
nationale Jury dem Lautspre- 
cher Vulkan aus der Phonolo- 
gue-Serie von Quadral. Aus 
diesem Grund fand sich der 
Vulkan auch auf der diesjäh- 
rigen Hannover-Messe im 
Rahmen der Sonderschau 
„Die gute Industrieform“. 


Vulkan ist der kleinere Bru- 
der von Titan, dem passiven 
Referenzlautsprecher von 
stereoplay, und zeichnet sich 
wie dieser durch Transmis- 
sion-Line für tiefreichende 


Ausgezeichnet von 
internationaler Jury: Vulkan 


Baßwiedergabe, Konusmittel- 
töner und Bändchenhochtö- 
ner aus. 


Neue Norm 


Hitachi, JVC, Matsushita, 
Philips und Sony werden An- 
fang 1983 ein einheitliches 
Cassettenformat für Videoka- 
meras mit eingebautem Re- 
corder vorstellen: Es heißt „8 
mm Video“ und schafft die 
Voraussetzungen für leichte, 
kompakte Kamera-Recorder- 
Einheiten. Auf den Markt soll 
die neue Videocassette aber 
erst 1985 kommen. Bis dahin, 
so hoffen die fünf Firmen, 
werden sich noch einige an- 
dere Unternehmen der 8-Mil- 
limeter-Norm anschließen. 


Die wichtigsten Daten von 8 
mm Video: Aufgenommen 


wird in 2-Kopf-Schrägspur. 
Die Cassette ist nur etwa9 x 
6 x 1,4 Zentimeter groß. Die 
Aufnahmekapazität beträgt 
maximal 1 Stunde. 


Vorläufig soll 8 mm Video die 
herkömmlichen Systeme im 
!/2-Zoll-Format (Beta, VHS, 
Video 2000) nicht verdrän- 
gen. Bild- und Tonaufnahmen 
auf 8 mm Video können über 
einen Adapter auf jedem 
Heimvideorecorder der ein- 
geführten Systeme abgespielt 
werden. 


Die erste Videokamera mit 
eingebautem Recorder im 
Beta-Format hatte Sony Mitte 
1980 in den USA vorgestellt. 


ATL/HANS DEUTSCH. Das sind die Boxen, 
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‚ATL® / HANS DEUTSCH 


‚ verprechen. 


Wollen Sie mehr über ATL/HANS DEUTSCH 


die eine »Ecke ab« haben. 


Wer eine »Ecke ab« hat, naja, mit dem stimmt was nicht. 


Hifi-Boxen ATL/HANS DEUTSCH haben eine »Ecke ab«, 
und gerade deshalb stimmt's mit ihnen. Denn sie vermitteln das 
absolute Klangerlebnis der räumlichen Reproduktion. Eine 
Wiedergabequalität, wie sie nur ATL-Boxen bieten. Nicht 
umsonst dürfen wir sagen, daß ATL/HANS DEUTSCH 
das hält, was die sogenannten »Perfektionisten« 


‚ wissen® Fragen Sie uns. 


Wir sagen Ihnen alles das, 


' wofür uns hier der 


‚ Platz fehlt. 


ATL-ATLANTIC Lautsprecher GmbH 
Sendlinger-Tor-Platz 8, 
8000 München 2, Tel. 089/555665 


o\.g 
ws 
a 
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Mutprobe 


Ein Manager aus 
der HiFi-Industrie 
macht seinem Ar- 
ger über das sta- 
gnierende Geschäft 
in einem Brief an 
stereoplay Luft. 


ur etwa 35 Prozent der 
bundesdeutschen Be- 
völkerung besitzen 


eine Stereoanlage - in man- 
chen Fällen sogar eine, die 
nicht einmal das Prädikat 
„HiFi“ beanspruchen darf. 
Und trotzdem klagen Indu- 
strie und Handel über Stagna- 
tion im HiFi-Geschäft. 


„Es wird langsam Zeit, daß 
dagegen etwas unternommen 
wird. Alle Beteiligten — Indu- 
strie, Handel und Fachpresse 
— müssen endlich aufwachen 
und handeln“, schimpft Rai- 
ner Haas, 44, Geschäftsführer 
von Magnat Electronik in 
Köln. 


Seiner Ansicht nach trägt die 
allgemeine Wirtschaftslage 
an der HiFi-Flaute kaum 
Schuld: „Die Kauffreudigkeit 
der Kunden hängt nicht vom 
Geld ab. Das zeigt der Video- 
Boom ganz deutlich. Auch in 
schlechten Zeiten geben die 
Deutschen Geld für Dinge 
aus, die sie begeistern.“ 


Um so mehr bemängelt Haas, 
daß sich viele Händler zuwe- 
nig Mühe geben, beim Ver- 
braucher die Einsicht „Je bes- 
ser die HiFi-Anlage, desto 
schöner der Genuß“ durchzu- 
setzen, und statt dessen mit 
„Supertiefpreisen“ locken. 
Dann entsteht ein Teufels- 
kreis: „Fehlt die fachmänni- 
sche Beratung in den Ge- 
schäften, greift der Verbrau- 
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cher resigniert zu Billigpro- 
dukten. Denn diese scheinen 
sich von teuren Geräten ja 
nur durch den Preis zu unter- 
scheiden.“ 


Haas betont, daß er keines- 
falls den gesamten Handel 
über einen Kamm scheren 
will: „Es gibt auch Händler, 
die den Kunden pflegen und 
die durch Initiative noch HiFi 
hifimäßig verkaufen. Doch 
die sind in der Minderzahl.“ 


Denjenigen Händlern, „die 
ihr Image noch nicht durch 
Nur-Billigangebote versaut 
haben“, rät Haas, mehr gut 
geschulte Fachleute zur Bera- 


Keine Angst vor Japan: 
Magnat-Manager Haas 


tung einzusetzen - 
gleichzeitig bedeutet, auch 
bessere und teurere Geräte 
ins Angebot aufzunehmen: 
„Schließlich wollen sehr viele 
Kunden nicht nur Billig-Mist 
kaufen.“ 


was 


Der Magnat-Geschäftsführer 
fordert, mit dem „ewigen Her- 
umreiten“ auf der Elektronik 
als Haupt- und Mittelpunkt 
der HiFi-Anlage aufzuhören 
und sich mehr auf vernachläs- 
sigte Themen wie Tonabneh- 
mer oder Lautsprecher zu 
konzentrieren. 


Auch die Industrie bekommt 
ihr Fett weg: „Ist HiFi nur 
noch dazu da, um vermarktet 


zu werden, um Großserien 
auflegen zu können und so- 
mit möglichst großen Profit 
zu machen? Dann verschwin- 
det die Glaubwürdigkeit, 
dann verliert die Industrie die 
sehr wichtigen Fans und Mei- 
nungsmacher. Dann wird 
HiFi wie Brötchen und Butter 
vermarktet, und man kauft es 
besser und billiger im Metro 
und bei Massa.“ 


Mehr Kundeninformation 
und damit eine höhere Ge- 
räteklasse könnten den HiFi- 
Markt zweifellos wiederbele- 
ben - aber würden die Japa- 
ner nicht ebenfalls in den 
neuen Marktsektor vorsto- 
Ben, so daß für die „verblie- 
bene europäische mittelstän- 
dische Industrie“, wie Haas 
sie traurig nennt, wieder 
nichts gewonnen wäre? Der 
Magnat-Manager sieht da 
keine Gefahr: „Die japani- 
schen Fertigungs- und Marke- 
tinggiganten mit ihrer guten 
Massenproduktion vermögen 
nicht alle, ja nur einen klei- 
nen Teilder vor uns liegenden 
Möglichkeiten auszuschöp- 
fen.“ 


Haas schränkt allerdings ein, 
daß sein Optimismus nur un- 
ter zwei Voraussetzungen gilt. 
Erstens: Der Spezialist in der 
Industrie ist nicht schon des- 
halb überlebensfähig, weil er 
eine Spezialität herstellt, son- 
dern nur dann, wenn er Spe- 
zialitäten entwickelt, die an- 
dere nicht oder nicht so gut 
oder nicht so preiswert her- 
stellen können. Zweitens: Die 
Spezialisten müssen koope- 
rieren - in Entwicklung, 
Marketing und Vertrieb. 


„Der Glamour ist aus HiFi 
heraus“, schrieb „Der Spiegel“ 
im November 1981. Wenn es 
nach dem Magnat-Geschäfts- 
führer geht, ist der Glanz bald 
wieder drin. 


Niederlage 


Im Handel mit Staaten außer- 
halb der Europäischen Ge- 
meinschaft (EG) genießt der 
freie Warenverkehr keinen 
Vorrang vor dem Urheber- 
schutz. So entschied der Euro- 
päische Gerichtshof in einem 
Grundsatzurteil. Damit gab 
das Gericht der britischen 
Schallplattenfirma Polydor 
recht, die zwei englische Ver- 
triebsfirmen verklagt hatte. 
Sie hatten Platten und Casset- 
ten der Popgruppe Bee Gees 
aus dem Nicht-EG-Land Por- 
tugal nach Großbritannien 
rückimportiert und billigdem 
Einzelhandel verkauft. Dabei 
unterließen sie es aber, Poly- 
dor als Lizenznehmer der Bee 
Gees um Erlaubnis zu fra- 
gen. 


Piraterie 


15 illegale Rundfunksender 
arbeiten derzeit in der Bun- 
desrepublik. Ihre Program- 
me, die von alternativer Poli- 
tik bis zur Rockmusik rei- 
chen, sind genauso phantasie- 
voll wie ihre Namen: Radio 
Luftikus, Radio Zigeuner, Ra- 
dio Wahnsinn, Radio 
Hase ... 


Nach Angaben des parlamen- 
tarischen -Staatssekretärs «im 
Bundespostministerium, Hel- 
muth Becker, strahlen weitere 
fünf Piratensender aus dem 
Ausland in die Bundesrepu- 
blik. 


Die Post hat enorme Schwie- 
rigkeiten, die illegalen Statio- 
nen zu orten, denn viele von 
ihnen senden jeweils nur 
kurze Zeit. Immerhin gelang 
es ihr in den letzten Jahren, 46 
Piratennester auszuheben. 
Was aber auch nur beweist, 
daß für jeden stillgelegten 
Sender sofort Ersatz auf die 
Beine gestellt wird. 
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Trojanische Pferde 


Thompson Brandt, Frank- 
reich, kauft ein HiFi-Unter- 
nehmen nach dem andern 
auf, um viele dann bald wie- 
der zu schließen. Philips, Nie- 
derlande, will 40 000 Arbeit- 
nehmer „freisetzen“. Doch 
Sony, Japan, gründet weltweit 
neue Tochterunternehmen. 


Wie Sony sich vermehrt, erin- 
nert schon fast an Zellteilung: 
Zu den zwei Farbfernseher- 
Fabriken in den USA kommt 
bald eine dritte; das nötige 
Stück Land in South-Carolina 
hat Sony bereits gekauft. Zur 
Cassettenfabrik im südfran- 
zösischen Bayonne gesellt 
sich ab 1983 eine Beta-Video- 
cassetten-Fabrik (15 Millio- 
nen Stück jährlich) in Dax 
Pontonx. Neben dem Farb- 
fernseherwerk im englischen 
Bridgend weihte Lady Diana 
Anfang April das dazugehö- 
rige Bildröhrenwerk ein. 


Und seit Mai fertigt die Sony- 
Wega Produktions-GmbH in 
Fellbach bei Stuttgart zusätz- 
lich zu den Wega-Fernsehern 
5000 Betamax-Videorecorder 
monatlich. 


„Wir folgen damit auch in Eu- 
ropa unserer Management- 
Philosophie, die Produktion 
möglichst nahe am Markt zu 
plazieren“, erklärte jetzt 
Sony-Gründer und Firmen- 
präsident Akio Morita in 
Köln anläßlich eines 
Deutschlandbesuchs. Im Ge- 
gensatz zu großen europäi- 
schen Unternehmen, die zen- 
tralisieren und sich davon ef- 
fektivere Produktion verspre- 
chen, setzt Sony also trotz der 
gegenwärtig schwierigen 
Marktlage selbstbewußt auf 
möglichst viele Standbeine. 
Sicherlich will das Unterneh- 
men damit aber auch die von 
der Europäischen Gemein- 
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schaft geplanten Importbe- 
hinderungen umgehen. Denn 
was an Ort und Stelle produ- 
ziert wird, kann ja keinen Re- 
striktionen unterliegen. 


Denn das Medium Video, be- 
tont Morita, sei für Sony das 
Zukunftsgeschäft überhaupt: 
„Die 80er Jahre werden für 
Sony die goldenen 80er Jahre 
sein. Denn wir haben das Ge- 
fühl, daß wir an einer techno- 
logischen Schwelle stehen, die 
jetzt überschritten wird und 
von der aus sich die Horizonte 
weiter öffnen.“ 


Morita glaubt, die gegenwär- 
tige Situation der Weltwirt- 
schaft mit Stagnation und ho- 
her Inflationsrate lasse sich 
„durch neue Technologien, 
durch neue Märkte und Pro- 
dukte“ meistern: „Die ganze 
Welt ist konfrontiert mit Pro- 
blemen wie Bevölkerungsex- 
plosion, schrumpfende Roh- 
stoffe oder Umweltbelastung. 
Ich als Wissenschaftler und 
Ingenieur bin sicher, daß all 
diese Probleme mit Technolo- 
gie gelöst werden können und 
müssen.“ 


Übertragung 


Die Fußballfans in den spani- 
schen Weltmeisterschaftssta- 
dien werden sich bestimmt 
freuen: Die japanische Firma 
Mitsubishi Electric installiert 
dort Riesenbildschirme. 


Die drei Diamanten, das Mar- 
kenzeichen der Firma, stan- 
den bei der Namensgebung 
Pate: Diamond Vision heißt 
die neue Anlage. 


Im Bernabeu-Stadion in Ma- 
drid können Fans bereits alle 
wichtigen Szenen in der Wie- 
derholung verfolgen. Die 
zwei Bildschirme hoch über 
den Tribünen bringen aber 
nicht nur Replays, Mann- 


r 


Jetzt so schlau wie der Schiedsrichter: Fußballfans in 


Spanien mit Mitsubishi-Bildschirmen 


schaftsaufstellungen, Ergeb- 
nisse, Tabellen und Punkte- 
stände an den Mann. Simul- 
tanübertragungen aus ande- 
ren Stadien sehen die Besu- 
cher ebenso wie Quizspiele 
und Verkehrsnachrichten. 


Die Bildschirme, die auch bei 
Tageslicht arbeiten, bestehen 
aus Tausenden von Strahlröh- 
ren und geben die Farbtöne 
rot-grün-blau in 32 Hellig- 
keitsstufen wieder. 


Abtaster und Computer set- 
zen die von Kameras, VHS- 
Videorecordern oder Filmen 
gelieferten Bilder in digitale 
Signale um, die ihrerseits 
Farbe und Helligkeit jeder 
einzelnen Röhre steuern. 


Derartige Anlagen arbeiten 
bisher nur in mehreren japa- 
nischen Stadien sowie im 
Dodger-Stadion von Los An- 
geles. Spanien bekommt die 
Mitsubishi-Bildschirme also 
als erstes europäisches Land. 


Während der gesamten Spiel- 
zeit werden bei jedem Replay 
am oberen Bildrand Werbe- 
spots eingeblendet. Anders 
läßt sich Diamond Vision 
kaum finanzieren. Denn eine 
komplette Anlage kostet 
mehr als vier Millionen Mark. 


Krönung 


Die Audio Engineering So- 
ciety (AES) ehrte Revox-Chef 
Dr. h.c. Willi Studer für seine 
„hervorragenden Beiträge zur 
Entwicklung und Herstellung 
von Aufnahmeausrüstungen 
allerhöchster Qualität“ mit 
ihrer wichtigsten Auszeich- 
nung, der Goldmedaille. 


Verehrt: Dr. h. c. Studer 


Die AES, mit rund 10000 
Mitgliedern die größte Welt- 
organisation von Tontechnik- 
Profis, verlieh Studer bereits 
1970 die Ehrenmitgliedschaft, 
berief ihn 1975 zum „AES- 
Governor“ und zeichnete ihn 
1976 mit der Silbermedaille 
aus, verbunden mit lebenslan- 
ger Ehrenmitgliedschaft. Die 
bisher höchste Auszeichnung 
für Studer, der Doktortitel, 
stammt von der Technischen 
Hochschule Zürich. 
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Händleranzeigen sind mit Ü] 
gekennzeichnet 


Verkäufe 


LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
ENGLISCHER SPITZENQUALITÄT 


Originalgetreue Bausätze ermöglichen problemlosen und 
preisgünstigen Eigenbau. Klangqualität für höchste An- 
sprüche. 


Unser Programm: 
® über 50 Bausätze und Baupläne (KEF-Referenz und 


CS-Serie, IMF, Harbeth, LS 3/5A, Audax, Celestion Dit- 
ton etc.) 


©® größtes Angebot an Spezialweichen für KEF-Kombina- 
tionen (12,18,24dB Weichen) Aktivweiche für Rogers 
Monitor 


® eng tolerierte Kondensatoren und Spulen aus dem 
FALCON-Programm 


® sorgfältig abgestimmtes Zubehör 
Detaillierte Info gegen Rückporto DM 1,80 (ÖS 20,-) 


LAUTSPRECHER-VERTRIEB A. OBERHAGE 
POSTF. 1562, PERCHASTRASSE 11A 
8130 STARNBERG 


IEK-AKUSTIK, BRUCKNERSTRASSE 2 
A-4490 ST. FLORIAN/LINZ (für Österreich) 


Quad ESL 2 P. Yamaha-End. B2; Kopfh. MX1 
VB. Tel. 02 09/6 89 21. 


Magnepan MG II A, 
02 01/62 95 09. 


McelIntosh-Superendstufe 2125, neu, Gar., statt 
5200 nur 3800 DM. Tel. 0 71 54/2 42 91. 
McIntosh C29, 32, 2205, 2255, 2500, MR 78 
Threshold SL 10, Stasis2 + 3, Mark Levinson 
ESS transar mod. Outsider Jota, Ecouton, Infi- 
nity 4.5, Magnepan | + Il, Cabasse, Stax Rega, 
Oracle, SAEC, Zen. Audiolabor flink Naka. 
1000, 682, Acoustat, Omega, Jecklin, keine 
Importe. Tel. O 60 43/27 90, ab 17h. 


2200 DM. Tel. 
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DQX 500 m. MA707 o. Syst. Tel. Wend 


063 72/10 86, werktgs. abds. 0 28 23/50 91, 
App. 3 38. 


Kenwood L07-D Super-Laufwerk, VHS, Thre- 
shold 4000, 2 x 200 W Class A, VS, AR 9, Paar 
2400 DM VS. Tel. 0 63 82/86 82. 


MeiIntosh C32, VB 4300 DM, MC 2205, VB 4500 
DM, Gar. TEAC A3300SX, VB 1200 DM, Jecklin 
Float, 490 DM, Ortofon MC20 MK Il, 290 DM. 
All. neuw., orig.-verp. Tel. 07 11/68 90 98. 


Audio-Research SP-6-C, Traumröhrenvorstu- 
fe, VB 3800 DM. Tel. 02 21/13 28 09, ab 19 h. 


Achtung! Spitzenkombination.H + K Citation 
19; Yamaha C4, Yamaha P 750 mit DV 100R + 
passendem Übertrager DV 6X, Braun TG 1000, 
4Sp.,Preise? Rufen Siean:tagsbisz.31. 3.82 
040/33 7366/77, danach u. ab 19.30 h 
6 91 55 80. 


Luftspulen Cul. 2,5 mm ©, äußerst verlustarm, 
bis 24 mH. Tel. 0 30/3 41 24 45. 


Wegen Zeitmangel: Receiver HR 5000, Cas- 
settendeck HC 1500, Plattenspieler TS 950 von 
Telefunken mit Rack, 1a Zust., max. 2 Jahre, 
Fisher-Timer TR 3000, Teac-Equalizer GG-20, 
auch einzeln. Preis VS. Näheres unter Chiffre 
AS 05/03583. 


Puristen HiFi! Röhren, alles in perfektem Zu- 
stand. Quad-Röhren-Vor- und Endstufe, 
Quad-Tuner: Dynavector DV 3000 Gold, DV 
8250-Endstufe, Sansui 1000 A-Receiver, Tre- 
vor LCES, BTO 4002, Ferrograph S. 7. Logic, 
Tandberg 10 XD. John Roos, Mariabad 43, NL- 
6411 MB Heerlen/Holland, Tel.0 45-71 67 970. 
0.44 47-12 25. 


AUDITORIUM HifFi-Studio 
Frankfurt-Sachsenhausen 
Ludwig-Zamenhof-Weg 2 


Telefon (06 11) 62 52 07 


Freitag 10— 18 Uhr 
Samstag 10—14 Uhr 
sonst nach telef. Vereinbarung 


ATR-Kugelwellenionenhochtöner sehr gün- 
stig zu verk. Tel. 0 25 75/21 34, ab 18 h. 
Denon PMA-510-Verstärker, 2 x 90 W Sin., 
Tuner TU-530, Recorder DR-220 — Testsieger 
— kpl. f. 1200 DM z. vk. Tel. 057 21/13 78. 


FRÖBE ... 


** Vergleichen heisst: zu Fröbe finden #% 


»Machen Sie eine Reise zur HiFi-Spitze« \ 
Mcelntosh — SME — AEC — harman kardon 
Sherwood — Threshold — Ortofon 
Klipsch — Infinity — Elektro Voice 
erwarten Sie! 
wetten — Sie trauen Ihren Ohren nicht? 


ALLE GERÄTE MIT ORIGINAL-GARANTIE 
der deutschen Niederlassungen (bis 5 Jahre) 
Keine Grauimporte — Keine billigen Nachbauten 


SPITZENSERVICE FÜR SPITZENPRODUKTE 
Beratung und Aufstellung im Preis inbegriffen 
Riesenauswahl an audiophilen SCHALLPLATTEN 


7035 WALDENBUCH-KALKOFEN 
ter. (07157)2794 


Kenwood L07 C Il, VB 1300 DM. Tel. 
02 28/65 06 62, ab 19h. 


Braun****CES, CSQ 1020-Tuner + Vorverst., 
Top-Zustand, 1080 DM zusammen. Tel. 
0 24 08/8 01 30, ab 19h. 


Hören Sie opt. aufeinander abgest. Audio-Komponenten 
in unserem exklusiven HiFi-Studio IN Frankfurt/Main 


Backes + Müller 
mit Burmester 


raboOX (... der Lautsprecher) 
mit $taX und Audio Note 
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Honswonzeigen ans nem genen SEEN TITLE 


Lautsprecher? Akustik? 
Tonband- und 
Mikrophontechnik? 


@ Probleme mit der HiFi-Anlage? 
° Fragen zu Lautsprechern, zur Akustik? 
@ Ist Ihr Tonbandgerät/Cassettendeck nicht 
® 


richtig eingemessen? 
Benötigen Sie Meßbänder? 

@ Verlangen Sie von Ihren Lautsprechern mehr 
als die Akustik geben kann? 


Beratung — Planung — 
Messungen — Professionelle 
Tonstudioanlagen ... 


Fragen Sie uns! 
Püllmanns GmbH - Salzstr. 3 : 5000 Köln 80 


Tiefstpreise!!! — Inzahlungnahme, hifi box 
Robert Heisig, Scheurlstr. 15, 8500 Nürnberg 
30, Tel. 09 11/46 76 96. [H]| 


Carver 4000 C Excl. VV nur 2500 DM, Tuner 
Aiwa, 9700 DM — siehe HiFi Excl., Spitze, nur 
700 DM. Tel. 07 11/56 52 45. 


OUTSIDER AUS GIESSEN: 1/3 geregelte 4- 
Weg-Aktivanlage, 7 Originalendstufen + D23. 
Rezensionsexpl. (HEX), interessanter Nach- 
laß. Tel. 0 22 02/5 05 29. 


Sansui CA3000 + BA3000 (2 x 170 W Sin., 8 
Q), VB 2500 DM; Bose 901/Il mit Ständern, VB 
1000 DM, 1a Zustand. Tel. 0 22 25/1 03 96, ab 
18 h. 


Luxman L-120A, Vollverst., 110 W, 3 J. Garan- 
tie, 1 Mon. alt, 1300 DM. Tel. 0 72 53/2 25 29. 


Pioneer PL 1000, tangential, 1000 DM; Tech- 
nics-Receiver SA616, 900 DM; Sony-Recorder 
TC399, 600 DM; DBX 118, 450 DM. J. Parten- 
heimer, Neubergstr. 7, 7637 Ettenheim 2. 


Quadral AQ 11 sw, Paar 3000 DM. Tel. 
02 01/48 42 33. 


TEAC 3300 SX, 4-Spur-Tonbandmaschine, 26- 
cm-Spulen, Preis VS. Tel. 05 51/4 63 73. 


Braun: 2 L 910 m. Fuß, 1400 DM; 2 L 25, 200 
DM; Audio 300 m. 2 L 550, 750 DM; Schneew.- 
Sarg m. Box, 400 DM; Verstärker CSV 1000, 
1000 DM; Weltempf. T 1000 CD, 1200 DM; 
Fernseher FS 6, 300 DM; FS 80, 300 DM; FS 
1000, 300 DM; Platt.-Sp. PCS 5,250 DM; Tisch- 
super RT 20, 300 DM. Tel. 0 61 21/40 05 40 u. 
56 37 08 od. Ch. AS 06/03957. 


Sansui BA 3000-Endstufe, Tympani IC, gün- 
stig. Tel. 06 11/61 13 69, ab 19 h. 


HiFi — Supergünstig 
ACCUPHASE 
IMF 
KEF 
NAKAMICHI 
QUAD 
SANSUI 
YAMAHA ... 

Liste geg. 1,20 DM in Briefm. von: 


Gillis Musikladen, Agavenweg 13, 
5010 Bergheim 3, 
Telefon ( 0 22 71) 948 82. 


Händler fordern Sonderliste an. 


LUX PD 555, MC 2125 C 32 v. Melntosh, Tuner 
ST 5130 v. Sony, P. 300 v. Accuphase, M22 + 
D23 v. Pioneer, Dynavector DV 505, Denon DA 
401. Tel. 0 71 95/6 61 12 ab 17.30 h. 
THRESHOLD-Verstärker-Kombination NS 10 
+ 400 A, Top-Zustand, Preis unter 5500 DM 
VB. Tel. 0 82 31/3 22 21. 

Mcelntosh 2125 mit Garantie, 3200 DM VS; Tel. 
nach 17 h: 0 63 59/86 42. 


Pioneer D 23, 1650 DM; Sony EL5, 10 Cass., 
599 DM; JVC 19-Zollrack., NP 1000 DM/450 
DM. Tel. ab 19 h: 0 22 03/6 18 88. 


HiFi-SCHLEUDERPREISE. HiFi-Box Robert 
Heisig, Scheurlstr. 15, 8500 Nürnberg 30, Tel. 
09 11/46 76 96. [H| 


MARANTZ SR 4000-Receiver, 2 x 96 W Sin., 
neuwertig, 600 DM. Tel. 0 57 21/13 78. 


Dual-Receiver CR 1780,2 x 90 WSin., Recor- 
der C 839 Autoreverse, neuwertig, braun- 
met., kpl. m. Plattenspieler 731 Q, braun-met., 
2100 DM, NP 3400 DM. Tel. 057 21/13 78. 


Stretch: „You can’t your brain for entertain- 
ment“, US-Pressung, orig.-verpackt, geg. Ge- 
bot. Tel. 0 40/6 42 70 42, ab 17 h. 
Elektro-Voice Interface «a, neu, noch in 
verschl. Orig.-Verp., volle Gar., 2300 DM, und 
Canton GLE 100, 1/23. alt, noch 4'/2 J. Gar., 
VB 1100 DM. Tel. 02 08/76 42 58. 


Sony-Baßreflex-Box SS-G7, 10/78, opt. + 
techn. einwandfrei, Paar-Preis VB 2000 DM. 
Tel. ab 19 h: 023 07/393 71. 

Rarität! Hitachi HCA-8300, Vorverstärker der 
Spitzenklasse, Preis VS. Tel.06 11/670 1859. 
SAE 2300-Endverst., 1800 DM; Philips-HiFi 
Lab 572, 900 DM; JBL-L40, 700 DM. Tel. 
0 68 03/12 25. 


IHR 


SPEZIALIS 


zZ, 
en 
.] 
Mi 
es 
m 


hocdhrtrae OO 
56 wuppertal | 
telefon (0202) 445679 


FÜR INDIVIDUALISTEN! Verk. Mark Levinson 
ML-1, versch. JBL-Lautspr., z.B. L150, NP 
4000 DM, Preis VS, u.a. Teac Tonb. u. Rec., 
Bryston-Endst. 2B-3B-4B v.2 x 50Wbis2 x 
200 W; Amcron-Vorverst. IC 150, NP2100 DM; 
JBL-Aktivweiche; JBL-Expob. f. Disco, alles 
neuw.; Ortofon MC-System MC20 MK Il m. 
T20- Übertr., neu, ungesp.; Knock-Out v. Anto- 
lini, ungesp.; Preise VS. Tel. ab 16 h: 
079 45/3 49. 


Stax SR-X Mk. 3 (zwei Hörer) mit Netzteil 
SRD-7, Pr. VS. Tel. 0 82 31/3 22 21. 


Spendor-BC IA-Aktivbox, kpl. mit Ständern, 
2600 DM (NP 4500 DM). Tel. 07 61/49 90 32. 


JORDANS WATTS EXPOBOX mini but MAXI- 
MAL. VERSAND: 2071 Ammersbek 2, Tel. 
045 32/62 45, AKTION: altes gegen neues 
Modul 99 DM. IH] 


HiFi-Stereo-Versand bietet an: Neue, original- 
verpackte HiFi-Geräte zu Spitzenpreisen mit 
bis zu 5 Jahren Garantie, Preisliste gegen 
1,20DM. 

Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 

5372 Schleiden-Gmünd, 


Tel. 0 24 44/25 62. [H| 
Cassetten/Tonabnehmer, billig. Tel. 0 89/ 
7164.40. [H] 


HiFi-Schockpreise. Tel. 0 89/71 64 40. IH] 
VIDEO/TV-Schockpreis. Tel. 0 89/71 64 40. 


SECOND-HAND-AUDIO, Vermittlung von 
„Gebrauchten‘. Infos u. Tel. 0 21 34/7562. 
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HiFi, TV, Video, billig Tel. 0911/46769. U 


Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 
9, 5100 Aachen. 


JORDANS WATTS EXPOBOX mini but MAXI- 
MAL. VERSAND: 2071 Ammersbek 2, Tel. 
0 45 32/62 45, AKTION: altes gegen neues 
Modul 99 DM. IH} 


Fronten und kompl. Gehäuse für 


Lautsprecher aller Größen stellen wir 
mit äußerster Präzision auf unserer 
CNC-Oberfräsanlage in jeder beliebi- 


gen Stückzahl (auch Einzelanfertigung) 
her. Holen Sie sich ein Angebot. 
TECA GmbH, Postfach 15 26, 

3260 Rinteln 1, Tel. (057 51) 4 10 96, 
Telex 9 71736. 


HiFi für ALLE! Wir bieten „normale“ und High- 
End-Anlagen von über 100 (!) Firmen als Ge- 
räte mit deutscher Garantie und als besonders 
günstige Direktimporte, bei denen die Garan- 
tieleistungen von einer Fachwerkstatt er- 
bracht werden. H. Stoffel, Lengsdorfer Haupt- 
str. 75, 5300 Bonn 1, Tel. 02 28/25 31 11, mög- 
lichst ab 18 h. IH} 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 


Revox-Lautspr. BR 430, Nußbaum, 100 W be- 
lastbar, 5 Monatealt, 1a Zustand, NP 1200 DM, 
VB 850 DM. Tel. 0 81 05/2 28 58. 


Preis VS: Quad ELS, Quad 405, Audio Linear 
TD 4001, Ortofon MCA 10, alles 1a Zustand, 
wegen Umzug. Tel. 0 61 81/7 17 03, ab 19h. 


Plattenspieler Technics SL-Q 33, 6 Mon., 500 
DM; Kopfhörer Bayer Dt-880, neu, 150 DM. 
Tel. 0 92 21/58 22. 


Backes & Müller 12, 
07 31/1 66 17 73. 


Verk. Kopfhörer Koss ESP 9, 2 Stück + Ener- 
gieselbstversorgungs-Einheit E 9, 450 DM VP. 
K.-D. Jadischke, Pützgasse 2, 5450 Neu- 
wied 1. 


Klipschorn C (Original), neuwertig für 3200 DM 
pro Paar VB. Tel. 0 60 74/9 6876, ab 18 h. 


Aufsteiger-Kombination: Laufwerk Kenwood 
KD 500, Tonarm Dynavector DV 505, Übertra- 
ger DV 6X, Tonabn. JVC MC 1, Karat R + 
Räke Polypush, NP 3200 DM, Preis VS, bei 
Gesamtabnahme Karat gratis. Tel. 
070 42/1 42.43, ab 19h. 


& Mullicel 


The total system 


BÄNDCHEN-HOCHTÖNER 


9000 DM. Tel. 


enorm " 
preiswert a 


Händleranfragen an: 
NUERNBERGER & ROSS 
Stückenstr.74 2 HH-76 


57 


Transcriptors Transcriber, m. Ortofon F20EO 
u. Satin M 117 S, 1 J. alt, VB 1500 DM; Sony- 
Verst. TA-F5A,2 x 110 W,2 J.alt, VB450DM. 
Tel. 09 06/61 68 o. 40 71, App. 2 24. 


Kenwood LO 7 D, DV 505, Infinity RSb, neu- 


verk., VB 1500 DM. Tel. 0 97 78/2 15. 


Spitzenboxen 901/IV Bose, 1'/4 J., la Zustand 


mit schw. Füß. u. Equal. für 1200 DM. Tel. 
0 97 33/12 96. 


stercoplay 11a“! 
© =) A| Händleranzeigen sind mit einem [H] gekennzeichnet 


BACKES & MÜLLER, THORENS, ELAC, 


IMF, ASC, NAKAMICHI, AUDIOLABOR, 
ACCUPHASE, BRAUN, REVOX, JECKLIN. 


wertig. NP 7700 DM f. 6000 DM. Tel. 

07 11/55 97 74. Ir Huf Shegialit in Ott-Westfalen: 

Verk. AUDIO 10/78 bis 1982. Tel. 
= 4790 PADERBORN 
5 05221/3119. MIEMS <:: :3.05251/25384 
S Verk. Knock-Out, 200 DM. Tel. h ) 
S Ä en r Mark Levinson MLC-1, Janis MIT-1, EMT XSD- 
Sn AUDIO 2/78 bis 12/81 verkauft Tel. 45 yan den Hul, Grado Signature 3, alle Ton- 
RS N URS -2>1 IX 2 1 abn. neuwertig, Monster-Lautspr.-Kabel 33 m, 
= S Bose 901/IV, 1'/4 J., mit Equal. und Füßen zu 


neu. Tel. 07 11/37 89 42. 

Sony-Vor TAE 88, End TAN 88, zus. 3300 DM; 
Yamaha-Endstufe M2, 1850 DM; Pioneer D 23- 
Weiche, 1750 DM. Tel. 02 21/76 1561 od. 
760 25 58. 


wechselbarer Bürstenkopf aus 
isch Eichhörnchenhaar mit Carbonfiber 
@ Erhältlich im HiFi-Fachhandel oder direkt 


DAS SIND SEINE MERKMALE 

vom Vertrieb (per Nachnahme DM 51,70) 
Räke-Hifi-Vertrieb GmbH, Bodinusstr. 1, 
D-5000 Köln 60, Tel. 02 21/72 7082 


MMC 110 +MCT 
298,- (DN 110) 115,- 


Orig. Tonabn. 1. Wahl nn versand Porto av 2 Best rei incı Preise MC-Verst. Technics SU300, 100 DM. Tel. 
ee EEE. ee a En 
\ nr UMS ta emses ” 37 Revox-Bänder ab 35 DM; Dual 701/601, 250 
© I ie Mel an (a DM. Suche TG 1000/Uher/ASC-Tonb.-Ger. 
= us MEN on murTachnn ken Tel. 070.41/4 33 19. 


DAS KANN ER 


® Läßt den Gleichlauf unbeeinflußt. 


Orig. Dual Nadeln AT 71 E ellipt 24,- 
DN 201, 211,221 ( 38,-) ATI2XE 

DN 242-241 ( 46,- T 

DN 350 -N20E ( 89.-) 
Orig. Technics Nadeln 
EPS 205 EX (ED) 137,- 
MS Versand EPS 207 - 
Stefan Mättner 
Postfach 111012 
6100 Darmstadt 


x 
D 


andere Spitzen MC-Systeme 
DV20B Typ 398,- 
JVC MC-2i 325,- 


last - jede Nadel - Liste aı 


Revox B 739, 14 Mon. alt, VB 2400 DM, even- 
tuell mit neuw. 14-Element-Ant., Bernd Hei- 
mel, Am Bach 11, 3552 Wetter-Amönau. 


Wo können Sie (einen) den(r) besten Laut- 
sprecher des Weltmarktes hören? — In 
Düsseldorf! Tel. 02 11/31 4838, ab 18 h. Pu- 
rist-Akustik. IH} 


Cassettendeck Braun C1, 580 DM; AGI 511 A, 
1500 DM; STAX SRX MK3 + SRD 7 SB, 500 
DM; Sansui-Tuner T 80 + Verst. A 40,500DM. 
Tel. 02 28/33 30 14. 

Sony TA-F7, ST 4950, EL! Bose 901 Il. Sonder- 
preis, nur komplett 3600 DM. Tel. 
0 65 01/1 47 42, nach 18.30 h. 

Verkaufe Kenwood-Vor-/Endstufe L-08 C/M 
für VB 4900 DM (NP 6000 DM), Kaufdatum: 
8. 10. 81. Tel. 0 72 46/87 22. 


2 IMF TSL 80, a 950 DM. Böhm, Tel. 
05 21/12 37 64. 


Wegen Bundeswehr: Equalizer, J/UC SEA-80 
neuw., VB 998 DM. Tel. 05931/13055, ab 
18 h. 


Einsteigeranlage: Receiver + Boxen + Lauf- 
werk, neuw., 950 DM. Tel. 02 31/25 49 16. 
Receiver: B + O 1200, Goodmans 1-20, Braun 
Audio 308 (mit PL), je 650 DM. Tel. 
02 31/25 49 16. 


Tonbandmaschinen: Akai GX 210, 650 DM; 
Philips 4504, 480 DM. Tel. 02 31/25 49 16. 


Prototyp: exklusive Super-Endstufe Tube 902, 
1400 W, außergewöhnliche Klangqualitäten 
durch aufwendige Spitzentechnologie, Test 
HiFi Exklusiv 1/80, Verkauf vom Hersteller, 
12 000 DM VB. Tel. 0 30/6 84 26 44. 

Bose 901/IV komplett mit Equalizer und Auf- 


hängevor., 11 Monate alt, 2200 DM. Tel. 
0 22 34/5 86 45. 


Gelegenheiten 


2 ESS Transar Il, mit Sub. 
Nakamichi 582 
Transpuls 25, Stück 


(16 000,—) 8498, — 
( 1998,—) 1498,— 
( 1400,—) 898,— 
Braun AP 701 ( 1650,—) 1 098,— 
Audiolabor VV 2020 ( 1998,—) 1 348,— 
Kenwood LO8C + 2 x LO8M ( 6.000,—) 4 998,— 


Telefon (0 61 96) 4 42 12 


Orig. Sentry Ill, 4400 DM; Audio Research 
SP3, 1200 DM. Ulf Dengler, Kärntner Str. 3, 
7140 Ludwigsburg, Tel. 071 41/4 19 42. 


Elektrovoice 2 HT-Hörner a 150 DM; ST 350 B, 
2 Mitteltonhörner 8HD + 1824 m 4 230 DM. 
Tel. 0 40/40 78 86. 


Farb-Fernsehkamera SONY DX 1640 mit allem 
Zubehör (Objektiv, Sucher usw.), höchste 
Qualität, neuwertig, Preis 4000 DM + Netzteil, 
500 DM. Tel. 0 70 71/30 88 oder 6 13 31. 


Dynavector Karat, neuwertig 300 DM; Yamaha 
MC 7, 50 Std. gesp:, 100 DM; Kenwood KT 
100, 4Mon. al, 700 DM. Tel. 
07 11/26 19 13. 


r d 
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Infinity 4.5, neuw., Tel. 02 28/47 56 59. 


Verk. CD4-Demodulator v. JVC für 300 DM. 
Tel. 0 55 03/15 10, ab 16h. 


Thorens 126, Lustre, MC 200, MclIntosh Thres- 
hold 4000, Kenwood 160. Tel 0 60 43/27 90. 


Thorens TD 126 Ill m. AKG P 25 MD; Yamaha 
A 960 (beide Geräte mit 6 Monate Garantie). 
Rarität: Tonarm SME 3012, lange Version; 
Achtung: komplette Schallplattensammlig. 
1300 Stück in Top-Zustand (auch Audiophile). 
Tel. 0 23 54/42 98. 


Goldmund T3-Tonarm, Neutrik Audio Tracer 
3201-Pegelschr., Janis Interphase IA-Fre- 
quenzw. u. Baßverst., Sontec HF 230 Param.- 
Equalizer, Orban 245 E Stereo-Synthesizer, 
alle Geräte neuwertig. Tel. 07 11/37 89 42. 


Gelegenheit! Technics SU-SE 9200, 1800 DM; 
Technics ST 9600, 695 DM; Peevless German 
I, NP 2000 DM, 1350 DM. Tel. 


02 11/66 29 79. 


KL-ECKHORN 


Bausätze mit Orig.-US-Bestückung K33E, K55V, 
400 Hz-Horn. Verzollt inkl. MwSt. ab Reutlingen 
1400,—/1300,— DM St., Infos gegen 1,— DM in 


Briefmarken. 
AUDIO CONSULTANTS, Postfach 2 
7410 Reutlingen 
Tel. (0 71 21) 23662 oder 60 0126 


KL-V-HORN 
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Händleranzeigen sind mit einem [ gekennzeichnet stereoplay Man 


Technics, Pioneer, Sony, 
Teac, Onkyo, JBL, Acoustic, 
a] Research, KLH, Harman, 
Kardon, Akai,Thorens, Canton, 
8] Marantz, Bose-Studiocraft, 
ASC, Jecklin, Ortofon, 
Panasonic, Dynavector, KEF, 
Quad, Soundcraftsman, 
Zerostat, TSM,Magneplanar, 
Rega, Unitrac Tonarme, 
Adcom, Ampliton, 
Auditor, Goldmund, 
Hegeman, usw. 


DONAUSTR.17- TEL.07393/1987 
7932 MUNDERKINGEN- 


Revox A 700 + A722, neu, orig.-verpackt, 
3500 DM. Tel. 02 28/66 96 06. 


Neuw. HiFi-Standboxen der Spitzenklasse, 
150W, Marke Indianaline BMX, günstig zu 
verk., NP je 1100 DM, VB je 650 DM. Tel. 
02 08/40 24 61, ab 19h. 


Stax-SRX MK Ill mit Vers.-Teil u. 5 m Spezial- 
kabel, neuw., 450 DM. Tel. 0 68 31/70 14 44. 


Endstufe Onkyo-M 8000, 2 x 76 W, 500 DM; 
EV-Mitteltonhorn MR 10, Paar 250 DM. Tel. 
0 61 87/62 76. 

Kirksaeter-Mon. 150, schw., Garantie, Verst. 
Dual CV 1600, silb.-met., Tuner CT 8, Orig.- 
Verp., Pr. VS., Tel. Köln 02 21/43 88 28. 
Shotglass, schwarz, Test Audio 2/78, Preis VS. 
Tel. 0 71 52/4 36 87, abends. 

Verk. Luxman PD-300 m. SME-Arm u. Orto- 
fon-System. Tel. 0 91 77/3 97. 
Technics-Verst. SU-8080, 2 x 92 W Sin. und 
Tuner ST-8080, VB 1450 DM. Tel. 


0 45 24/87 84, ab 18h. 
PIONEER 
D23-Aktiv-4-Weg-Weiche 


U 24-Umschalteinheit 
sofort günstig lieferbar! 
HiFi-Systems, Tel. (0228) 253111 


Nakamichi 680,2 x HighCom, audiolabor fein 
MC + LA3, EMT van den HUL + EMTTSD 15, 
AKG P8 ES sowie Karat Rubin zu verk., Tel. 
0 76 33/59 89; ab 18 h. 


Marantz 1200 (USA 1973) 2 x 200 W Sin. (m. 


Test), heute noch Maßst. f. Qualität + Klang, 
1500 DM (Liste 3780 DM). Tel. 0 70 73/70 55, 
ab 18 h. 


RARITÄT: Karajan, Salomes Tanz, 1937, unver- 


öff. Versuchs-LP 78 U, Siemens-Vers.-Labor, 
gg. Höchstgebot. 0 70 71/3 17 08. 


Yamaha K 950-Cass.-Deck, schwarz, ca. 8 
Betr.-Stunden, Festpreis 850 DM für Selbst- 
abh., 6451 Hammersbach 1, Hirzbacher Höfe 
5, Wylenzek, Tel. 0 61 85/6 20, ab 18 h. 


Thorens TD 126/3, Grace 707, Elac Esq 796H, 
Spectra, Stax-Bürste, VB 1450 DM. Tel. 
02 02/8 27 95, ab 18 h. 


Gegen Höchstgebot Audio ab 1. Ausgabe 
1978 bis 12/81 = 48 Hefte, Stereoplay ab Mai 
78 bis 12/81 = 42 Hefte. Engelbert Busch, 
Bückerfeldstr. 24, 4150 Krefeld. 


Achtung: Knüllerpreisel!! 
Klipsch Eckhorn 


Pioneer PLL 1000, 990 DM; Pioneer A9, 
1740 DM; Pioneer HPM 1100, 1150 DM; 
Pioneer C 21, 650 DM; Pioneer M 22, 
Sony TAN 86B, 998 DM; Sony TAE 86B, 
998 DM; Einzelstück, Hitachi HMA 7500 
MK 2, 1100 DM; Hitachi HTA 5000, 898 
DM; AKG P8ES, 149DM; AKG P25 MD, 
220 DM; Pioneer PC 70 MC, 499 DM; 
Elac 796 H, 379 DM, und jede Menge 
HiFi auf Anfrage. 

Fa. Haselsteiner, 

Am Flurgraben 21 —23, 

6095 Ginsheim-Gustavsburg 1, 

Tel. (0 61 34) 5 34 80. 

Onkyo A 7090-Verstärker, JVC Sea 50-Equ., 
Technics ST 9600-Tuner, Technics SB 660- 
Boxen, zus. 2150 DM, auch einzeln. Tel. 
0 23 32/8 20 9. 


Für nur 3,80 DM pro Millimeter 
(1 Zeile = 3 mm) kommen Sie 
mit Ihrer Fließsatzanzeige in 
Deutschlands größtem Markt 
für Kauf, Verkauf und Tausch 

in AUDIO und stereoplay. 

Und zwar so: 


Sie füllen den Coupon aus. 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Telex an 0723900 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung 
übernehmen. 


Sie geben Ihren Anzeigentext 
telefonisch unter den 
Rufnummern 
0711/2043-258 und 
2043-345 durch. 


Händleranzeigen kosten pro Millimeter DM 5,50 und werden mit IH| gekennzeichnet. 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


Folgender Text soll 
Rubrik 


erscheinen: 
Privatanzeige 
Die Anzeige soll erscheinen mit 


UL] meiner Anschrift 
Anschrift und Tel. Nr. 


Bankleitzahl__________beider_ 


(Chiffre-Gebühr DM 10,-) 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: _ 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 


Name/Firma 


_ mal unter der 


Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplay) 


_ ab der nächstmöglichen Vorname 
Gewerbl. Anzeige Straße/Nr. 
U nur mit meiner Tel. Nr. PLZ/Ort 


unter Chiffre 


Rechtsverb. Unterschr., Datum 


—.äb: 


Saal I KR BEL ED 
Ep Fer 


RI BEINEN SM 
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[001903 I BPR II 220 ARE DER DO IB IR U DRIN 


Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! 
.ooseosoeo000090900090990090009.090909009aa9a0aassssasaaeaea..0.00.0.09.090090900909900900000000.© 


Sind Sie Abonnent? 


Stp 6/82 


in 
\o 


stercoplay 11T 
$ © 1) Al Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


...ein Beispiel 
aus unserem 
Programm 


MONITOR 100 


passiv und aktiv 


SK Elektronik GmbH 


ENTWICKLUNG, HERSTELLUNG 
UND VERTRIEB VON 
HIGH FIDELITY- 
LAUTSPRECHERBOXEN 
Harleshäuser Str. 20, 3500 Kassel 


Telefon 0561/66696 
Telex 992544 skd 


Kenwood super eleven-Receiver, mit Echo, 
Equal., Timer 250 W, 2150 DM; 2 Sony SS 860 
4-WEG/6-Lautsp., 1950DM. Tel. 0221/ 
765854 (Speth). 


Der Tip: günstige Preise; sehr viele Firmen D. 
Montag, High-Fidelity, 7403 Ammerbuch 1, 
Obere Str. 31. 


Audio 2/78 bis 12/81 in Sammelmappen. Tel. 
0 61 55/38 72, ab 17 h. 
Marantz-Verst., 1090, C.-Deck 5010, Tuner 
2100, Plattensp. Thorens TD 160 MK II + 
Ortof. FF 150, Preis VS. 0 81 22/83 81. 
Bose 4401 für VB 850 DM zu verkaufen. Tel. 
0 82 52/54 13 oder 22 48. 

6,10 om | 


TDK SAC% 

Maxell UDXL II C % 5,95 DM 
TDK VHS E-180 39,50 DM 
BASF chrom super C 60 3,99 DM 
AT 20 SLA 119,— DM 
ATH Point 1 39,— DM 
AKG K 340 239,— DM 


3-Weg-Lautspr.-Baus., kompl. ab 79,— DM. 
Versand per Nachnahme. Komp. Preisliste 
gegen Freiumschlag. 


STOBBE’S STEREO-STUBE, 
Bergedorfer Weg 2A, 2057 Wentorf, 
Telefon (0 40) 7 20 50 36, 7 20 20 40. 


| 


Nakamichi 680 ZX + NR 200 mit voller Garan- 
tie, VB 3500 DM; ASC 6002 + NR 200, 2600 
DM; Ortofon MCA-76, 200 DM; 11 St. Tonbän- 
der ASC, 350 DM; DBX 224, nur 700 DM; 2 Paar 
Backes & Müller BM 6, pro Paar 4500 DM. Tel. 
0 60 21/7 51 12, ab 18h. _ 


60 


Accuphase T 101, McIntosh MC 2120 KS-V 31, 
kpl. 3500 DM, suche McIntosh MR 78, evtl. 
Tausch. Tel. 04 21/46 66 05. 


Quadral Titan, 5 Mon. alt, 7200 DM, und Can- 
ton GLE 70, 18 Mon. alt, 600 DM, zu verkaufen. 
AIWA-Cass.-Deck AD 6800, 4 Jahre, 500 DM 
(NP 1500 DM). Grundig ST 6000 für 700 DM 
und Technics-Vor-/Endstufe SU-A4/SE-A3 für 
3700 DM zu verkaufen. Alle Preise VS. Tel. 
0 72 46/87 22. 


Receiver „Rank-Arena“, 2 x 50 W, 2500 DM; 
Revox-Tuner A76, 500 DM, und Garrad Zero 
100 SB für 200 DM abzugeben. Tel. 
023 24/5 13 65, ab 18 h. 


Second-HiFi kauft und verkauft ständig 
hochwertige Geräte. 1. Spezialstudio für 
HiFi-Geräte aus 2. Hand. Wer schnell verkau- 
fen will und wer Interessantes sucht ist bei 
uns an der richtigen Adresse. 


Wofgang Huth, Beethovenstr. 2, 
5144 Wegberg-Dalheim. IH] 


Multicel-Box, 20—45 000 Hz, Passiv-Mem- 
bran, Mahagoni, ca. 80 kg/Stück, Gar. bis 
10/786, VB 3600 DM (Paar). Tel. 
0 23 57/29 07. 


ESS AMT Monitor 3500 DM; Dynaudio-Selbst- 
bau, verbessertes Modell 400, 1800 DM; Bose 
901, 1150 DM; Sansui TU 719, 800 DM; RevoxB 
780, 2990 DM; Thorens TD 126 MK3 mit AKG P8 
ES, 998 DM. Akai-Spulengerät Reversebetrieb 
GX 260 D, 690 DM; Sansui BA 2000, CA 2000, 
TU 9900, zusammen 3200 DM. Tel. 
057 32/35 11, ab 18 h. 


Vorführgeräte, Inzahlungnahmen, 
sowie Neugeräte mit Garantie etc. 


Accuphase C 230 DM 2.100,— 
Accuphase P 260 DM 2.300,— 
FM Acoustics FM 240 DM 5.000, — 
FM Acoustics FM 600/ll DM 4.750,— 
Ampliton TS 5000 DM 1.850,— 
Nakamichi 620 Endstufe DM 1.500,— 
Audiolabor ES 100 DM 950,—- 


Backes&Müller BM5 Paar DM 2.200,— 
JVC AX-5 Verstärker neu DM 898,— 
JVC SEA 80 EqualizerneuDM 998,— 
JVC TX-2 Tuner neu DM 475,—- 
Mission 770 Stck. DM 895,—- 
AR 90 Stck. DM 900,—- 
Luxman T 112/C 120 A 
M 120 A kompl. DM 2.200,— 
Absolute Audio GmbH, Leibnizstr. 74, 
1000 Berlin 12, Tel. 030 / 312 80 25 


Accuphase E 303; Nakamichi 480 Z; Denon 
DP-60 Li; Mission 770 mit Garantie, NP 9000 
DM, geg. Gebot. Tel. 040/75 118531 + 
04 21/44 60 83. 


PD 441 DV, 505 EMT XS 15, 1850 DM; AR SP 6, 
1850 DM; 2 EAR 509, St, 1350 DM;2 MSP IVb, 
St. 3200 DM, NP 5200 DM; 1 F 5, 1150 DM; 1 
SAE VV MKI, 1150 DM, NP ca. 3400 DM. Tel. 
0 22 36/6 42 61. 


TEAC A-7300 2T-Bandmaschine, neuwertig. 
Tel. 0 22 96/82 67. 


Verkaufe Harman Kardon: Tuner hK 715, Vor- 
verstärker hK 725 u. Endstufe hK 770, kpl. 1500 
DM; 1 Paar Santana Il, 1200 DM; Tuner TU X1 
Sansui, 1100 DM. Tel. 0 29 41/83 92. 


Meridian-Kombination. Vorverstärker M 101 
mit MM + MC Modul, 2 Endstufen M 105, je 
100 W, 8Q, Tuner M 104, zus. 3000 DM; Gie- 
ger-Akustik-Lautsprecher-System, 2 x 300 
W, 5500 DM; Beogramm Plattenspieler 2202, 
500 DM. Neuwert 19 200 DM, alles zusammen 
für 8600 DM. Tel. 04 21/50 61 07. 


disco-plast 
Flüssig-Knet 


die neue Dimension 
__. Inder Schallplatten-Pflege 


Erhältlich im Fachhandel 
Prospekt u. Bezugsquellen anfordern bei: 


Z Abteilung A 
(mess! 8858 Neuburg/Do. 
Tel. (0 84 31) 1001 
Tausche Leo Sound-Transmissionsline-Bo- 
xen, Wert ca. 2000 DM, gegen Quadro-Univer- 


sal-Demulator/Decoder, Marke Denon UDA 
100 für UD4, CD4, QS, SQ. Tel. 0 81 95/5 60. 
Notverkauf! Pioneer-Tonbandm. RT-909 + 3 
27er Bänder, ca. 2 J. alt, 1600 DM; Pioneer- 
Cass.-Deck CT-F 1250, ca. 2 J. alt, 1300 DM, 
Festpreise. Tel. 0 40/7 22 39 93. 

Cirrus I High-End-Trans. Line 4-Weg-Box, 140 
W Sin., 995 DM. Tel. 02 01/28 71 91. 


Leistung. 


ASC Tonbandmaschinen 
haben traumhafte 
Testergebnisse. 


Jecklin Float für 200 DM; Braun LE 1 für 650 
DM (1x leicht defekt). Tel. 0 23 31/33 89 74. 


Cabasse Eider 4000 DM oder tausche gegen 
Arcus TM 1000. Tel. 06 11/34 15 32. 


Technics SU-V8,2 x 140 W, New Class A, MM 
+ MC, 7 Mon., VB 700 DM; 1/4-Spur-Köpfe f. 
B 77, wen. gel, Satz 50 DM. Tel. 
02 31/20 67 30, ab 18 h. 


Dynaudio 500 = 4500 DM; GAS THEDRA, 2600 
DM. Tel. 0 40/38 78 10. 


ASC 


=/=/eirgeigle; 


Giessen; Aktivlautsprecher „Delight“, Garan- 
tie zu verkaufen. Näheres unter Tel. 
06 41/8 38 66. 


Pioneer PLL-1000 mit AKG P8ES, 850 DM. Tel. 
0 89/40 94 29. 


Sansui-Tuner 
0 81 61/8 33 06. 


High-End-Technics-Vorstufe SU 9600, End- 
stufe SE 9600, NP 4800 DM, VK 2000 DM; 
Sony-Studio-Laufwerk TTS 3000 A mit über!. 
Tonarm PUA 286, ges. Länge 38 cm, NP 2600 
DM, VK 800 DM. Tel. 06 11/8 30 63 54, Büro- 
zeit. 


TU 717, 600 DM. Tel. 


HiFi auf dem 
Bauernhof 


Accuphase, Akai, ASC, Audiolabor, Audio 


Pro, Backes & Müller, Cabasse, Celestion, 
Dynamic Pearl, Electro Voice, Hitachi, KEF, 
Kenwood, KS Kücke, Luxman, Melntosh, 


Micro, Nakamichi, Onkyo, Ortofon, Quadral 
Phonologue, Restek, Tandberg-Thorens u.a. 
Der Geheimtip im Allgäu 

HIFI STUDIO SUTTER 

8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (08373) 7019 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


stereoplay mar 


Die anspruchsvolle Art, Hifi zu erleben. 


Wir liefern Ihnen - fast - jedes High-End-Gerät 
des Weltmarktes! 


Wir empfehlen u.a.: 


Acoustat :AGl :- Ampliton : Audio 
Research - Audionote - Audio- 
static -Conrad Johnson :Cotter 
DCM Time Window Dyna- 
vector - Esoteric A. R. - Fidelity 
Research - Goldmund - Grado - 


IAD - Infinity -JVC -Koetsu -Krell - 
Linn : Magneplanar - MceIntosh - 
Mission -Oracle -Outsiderteam - 
Phonogen : Powerlight Studio - 


Quad : Rega Research : SAEC - 
| Soundlab - Stax - Threshold - 
Transrotor - Vernissage : Zen 


Fordern Sie Informationsmaterial 
an oder vereinbaren Sie einen 
unverbindlichen Termin! 


Hi.Fi. Systems 


Dipl. Phys. Herbert Stoffel 

Vom Deutschen High-Fidelity Institut 
anerkannter High-Fidelity Fachberater 
Lengsdorfer Hauptstr. 75, D-5300 Bonn 
Telefon: (02 28) 25 3111 

Telex: 886 646 hfss d 


Export Enquiries Welcome! 


Achtung: Kenwood KA-1000, 2 Mon. alt, 1100 
DM VB;2 OHML, 1 Jahr alt, Stück 400 DM VB. 
Tel. 02 11/40 48 99. 


Nakamichi 680ZX u.a. Tel. 02 28/46 78 96. 


Pioneer PLL 1000, 1000 DM; Luxman R 1050, 
900 DM; Quad. 44-Steuereinheit, 900 DM; 
auch einzeln, Preise VB. Tel. 02 14/5 58 35, 
nach 18 h. 


Braun Regie 510, PS 500, TG 1000/4, zwei L 
710/1, gegen Gebot. Tel. 07 11/65 17 65. 


Onkyo 3060, neuw., 3Mon., VS o. Tausch K 907 
0. KA 1000, Yamaha 1060. Tel. 0 28 62/25 18, 
Sa. od. So. 


Klipschorn, verbesserte Ausführung, abs. 
neuwertig, 3500 DM VB; Marantz-Endverstär- 
ker, M 510,2 x 370 W Sinus, nur 1750 DM; 
Marantz-Tuner 150, Oszil., 850 DM, alles neu- 


Acoustat X, C 21, 
02 28/47 56 59. 


D 23 Mod. Tel. 


Marantz 1300 DC, 2130 Q, Toshiba SR 510 C, 


Osawa PL 500, Koss ESP 9, g. Geb.; Canton 
GLE 100, 1000 DM; Technics SL 151 MK2 + 
SME 3 (+V 15/4), 1000 DM, DBP 6, 65 DM; 
Yamaha A-760. Tel. 0 95 02/4 74. 


SCHARF KALKULIERT IT 
D HAFLER mu 1.4 75 
Mera 1A). 825, 


onarn KOSHINGTs 801 748, 


IELE ANDERE GERÄTE ERHALTEN SIR 
ÄHNLICH GÜNSTIG , NATÜRLICH ORIGINAL - 


VERPACKT UND Mir VOLLEA GARANTIE, 
LISTE ANFORDERN! BEI ROGER 
Poste, 602221 THAMBURG bo 


Rarität: Quad Il-Verstärker, VV. u. Tuner, kpl. 
neue Röhren, sehr guter Zustand, Quad-Elek- 
trostaten, Lautsprecher, Harman Kardon-Re- 
ceiver 450, Preis VB. Werner Hillie, 2900 Ol- 
denburg, Lindenallee 56. 
Elcaset EL-5/7, Cass., 9. 
02 21/21 55 9. 


Infinity 2.5, VS. Tel. 0 63 21/51 76. 


Geb. Tel. 


Pioneer C 21, Sansui TU-9900, Phonoentzer- 


rer von „Outsider“. Tel. 0 61 06/7 2924, n. 18 h. 


Exklusiv im Hegau 


Acoustat - Threshold 
Oracle - Grado - SAEC 


Beratung und Vorführung nach telefonischer 
Vereinbarung 


HiFi Friedhelm Keller, 
7707 Engen 7, Gehrenstraße 22, 
Telefon (0 77 33) 76 56. 


Nakamichi 1000 ZXL, neuwertig, 1 Mon. alt, 
orig.-verp., 5500 DM. Tel. 02 61/1 4041, 
10—18h,H. Alfter. 


Klein-Hummel AK 240, 320 W, NP 3200 DM, 


Pioneer C-21/M- 22, Class A-Vor-/Endverst., 
originalverp., 1'/2 Jahre alt, NP 3200 DM, vB 
1850 DM. Tel. 0 47 21/3 69 65. 


Kenwood KA-1000, 1100 DM. Tel. 
02 03/33 47 47. 


1 Set Lautsprecher BOSE 1401 fürs Auto, kpl. 
m. Garantie (neu und originalverpackt), 830 
DM. 1 Paar Lautsprecher Bose 901/4 m. Equa- 
lizer, 1890 DM; 1 Sansui-Echo- u. Hallgerät, 
Modell RA 500, 220 DM. Tel. 0 63 72/16 86 ab 
18 Uhr. 


Yamaha M-2, Technics SP-15, kompl. 3200 
DM. Tel. 0 22 33/6 65 13. 


AUDIOPHILE SCHALLPLATTEN 
von Miller & Kreisel, Nautilus, A& M, 
MFSL, Telarc Digital, Inak u.a. 

Original Half Speed Master Recording, 
Direktschnitt- und Digitalschallplatten. 
Eric Clapton 
„Just One Night“ 
Al Stewart 
„Time Passages“ 
Kinks „Misfits” 
Antolini 

„In The Groove“, 2LP 
Orff „Carmina Burana“, 
2 LP-Digital 


AL: 69,— DM 


49,90 DM 
49,90 DM 


39,90 DM 
52,— DM 


Berliner Philharmoniker/H. v. Karajan, 


Ravel: „Bolero“, Debussy: „La Mer“ 

49,90 DM 
sowie Kopfhörer, Tonabnehmer und 
hochwertiges Zub. für die HiFi-Anlage. 
Beyer DT 880 185,— DM 
Transrotor Polypush 139,— DM 
Audio-Technica AT-30 E 149,— DM 
Cinchkabel, vergoldete Stecker 

12,50 DM 

Preisliste geg. Rückporto anford. bei 
OPTIMAL SOUNDS GMBH, 
HiFi Zubehör Versand, 
Kratzerstraße 12, 8000 München 19. 


2 Canton GLE70, 600 DM; Sanyo Amp 
DCA3510, 350 DM; Taper D3510M, 250 DM; 
Tuner FMT 3510L, 300 DM; Pioneer PL-200, 
200 DM; AKG K241, 80 DM, kpl. statt NP 2698 
DM VP 1550 DM. Tel. 0 61 83/36 04. 
Biotracer PSX75 und Hitachi HMA 7500. Tel. 
02 11/7 97 36 03 tags. 31 48 38 abends. 


Von Privat: RS1500US Technics-Tonbandma- 
schine, 2300 DM, + ESS LAB1, 1200 DM + 
Beyer Elektrostat ET1000 mit Speisegerät, 200 


wertig, teilw. Holzgehäuse. Tel. sofort abzugeben, Preis 1800 DM. Tel. DM. Nur an Selbstabholer im Raum München. 
0 40/7 63 47 9. 024 62/1205 + 02 11/4 56 55 34. Tel. 0 81 23/5 26. 

VACUUM DISC STABILIZER VERTRIEB f 

Ein neues Produkt für den perfekten INTERNATIONAL: ME / 


Klang. Paßt auf alle Plattenspieler. 
Besteht aus einer Spezial-Platten- 
tellermatte und einer aufgesetzten 
Vakuumpumpe. Test: Magazin 
„AUDIO“ 11/81. Schreiben Sie uns, 
wir senden Ihnen Informationen! 


Räke-Hifi-Vertrieb 


GmbH 


Bodinusstraße 1 
D-5000 Köln 60 
Tel. 0221/727082 
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(AUDAX) 


HiFi-Lautsprecher in den 
besten Boxen der Welt. 


Br 


proraum GmbH 


Abt. Elektroakustik 
Babbenhausener Str. 57 
4970 Bad Oeynhausen 11 
Tel. (05731) 95544 
Telex 09724842 kroe d 
24-Std.-Telefonservice 


Preisliste kostenlos, ausführliche techn. Unterlagen 
gegen 2 DM in Briefm. Händler bitte Angebote an- 
fordern (Händlernachweis erforderlich) 


- Lieferung sofort ab Lager — 


Restek V2, D1, E150, neuwertig, 3900 DM. Tel. 
061 42/2 22 62 od. 2 23 44. 

Dynavector Karat Rubin? neuwertig, s. gün- 
stig abzug. Tel. 0 97 71/5847 ab 19h. 
Yamaha PX2 m. MC1X, 4 Mon. alt, Gar., 1000 
DM unter Neupreis. Tel. 0 30/4 15 83 46. 


Nachrüstbare Vakuum-Einrichtung für fast alle Plat- 
tenspieler in verbesserter AUDIOPLAN-Version für opt. 
Plattenschonung und mit Antistatikeinrichtung. Mit Hand- 
pumpe 180 DM. Mit Elektropumpe 368 DM. AUDIOPLAN- 


Modifikation für Disc-contact und Poly-push 48 DM. 
AUDIOPLAN, Postf. 11 07, 7502 Malsch, 
Tel. (0 72 46) 1751. 


Eumig FL 900, nur 1mal ben. D. Sopka, Hofak- 
kerstr. 7, 7812 Bad Krozingen. 


JBL 112, 1900 DM/Paar; Sony TA-F6B, 750 
DM; Sansui AU 9900, 850 DM; Technics SL 
1610, 480 DM; Ortofon MC 20/MCA 76, 300 
DM; AKG P8ES, 110,— DM; Tannoy ABR, 
220,— DM/Paar — alles neuw.; Yamaha 
B6/C2a — unbenutzt (Teiltausch mögl.). Tel. 
0 21 02/8 22 18. 


Your Best 
Investment is 


Nelniosh 


Seit Jahrzehnten die absolute 
klangliche Überlegenheit! 

Nur Original 220-Volt-Geräte mit 
3jähriger deutscher Garantie. 


Informationen — Vertrieb — Service: 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 
6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64 
Tel. (0 62 05) 59 64 
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2 Electro-Voice- 38-cm-Spitzenbässe SP 15A, 
VB 395 DM. Tel. 0 79 07/22 03. 

2 BM6, Thorens TD 160 S, Morch UP40, DV 
Karat A, fein-vorverst. + LAS, 16Mon. alt, geg. 
Geb. zu verk. Tel. 04 51/60 49 98. 

KS-Vor- u. Endverstärker, Tuner Arcus TL 200, 
Tannoy Little Red Monitor, alle neu u. original- 
verpackt, volle Garantie, 2500 unter Neupreis. 
Tel. 02 41/50 04 78 bis 11h. 

QUAD ELS mit Quad Il, IMF als 30, ACR Tabor, 
Preis: VS. Tel. 0 21 66/8 79 16. 

Canton Ergo, Eiche, 3900 DM; Burmester 785 
B, schwarz, 2550 DM; Transrotor GS, SME Ill, 
900 DM. Tel. ab 19 h 02 28/66 36 78. 

Braun TG 1000/2 in gutem Zustand zu verk. 
Tel. 061 92/3 92 10. 


DER LAUTSPRECHEREXPRESS 
Bausätze, Chassis, Zubehör 


wharfedale e 50 498 DM 
wharfedale e 70 648 DM 
wharfedale e 90 998 DM 
kef subbass, neu 390 DM 
kef calinda 400 DM 
kef cantata 598 DM 
kef 105 998 DM 
elrad 4000, 11/80 370 DM 
elrad transmissions linie, 

vierweg, 2/79 530 DM 
dynaudio 500, kopie 890 DM 
r.a.e. Studio einheit 490 DM 
harbeth-polypropylen-bass 240 DM 


j-B.L., alle monitore a.a. 


lowther modifikation 200 DM 
verbessert alle lowther 

lowther PM 6 200 DM 
r.a.e.-hi-fi-karlson-coupler 1900 DM 
podszus-goerlich, chassis aus K+H a.a. 
shackman, neu 

breitbandelektrostat bis 200 hz 760 DM 


luftspulen 1% bis 16 mh, 0,6 ohm a.a. 
shackman-Mittelhochton-elektrostat 
mit direktgekoppelter Endstufe 

incl. akt. Frequenzweiche 

chassis aller renommierten 
hersteller von altec bis wharfedale 
preisliste gegen 1 DM porto 

roemer audio equipment gmbh 
adalbertsteinweg 253 

5100 aachen 

telefon 02 41/51 12 97 

baustraße 45 

4100 duisburg 

02 03/43 89 12 IH} 
Meintosh MC 240, 2 MC 60, © 22, MR 71, alle 
Geräte wie neu. Tel. 0 23 03/1 67 66 morgens 
+ spätabends. 

Infinity RS 4.5 m. deutscher Garantie, 7600 
DM. Tel. 0 70 31/5 21 87. 


AR 9-Lautsprecher der Spitzenkl. (350 W), 1 


Jahr alt. Tel. 0 41 71/7 36 05. 
AUDIO 2/78— 12/81. Tel. 07 11/60 66 97. 


Tandberg-Receiver TR 2060, '/2, umsth. abzu- 
geben, Pr. VS. Tel. 02041/43500 oder 
424.73. 


Verkaufe Quad 405, 33; FM3, 1800 DM, Pana- 
sonic 60 W Sinus, mit Kunstleder und Chrom- 
ecken, 500 DM. Tel. n. 13 h 0 41 81/77 58. 


Audio/stereoplay 81/82 komplett; Kenwood 
KA801/KT815, 1750 DM; Kenwood KA6100/KT 
6500, 1100DM; Elcasett-Cassetten, FeC, 60er, 
Stck. 11 DM. Tel. 02 01/69 13 74. 


McIntosh C 32, (7700 DM) 3900 DM, Gar.; 
MR80, (10 000 DM) 5900 DM; KS-V32, T42,2 x 
E22 (9700 DM) 6300 DM, Gar. Tel. 
07 11/33 02 94. 


Dynaco VV Pat5 u. ST 150, VB 900 DM; Braun 
TS + A501, neu; VS. Tel. 02 01/70 00 15. 


Jecklin Float-Electrostat, 1 Monat alt, volle 
Garantie, 20% unter NP, von Privat. Tel. 
02 11/42 39 00. 

Technics-Vorverst. SU A4 u. Endst. Sea3, 1 
Jahr alt, 3500 DM. Tel. 0 23 66/3 15 34. 


lautsprecher / 


Audax-Dynaudio-KEF-Multicel-Klipsch 
WHARFEDALE — Celestion — Goodmans — 
R. Allen 


Alles für den Selbstbau! 

Preisl. kostenl., Katalog 3,50 DM (BM) 
C. PIRANG hifi-disco-p.a. 
hochweg 1 8951 INGENRIED 


30 bis 600-Watt-Lautsprecherboxen, Groß- 
auswahl, Katalog gratis. dennis hifishop, Tel. 
0 45 24/91 65, Scharbeutzer Str. 17, 2409 Pö- 
nitz am See. IH] 


Quad m. Subwoofer, dB-Weiche, NAD-Elek- 
tronik Micro DQX 500 m. Dynavector-Arm, 
Magnetpan-Lautspr. Tel. 05 21/6 32 71. 
Achtung Einsteiger! Wega + Dual-Anl., 2/2 
Jahre alt, NP 2700 DM, für 950 DM. Tel. 
0 89/9 03 44 42. 


Sie hören nur Gutes von uns 


—Backes& Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 


Alle B& M-Modelle ständig 
vorführbereit in unserem Studio! 


Audiolabor m Bang & Olufson sa Klein& Hummel 
Direktschnittschallplatten s Thorens a Nakamichi = Yamaha 


Kfe - Stadiv- Derhalle zZ 


02331- 
301412 


RADIO FUHRMANN 


Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 


KS V-31, 4 J. Gar, 690 DM. Tel. 
0 23 07/8 75 60. 


B795, neu, 795 DM; 2sp. A77, 1280 DM; ADC2, 
740 DM; MXV100, neu 245 DM, Supertu. HK Oit. 
15, 390 DM. Tel. 02 34/70 39 05. 


Sansui-MIXER AX-7, unbenutzt, geg. Geb. 
Tel. 06 41/4 86 32. 


Denon DP-30L, Direct Drive-Plattensp., neu, 
orig.-verp., VB 420 DM. Tel. 07 11/77 52 10. 


ONKYO TA2070-Cass.-Deck, schwarz, 4Mon., 
m. Garantie. Nur an Selbstabholer, 1650 DM, 
Tel. 07 11/45 62 03, ab 19h. 


Verk. Revox B77, Garantie 10 Mon., 2spur, 
Extras + Bänder, Preis VS. Tel. 
0 89/9 03 44 42. 


Yamaha C4/M4 2200 DM; NS1000M 2200 DM; 
Revox B160 1600 DM; Stax SRXMK3 + SRD7 
400 DM; Thorens TD 126, SME3009III, AKG 
P8ES, Spectra 1300 DM. Tel. 0 22 52/56 82. 


Thorens TD 115 (4 Mon.) m. Stanton 680 EE 
(neu) 500 DM; o. System 450 DM. Tel. 
0 61 98/14 35. 


Lowther-EXPO-Boxen, Kobaltchassis (je 2) 


Quad 4065, 2 x 120 W sin. Tel. 
05 11/7 01 03 9. 

Goodmans-Disco-Boxen, 120/150 W, 1000 
DM. Tel. 02274/1991, Mi. n. 16h + Sa 


10—15h. 


HiFi-TV-Video 
DISCOUNT 


Audio-Video-International 
Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 
Telefon (0 24 07) 76 74 
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Knsenzonen ans m an nenne: EEE DET 


HIFI-Fachhändler 


BONN 


ARNSBERG 


Alles, worein der Mensch sich emstlich einläßt, ist ein Unendliches! 


Wenn Sie sich ernstlich in das Gebiet der Musikwiedergabe einlassen, werden die Geräte der Firmen: 


Be LINN PRODUCTS 


+ 
nam audio zwangsläufig Ihre Aufmerksamkeit finden. 
Musikstudio Gemmecke : 5760 Arnsberg 1: ®@ 02932 - 26038 


BERLIN 


sinus hat viel hertz 
nu = = 

für hifi-freunde: 

sybelstr. 10 ecke wilmersdorferstr.-323 1324 + hasenheide 70:6919592 

zweimal in berlin 

DÜSSELDORF 


nr in Kilı ee 


dB hand ulrike ER EEE 


Bei uns En Sie nur Gutes! 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Backes-Müller, Denon, Dyna- 
vector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Magnat, Mc-Intosh, Nakamichi, Onkyo, Re- 
vox, Restek, Thorens, Quad, Transrotor usw. 
Außerdem haben wir ca. 400 Direktschnittplatten am Lager. Wenn Sie erst einmal bei 
uns sind, besuchen Sie auch unser Video-Color-Studio. 

Kölner Str. 335 - 4000 Düsseldorf 

Tel. (0211) 787300 


MESCHEDE 


DIE ADRESSE FÜR GEHOBENE HII-STEREO ANSPRÜCHE 
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studios für hifi- stereo H 


6140 Bensheim - Neckarstr 47 


AUGSBURG 


Backes & Müller - B & 0 - Canton — Dynavector - ESS - Kef - 
Koss — MeIntosh — JVC - Qaud - Sansui — Pioneer — Tandberg — 
Thorens — Transrotor — Nakamichi — Shotglass - Denon — Cabasse — 
KS - Kenwood — Be ASC - Satin — Stax — Jecklin — Akai 
— Restek - Sanyo — 


HiFi-Fernseh-Müller-GmbH 
Augsburg, Steppach, Telefon (0821) 482639 

Eig. Meisterwerkstatt, Antennenbau 

Vom dhfi anerkannter HiFi-Fachhändler 


BENSHEIM 


N Im Studio 


edderich 


Tel.06251/39584 


BERLIN 


HIFI 


Perleberger Straße 8 : 1000 Berlin 21 


UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 


e 3 Hifi- Studios 


e ca. 100 Paar Lautsprecher Boxen 
zum Hörtest angeschlossen 


e ca. 500 Hifi-Anlagen, vorführbereit 
e ca. 100 angeschlossene TV-Geräte 
e sämtl. Video-Systeme vorführbereit 
e Super Audio/Video -Zubehör 


e Nakamichi -Depot Service 
e Ortofon -Computertest 
eNEU: B+O 

sowie Restek -Hifi 


eSuper-Beratung 

e Super-Service 
e Super-Angebote 
KARSTADT 


HERMANNPLATZ-3.ETAGE 
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Rogers 
LS 3/5a 


Mini-Monitor der BBC 
nur 305x130 x160 mm 


Größer sind viel - besser nicht viele 


Hören Sie das Vorbild 


Vertrieb in Deutschland: 
PIROL Audio Systeme GmbH . 
Bussardstr. 48, 7030 Böblingen 


Vertrieb für die Schweiz: 
ASM: Import AG 
Herderstr. 9, 9000 St. Gallen 


Sony TAE 86 B; TAN 86 B, VB 1300 DM. Tel. 
0 23 04/4 40 46. 

Citation-Receiver 2 x 110 W, Rabco ST 8 mit 
Ortofon MC 20 und HK 400 XM günstig zu 
verkaufen, Tel. 0 71 33/46 10 nach 18 h. 

Nak. HighCom Il, 580 DM; Test-Jahrbücher u. 
Jahrbücher günstig. Tel. 07 61/4 68 58. 


LITON-AUDIO 
"ONRAD-JOHNSON 


ACLE +» PS-AUDIO UT. 
. ROGERS » SAEC SNELL 
STAX +» SUMO* I HRESHOL 


STEREO EXCELLENCE 


HiFi Studio * Dipl. Ing. Theo Frankenthal 
Niederräder Landstr. 36a + 6000 Frankfurt 71 
Telefon 06 1/67 53 59 abends 55 64 61 


Beratung nur nach Terminabsprache 


Technics-Anlage zu verkaufen, SE9O60, 
SH9020, SU9070, SH9010, ST 9030, RS-M88, 
SL7, Fernb. RP070. Preis VB, nur komplett, 
Tel. 025 61/6 84 71. 


Blaupunkt-Vorverst. PA 240, Endst. MA 240, 


kaum benutzt, VB 850 DM od. Tausch geg. 
Cass.-Deck od. Bandmasch., evtl. Wertausgl. 
Tel. abends O0 21 02/4 26 82. 


Röhren-Geräte Braun, SABA Freiburg Studio, 


Radford-Vorv., K + H-Verst. VB, Tel. 
0 71 31/8 29 17. 

Hitachi HMA/HCA 7500 Black. Tel. 
09 51/3 87 73. 


Spectra, Disk SE 22; DBX 117; Vacorec; Linn 


Preamp. Tel. 051 32/73 41. 


Verk. Receiv. Sansui G 8000, Preis 1500 DM. 


Tel. 051 85/16 71. 


Dynavector Karat Diamant, 2000 DM, 2 Mon. 


nahezu unbenutzt. Tel. 0 28 71/85 13. 


TD 160/22 + SME + AKG, Marantz 2330, 
MC 30, FM 212 A, STAX Sigma, BOSE 501/2. 
Tel. 02 28/46 78 96. 


Die AUDIOPLAN-Referenzanlage ist weit- 
gehend in handwerklicher Einzelanfertigung 
oder aus modifizierten Spitzenprodukten auf- 
gebaut. Das Ergebnis: Ein einzigartiges musika- 


lisches Erlebnis! Musiker und Menschen mit 
ähnlich empfindsamem Gehör kommen nicht 
mehr davon los. Erleben Sie es selbst. Termine 
nur nach tel. Vereinbarung. 

AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. 0 7246/17 51. 


JBLL 212 m. Subwoofer, 3500 DM; Luxman 
M300 + C300 m. Garant., 3450 DM. Tel. 
0 61 50/39 96. 


Sansui TU 9900 + AU 9900 kpl., 1800 DM; 
ESS amt, 1 Paar 1200 DM. Tel. 0 61 50/39 96. 


Thorens TD 126 MK 3, EMT Arm + TSD 15, 
1200 DM. Tel. 02 51/3 72 69. 


ESS amt 1C, neuw., 2750 DM/Paar. Tel. 
05 11/64 43 16. 


Kenwood 9100, 700DM; Teac 3300 SX, 
850 DM; abends unt. Tel. 02 03/49 78 99. 


j-h. presents: hifi-Tapes zu Traumprei- 
sen! Alle Längen (z.B. C-28) m. Datenblatt, 
10 x C-90 = 40 DM, laufend Angebote: 
Maxell UDXL% = 5,80 DM ab 20 Stck., 
fordert Liste an oder bestellt bei J. Holschuh, 
Neckarstr. 22, 6100 Darmstadt, Tel. (06 51) 
29 31 54. 


Rarität! Yamaha CT 7000 in silber/Holz geg. 
Gebot. Inz. eines Burmester 785- möglichst 
neu. Tel. 05 71/5 72 26. 


1 Paar Infinity RS 4,5 (neuwertig), techn. u. 
opt. einwandfrei, NP 9000 DM/VB 6900 DM. 
Tel. 0 30/8 01 15 97 ab 17h. 


Hitachi-Endst. HMA 6500, 3500 DM; Boxen 
„Isophon“ (Disco-Box) 150 Watt + belastb. 
m. Hochtöner ES 120, Pr. 900DM. Tel. 
041 22/5 44 98 ab 18h. 


ASC 6004/38 + Bänder gegen Gebot oder 


Tausch geg. Arcus TM 85. Tel. 
02 11/72 35 57. 
> > 2 us ofthe FERE 


M-400 2x200 W oder 500 W mono (220 V) 1290.- 
UI) MUBEHIe AUSNRMBL 


FM 600 A 2800.- Yamaha B-6 

FM 800 A 3800.- Dynaco Mk VI 1450 
660.- JBLL 220 1890 

Acoustat Mon. 4 2950.- Nakamichi 600 750 


Kenwood 700M / 700C / 700T komplett nur 3190.- 
High End Tonabnehmer. 

-Nadeln Sonderpreise 
520.- VN35HE 89. AKG P25 MD 219 


r Hafler DH 101 N 


Technics SU-A4 1450.- RG-Processor 20 B 790.- 


245.- VN 45 HE 109.- Satin 117 Z 169 
N M97HE 169- N97HE 99. Elac ESG 795E 279 ü 
Goldring ADCOM Ortofon MC 200 560. 


G 900 IGC (vdHul!) 389.- XC-E 645.- Eilversand per NN auf 
G 920 IGC (vdHull) 245.- XC-LT 745.- schriftl. oder telef. 
GIO0E (ellip) 145.- XC-Hul 995.- Bestellung 
Sonderposten Nautilus Super Discs zu Superpreisen 
(39,90) lieferbar. Liste gegen Rückporto! 


2 2 2 2 2 << < << 
RAINER LÜTT 


Hifi Vertrieb/Versand für hochwertige Audio-Anlagen 
R Stellbrinkstr. 8 - 2400 Lübeck 1 - Tel. (0451)623484 


EZB 2B2 22: 
Technics: Flat-Amp. Serie, ST-9030, SU-9070, 
SH-9010, SH-9020 u.2x SE-9060. 6 Teile kpl. 
in Orig.-Verp., wie neu, 4300 DM. Tel. ab 19h: 
0 42 09/22 32. 


HiFi, Baßreflex, Exponential- und Musiker- 
Lautsprecher für höchste Ansprüche 


Katalog gegen 2 DM in Briefmarken. 


hm Lautsprecherbau Hamm 
Trossinger Straße 7, 7201 Tuningen, Telefon (0 74 64) 16 03. 
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kaucu 


präsentiert 


Ampliton 


Röhrenverstärker 


PR 60, Vorverstärker 2200,- DM 
TS 3000, 2x 35 W sin. 2200,— DM 
TS 5000, 2x 50 W sin. 3000,— DM 
TS 8000, 2x 80 W sin. 4400,— DM 
TS 100A, 2x 100 W sin. 5500,— DM 
Unterlagen gegen 2,-— DM Schutz- 
gebühr 


Büro Nord 

Ren& Trömner 
Schippelsweg 51 
2000 Hamburg 61 
Tel.040/5521166 


Büro Süd 

Dr. Jochen Rebmann 
Postfach 17 28 

744 Nürtingen 

Tel.0 7022/46838 


2 Orig. Klipsch-Bässe u.2 Lowther PM 6, Preis 
VS. Tel. 02 08/85 30 90. 

Dual 731 Q mit System, neuw., billig abzuge- 
ben. Tel. 023 31/3 27 24, Mo.—Fr. 9— 15h, 
Herr Stieglitz/Grüning. 

Zwei Endstufen ASC AS 3300-Baugl. mit 
KSE 42 günstig zu verk., Preis Vs. Bitte An- 
geb. schrift. od. Anr. ab 18h: Tel. 
0 30/2 61 78 15, Lieder, G.U., Keithstr. 31, 
1000 Berlin 30. 

DV-Karat „R“, 200 DM. Tel. 02 11/20 22 62. 
Nakamichi 482, 900 DM; JBL 4311, 1300 DM; 
JVC SEA 70, 600 DM (Equalizer), Transmis- 
sionline Box u. Bailey Kef-Bestückung, VB 
1900 DM. Tel. 02 21/73 13 01. 


Leis} 


das Zeichen für den neuen 


progressiven Geist in der 
kleinen Gruppe der Besten. 


Verkaufe Transmission Line-Lautsprecher, 
neu, Einzelanfertigung m. Garantie, 1350 DM 
St. F. Fernandez. Tel. 06 11/73 7696 od. 
73 11 94. 


Sehr günstig: Philips-Endstufe Labo 578, 
2 x 240 W, nur 798 DM; 2 Boxen Bowers + 
Wilkens DMA4, nur 450 DM; 2 Kef Calinda 
850 DM für Selbstabholer. Tel. 
06 21/37 65 58. 

Arcus-Boxen TL 200,4 Mon., nußb., m. Ständ., 
NP 4000 DM, VB 3490 DM. Tel. 
0 71 41/7 16.24. 

Nakamichi 680 ZX, neu, Gar., 2200 DM. Tel. 
0 21 06/31 67. 
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HAMBURG BERLIN 


KING MUSIC 


EIN KÖNIGREICH FÜR HIFIFANS. 
Wilmersdorfer Straße 82/83 - 1000 Berlin 12 


Testsieger TM 85 Testsieger TM 85 


Audio 2/81 Audio 2/82 
„Die ausgeglichenste Box des Test- 
feldes war die ARCUS TM 85... zeigte 


.. Testsieger dieses Vergleichs vo N 
autsprechern der 700 bis 900-Mar 
Klasse war die ARCUS TM 85 mit = 
Punkten. Vor allem ihre vergleichs 
weise geringen Verfärbungen verhalfen 
ihr wie schon beim Test in Audio 2/81 
zu dieser Position.“ 


ARCUS TM 35 — TL 1000 


Vorführung nach tel. Vereinbarung. 


sıch die ARCUS bei vielen Referenz 
platten sogar der ..., die immerhin das 
Doppelte kostet, überlegen... Feinste 
Nuancen brachte die TM 85 wie kein 

anderer... Eindeutiger Sieger des Tests 
var zweifellos die ARCUS TM 85. 


© AKAI® ARCUS@ AUDIOPRO@ CANTON @ DENON @ DYNAUDIO@ ESS@ HITACHI®@ JVC@ KEF@ LUXMAN @ MICRO 
@ MIRSCH @ MITSUBISHI @ NAKAMICHI @ OHM @ PIONEER @ QUAD @ REVOX @ SONY @ TECHNICS @ THORENS 


THOMAS-ELEGTRONIG 
Osdorfer Landstr. 1 Tel. 040/82 30 39 
2000 2000 Hamburg 52 h Tel. Tel. 040/82 37 26 31.20 


[NT TE 


= Meister stücke 
Y 


musikhaus geiermann 


Accuphase — BOSE — Kenwood - Yamaha - Infinity— Ess 
Phonogen - IMF — Magnat — Braun — ASC — Nakamichi 
Dynaudio — Marantz — Cabasse — Kirksaeter — MeIntosh — KS 
Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. 
hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (02651) 2889 


BERLIN 


STUDIO 


Für jene die das Besondere schätzen 


AGI, Audible Illusions, Audio Research, Bryston, DB Systems, 
FM Acoustics, Fidelity Research, Futterman, Luxman, Magne- 
planar, Mc Intosh, Micro, Nakamichi, Oracle, Stax, Spica 


Threshold, sowie diverse ausgesuchte Raritäten. 


absoluie audio 


Leibnizstr. 74 1000 Berlin 12 030/312 80 25 


= (030) 2118500 
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Telefon 3232056 : Am Adenauerplatz 


BESTWIG 


LI 
ar cn 
Neutrale > 
Beratung 
Ausgewählte 
Le Qualitätsprodukte 


<* 
(e% 
o 

ji 

ee} Yamaha Kenwood le) 

Threshold Thorens EMT Grado 
Dynavector Dynaudio Koss 


SAEC Transpuls Audio-Pro 
Magnat Nakamichi Gale 
Meisterwerkstatt garantiert seit vielen 
Jahren hervorragenden Service 
ELEKTRO-RADIO 
HEGENER 
Bundesstraße 3 
5780 BESTWIG 
Tel. 02904/2001 


BIELEFELD 


TONSTUDIO 
HELMIG 


4800 Bielefeld 1 
Fr.-Verleger-Str.7 
Telefon 0521/171758 


BOCHUM 


Hattingerstraße 419 - 4630 Bochum - Telefon (02 34) 4312 35 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
Hörvergleiche. 
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Inhaber Robert Heisig 
8500 Nürnberg 30 
Scheurlstr. 15, Tel. (09 11) 46 76 96 
Inzahlungnahme 


Ausstellungsstücke stark reduziert!!! 


(in Klammern unser bisheriger Preis) 


Lautsprecher: 


(1100,-) 799, - 
(1398, - ) 1099, - 
(2998, 4 2199, - 


Electro Voice Interface a 
Cabasse Sloop 

Cabasse Galion IV 
Tannoy SRM 10 B 
Tannoy SRM 12 X 
Tannoy 
Tannoy 


(1198, -) 899, - 
(1798, -) 1299, - 
SRM 15 X a - 
38-cm-Koax-Bau- (1800,-) 899, - 


Infinity 
Infinity 
Infinity 
Magnat 
Magnat 
Magnat 


Ribbon 10 
Ribbon 8 
Ribbon 5 


Mesa Ribbon 3 
KE 101 


Elektronik: 


Thorens 
Thorens 
Alpage 
Qua: 
Tandberg 
Tandberg 
Sansui 
Sansui 
Pioneer 
Pioneer 
Pioneer 


TD 126/Koshin 
TD:115 


1098, - 
1198, - 


Cassetten, Systeme, Zubehör: 


SA C-90, 
UDXL II C-90, 
P 25 

796 H 

795 E 

MC 200 


DV 20B2 
DV23R 


Dynavector 


Dynavector 299, - DM 


Alles mit Garantie! 

Versand per Nachnahme möglich. 
Jeweils nur ein Stück bzw. ein Paar. 
Zwischenverkauf vorbehalten. 


Nakamichih HC2 FM212A. Tel. 0228/ 


46 78 96. 


Canton GLE 100, schwarz, m. Ständer, 2 J. alt, 
noch Garant., 850 DM. Tel. 0 23 30/50 56. 


Toshiba-Dig.-Synth.-Tuner, ST-F-15, 1 J., NP. 
850 DM, VB 425 DM; Eq., neuw., 500/280 DM; 
Pioneer R 62/SR 303, kompl. 600 DM, bei 


Ges.-Abn. 1200 DM. Tel. 0761/87653 ab 
17h. 
AUDIO 1/78 bis 12/81, 250DM. Tel. 


05 11/86 21 54. 


Klipsch Cornwall Vorführboxen 3000,- 
Sansui TU X 1 aus Hörvergleich 1500,- 
Nakamichi 670 mit NR 200, neu 2600,- 


HiFi-Studio Stelmaszyk 
Lindenstr. 82, 7146 Tamm 
Tel. (07141) 60042 


Antolini Countdown, Originalverp., 100 DM; 
C4, 1000DM; M4, 1200 DM; Naka. 480, 
800DM; TD 126, 900 DM; MC5, 200 DM; 
TMC 63, 300DM; MI18E, neu, 400 DM; 
DT 550, 50 DM. Tel. 0 21 81/51 98. 
Sony-Elcaset 7/5 orig.-verß. + Garantie!! 
Charly Antolinii Crash, 58,50 DM!! Tel. 
0 21 51/4 52 65-30 21 95 v. 17-21 h. 

Onkyo A-35, 650 DM; Dual C 830 MB, 470 DM; 
MCC 120, 150 DM. Tel. 0 80 20/7 02. 


Verk. Knock Out. Tel. 06 21/75 22 26. 


Electro-Voice Interface-Alpha, nußb., 1 Paar 
neu, 1350 DM; 1 CD 4-Demodulator, 200 DM; 
13 CD4-Platten & 20DM; 1X DBX-117, 
250 DM. Tel. 06 11/54 29 89. 

Aiwa-Verstärker AA 8700, noch2 Jahre Garan- 
tie, VB 900 DM; 2 Ortofon S 225, 45/80 W., VB 
350 DM. Tel. 02 21/61 45 67. 


hochwertige 


hifi- 
komponenten 
4330 Mülheim/Ruhr 
Werdener Weg 36 


Telefon 0208/35977 


peter 
rasche 


Sanyo-Super D-Plus N 33 für 340 DM; JVC- 
Biphonic-Processor-BN-5 für 150 DM abzu- 
geben. Tel. 0 30/2 11 39 15. 


Micro DDX 1000 + AC 300 MKII + Shure 
V 15/4, VB 1700 DM; Dual 721, Dual 601, VB je 
350 DM; Teac A 3340 S, VB 3000 DM; suche 
Teac AN 300 Dolby B. Tel. 0 42 02/7 06 14 ab 
18.h. 


Spitzenbox Transpuls 45, NP 4400 DM, VS, 
Selbstabholer. V. Dicker, Goethestr. 1, 7553 
Muggensturm. 


HIGH-END-TRADE 


Sonderpreise + Beratung: Tel. (0 21 34) 75 62 
Accuphase * Acoustat * Arcus * ASC » ATR * 


Backes & M. * Bedini * Cotter + DCM + Dunlop 
* EsotericAR * Esprit « FM * JBE * Kenwood * 
Koetsu * KRELL * Kücke + Luxman * Magne- 


planar + Tympani + Micro + Nakamichi + Onkyo 
* Oracle «+ Quad * RHLabs * SNELL * SoundLab 
* Sumo + Stax * Tandberg + Thorens * Thres- 
hold + Yamaha * etc. 
Hörtermine bitte nach tel. Absprache. 
Bitte Preisliste anfordern 
HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


Micro BL91 1100 DM; Micro DDX-1000 mit 
SME-Basis, neu, 1850 DM; Soundcraftsmen- 


Equalizer 20-224, neu, 950DM. Tel. 
06 21/75 13 29. 
2Audax Medomex-Mittelt., 400 DM. Tel. 


0 60 22/84 94. 


Spitzenchassis 


von FOSTEX, KEF, AUDAX, SCAN-SPEAK, ELECTRO- 
VOICE, PEERLESS, CELESTION, MULTICEL, HARBETH 


ACR-K-Horn Lautsprecher-Bausätze 


Brandneue Baupläne f. Exponentialhörner, Transmis- 
sion-Line u. Bassreflexboxen. Sämtl. Zubehör zum 
Boxenbau. 


Umfangreiche Unterlagen geg. 2,— DM in Briefmarken. 


B\ 


Hitachi HMA/HCA 7500; DCM Time Window, 
Atr.-Thorens + Hadcock D + AC 1, alles ca. 
20 Std. alt, zus. 4500 DM. Tel. 06 21/81 41 56 
abends. 


Wega ADC 2, schw., 700 DM; Hitachi D 800, 3- 
Kopf-Cass.-Deck, 400 DM. Tel. 02 41/6 07 30. 


Elac 795 E, 20 Std. gelaufen, NP 350 DM, VB 
120 DM; Tuner TT 750 Telefunken, NP 980 DM, 
VB 580 DM; 10 Mon. alt, Test s. stereopl. 6/81, 
auf d. Geräte '/a Jahr Vollgarantie. Tel. 
0 41 03/61 73. 


Pioneer Spec.-1, Spec-4 aus Restbest. un- 
gebr., mit. Orig.-Verp., 2450DM VB. Tel. 
0 61 42/60 21 18. 


Gelegenheit! Grundig-Spitzentuner MT 200 
zu verk., 425 DM, 3 Mon. Tel. 07 11/87 68 37. 
Dynaudio P500 inkl. Corona-lonenhocht. 


weg. Hausbau zu verk., NP. 12 000 DM, VP 
7800 DM. Tel. 0 68 21/83 07. 


Lautsprecher-Versand G. Damde 
Wallerfanger Str. 5, 6630 Saarlouis 
Telefon (0681) 398834 


HIFI, TV, VIDEO 
zu DISCOUNT-Preisen 


HIFI-TEAM, 
Telefon (0 89) 6 92 02 55. 


Telefunken High Com CN 750, VB 450 DM. Tel. 
0 61 50/67 87. 


KEF 101 Mini-Monitore 690 DM; Nakamichi 
582, 1350 DM. Tel. 0 40/6 52 91 64. 


TD 126 MK 3 m. Koshin 801, Feb. 82, Karat R., 
VVV Kenwood KHA 50, zus. 2350 DM, auch 
einzeln. Tel. 0 23 65/2 45 36. 

Audio '78 1, 3—12, '79 2—12, '80 1-12, '81 
1—4, 6-10, Stereoplay '785—8, 10— 11, '79 
1-12, ’80 1-5, 9— 12, ’81 1—5, 8, 9, 11, verk. 
geg. Mindestgeb. 150 DM od. Tausch geg. 
AKGPS8ESneu! Zusätzl. Klangbild '793, 11,12 
'80 2, 11, 81 4, Stereo '81 3. M. Peter, Im 
Unteren Angel 44, 7600 Offenburg. 


Revox A720/A722 m. Fernbed., VB 2150 DM; 
Revox B 790 m. Ortofon M2OE, volle Garant., 
VB 980 DM; Dual 701, Shure V 15 Ill m. Poly- 
push, VB 495 DM. Tel. 061 72/383 13 ab 
18h. 


LER 


\ conrad-johnson design, inc. 
Die klangliche Überlegenheit! 


Informationen - Vertrieb — über 


KAMMERZELT-Audio-Anlagen 
GmbH 

6832 Hockenheim, 

Schwetzinger Str. 64 

Telefon (062.05) 5964 
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BONN 


Wohnraumstudio für High-Fidelity 
Johannes Krings, Bonn (02 28) 31 71 96 
Backes & Müller-Restek-Meridian-Sansui 


Klein + Hummel-Jordanow-Burmester-Carver 
Tubular Bell-Modex ATR Laufwerke u.v.m 
Termine zum Hören nach Vereinbarung. 
Die angenehme Form des HiFi-Kaufs. 


| Bu | | 
Ihr HiFi- 
Spezialist ; 
in Bonn 
Bonner 
Talweg 275 

1 Elektro Telefon: 

akustik 9339255 


BRAUNSCHWEIG 


Legen Sie Wert auf 
gediegene Atmosphäre, 
ausführliche Beratung, 
außergew. Service? 

Dann hören Sie mal bei uns rein. 
Ständig vorführbereit: Luxman, Micro, 


Phonogen, Infinity, Quad, Carver, Teac, 
Sansui, Kef, AP, JBL, Dynavector usw. 


Individuelle Beratung auch zu Hause! 


3300 Braunschweig, Tel. 05 31/1 83 95. 


HiFi-Novum, Am Bruchtore 4, 


BREMEN 


anmer 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1 tel:0421/494944 


y NT Zautestt 
\NTER: EICHE 
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STUDIO AM WEIDEDAMM 


HIGH FIDELITY 
Dransfelder Straße 18 
2800 Bremen 1 
Telefon (04 21) 37 22 77 
stelle kostenlos ihren linn sondek 
Ip 12 ein 
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DARMSTADT 


LUDGER KUHL 


führt: Marken, die sich jeder en 
kann, und solche, von denen viele nur 
träumen! Accuphase, Ampliton, Ar- 
cus, ASC, ATR, Audiolabor, Audio- 
Research, Backes u. Müller, Braun, 


Bürmester, Cabasse; FidelityRese- 


arch, FMAcoustics, IMF, Kirksaeter, 
KSKücke, Magneplanar, Meintosh, 
Mission, Nakamichi, Pfleid, Phono- 
gen, Quad, Restek, Thorens, ‚Yama- 
ha. -Für-die-Kombination der Einzel- 
komponenten haben: wir eine eigene 
Infrarot-Steuer- “Anlage entwickelt. 


Darmstadt, Heinrichstraße 52 
(neu: neben minimal) 06151-45012 


DÜSSELDORF 


EINE DER BESTEN 
ADRESSEN FÜR 

HIFI STEREO TV & VIDEO- 
GRÖSSAUSWAHL. 


Wer direkt 
zu Brandenburger geht, spart viele Wege. 
Denn Brandenburger bietet Ihnen 
umfassende Information über das Neueste 
in der HiFi-Stereo-, TV- und VideoTechnik 
zum günstigen Preis. 


Brandenburger 


Brandenburger electronic 
Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf - Telefon: 32 07 05 


DUISBURG 


ADUISBURG | KOLONIESTR.203 -0203/372728 
ATR - Burmester - TVA - audiolabor - Thorens 


Hadcock : Yahama : Manger - Transrotor : Spectra 
Breuer - Accuphase - ACR - Audio pro - Mission 
hifi 


studio oO U P l 


am stadttheater 


Spezialstudio für 


hochwertige Hifi Anlagen 
Höhnen.str.23 
Duisburg 
= 0203-25014 


ESSEN 


Msvstemsuop 


DAS FACHGESCHÄFT 


FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


Lilienstraße 32 
(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1 
Tel. (040) 3386 16 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialıst 
Schwarze Meer]2 
Deiterhaus 

4300 Essen! 

Tel. 0201/23 6389 


M + K HIFI Studio GmbH 


Rüttenscheider Str. 168 
:4300 Essen, Tel. (0201) 42 3280 
HIFI zum Kennenlernen! 


ESSLINGEN 


Atem. Großauswahl \ 
WE unschlagbaren 
Preisen - bei voller Garantie 
Wir führen: McIntosh, 
ASC, KS, IVC, Luxman, 


Micro, Nacamichi, Onkyo, 
Pioneer, Electro-Voice, 


1 Mitsubishi, ESS, Restek 


und Kef. 


hifi-lädle 
Esslingen Charlottenplatz 
Kirchheim/ T.amTeckeonter / 


FREIBURG 


IHR HIFI- UND VIDEO-FACHHÄNDLER: 


HIFI & VIDEO-TECHNIK 


Gogler GmbH, Bertoldstr. 5, Freiburg I. Br., 


Tel. 0761/26666 


im Hause Photo-Stober 
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Original Klipsch La Scala zu verk., 2 Jahre, 
Preis VS. Tel. 0 52 51/3 45 87 ab 19h. 


Yamaha-Vorverstärker C2a und Endstufe B6, 
3Mon. alt, günstig zu verkaufen. Tel. 
0 61 45/19 35. 


FM Acoustics 600 A, 2750 DM; Conrad-John- 
son W, 1050 DM; 2 Harbeth-Gehäuse, & 100 
DM. Tel. 0 66 21/43 05. 


Titan-Bässe Isophon 320/200, St. 270 DM; 
Quad-Röhrenend., neue Röhren, VB 1200 DM. 
Tel. 02 08/5 14 69. 


BEIICH # Müller 
High End-Studio 


in Frankfurt am Main 


AUDITORIUM HiFi-Studio Telefon 06 11/62 52 07 
Ludwig-Zamenhof-Weg Frankfurt-Sachsenhausen 
Fr. 10-18 Uhr - Sa. 10-14 Uhr - sonst nach Vereinbarung. 


Toshiba-Endst. SCM 15, Stax SR-3 New, Uni- 
polar 2002, KM-Spitzenvorstufe SP 100 MC 
Ortofon MC 20 MK Il; MC 20-STM 72; Linn 
LP 12 + Formula 4, AKG P8ES, Aurex C400 
+ Z1000, Radford S270, UHQR-Platte, ab 
18 h: 05 11/6 96 51 18. 


ACHTUNG BOXENBAUER!!! 

Langf. Naturwolle, 1 kg (80 L), 18,90 DM; 
Profi-Kabel 2 x 2,5/4 mm‘, 1,70/2,90 
DM/m, Liste gegen Freiumschlag. 
Horst Ehses, Schulstr. 9, 5561 Hont- 
heim. IH] 


Backes + Müller BM 12, schwarz, 9000 DM, 
Inz. möglich. Tel. 0 40/6 78 66 72. 
Tandberg-Tuner 3011, 3 Monate alt, Garantie, 


orig.-verp., VB 1200 DM, v. Priv. Tel. 
02 01/73 31 55. 


Das kleine High-End- 
Lautsprecher-System aus 
Gießen 
Tel. (06 41) 44757 


Kenwood, Luxman, Magnat, Mcintosh, Re- 
stek, Acoustic Research, Cabasse etc. Vor- 
führgeräte. Inzahlungnahmen, sehr preiswert. 
Tel. 064 41/4 24 30. 


LuxmanM 120 + C 120, T 115 + K 8 mit Gar., 
3450 DM, evtl. einz.; Technics SL 1710 MK Il, 
325 DM. Tel. 0 61 50/39 96. 

Pioneer HPM-150 Boxen, 1900 DM VB. Tel. 
0 21 61/64 41 60. 

Kenwood-Tuner KT-917, 5 Wo. alt, 1000 DM u. 
NP mit Orig.-Verp. Tel. 0 89/36 34 23. 


AUDIO PLUS 
WENGENGASSE 14 
7900 ULM/DONAU 
TEL. (07 31) 6 98 48 
HÖRBAR 
MUSIKALISCHER 


> ODE 


@ Lautsprecher 
@ Zubehör 
e Bauanleitungen 


Schnellversand aller 
Spitzenfabrikate 


JBL° ELECTRO-VOICE KEF 
RCF-MULTICEL° FANE 
CELESTION- DYNAUDIO 
GAUSS - GOODMANS 


Katal og_gegen DM 3,° 
in Briefmarken 


Hitachi HCA 7500 MK Il, VB 520 DM; Braun TS 
501, VB 500 DM. Tel. 0 74 51/28 08 von 19 bis 
20 h täglich. 


Quad 22/ll + Tuner, kpl.; Studio Monitor Al- 
tec/4, Tuner Aiwa AT 9700, VV Carver 4000; 
DBX 2BX;C.-Deck JVC KD-A66, Preis VS. Tel. 
07 11/56 52 45. 


Accuphase P 400, VS. Tel. 041 35/72 38. 
Backes + Müller 


in Ostwestfalen-Lippe. 

Alle Produkte ständig vorführbereit. 
Baschlebe, HiFi-Studio, 

Lemgo, Mittelstraße 68, Tel. (052 61) 4385 


BM 5, zus. 2100 DM. Tel. 0 94 41/24 89. 


Verk. Cass.-Deck Technics RS-M 24 (°/4J.), 
300 DM VB (NP 500 DM); Dual CS 1257, kpl. 
(1'/4J.), VB 100 DM (NP 270 DM). Tel. 
0 29 22/34 93. 


QUALITY NEVER GOES OUT OF STYLE: 
Yamaha B2 V-Fet-Spitzenendstufe, eine der 
besten, 1780 DM (NP 3000 DM) 

Yamaha C 2-Vorverstärker, nach wie vor opti- 
mal, 1180 DM (NP 2000 DM) 

Sony PS 8750-Laufwerk mit Carbon-Arm, sehr 
gut, 1100 DM (NP 2000 DM) 

Alle Geräte neuwertig, in Orig.-Verpackg. 
Thomas Faustig, Tel. 0 89/8 57 16 05 abends. 


audiolabor 


konzept für musik 
audiolabor OHG - Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1: Telefon 05231/65441 


Gelegenheiten, Einzelstücke: 
Luxman-Verst. L 3 mit 


Tuner T2 kompl. 698, — 
Kenwood KA 900 u. KT 900 1389, — 
Kenwood KA 800 u. KT 800 1135, — 
Kenwood KX 70 545, — 
Sansui D 550 1068, — 
Thorens TD 160-Laufwerk 342, — 
Alpage u. weitere Geräte auf Anfrage 

HiFi-Handel, Michael Regler, Tel. 
0 89/4 70 42.41. [H| 
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LAUTSPRECHER 
LSV-HAMBURG 


Tel. (0 40) 2917.49 
Denon PMA-970-Vollverst., wie neu, Preis VS. 
Jörg Leumann, Tel. 04 71/5 72 26. 


Einzelstücke und Vorführgeräte besonders 
günstig zu verkaufen!! 

Lautsprecher: Mirsch OM-21/300 DM; Mirsch 
OM-71/495 DM; Monitor-Audio MA-2/950 DM; 
ESS Amt 1b/1300 DM; Spendor BC-1A/1300 
DM; JBL-4333/3900 DM; Epicure 2.0/730 DM; 
Epicure A-110/350 DM; jeweils Stückpreise! 
Tuner: Onkyo T-4090/500 DM; Luxman L- 
88/500 DM; Vorverst. Onkyo P-8000/350 DM; 
Amcron IC-150 A/580 DM; 

Tandberg-Tuner 3011 und -Vorverst. 3002, 
zus. nur 2448 DM; 

Cassettendeck: AIWA 3800/975 DM; Pioneer 
CT-F 1000/690 DM, 

Plattenspieler: Kenwood KD-5100/500 DM; 
Hitachi HT-8600 Quarz/650 DM. 

Tagsüber unter Tel.: 07 61/2 66 66. IH] 


Postfach 76 08 02 
2000 Hamburg 76 


AUDIOPHILE PRODUKTE zur Verbesserung 
der Wiedergabequalität Ihrer HiFi-Anlage 


DBP 6 Phono Equalisations Kit 

ermöglicht die exakte Anpassung des Tonabnehmers 
an die Elektronik - vergoldete Stecker DM 79,95 
DBP 6 MC ‚dto.- für Moving Coil Systeme DM 79,95 
DBP 10 Phono Alignment Protractor 

Vorbei ist das Lotteriespiel ob das Tonabnehmersy- 
stem exakt eingebaut ist. Genauigkeit 0,25 Grad von 
internationalen Fachzeitschriften empf. DM 49,95 
LEONISCHE Lautsprecherkabel (1-adrig) 

Supra 25 (2,5qmm) 652 Einzeldrähte, hochflexibel, 
lieferbar in rot und schwarz ab 11m DM/m 2,00 
Supra 40 (4,09qmm) ca. 1500 Einzeldrähte 

lieferbar in rot undschwarz ab 11m DM/m 

Supra 100 (10qmm) 2604 Einzeldrähte 
lieferbar nur in schwarz DM/m 
ab 1lm DM/m 
Supra 160 (16qmm) 4200 Einzeldrähte 
lieferbar nur in schwarz DM/m 


ab 1im DM/m 


Supra Duo 40 (2x4,0qmm) 
lieferbar nur in schwarz 
ASDP-1 Bananenstecker 


Messing hartversilbert, Verwendung 


ab 1im DM/m 


bis 8ggqmm 

SUPER-BLACK 

ein Lack der den Klang verbessert. (Sonderpro- 

spekt gegen Rückporto) DM 24,95 

AGI-Verbindungskabel 

niedrige Kapazität (neu: ca 45 pf/m), Stecker 

vergoldet 45cm DM 12,00 150cm DM 20,00 

75cm DM 16,00 245cm DM 30,00 

105cm DM 18,00 800cm DM 100,00 

DB-Cramolin Audio Kit 

verhindert Übergangswiderstände bei Verbindungen 

jeglicher Art. DM 24,95 
—Lieferung per Nachnahme— 

Audiosystems—Design GmbH , 

Thielallee 6a, 1000 Berlin 33, Tel. 030 / 313 63 25 


Satz-4St. DM 8,00 
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FREIBURG 


Eller 
Of _O 


rl 


Ecke Hansaallee 
6000 Frankfurt am Main 


Eschersheimer Landstr. 71-73 


GIESSEN 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will. 


7800 Freiburg im Breisgau 
Merianstraße 5 - Telefon (0761) 311 86 


FRANKFURT/MAIN 


de RG 


1, 
T 
C 
D 
Y 


& 
47 
? 


Audiolabor - Luxman- ASC - Backes @Müller @ 
Restek - Vernissage - Micro » ur SME 
Burmester - Mission - Denon - Nakamichi 
Phon N - Arcus - Or “ - Quad 
Clearaudio - Dat takustik - Audio-Pro - Tannoy 
Stax « Threshold - EMT _ Dyn 1AvEcIOr 


GELEGENHEITEN 


ELECTRONIC 
K rBM9 Vorführgerät) 


LAUTSPRECHER 


Luisenstraße 37 - 6000 Frankfurt 1 
‚Tel. 43 98 18 


a tk a 2» N [ee} 


irIh 
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Tel. 5554 71 


Wie man plant, 
so hört man. 


Wenn Sie Musik optimal erleben wollen, 
brauchen Sie nicht nur geeignete 
HiFi-Komponenten, sondern vor allem 
eine Konzeption, die Ihren individuellen 
Voraussetzungen entspricht. 


Wir bieten Ihnen: 


@® Kompetente Beratung - auch bei 
Ihnen zuhause. 


® Sonderanfertigungen und Einbauten. 


® Service-Center: Reparaturen, 
Einmessungen, Umbauten. 


@ Weltklassehersteller: Accuphase - 
ASC - Atr - Audiolabor : Audiomaster - 
Audio Pro : Cabasse - Clearaudio - Dat 
Akustik - Dynavector - Ecouton : EMT 
- FR - IMF - KS - Kenwood : Luxman - 
Magneplanar : McIntosh - Meridian - 
Micro - Mission - Nakamichi - Onkyo 
Phonologue : Restek - Revox : SME - 
Stax - Thorens : Threshold - Transrotor 


® Audiophile Schallplatten: A&M - Atr- 
Crystal Clear-DD-Delos-Jeton-JVC- 
MFSL-M&K - Nautilus - Sheffield - 
Telarc - usw. (Versand auf Anfrage) 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn @ (06196) 44212 


GREVENBROICH 


audio — wehtaste 
Die neue Art, Musik zu hören! 


N ? Laufwerk 
f ') tubular bell 
(a Class-A-Endstufe 


Pütz Elektrostaten 
Pütz Subwoofer 
audio-exklusiv — nur 
Sachen zum Hören 


audio-exklusiv G. Pütz 


Studio-Produktion- Vertrieb 
Bergheimer Str. 13 
4048 Grevenbroich 1 
Tel. (021 81) 51 98 


Grünberger Str. 1 63 Gießen 
0641-350 27 (Werkst. 350 26) 


GÖTTINGEN 


wave electronic 


“high fidelity at it's best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
friedhelm v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str.8 - 3400 göttingen - & 0551/56549 


HAMBURG 


HiFi-Studio-Lokstedt 


Wir informieren über die maximalen Mög- 
lichkeiten von Musikwiedergabe und ver- 
mitteln völlig neue Maßstäbe zur Beurtei- 
lung von HiFi-Stereoanlagen. 


Telefon (0 40) 56 73 43, Münsterstraße 40 
2000 Hamburg 54. 


Msvstemshor 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


jetzt Lilienstraße 32 


(beim Mönckebergbrunnen) , 
2000 Hamburg 1, Tel. (040) 33 86 16 


neu Quad ELS 63 
Audio Static 
Magnepan MG-1 impr. 
Vorführung nach Vereinbarung 
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FABRIKVERKAUF 


HiFi-Boxen der internationalen Spitzenklasse 
Württ. Qualitätserzeugnis - 12 Monate Garantie 


LBX 180 
LBX 210 
LBX 250 
LBX 270 
LBX 290 
LBX 290 
Monitor 


3-Weg/ 70WM 
3-Weg/ 80 WM 
3-Weg/105 WM 
3-Weg/120 WM 
3-Weg/160 WM 
3-Weg/160 WM 


25,0 x 47,5x 22,5 
27,5 x 52,5 x 25,0 
35,0 x 62,5 x 27,5 
40,0 x 71,0x 31,5 
40,0x 71,0x 31,5 
40,0 x 71,0 x 33,0 
abnehmb. Besp. 


DM 549.-- 
DM 679.-- 


( nur DM 
( 

(DM 860.-- 

( 

( 

( 


nur DM 
nur DM 602.-- 
nurDM 889.-- 
nur DM 1157.-- 
nur DM 1356.-- 


384.-- 
475.-- 


DM 1271.-- 
DM 1653.-- 
DM 1937.-- 


+) b.z. 30.4.81 gültige unverbindliche Preisempfehlung für den Einzelhandel 


Sehr ausgewogene, neutrale und analytische Klangwiedergabe - 


bestes 


Impulsverhalten - überschwere Magnete - massive Gehäuse in NN und SW - 
eigene Lautsprecher und Elektronik 


Lieferung zum Werksabgabepreis nur an Endverbraucher p. NN oder Voraus- 

kasse frei Haus. 14 Tage Umtauschrecht. Ausführliche illustrierte Betriebs- 

anleitung liegt bei. Anfertigung von Anschlußkabeln. Jede Box laborgeprüft 
mit Gütesiegel! 


Farbprospekte und Referenzliste schicken wir Ihnen gerne zu! 


SPHIS AUDIOPRODUCT 15 


Lautsprecherfabrik 


Erwin-Seiz-Straße2 - 


D-7410 Reutlingen 1 
Telefon 07121/40345 
Jahre 


- Werkvertriebs-Partner: 
Radio-Lua - 7770 Überlingen/Bodensee - Christophstr. 9 - Tel. 07551/63070 


Fa. Hartmut Alt - 6703 Limburgerhof - 


Speyerer Str. 89 - Tel. 06236/6384 


Fa. F. Hedderich - 6140 Bensheim - Neckarstr. 47 - Tel. 06251/39584 
Vidio-HiFi-Studio - 8400 Regensburg - Unt. Bachgasse 10 - Tel. 0941/57849 


Sony EL5 + Bänder, VB 450 DM; Sansui AU 
317 DC-Verst., VB 500 DM. Tel. 0 67 23/33 48 
(Raum Wiesbaden). 


Onkyo TA 2080, 6 Mon., VB 1300 DM. Tel. 
02 21/1 70 18 64. 


Fabrikneue Originalware in 220 //50 Hz 
Europa-Ausführung. Zuverlässiger 
Fachservice und die einjährige 
HIFI-INTERNATIONAL-GARANTIE. 


NAKAMICHI 


4802 DM 1250; 6822X 
4822 DM 1595- 700ZXL 
582Z DM2100- 1000 ZXL 
BRANDNEU: LX-5 
LX-3 DM 1495; ZX-7 


SRD-7SB 
SRM-1 
DM 269,- CA-Z 


DM 2495,- 


DM 195; 
DM 695, 
DM 1495; 
DM 3750; 
DM 6250, 


DM 2295,- 
C-4 DM 1050,- 
A-960 DM 1090- M-4 DM 1245,- 
C-2A DM 2295- NS-1000M DM 1195; 
Lieferzeit 4-6 Wochen. 
Details gegen DM 1,20 in Briefmarken. 


Ralf Müller 
HIFI-INTERNATIONAL-VERSAND 
Sprollstraße 87 
7000 Stuttgart 70 
Tel. 0711/7245 76 © 
Ihr Partner 


für faire Preise! 


STAX 


SR-44 
SRX-MkIIl DM 395,- DA-100M 


DA-300 
B-6 


SR-Sigma DM 595,- D 


YAMAHA 


Ihr Partner 
für faire Preise! 
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Sony SQ-Decoder SQA-200, VB 300 DM. Tel. 
02 34/68 11 33. 


Rarität: Luxman-Vollverst. L-10, neuwert., VB 
1000 DM. Tel. 0 27 62/7352 ab 17h. 


PILOT 


grüßt Sie. 


Ampliton TS 3000-Röhrenendstufe, VB 1100 
DM. Tel. 02 21/51 26 40. 


Kenwood-Boxen LS 1900 (NP 6000 DM), VP 
3900 DM, 170 W, 58 kg, Lautsprecher der Spit- 
zenklasse, umsth. zu verk. Anhören kostet ja 
nichts. Tel. O0 20 43/6 25 53. 


Man. Studiolaufw. Sansui SR 929, orig.-verp., 
+ Denon DL 303 + Übertrager Denon AU 
320, Pr. VS. Tel. 0 61 73/6 37 76. 


HIFI NOSTALGIA 


Röhrenverstärker von Audio Research, 
MciIntosh, Marantz, Quad etc. sowie 
andere ausgesuchte Raritäten (Mark- 
Levinson, Audio Research, MeiIntosh 
etc.). Liste gegen Rückporto. 

Absolute Audio GmbH, Leibnizstr. 74, 
1000 Berlin 12, Tel. 030 / 312 80 25 


Kugelboxen Pulsar CONCERT mit Equa- 
lizer, 1600 DM/Paar. Tel. 07 11/47 31 9. 


Spitzenreceiver Yamaha CR 2040, 3 Mon. alt, 
m. Gar., VB 1300 DM. 0 29 92/38 13 ab 18 h. 


Bose-Endst. 1801 mit Orig. Plex-Demo-Abd., 
1400 DM; Dynaco-Tun. FM6, Vorv. PAT 4, 
Endst.. ST1 .20, kpl.’ 999: "DM. Tel. 
0 30/8 11 75 35 ab 20h. 


Zum Boxenbau!! Elektro-Voice SP 12 C, neu, 
NP, Paar 580 DM, mit Gar., evtl. m. JBL-Plan, 
günstig zu verk. Tel. 0 87 51/16 50. 

Pioneer C-21/M-22, in ungeöffneter Original- 
verp., 1 Jahr Garantie, auch einzeln, VB 2450 
DM. Tel. 0 47 21/3 69 65. 


Technics-Tape 1500/2 Sp. 2111, NP 3000 DM; 
ESS Monitor C, 3300 DM, NP 5000 DM. Tel. 
05 11/6 04 04 16. 


Der Einstieg 
zum Aufstieg. 
Preiswert 
und gut. 


Im Alleinvertrieb der 
all-akustik Vertriebs GmbH & Co KG 
Eichsfelder Str. 2 :3000 Hannover 21 


HMA + HCA 7500, 1300 DM; CS 714Q + 
Zubehör, 350 DM; KEF Cantata, 1300 DM; 
Kabel, 16 mm?, 50 DM, kpl. 2850 DM; Sansui 
BA 2000/CA 2000, 3000 DM; TD 110 V15/4, 500 
DM; alles VB. Tel. 0 72 71/65 14 und 62 79. 
12 x Count Down. Tel. 040/850 1843 od. 
491 7566. 

Magnat Mig Ribbon 10, Sony-Receiver STR- 
V6, 120 W sin, m. Zubehör, weg. Umzug, 2100 
DM. Daniel Knies, Brechlochstr. 8, 6700 Lud- 
wigshafen-Friesenheim. 

Spitzenklasse! Tympany ID, VB 3700 DM; Au- 
dio Pro B2-50 Subwoofer, VB 1450 DM. Tel. 
0 21 28/8 74.79. 

Kenwood KA 907, '/2 J., VB 2000 DM; Ortofon 
MC 20 II + T 20, ungespielt, 500 DM; Karat 
Rubin. Tel. 0 50 21/69 66. 


Backes & Müller 
Karlsruhe „25 457, 


Magnepan MG Il, 1200 DM; McelIntosh C26, 
1300 DM. Tel. 05 11/85 25 07. 

Sony Elcaset-Deck EL7, 20—25 000 Hz, m. 
Fernb. u. 22 Cassetten, Pioneer-Equalizer 
SG 9800, 2 x 12 Regler, sehr günstig. Tel. 
0 61 36/24 42. 

Verk. Technics SU-V7, neuwertig, 3 Mon. alt, 
orig.-verp. m. Garantie, 1a Zustand, 680 DM. 
Tel. 06 11/35 8852 ab 18 h. 

Ortofon MC 200, max. 3 Betr.-Std., 580 DM, 
Vor-Vorverst. Technics SU-300 MC, 140 DM. 
Tel. Bielefeld 05 21/2 58 73. 


Revox TA P20OMDR, 100 DM u. NP. 
Tel. 04 71/1 55 14. 


stereoplay 6/1982 


Händleranzeigen sind mit einem [] gekennzeichnet 


HAMBURG 
m WuaryilT 
KASELIMZ 55 


3 HANNOVER GEORGSWALL 1 TEL. 15554 Und wenn dann eine Audiokette plötzlich — 
unabhängig von der Stimmung des Zuhörers — 
DAS FACHGESCHÄFT Emotionen transportieren kann, dann beginnt 


jene Dimension, die wir HiFonie nennen und die 
am Ende das einzig Erstrebenswerte für den 


FÜR DEN ANSPRUCHSVOLLEN 
ernsthaften Musikliebhaber bleibt. 


MUSIKLIEBHABER AUDIOPLAN HiFonie-Studio, 7502 Malsch, 
HIFI-ANLAGEN » SCHALLPLATTEN Tel. (0 72.46) 1751. 


Es LUXMAN RE 
MARK Burmester 
LEVINSON A aetlankıc | HEIDELBERG 


BACKES + MÜLLER 


MAGNEPLANAR REVOX, THORENS, ESS, 
rTRNakamichi TEAC KENWOOD (Audio-Puristen-Serie), KS 


Vorführung +Beratung im Rhein-Neckar-Raum 


NRESTEK 


MICRO SEIKI ® 
Ksl--) 
IR AM 
Carver Backes & Müller ME EEE HEFEE EEe EVE De GERNE SE, EEE 
Ihre Spezialisten für HEILBRONN/NECKARSULM 


hochwertige HIFI-Anlagen 
Stereo-Studio 


Neckarsulm 


hofweg 8. 2000 hamburg 76. tel040/22 2813 
Nieschmidt GmbH 


un GEN KO Schindlerstr. 2 


Radio Reidel Hii-studis 
6901 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10, Tel.0 6224/10923 


7500 Karlsruhe] 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 21)8415 31 


n ASC Onyk . 
Hans-Joachim Appell ee Musik erleben. 
Quad/Elektrostaten Thorens Referenz 


Stahltwiete 20 - 2 Hamburg 50 
Tel. 040-8588 11 


z \ Mit individuellen Anlagen der Audio- 
a technik, die Musik zum Klingen bringen. 
Anerkannter Fachhändler DHFi Beurteilen Sie unsere Berater-Qualität 
am Klang unserer Referenzanlage, die es 
so nur einmal gibt. Persönliche Beratung 


Wir bieten an: nur nach tel. Vereinbarung. Oder samstags 


Perfekten HiFi-Service HEINSBERG RAR Uhr. 
Kürzeste Reparaturzeiten mm Hi-Fonie-Studio 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte — Rosenstraße 50, 7502 Malsch 
Service-Werksvertretungen von: Ihr HiFi-Stereo-Spezialist Telefon 0 7246/1751 
AIWA Marantz Tandberg Jel t FR a 
Fisher Pioneer Teac 
Garrard Sansui Thorens c Ä ro Jansen IN IDIOPLAN 
harman Scott Yamaha 5138 Heinsberg - Oberbruch 
ne a sternhaus - Tel. 024 52/60 61 Auf den Klang kommt es an! 
Luxman SoundBarrier Fabrikate AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
em e Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
ri ech ea re Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 


2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 45 7833 


Montag - Freitag 10 bis 16.30 Uhr KAISERSLAUTERN 


LIMBURGERHOF 


MeIntosh, Yamaha, Kenwood-Nakamichi, 
Thorens, Quad, ASC, Mitsubishi, günstig. 
Spitzenboxen von IMF-Sphis, Canton, 
Quad, Spendor, Cabasse, Magnepan 
vorführbereit. 

Altgeräte werden zu Höchstpreisen in 


HANNOVER | 
u BE 


krebs am gi 


Zahlung genommen. 
SCHALLPLATTEN Hartmut Alt Eateessn von 
ihr spezialist (( )))) friedrichswall 8 RE N En Speyerer Straße 89 attensp., 
für hi-fi-stereo telefon 320858 675 Kaiserslautern Am Schillerplatz 6703 Limburgerhof are 
Tel. 0631/60259 Telefon (06236) 6384 |Meisterbetrieb. 


|__ A 5 | 
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Bausätze für Sfr. 1180.-/1080.- 


Hören Sie diese Traumlautsprecher in unseren 
ACR-Filialen in: 


D-4 Düsseldorf 1, Steinstr. 28, Tel. 0211 32 81 70 
D-5 Köln 1, Gürzenichstr. 34, Tel. 0221.23 66 74 
D-8 München 2, Theresienstr. 146, Tel. 089 52 95 57 
CH-5400 Baden, Mellingerstr. 28, Tel. 056 228969 
CH-4053 Basel, Solothurnerstr. 19, Tel. 061 35 18 22 
CH-1205 Genf, Rue Dizerens 3, Tel. 022 20 14 77 
CH-8621 Wetzikon, Usterstr. 97, Tel. 01 930 44 14 
CH-8005 Zürich, Heinrichstr. 248, Tel. 01 421222 


Oder verlangen Sie umfangreiche Unterlagen 
gegen DM 2.- in Briefmarken bei: 


4 8: e 48 800 


el. 004 01/4 ele 8 OA 


Eumig FL 1000 MC, Fernbed., 1600 DM. Tel. 
0 40/6 53 72 32. 


Technics SL 1000 + DV 505 = 2600 DM; San- 


suiMA 7 = 350 DM; Hitachi 9500 MK II = 2100 
DM. Tel. 0 40/38 78 10. 


Verkaufe Elac 795 E (1 Stunde gespielt) mit 
oder ohne Tonarm SME 3009/Ill. Tel. 
08 61/6 07 70 (Rechtsanwalt Witt). 


Gas-Thalia/Cass.-Deck Marantz SD-4020/Sa- 
tin M117G geg. Gebot abzugeben. Tel. 
05 21/29 61 21. 


Marantz-Receiver 2330, 1 Jahr, m. Holzgeh.  f. 
1500 DM mit 1 Jahr Garantie zu verk. Tel. 
0 21 22/33 19 59. 


Arcus TL 200, Paar 3150 DM; db-systems- 
Übertrager db 2, 170 DM. Tel. 
02 08/48 58 44. 


Superanlage: Vorverst. Mark Levinson ML 1, 
Endstufe Threshold 400 A, Lautsprecher Linn 
Isobarik DMS, Preise auf Anfrage. Tel. 
0 71 44/3 74 86. 


1 Paar Quad-Elektrostaten, VB 1200 DM/P. 


Tel. 02 02/55 49 37. 


2 vorzüglich klingende Yamaha NS 1000-Bo- 
xen in Mekassa-Ebenholz-Ausführung für VB 
3100 DM zu vk. Tel. 0 40/6 04 09 85 ab 19h. 


AVI-Lautsprecher- 
Versand 


HiFi-TV-Video-Discount 
Audio-Video-International 


Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 
Telefon (0 24 07) 76 74 


Kücke V 31/E 41 mit Garantie, Sony-Tuner 
A6B, MC-Sony XL55-2 Tannoy-Chassis kpl. m. 
Frequenzweichen HPD 385-ESS/Eclipse-Au- 
dio-Control-Equalizer, alle Teile neuwertig u. 
geg. Gebot. Tel. 02 01/22 28 03. 

Carver M 400, Test stereoplay Mai 1981, noch 
Garantie, VB 1200 DM; Harman Kardon Cita- 
tion 16, 1600 DM; alle Geräte in einwandfreiem 
Zustand. Tel. 0 61 21/60 24 80. 


HIFI-TESTSIEGER 


Ständig GÜNSTIGERE PREISE. Son- 
derposten, Vorführmodelle, Inzah- 
lungnahmen, Einzelstücke, von uns 
überprüft, m. u. Garantie, risikolos kau- 
fen, mit Umtauschrecht bei guter Bera- 
tung und Service. 


Preisanfragen mit Rückporto erbeten. 


Audio-T-HiFi-Profis 
Richard-Wagner-Straße 25 

5000 Köln 1 (Rudolfplatznähe) 
Tel. (02 21) 23 97 10, Telex 8 881 839. 


Mission 770 MK Ill, 2 Mon., 2000 DM. Tel. 
02 41/7 58 23. 


Knock-out, orig.-verschweißt, meistbietend 


zu verk. R. Sitzler, Briegelweg 15, 61 Darm- 
stadt. 
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AUOIO 
ZxXxcelence 


hifi-studio - 2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 12 11 


Quad II + VV 22, Röhrenverst., Klipschorn 
Mod. Uher Spec. 22 + Report 4400 IC. Tel. 
06 11/55 93 35. 

JBL-Studio Monitor 4350, Senkrechtbetrieb 
auf Rollen, 10500 DM VB; Endstufe Accu- 
phase P 260, neuwertig, VB 2350 DM. Tel. 
0 30/8 53 88 13. 

Arcus TL 200, 2900 DM. Tel. 05 21/88 89 83. 
Neues Mitteltonhorn ACR kpl. m. Treiber, Wei- 
che u. geschloss. Schallwand in Nußb. für K.- 
Horn-Bausatz, 550 DM. Tel. ab 19h: 
0 99 32/19 43. 


Melntosh 


Röhrengeräte, Transistorgeräte 


Tel. (0202) 60 1188 


HiFi-Exponentialbaßhorn nach Schmacks, 


verzerrungsfrei, 
0 70 31/3 39 43. 


Sentry 3, techn. u. opt. professioneller Nach- 
bau, 3500 DM.R. Becker, Auf der Fuchskaul 1, 
5210 Troisdorf, Tel. 0 22 41/4 27 71. 


IMF TLS 80 Il, Orig. Nachbau, Furnier n. 
Wunsch, 5 J. Garantie, verbesserter Mitteltö- 
ner, VB 2800 DM; Super-Nova, extrem hoher 
Wirkungsgrad 102 dB/1 W/1 M 4-Weg-Baßre- 
flex, VB 1000 DM. Tel. 0 81 42/55 13. 


Sony Esprit ST-J 88 B, 6 Monate alt, 1100 DM. 
Tel. 0 23 32/8 15 95 ab 18h. 


Stax MK 3 + SRM 1, 940 DM; Sennheiser HD 
230, 150 DM; Burmester 785 B, 2600 DM. Tel. 
09 91/46 89. 


Tangential-Plattensp. Typ 4004, 2 J., 1200 DM; 
Sanyo Super D, 4 Mon., 400 DM; Fisher-Recei- 
ver Typ RS-1058,2 x 115 W, 2 J., 800 DM. Tel. 
0 21 28/7 07 25 od. 0 61 62/6 05 95. 


hoher Wirkungsgrad. Tel. 


Audionord 


Büro Ren& Trömner 
Nord Schippelsweg 51 040/552 1166 


2000 Hamburg 61 


Büro Dr. Rebmann 
Süd Postfach 1728 


MAG 2% E PLANAR Lautsprecher 


5 Jahre Garantie mit deutscher 


Audionord-Garantiekarte 


7440 Nürtingen 
0 70 22/4 6838 
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SATURN 


geschka 
+mundorf 


Vergleichen wir gute Laut 
sprecher - aktive und passive. 
hen h 


Bringen Sie Ihren Passiviaut- 
sprecher mit in unser Studio! 


den besten Aktivlautsprechern 


in den verschied: en Preis 


+mundorf 


Musik : Technik - 
Michael Geschka KG 
Zülpicher Straße 182 
(Ecke Universitätsstraße) 

5 Köln — Sülz 0221/444366 


Design 


KONSTANZ 


quadralt 
era 


TITAN 


heistereQ 


Testbericht 
stereoplay, 12/81. Origi- 
naltext stereoplay Anfordern bei: 


Inhaber L. Campisi 
SSGELBNEITAEN 


0 Konstanz 
Tel. (07831)24255 


zanesm 


tonstudio mannheim 


68 Mannheim, 05,4 
Tel. 0621 /101353 


Fröbelstraße 8 
6730 Neustadt 
Tel. 06321/88353 


MÖNCHENGLADBACH 


Tandberg. (eumig 


y 
\ Dynavector ST, } 
art Oelestion 
Carver 


HD-Marmorboxen Phonologu D 


Dynaudio 


Waldhausener Str. 222, 4050 Mön- 
chengladbach 1, Tel. (0 21 61)317 77 


stereoplay 


SOLO 1974-1979 


Ein Ausschnitt aus Edgar Froeses 
Solo-Werken „Aqua“, „Epsilon in 
Malaysian Pale“, „Macula Transfer“, 
„Ages” und „Stuntman“. Alle Stücke 
von ihm selbst komponiert, produ- 
ziert, eingespielt und abgemischt. 
LP 204 574-320 


Im ae 
EDGAR FROESE 


BM 7, 4/81, 
024 71/25 47. 
Klipsch La Scala 3100 DM; SAE-Vorverstärker 
Equalizer MK9Y; SAE-Endstufe MKA4B, 
kompl. 1500 DM. Tel. 0 22 36/16 44. 


Levinson KL 3, DV 100 R, Boxenständer. Tel. 
06 11/67 54 46. 


Verk.:EVSP15A + SM 120A + 1824 + ST 
350B + FW, Multicell MCX 440 (LSV Sentry 
3 Bausatz) evtl. m. Gehäuse, Preis ca. 1100 
DM. Tel. O0 66 64/72 61. 


Uyndaco 


Teile und Geräte 
Tel. (0 60 47) 21 35 


Bestzustand, 2000 DM. Tel. 
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Klipsch-Horn Original Modell „D“, Paar für 
5200 DM sowie Quad 33 + Quad 405 für 1650 
DM zu verk. Tel. 0 62 03/8 59 46. 


7 Der Unterschied 
/ zwischen Konsum 
und Genuß. 


WW Im Alleinvertrieb der 
all-akustik Vertriebs GmbH & Co KG 
Eichsfelder Str. 2 3000 Hannover 21 


Marantz 4300, 4-K. Tape Toshiba PT 884; CD-4 


Demod. Toshiba SY404, VS. Tel. 
0 70 31/80 43 75. 

AUDIO 1/78—82 kompl. Tel. 06131/ 
38 15 24. 


2 Autoboxen Canton HC 100 Metall, 2 Canton 
LE 250, weiß, 90 DM/St. Tel. 0 67 23/23 91. 


Kücke-Referenz E 42, abs. neuw., orig.-verp., 
1500 DM. Tel. 0 03 52/50 21 89 Luxembg. 


AUDIO PLUS 
WENGENGASSE 14 
7900 ULM/DONAU 
TEL. (07 31) 6 98.48 
NORBAR 
MUSIKALISCHER 


Dual C 839 RC. Tel. 0 71 47/77 77. 


Wegen Hobbyaufgabe zu verk.: Yamaha CA 
710,500 DM; Revox BR 430-Baßreflexbox, 750 
DM; Luxman T12, 750 DM; Tandberg TD20A, 
1600 DM; Thorens TD126 MK Ill, 800 DM, alle 
Geräte Topzust., z.T. mit Garantie. Tel. 
0 66 33/78 79. 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
geregelte Aktivlautsprecher 
BM3, BM6, BM12 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (0211) 787300 


Threshold SL 10, Stasis, 4000, u. die neuen 
Modelle, McIntosh C 29, MR 78 Thorens 126, 
898 DM; MC 200, 498 DM. Lustre uvm., extrem 
günstig. Tel. 0 60 43/27 90. IH] 


KEF 105, abs. neu, VS. Tel. 0 62 51/7 43 65. 


Kenwood Traumkombination KA 907 und KT 
917, goldfarben, kompl. 3700 DM, i.A. Ulm, Tel. 
07 31/2 47 30 v. 10-18 h. IH] 


ESS amt 1c, Boxen, neuw., Paar 2500 DM. Tel. 
0 89/79 81 89. 


Kaufgesuche 


Suche Micro DOX 500. Tel. 0 55 03/15 10, ab 
16h. 


Su. Vorverst. „AGI 51A“, neuw., bis 1200 DM, 
sowie Carver C-500-Endstufe bis 1600 DM. 
Angeb. unter Tel. 0041-61/394895 oder 
00 41-61/26 68 09 (CH-Basel). 


Suche Audiolabor-Endstufe und Hitachi HCA 
6500. Tel. 028 41/5 81 44. 


Suche ESS AMT 1, ESS Monitor, ATR AC 100. 
Tel. 0 21 36/30 28 54. 


Suche ARCUS TM 95. Tel. 0 61 04/23 19. 


EN 
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Wega Direkt 11, auch Einzelst. Tel. 


0 40/6 54 58 49. 
Su. Audio 6/81. Tel. 0 68 81/5 13 64, wochent. 
v. 15—16 h. 


Suche Quad 33, 44, 
0 61 96/8 15 37. 


Su. HCA 7500 silb. Tel. 09 11/26 70 80 ab 17h. 
Suche Kenwood-Plattenspieler KD 750. Tel. 
0 24 71/27 86. 

Revox B 780. Tel. 04 41/8 72 96. 

Su. Philips-Timer AH 080 Il. Tel. 0 30/8 03 49 15. 
Gesucht: HiFi-exklusiv-Hefte Jahrgang 1980. 


405, 303. Tel. 


Telefonische Angebote bitte an Nr. 
0 63 21/8 49 53. 

Sony TA 2000F/3200F ges. Tel. 
02 71/8 33 63. 


Suche zwei Mischpulte Sony MX-710 mit kplt. 
Zubehör + Kabel zur Kaskadenschaltung zu 
günstigen Konditionen. Ralf Krücken. Rödge- 
ner Str. 22, 6300 Gießen. 

Gesucht günstig Canton GLE 100-Tuner, Pio- 
neer TX 9500 Il, Pioneer F9, Onkyo T9. Tel. 
071 29/49 78. 

Suche Scott-Oldtimer. Tel. 0 23 31/5 03 77. 
Suche Revox u. BM, Accuphase, Mcintosh, 
Arcus, IMF, Yamaha u.a. HighEnds. Tel. 
0 71 54/2 42 91. 


Su. Accuphase T 103, Raum Nürnberg. Tel. 
0 91 26/89 17. 

Suche Revox B 760. Tel. 0 23 02/7 77 32. 

Su. Revox B 780 Receiver. Tel. 0 53 79/2 38. 


Suche folgende MFSL-Schallplatten: Nr. 1- 
001/1-002/1-003/1-008/1-010, ferner: HiFi- 
Jahrbücher 1—5 in gutem Zustand. Ferner: 
Tuner-Sequerra FM-1. Tel. 0 89/1 78 18 76. 


Zahle Neupreis für gebr. Wega-Timer Modul 
301 Tl. Tel. 092 21/22 73 ab 18 h. 
Wharfedale E 90-Paar (evtl. E 70), gebraucht, 
kauft: Tel. 0 50 32/18 52 Sa.-So. 
Technics-Cass.-D. RSM 273 od. RSM 280. Tel. 
0 72 54/14 22. 

Su. Yamaha K 950 od. 960; Uher SG 631 Logic. 
Tel. 0 71 56/37 61 ab 18h. 

Subwoofer von Infinity, JBL, RH-Labs, DQ- 
1W/LP o. andere; Prospekt u. günstig. Ange- 
bot erwünscht u. Chiffre AS 06/04144. 
Yamaha A960, Revox B760. Tel. 
0 70 33/4 15 45 nach 18h. 

Suche: Denon DP 60 L. Tel. 0 40/38 58 68. 
Pioneer-Receiver SX 1250 ges. Tel. 
0 40/2 20 89 03. 

Suche CLR 2302 m. Frontgitter, mögl. in Weiß. 
Tel. 02 21/7 60 62 07. 

Wega ADC-2. Ute Mörk, Pf. 34 60, 7730 VS- 
Schwenningen. 

Suche Braun C 301 M. Tel. 0 68 31/8 36 60. 
Technics-Endstufe SE 9060 gesucht. H. Sel- 
chert, Wülferoder Str. 24, 3014 Laatzen 1, Tel. 
05 11/82 51 33. 

Suche Arcus TL 155, schwarz, um 2000 DM. 
Tel. 0 24 04/2 50 08 ab 20h. 

Braun Studio 1000 (CSV, CE, PS 1000) evtl. m. 
2L 1000 in techn. u. opt. Top-Zustand, von 
Liebhaber gesucht. Tel. 0 76 28/4 99. 
Suche Abdeckhaube TD 1000 für 
TG 1000. Plewa, Tel. 0 40/31 68 19. 
Suche ESS-Elite und Altec-Santana |. Tel. 
054 29/5 10. 

Onkyo-Endst. M 505 ges. Tel. 02 01/70 00 15. 


Suche Sennheiser Unipolar 2002. Tel. 
02 01/69 13 74. 


Braun 
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MÖNCHENGLADBACH HiFi weinert VIDEO REUTLINGEN 


TONSTUDIO 


HIFI-TECHNIK JANSEN 


ASC - B + O — BOSE — CANTON — CORAL — DUAL — FISHER — DYNA- 


VECTOR — HITACHI — KEF — KOSS — LUXMAN — MICRO - NAGAOKA 
OHM — QUADRAL — QUAD — ONKYO — SATIN — PIONEER SANSUI 


STAX — SONY — SHARP — UHER - Infinity — KLH — Monitor Audio 
VIDEO + KASSETTEN — VERLEIH — HIFI-STUDIO-SERVICE 
HiFi Weinert Video München 40 
Wir sind umgezogen Riesenfeldstr. 77 elektro weinert hifi, Riesenfeldstr. 74 
(0.89) 35 22 59-3 51 3151 (0.89) 35 2259 + 359 17.63 


I SPHIS AUDIOPRODUKT 
HiFi Verkauf + Versand 


Laborselektiertes Sortiment 
frei Haus oder per Abholung, 


eigene Boxen intern. Spitzenklasse 
zu günstigen Werksabgabepreisen, 


fachingenieurgemäße Beratung! 


7410 Reutlingen / Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 07121/40345 


MULGAUSTRASSE 162 & MÜNSTER 


4050 MONCHENGLADBACH 3 Q T Ra 0} 2 2 


TEL. 0 21 66/104. 04 
MESCHEDE Wolbecker Str. 89 
4400 Münster, Tel. (0251) 6622 88 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: m 
ACCUPHASE - ACR - ASC- ATR - SAARBRÜCKEN 


Zentrale 


im 
Sauerland 


AUDIOLABOR —- DENON — ECOUTON — 


SPENDOR-THORENS- Ihr Hi-Fi-Spezialist 


TRANSROTOR etc. 


... IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 


KROIN 


R — — 
GEENENEN 2 a Kaiserstraße 3 : 6600 Saarbrücken 


Tel. (0681) 38646, Telex 4421354 


SME Wrıoneer 8 r 
Dynavector [ver] 8 iS Eigene Lautsprecherentwicklung 
Luxman /7\ Mission Eigene Elektronikentwicklung 


SMOSS  ÄKG gennheiser Clear Audio Eigener Service und Beratung 
ASC electronic durch Norbert Kron 

MITSUBISHI EM . Laie - Linear AGI 
Futtermann Dynamic-Pearl 
manmamez Niro Electro-Voice 


PHONOGEN KOSS ortofon Restek 
KerJ auao vue] 
TEAC Tandberg, |NNiÜV Cybernet 


hifidelity 
Fachberater | dhfi 


Tel.0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


OLDENBURG Herstellung elektronischer 


Spezialerzeugnisse 
Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


FÜR DEN MUSIKINTERESSIERTEN 


Hörtermin nach telefonischer Vereinbarung 


0441/5007777 =. rn 
Werktags von 16 - 18.30 Uhr SCHWABISCH GMUND 


... im Fotohaus nkys 
Schulte, Meschede OSNABRÜCK nn Kenwood 


Yamaha 
Tel.: (02 91) 7036 Tnorens 
Nakamichi 


Denon 


lonenlautsprecher 


Eröffnung 15. August 1981 


Aiwa 
Sony-Esprit 


mu 
— | Hifi-Studio in der ompio Luna 
MÜNCHEN Altstadt GmbH HıFı Micro 


Heger Str. 26 


Mitsubishi 


4500 Osnabrück . Klei 
Tel. (0541) 29266 S | | 10 a 
Konzeptionelle Beratung und individuelle 


Technics 


F h Vie HiFi Beratung hochwertiger Musikanlagen. Tandberg 
l ) isi ä ? Teac 
ernse en l 60 Autorisierter Fachhändler der Marken: Nubert Electronic GmbH 
Backes & Müller, ATR, Burmester, Accuphase, Restek, NO 59a T 070 Schwäbisch Gmünd ASC 
IMF, Fidelity Research, ACR, Onkyo, Yamaha, KS, Mis- Telefon 0717V/. 64766 Clarion 
Verkauf, Leasing, Video-Filmverleih sion, Revox, Thorens, Nakamichi, Audiolabor, Kennwood, und andere 


Oracel, ASC, Phonogen, Threshold, Dynavector, Quad Obere Straße 8, Ellwangen 
u.v.m. Telefon 07961/51233 


Schleißheimer Str. 41,8 München 40 


stereoplay 6/1982 75 


Der heiße 
Draht zur 
Anzeigenabteilung 


Anzeigenannahme für 


Fließsatzanzeigen: 


(07 11) 20 43-2 58/3 45 


Anzeigenannahme für 
gestaltete Anzeigen: 


(07 11) 20 43-3 43 


Anzeigen-Verkaufsleitung: 


(07 11) 20 43-3 72 


Vereinigte Motor-Verlage 


GmbH & Co. KG 


Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 


Inserentenverzeichnis 


Agfa 
Ariola 
Atlantic 
BASF 
Behrendt 
BEL Braun 
Beyer 
Blaupunkt 
BMW 
Bose 
Canton 
Düsseldorfer Messe 
Fisher 
FME 

Ford 
Harman 
Hitachi 
IKC 
Kreimer 
Magnat 
Memorex 
Mitsubishi 
Onkyo 
Sunion Plinus 
TDK 


stereoplay-Markt 


33 

52 

53 
22/23 
100 

36, 124 
112/113 
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Händler! Su. 
0 27 51/78 09. 
EV Interface Y, Raum Süddeutschl. (Selbstab- 
holer). Tel. 0 70 56/12 50, nur Samstag. 

Su. kompl. Audio-Koffer von KS. Rainer Schul- 
ze, Im Siepen 27, 4600 Dortmund 16. 

Suche LP von Vampires, Petards, Spooky 
Tooth (Fairy Tales). Biete pro LP 50 DM. Tel. 
097 78/2 15. 


Su. Revox B-760, Wega ADC 2, Tandberg 20A, 


Dual CS 721, neu, Tel. 


4-Spur 0. Revox B77, 4-Spur. Tel. 
09 31/7 73.26. 
Stellenangebote 
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Stellengesuch 


Diplomkaufmann (Studienschwerpunkt Mar- 
keting) mit intimer Kenntnis des HiFi-Marktes, 
sucht Anfangsstellung in der HiFi-Branche. 
Zuschriften unter Chiffre an AS 06/04133. 


video 


VHS E 180, 37 DM; E 120, 32,50 DM; Beta L 
500, 28,50 DM, Mindestabnahme 10 Stück; 
Video-Buchboxen rot/grün/braun, 20 Stück 
70 DM; 50 Stück 150 DM; zuzüglich Porto und 
Nachnahme, bei Scheck frei Haus. Inge Zings- 
heim, Video-Versand, Litzowstr. 21,2000 Ham- 
burg 70. 


Weltweit erfolgreiches 
Unternehmen im Bereich 
Home- and Car-HiFi der 
gehobenen Qualitäts- und 
Preiskategorie sucht per so- 
fort oder später 


Handelsvertreter/ 
-Vertretung 


für die Gebiete 
Hamburg und 
Schleswig-Holstein 
Nordrhein-Westfalen 


Baden-Württemberg 


die bestens eingeführt sind 
im Rundfunk-, Fernseh- 
und HiFi-Fachhandel, so- 
wie bei Autoradiospeziali- 
sten und im Autozubehör- 
Handel 


Wir bitten Sie, Ihre Bewer- 
bung mit aussagefähigen 
Unterlagen zu richten an: 

Vereinigte Motor-Verlage, 
Chiffre AS 6/04190, Post- 
fach 1042, 7000 Stuttgart | 


Tausch 


Bildplattenspieler-TP 1005-Telefunken (neu) 
geg. Videorekorder. Zuschriften unt. Chiffre 
an AS 06/04141. 


Wer ist am Tausch Audiophil, Schallpl.-Aufn. 


interess., Großr. Köln, TD 20A, SE vorhand. 
Tel. 02 21/58 61 45. 


Verschiedenes 


Werden Sie Ihr eigener Chef 


mit einem eigenen, lukrativen Kleinunternehmen. 
Wie Tausende vor Ihnen. X Beispiele bringt neuar- 


tige Wirtschaftszeitschrift. Mit allen Zahlen, Fakten, 
Adressen und Insidertips. Kostenloses Gratisinfo: 
Die Geschäftsidee, Moltkestr. 95/AS1, 5300 Bonn 2. 


2nd HAND 


HIFI-KAUF-VERKAUF 
Tel. 02 21/23 97 10. IH] 


HiFi-Video-Verkäufer gesucht für einige Be- 
zirke in der Bundesrepublik. Wir sind kein gro- 
Bes Unternehmen, haben aber ein sehr inter- 
essantes Programm, das uns bereits zu einem 
guten Namen verholfen hat. Wenn sie dyna- 
misch sind, wirklich verkaufen können und 
auch Vertrauen bei „Ihrem“ Fachhändler ge- 
nießen, dann bewerben Sie sich unter Chiffre 
AS 06/03680. 


-=® Qualität. 


Made in Germany. 
ASC Tonbandmaschinen 
sind Spitzenklasse. 


SCHALLPLATTENSCHUTZHÜLLEN! 100 ge- 
fütterte LP-Innenhüllen (Papier + Kunststoff) 
30 DM; 50 LP-Außenhüllen aus klarem Kunst- 
stoff 30 DM. Neutrale LP-Cover (weiße Pappe) 
Stück — ,80 DM. Bestellen Sie bei POTOFSKI, 
Phonoartikel-Versand, Fuchsweg 63, 4600 
Dortmund 30. Tel. 02 31/48 12 83. 


Führende Tonmöbelfabrik — Hersteller von Gehäusen und Sonder-Zubehör für den HifFi- 


Video-Markt mit hohem Qualitäts-Niveau — sucht freie Handelsvertretungen 
Gebietsvertretungen BRD/A/CH/F 


Produkte z.B. verschließbare Video-Kassetten-Depos. 


Interessenten mit guten Kontakten zum Groß- u. Fachhandel bitten wir um Kontaktauf- 
nahme u. Chiffre-Nr. AS 6/04249, Vereinigte Motor-Verlage, Pf. 1042, 7000 Stuttgart 1. 
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Händleranzeigen sind mit einem [J gekennzeichnet 


SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (0 6232) 243 21 


3 HiFi-Studios 
1 Video-Studio 
In unserem Topstudio ständig vorführ- 
bereit 
Backes & Müller BM 12+BM6 
Thorens-Referenz + Dyn. + Emt+ SME 
Accuphase E 230, E 330, P 260, C 230 
Yamaha C2A - M2, C4 — M4 sowie 
Kenwood, Klipsch, Cabasse, IMF, 
Pfleid, Magnat usw. 


STUTTGART 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 


Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 
sensationellen Neuheiten. 

Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 


Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 


HIF-STUDIO FEN 
Pe & 


Hörtermine nach Vereinbarung 


Frauenkopfstr. 22 
Tel.07 11/42 7018 


NEUTONABNEHMER 


im AB-Vergleich an 6 Tonarmen. Die Wand- 
ler (Lautsprecher, Tonabnehmer, KH) be- 
stimmen den Klang einer Anlage entschei- 
dend. Nur mit den besten Meßgeräten der 
Welt, nämlich ihren Ohren können Sie den 
richtigen Klang für sich heraussuchen. Wir 
zeigen Ihnen, wie einfach das mit den ent- 
sprechenden Hilfsmitteln sein kann. Wichtig 
z.B. daß die Wandler gleichlaut umgeschal- 
tet werden (bei uns durch Computer). Jede 
vorhandene HiFi-Anlage kann am ehesten 
durch den Austausch der Lautsprecher oder 
des Tonabnehmers verbessert werden. In 
unserem speziellen Real Phase Boxenraum 
können Sie erstmals den Klang der Laut- 
sprecher richtig unterscheiden. Kommen 
Sie, wir freuen uns auf Ihren Besuch. 


Bl | 
Pfeiffer, 
Theodor-Heuss-Str. 16, 7000 Stuttgart 1. 


STUDIO 


hans baumann 7000 stuttgart 1 
heusteigstr. 15a tel. 233351/52 


das HiFi-studio für HiFi-kenner, 
wo die beratung ebenso stimmt wie 
der service. 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 


Denon, Tandberg, Thorens, Nakamichi, Akai, 
Fisher, Onkyo, Sony, Canton, Saba, Arcus 
(inkl. TL 100), Electro-Voice, Wega, Atlantic, 
Epicure, 3A, Cabasse (inkl. Albatros M 2), 
Phonogen (inkl. Reference), Dynaudio, Revox 
(B), Yamaha, Satin, Sansui, Hitachi, Ultimo, 
Ortofon, Ohm ESS, Pioneer, Toshiba, Micro, 
Luxman, JVC, EMT, Elac, Jecklin, AKG, 
Dynavector, Karat, Acron, Tensai 


Fachmännische Beratung, bekannt guter 
Service. 


Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 
Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 761358 
10-12.30 und 15- 18.30, Samstag 9-14 Uhr 


Dr. W. Stelmaszyk 
Lindenstraße 82 
7146 Tamm 


(07141) 
60042 


Dynaudio 
Infinity 
audio-pro 
Alpage 


Magnepan 
Tandberg 
Nakamichi 
Thorens u.a. 


Autobahn S-HN, 2 Minuten von Ludwigsburg-Nord 


WIESBADEN 


Kst 


DIE PREISWERTE HIFI-ADRESSE 
WIESBADEN WEBERGASSE 3 TEL. 300021 


WUPPERTAL 


Studio für High Fidelity 


Direct Digital Halfspeed Japanpressungen 


Der neue Katalog ist da! 


(bitte anfordern gegen Einsendung von 1,50 DM in Briefmarken) 


zu Spitzenanlagen 
gehören Spitzenplatten. 


Versand audiophiler Schallplatten 
Hifi + Video Studio Audio 2000 


T. Chodak KG - Friedrich-Engels-Allee 296 
5600 Wuppertal 2 - © (0202) 84875 
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Aus amerikanisch japanischem 


Hause, mit finnischen 
Schaltungskniffen: 
Vorstufe Harman/Kardon hk725, 
Monoendstufe hk775 


Y 
Ba . 5 % . \ 


Test Vor-Endverstärker 


Dieses Phänomen beschäftigt seit 1963 
den Wissenschaftler Dr. Matti Otala. Da- 
mals entdeckte der findige Finne, daß 
Verstärker mit sehr hoher Gegenkopp- 
lung* schlechter klingen, obwohl sie mit 
geringerem Klirrfaktor und Innenwider- 
stand sowie größeren Rauschabständen 
beeindrucken können. Erst 1973 Konnte 
Dr. Otala meßtechnisch nachweisen, daß 
trotz höherer Gegenkopplung die dyna- 
mischen Verzerrungen zunahmen. 


Der von ihm dafür geprägte Begriff TIM 
(Transient Intermodulation) setzte sich 
weltweit durch. TIM wird heute von al- 
len seriösen Meßlabors erfaßt. 1978 
stellte Otala sein Wissen dem amerika- 
nisch-japanischen Konzern Har- 
man/Kardon zur Verfügung. Das Ergeb- 
nis der dreikontinentalen Zusammenar- 
beit präsentiert Harman/Kardon jetzt: 
den Vorverstärker hk725 und die passen- 
den Monoendverstärker hk775. 


Beim Vorverstärker verzichtete Otala be- 
wußt auf den MC-Eingang. Gegenüber 
stereoplay argumentierte er: „Die sehr 
empfindlichen MC-Eingänge bieten 
nicht die guten Rauschabstände der un- 


* negative Rückkopplung eines Teils des Ausgangssignals 
auf den Eingang des Verstärkers 


empfindlicheren MM-Eingänge. Daher 
verzichten wir auf MC.“ Daß Otala da- 
mit nicht etwa Sparsamkeit von Har- 
man/Kardon elegant umschreiben woll- 
te, bezeugt seine superteure Vorverstär- 
kerkonstruktion, die ebenfalls keinen 
MC-Eingang besitzt. 


Der Finne legt auch auf bestehende Meß- 
methoden großen Wert. Daher verwun- 
dert es nicht, daß er dem hk725 anstelle 
von Drehreglern Drucktasten für die 
Klangeinstellung einverleibt hat. 


Otala: „Drehwiderstände produzieren 
höhere Verzerrungen als Festwiderstän- 
de.“ Der hk725 bietet zur Klangkorrek- 
tur für Höhen und Bässe getrennt je acht 
Druckköpfe, die in 2-Dezibel-Schritten 
Anhebungen oder Absenkungen bis zu 8 
Dezibel erlauben. 


Auf Koppelkondensatoren zwischen den 
einzelnen Verstärkerstufen verzichtete 
Otala und konstruierte, wie heute üblich, 


Auf das Wichtigste 
beschränkt: 
Quellenwahlschal- 
ter des 
Harman/Kardon 
hk725 


den hk725 als Gleichstromverstärker 
(DC, Direct Current), damit Phasenfeh- 
ler gering bleiben. Allerdings werden bei 
DC-Verstärkern Frequenzen bis herun- 
ter zu 0 Hertz (Gleichstrom) übertragen. 
Gleichstrom-Anteile, die bei Fehlern im 
Verstärker auftreten könnten, bedeuten 
ab einem bestimmten Wert Gefahr für 
die angeschlossenen Lautsprecher. Auch 
sehr niederfrequente Störungen, bei- 
spielsweise Rumpeln vom Plattenspieler, 
würden den Tieftöner des angeschlosse- 
nen Lautsprechers zu wildem Tanz ver- 
anlassen und Klangeinbußen verursa- 
chen. Dagegen bietet der hk725 ein Sub- 
sonicfilter, das einen Kondensator in den 
Signalweg schaltet und den extremen 
Tieftonbereich unterdrückt - ein De- 
tail, das heute zum Standard guter Ver- 
stärker gehört. 


Zwei Tonbandanschlüsse mit direkter 
Überspielmöglichkeit, ein Rauschfilter, 
das den Höhenbereich kappt, und eine 
Loudness-Schaltung stellen ebenfalls 
nichts Außergewöhnliches dar. Beson- 
ders von Aktivboxen-Besitzern wird aber 
die Kopfhörerbuchse geschätzt, die selbst 
bei teureren Vorverstärkern oft fehlt. 


Auf der Rückseite befinden sich drei 
Netzanschlüsse, die jedoch vom Verband 


TAPE COPY 


rn IK to 2 
copy ME a ve to 1 


tuner 


aux 


TAPE MONITOR 


Be 5 
source |} 
monitor |! 
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/ 


BE 
1 
2 

e\ 


high cut 


P| 


subsonic 
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Deutscher Elektriker (VDE) nicht zuge- 
lassen sind, da der Schutzkontakt fehlt. 
Unter dem Aluminiumgehäuse des 
hk725 verbirgt sich unter anderem der 
Phonoverstärker mit seiner Feldeffekt- 
transistor-(FET-)Eingangsstufe, die hohe 
Übersteuerungssicherheit, minimale 


Verzerrungen und gute Rauschabstände 
garantieren soll. Dabei soll der Frequenz- 
gang sogar weit außerhalb des Hörbe- 
reichs noch peinlich genau entlang der 
RIAA*-Kennlinie verlaufen. 


Die Harman-Philosophie, Frequenz- 
gänge sehr ausgedehnt zu linearisieren, 
steht damit in krassem Gegensatz zur 
Meinung des englischen HiFi-Herstel- 
lers Quad. Der Frequenzgang der Quad- 
Verstärker fällt bereits knapp oberhalb 
des Hörbereichs ab. Dazu der Harman- 
Prospekt: „Herkömmliche Verstärker 
mit schmaler Bandbreite können 
schnelle Einschwingvorgänge nicht ge- 
nau reproduzieren - sie antworten mit 
TIM. Die Musik klingt rauh und metal- 


Runde Sache: 
Ringkerntransfor- 
mator der Endstufe 
hk775 


Drücken statt 
drehen: 
Klangregulierer des 
‚| Vorverstärkers 

| hk725 


=8 =& -4 -2 
- m MM I 


AFHRFTR 


D ULTRAWIDEBAND STEREO PREAMPLIFIER 
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BASS 
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| 
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lisch. Und die Position der Musikinstru- 
mente zueinander wird ungenau.“ Tat- 
sächlich weisen Verstärker mit großer 
Bandbreite, wie sie der hk725 besitzt (0,1 
Hertz bis 160 000 Hertz), geringere Pha- 
senverschiebungen auf. 


Wie der hk725 sind auch die „hk775-DC- 
Ultrawideband“-Monoblöcke mit Tran- 
sistoren bestückt, da preiswerte in- 
tegrierte Schaltkreise aufgrund ihrer ho- 
hen Baudichte eher zu Verzerrungen nei- 
gen. Und in Anlehnungan die Prinzipien 
des japanischen Monoblock-Verfechters 
Kenwood vertritt Harman/Kardon die 
Meinung, daß nur getrennte Netzteile bei 
Impulsspitzen ausreichende Versor- 
gungsspannung garantieren können. 
Kompetenzschwierigkeiten, welcher Ka- 
nal vom Netzteil korrekt beliefert und 
welcher benachteiligt wird, gibt es also 
bei den hk775 nicht. Ringkern-Transfor- 
matoren, die so gut wie keine magneti- 
schen Streufelder erzeugen, sorgen zu- 
dem für geringe Störeinflüsse. 


Dr. Otala hat 
das TIM-Problem 
famos gelöst 


Die optisch dominierenden LED-Lei- 
stungsanzeigen geben den Spitzenpegel 
an 4 und 8 Ohm an, wobei die Empfind- 
lichkeit der Anzeigen auf das Zehnfache 
erhöht werden kann, damit sich auch bei 
kleinerem Pegel die LED-Kette entlang 
der Watt-Markierung im Rhythmus mit- 
bewegt. Allerdings zeigen die Leucht- 
dioden dann auch das Zehnfache der Lei- 
stung an. Ein Subsonicfilter für tieffre- 
quente und ein Ultrasonicfilter für ex- 
trem hochfrequente Störungen lassen 
sich bei Bedarf zuschalten. 


Die Endstufe bezeichnet TIM-Prophet 
Otala als ebenso TIM-frei wie die Vorstu- 
fe. Doch kaum hat er ein Problem gelöst, 
versucht er schon, ein neues zu bewälti- 
gen: Interface-Intermodulation (IIM). 
Sie resultiert aus dem Zusammenspiel 
zwischen Lautsprecher und Verstärker. 
Bisher fehlen dafür geeignete Meßmittel 
und -methoden genauso wie Erfahrungs- 
werte, die nötig sind, um fundierte Aus- 
sagen treffen zu können. 


Vorläufig lassen sich IIM also nur gehör- 
mäßig ausmachen. stereoplay berichtete 
nach Hörtests schon mehrmals von sehr 
anpassungsunwilligen Verstärkern wie 


* Recording Industry Association of America 


81 


Test Vor-Endverstärker 


beispielsweise dem Technics SU-V 8 rungsfestigkeit fiel mit 245 Millivolt sehr 
(Test April 1981), der mit dem Lautspre- hoch aus, so daß der Phonoeingang in 
cher Yamaha NS 1000 M nicht zurecht- diesem Punkte meßtechnisch bereits der 
kam. Dagegen harmonierten die Endver- Spitzenklasse zugehört. 
stärker von McelIntosh (MC 2255, stereo- 
play 5/1982) und Stax (DA-100M, Die Eingangskapazität lag mit 260 Pico- 
stereoplay 10/1981) mit dieser Box her- farad etwas hoch, so daß einige Tonab- 
vorragend. nehmer mit einem zu großen Wert abge- 
schlossen werden. Da die Kabelkapazität 
Trotzdem gibt es eine Reihe sinnvoller des Plattenspielers meist bei etwa 90 bis 
Messungen, die zur Beurteilung einer 200 Picofarad liegt, kommen in der Pra- 
Endstufe herangezogen werden können, xis nur wenige Magnettonabnehmer in 
etwa die Ermittlung des Geräuschspan- Frage (AKG, Elac). Deshalb fällt der 
nungsabstands. Hier heimste der hk725- Harman-Vorverstärker hier etwas aus 
Vorverstärker mit seinen 90 Dezibelam dem üblichen Rahmen. Der Vollverstär- 
Phonoeingang einen dicken Pluspunkt ker A-6 von Pioneer (Test stereoplay 
ein. Zudem erwies sich der Harman-Pho- 4/1982) bot gar 620 Picofarad, was zu 
noeingang im Labor als empfindlich ge- Höhenverlust führte und dem A-6 in der 
nug, erfordert also keine sehr lauten Ma- Klangwertung ein „ausreichend bis be- 
gnettonabnehmer. Und die Übersteue- friedigend“ einbrachte. Intermodula- 


Harman/Kardon hk725 
Harman Deutschland 


GmbH z 
Hünderstraße 1 ER 2 A z Saar 
7100 Heilbronn 10 vumvTeee 

Preis: um 500 Mark . 


Meßwerte Harman/Kardon hk725 


Eingangsempfindlichkeit und Störabstand: Empfind- Fremd- Geräusch- 
Bezugspegel, bei MM: 10 mV; Aux: 200 mV lichkeit spannung spannung 
Phono MM 1,9 mV 81 dB 90 dB 
Aux, Tuner 115 mV 82 dB 94 dB 


Widerstand: 47 Kiloohm 
Kapazität: 260 Picofarad 


Kapazität etwas hoch 


Harmonische Verzerrung in Abhängigkeit 20 Hz: 0,0049% 10 kHz: 0,0047% 
von der Frequenz (1 V Ausgangsspannung): 1 kHz: 0,0048% 20 kHz: 0,0057% 


Kurzkommentar: 


Impedanz des Phono-Eingangs (MM): 


Kurzkommentar: 


Geringe Verzerrungen 


Intermodulationsverzerrungen links rechts 
(50/7000 Hz, 4:1, bei 5 Volt: 0,025% 0,025% 
SMPTE, Eingang: bei 1 Volt: 0,008% 0,008% 


Reserve): 


Übersteuerungsfestigkeit 
(Eingang Phono MM): 


Gute Übersteuerungs-Sicherheit 
387 x 74 x 320 mm 


Kurzkommentar: 


Abmessungen (Bx H x T): 


Wertungen 


Klang*: sehr gut 
Meßwerte*: sehr gut 


Ausstattung: befriedigend 
Preis-Leistungs-Verhältnis: sehr gut 
Qualitätsstufe: Spitzenklasse Gruppe III 


* relative, klassenbezogene Wertung 
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Das fiel auf 


Was McIntosh 
recht ist, ist Har- 
man billig. Sowohl 
der 5000 Mark 
teure Mac C 29 als 
auch der 90 Pro- 
zent billigere 
hk775 besitzen 
keinen MC-Ein- 
gang, da sich sonst 
laut Herstellermeinung Anpassungs- 
probleme einstellen und zudem die 
Rauschabstände bei MC-Eingängen 
schlechter ausfallen als bei MM-Ein- 
gängen. Doch der Marktanteil der 
MCs wächst stetig. MC-Besitzer, die 
sich den hk725 zulegen wollen, müs- 
sen sich nur einen passenden exter- 
nen Vorvorverstärker zulegen. Denn 
Vorvorverstärker klingen meist besser 
als die in Vorstufen eingebauten MC- 
Übertrager. Harald Kuppek 


Matti Otalas neue 
Verstärkergenera- 
tion hat bewiesen, 
daß Verstärker 
nicht auf dem Zei- 
chenbrett entwik- 
| kelt werden dür- 
fen. Erst intensive 
Hörtests ermögli- 
chen guten Klang 
und gelungene technische Daten. Der 
Verkaufspreis krönt diese Entwick- 
lung: Monoblöcke mit 270 Watt pro 
Kanal für insgesamt 2600 Mark und 
ein nur 500 Mark teurer Vorverstär- 
ker sind fast sensationell. Wer guten 
Klang sucht und auf Bedienungskom- 
fort verzichtet, erhält mit den Har- 
mans mehr als soliden Gegenwert. 

Norbert Kopp 


tionsverzerrungen und Klirrfaktor des 
hk725 blieben hervorragend niedrig. Nur 
die maximale Ausgangsspannung des 
Vorverstärkerausgangs dürfte etwas grö- 
Ber sein. 


Die Endstufen boten ausgesprochen ge- 
ringe, gehörmäßig nicht mehr relevante 
Verzerrungen. Hoher, allerdings nicht 
extrem hoher Dämpfungsfaktor (also 
kleiner Innenwiderstand) und gute 
Rauschabstände runden das Bild ebenso 
positiv ab wie TIM-Freiheit und hohe 
Anstiegsgeschwindigkeit und -zeit des 
hk775. Übernahmeverzerrungen sind 
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\ DER NEUE QUAD 
.  ELEKTROSTAT ELS 63 


TESTERGEBNIS HIFI- 
STEREOPHONIE 1/82: 


= „EIN REGIEMONITOR 
PAR EXCELLENCE” 


DM 3300.- 


IEISTUDIOHNIDERRANTSTÄDT, 


HEGERSTR.26 4500 OSNABRÜCK TEL.0541/ 29266 


Test Vor-Endverstärker 


Harman/Kardon hk775 
Harman Deutschland 
GmbH 
Hünderstraße 1 - 
7100 Heilbronn =) ® F i 

Preis: { 
um 2600 Mark (Paar) 


Meßwerte 


Ausgangsleistung (RMS) bei 1 kHz und 1% 
Gesamtklirrfaktor: 


165 Watt an 8 Ohm 


270 Watt an 4 Ohm 
Hohe Leistung an 8 und 4 Ohm 


Kurzkommentar: 


Harmonische Verzerrung in Abhängigkeit 
von der Frequenz sowie Verzerrung bei 

10 kHz und 1 Watt an 8 Ohm (die Verzerrun- 
gen sind gegenüber dem Sinus-Signal um 
50 dB verstärkt): 


Geringe Verzerrungen 


0,022% bei 130 Watt 
0,009% bei 65 Watt 


Geringe IM-Verzerrungen 


Kurzkommentar: 


Intermodulationsverzerrungen (50/7000 Hz, 
4:1, SMPTE): 


Kurzkommentar: 


TIM-Verzerrungen (Bei Nennleistung, Sinus 
15 kHz, Rechteck 3170 Hz): 


fo=3,17 kHz] 3 folfı= 15 KHzl IS fo 


: 60 dB 
: i ; — 70 dB 


1 } ! 
r in f FT wi ErR 80 dB 


90 dB 


Kurzkommentar: Keine TIM-Verzerrungen 


—3 dB: 0,1 Hz bis 120 kHz 
Ausreichend große Bandbreite 


bei 100 Hz: 110 
bei 1 kHz: 107 
bei 10 kHz: 98 


Kurzkommentar: Ausreichend hoher Dämpfungsfaktor 


Eingangsempfindlichkeit für Nennleistung: 14V 


Fremdspannungsabstand bei 50 mW: 73,5 dB 
Geräuschspannungsabstand bei 50 mW: 81 dB 


Übertragungsbereich bei 1 Watt: 
Kurzkommentar: 


Dämpfungsfaktor, bezogen auf 8 Ohm: 


Kurzkommentar: Niedriges Rauschen 


32 V/us 
3 us (160 Watt) 


Reagiert ausreichend schnell auf Impulse 


Abmessungen (B x H x T): 387 x 74 x 320 mm 


| Abmessungen BxHxT: Warm — | 


Klang*: sehr gut 

Meßwerte*: gut 

Ausstattung: gut 
Preis-Leistungs-Verhältnis: sehr gut 

Qualitätsstufe: Spitzenklasse Gruppe II 


* relative, klassenbezogene Wertung 
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Anstiegsgeschwindigkeit: 
Anstiegszeit: 


Kurzkommentar: 


für den Class-AB-Verstärker (siehe 
stereoplay 10/1981, Seite 49) ebenfalls 
ein Fremdwort. Mit 2 x 270 Watt an 4 
Ohm und 2 x 165 Watt an 8 Ohm bietet 
die Endstufe an Lautsprechern mit mitt- 
lerem Wirkungsgrad genügend Kraftre- 
serven. Nur an leistungshungrigen Laut- 
sprechern (Acoustat, Quadral Titan) rei- 
chen sie kaum aus. 


Zum Hörtest mußte sich das Harman- 
Dreigespann den stereoplay-Referenzen 
stellen: dem Vorverstärker Onkyo P- 
3090 und der Endstufe MclIntosh MC 
2255. Als Lautsprecher dienten Quadral 
Titan und Yamaha NS 1000 M. Die be- 
währte Kombination SME 3009/1II und 
Elac ESG 796 H, montiert auf dem Lux- 
man-Laufwerk PD 555, tastete die stereo- 
play-Platte „Highlights“ ab. 


Die Endstufen 
schlugen sogar 
teurere Konstruktionen 


Die Tester stellten keine gravierenden 
Unterschiede fest. Der Onkyo P-3090 
hielt sich im Baß sogar eine Spur mehr 
zurück als der hk725. Sally Oldfields 
„Water Bearer“ und den „Tanzbär“ liefer- 
ten beide Vorverstärker packend und 
realistisch. Der Harman/Kardon neigte 
mitunter zu einer etwas schärferen 
Höhenwiedergabe, ohne dabei in den 
Höhen zu übertreiben, während der On- 
kyo seidiger klang. Stimmen kamen über 
den P-3090 besser ortbar; das Klangge- 
schehen wirkte losgelöster als über den 
hk725. 


Auch die Endstufen neigten etwas zur 
Schärfe, entschädigten jedoch durch au- 
Bergewöhnlich kräftige und präzise Bäs- 
se, die sogar die im Tieftonbereich zu- 
rückhaltende Yamaha NS 1000M auf 
Trab brachten. Im Vergleich zur wesent- 
lich teureren McIntosh-Endstufe muß- 
ten sich die hk775 geschlagen geben, da 
sie in den Höhen weniger auflösten und 
wie der Vorverstärker hk725 etwas spit- 
zer klangen. Doch teurere Konstruktio- 
nen wie die Denon POA-3000 oder die 
Kenwood-Monoblöcke müssen die Har- 
man-Endstufen klanglich neben sich dul- 
den. 


Dr. Matti Otalas Engagement bei Har- 
man fruchtete also zur Freude derjeni- 
gen, die sich für relativ wenig Geld eine 
Spitzenanlage zulegen wollen. 

Harald Kuppek 
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_ Gerade 
WE im Urlaub 
sollten Sie jeden Streß vermeiden. 


Bandsalat oder gar ein beschädigter Maxell-Cassetten werden mit fein- 


Auto-Recorder kann die schönste mechanischer Präzision gefertigt. Das 
Urlaubslaune verderben. Und schuld verschraubte, hitzebeständige Gehäuse 
ist meist die Cassette! Immer mehr und die 5-Punkte-Bandbefestigung 
Autofahrer entscheiden sich daher garantieren stabilen Bandlauf - auch 
für Maxell-Cassetten. Die sind auch auf holprigen Ferienstraßen und unter 
den harten Bedingungen im Auto südlicher Sonne (bis 85°C heiß kann es 
gewachsen: heftigen Erschütterungen in Ihrem Auto-Recorder werden!). 


und extremen Temperaturen. Machen Sie - so wie im Vorjahr — wie 
\ viele Autofahrer den Test mit Maxell- 


Cassetten. Sie werden davon begeistert 
sein, Ihre Lieblingsmusik ungestört 
genießen zu können. In vollendeter 
Wiedergabe. Unterwegs so wie zu Hause. 
Gute Fahrt! 


\ Maxell XL1I-S 
sa Für Schalterstellung „Normal“ Brillante 
Wiedergabe besonders in den Höhen. 


Maxell XL II-S 
Für höchste Aufnahme- und Wieder- 
gabeleistung in Schalterstellung „Chrom“ 


Swing over to Maxell 


harman deutschland GmbH Hantor Musica AG 
Hünderstr. 1 Scheringgasse 3 Rämistr. 42 
7100 Heilbronn A-1147 Wien CH-8024 Zürich 1 


Tel.: 0 7131/4 80-1 Tel.: 0222/972628 Tel.: 01/2524952 


Maxell Europe GmbH, Düsseldorf 


Musikmagazin 


Die perfekte Aufnahme 


sind aufgrund 
ihrer 
außerordentlich 
perfekten 
technischen 
Qualität für 
HiFi-Freunde 
ganz besonders 
interessant. 


Frederic Chopin 
Walzer 

Cyprien Katsaris, Klavier 
Telefunken 6.42 706 AZ 
[4] 4.42 706 CX 
Interpretation: gut bis sehr 
gut 

Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1981 


Interessant, wie Konkurrenz 
das Geschäft belebt. 20 Jahre 
lang galt die herkömmliche 
Langspielplatte als der Gipfel 
des Machbaren. Nun aber, wo 
mit der geplanten Compact 
Disc das Laser-Zeitalter ins 
Haus steht, läßt sich der 
Klang der schwarzen Scheibe 
plötzlich doch noch verbes- 
sern. Die Firma Teldec, die 
sich der Compact-Disc-Welle 
bisher nicht anschließen 
mochte, hat durch die Laser- 
Platte am meisten zu verlie- 
ren. Deshalb reizen die Ham- 
burger Plattenmacher die 
Möglichkeiten der mechani- 
schen Rillenabtastung so weit 
wie möglich aus. 


Statt in eine Lackfolie ritzt die 
Teldec jetzt die Schallrillen 
direkt in eine mit Kupfer 
überzogene Metallfolie. Das 
soll nach Eigenaussage der 


86 


Diese Em 
Schallplatten - W 


Frederic Chopin 


h — [yprien 


“  Kutsuris 


The San Franeisco Trio 


Firma die Transparenz erhö- 
hen, das Rauschen verrin- 
gern, das Impulsverhalten 
verbessern und die Spieldauer 
verlängern, ohne daß es stö- 
rende Vor- und Nachechos 
gibt. Bei Cyprien Katsaris’ 
Aufnahme von Chopins Wal- 
zern überzeugt vor allem die- 
ser letzte Punkt: Es gehört 
schon Mut dazu, mehr als 31 
Musik-Minuten auf eine Plat- 
tenseite zu pressen. In diesem 
Fall gelang das ohne jede der 
sonst unvermeidbaren Ver- 
zerrungen. 


Der eigentliche Grund _je- 
doch, warum Sie diese Platte 
besitzen sollten, ist die per- 
lende Präsenz, mit der die 
oberen Tonbereiche abgebil- 
det werden. Wenn Chopin 
etwa im Walzer opus 18 seine 
entfesselten Klangkaskaden, 
die der französische Meister- 
pianist ebenso leidenschaft- 
lich wiedergibt, über den Hö- 
rer ausschüttet, stellt sich Be- 
dauern ein, daß die „Direct 
Metal Mastering“-Methode 
erst jetzt entwickelt wurde. 
Stephan Hoffmann 


Johannes Brahms 
Klaviertrio Nr. 2 C-Dur 
op. 87 

The San Francisco Trio 
Sound Storage SSR 2010 
(Vertrieb: Audio Int’l, 
Postfach 56 02 29, 

6000 Frankfurt/Main) 
Interpretation: befriedigend 
bis gut 

Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1979 


Den Technikern der amerika- 
nischen Plattenfirma Sound 
Storage ging es nicht bloß um 
eine spektakuläre Aufnahme. 
Sie wollten möglichst nahe an 
den Klangeindruck heran- 
kommen, wie ihn der Hörer 
beim Live-Erlebnis genießt. 


Auf technische Mätzchen wie 
Kontaktmikrophone, die 
selbst das leiseste Nebenge- 
räusch noch übertragen und 
sich in der Frühzeit der au- 
diophilen Aufnahmen erheb- 
licher Beliebtheit erfreuten, 
verzichteten die Toningenieu- 
re. Wer hören will, welches 
Geräusch entsteht, wenn ein 
Pianist das Pedal niedertritt 
oder wenn ein Geiger mit 
dem Bogen die Saite berührt, 
kommt bei diesen Aufnah- 


Johannes Brahms 
Piano Trio No. 2 in C Major, Op.87 


men nicht auf seine Kosten. 
Die Platte ist ein Leckerbissen 
für Hörer, die Johannes 
Brahms’ meisterhaftes Kla- 
viertrio so mitkriegen wollen 
wie von einem guten Platz im 
Konzertsaal aus — dort regi- 
strieren sie die Nebenge- 
räusche auch nicht. 


Bei der Aufnahme verwende- 
ten die Techniker von Sound 
Storage keinerlei Begrenzer, 
sie begnügten sich mit zwei 
Mikrophonen, um jegliche 
klangliche Manipulation aus- 
zuschließen. Tatsächlich klin- 
gen die drei Instrumente, die 
das San Francisco Trio hand- 
werklich sauber und einfühl- 
sam beherrscht, annähernd so 
natürlich wie im Konzert- 
saal. 


Vom Instrumentalklang bis 
zum Raumeindruck stimmt 
an dieser Platte rundum alles. 
Daß sie überdies außerordent- 
lich sorgfältig und auf hoch- 
wertigem Vinyl gepreßt wur- 
de, versteht sich fast von 
selbst. Sound Storage bewies 
mit dieser Produktion Enga- 
gement und HiFi-Begeiste- 
rung. Stephan Hoffmann 


stereoplay 6/1982 


Lora Logrt 


h Ye pri‘ ® E 7] 
h> N, 7 Kr er & 
LIEST verr 


Diese 
Einspielungen 
sollten wegen 
ihrer 
ungewöhnlichen 
künstlerischen 
Qualität in 
keiner 
Plattensamm- 
lung fehlen. 


Lora Logic 

Pedigree Charm 

Rough Trade/Phonogram 
6435 148 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Aufnahme: 1981 


Das durchdringende, befrei- 
ende Tuten eines Saxophons, 
wie die Sirene eines Ozean- 
dampfers, der in einen großen 
Hafen einfährt, eröffnet die 
zweite Seite von „Pedigree 
Charm“. 


Der Vergleich hat seine Be- 
rechtigung: Wie ein Schiff, 
das seltene Güter aus der 
Dritten Welt in die westliche 
Zivilisation überführt, ist 
Lora Logic, First Lady der ex- 
perimentellen Rock-Avant- 
garde und Großenkelin des 
Komponisten Kurt Weill, 
stets von einem Hauch Exotik 
umgeben, den sie trefflich mit 
großstädtischer Aufgeweckt- 
heit zu würzen weiß. 


Die junge Weltreisende und 
Musikerin entfaltet auf „Pe- 
digree Charm“ die ganze 
Bandbreite ihres Könnens. 
Mit biegsamer, bisweilen zer- 
brechlicher, dann wieder 


stereoplay 6/1982 


schräger Stimme intoniert sie 
Lieder im Grenzbereich zwi- 
schen Rock und Jazz, die in 
assoziationsreichen, doppel- 
deutig-poetischen Bildern 
hinter die Kulissen alltägli- 
cher Umgangsformen leuch- 
ten. 


Doch wer diese Frau für eine 
romantische Schwärmerin 
hält, irrt. Mit ihrem famosen 
Saxophonspiel zerstäubt Lora 
Logic jegliche Idylle und zau- 
bert mal in kraftvoll-schril- 
len, mal in weichen, abgerun- 
deten Tonfolgen reizvolle 
Kontraste zu ihrem hellen 
Gesang. 


„Pedigree Charm“ strahlt eine 
entspannte Frische und Na- 
türlichkeit, eine inspirierte 
Atmosphäre aus, wie sie nur 
sehr wenige Rockproduktio- 
nen dieser Tage für sich bean- 
spruchen können. Das Motto 
der jungen, vielversprechen- 
den Künstlerin: „Charme ist 
überall, Charme ist alles, was 
wir brauchen.“ 

Matthias Inhoffen 


THE SLiDE Aken- 


Ry Cooder 

The Slide Area 

Warner Brothers/ 
WEA 56 976 

[3] 456 976 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1982 


Schier unversiegbar scheinen 
die Quellen von Ry Cooders 
musikalischer Inspiration. 
Der amerikanische Slide-Gi- 
tarrist, Sänger und Musik- 
Ethnologe legt jetzt bereits 
sein zehntes Soloalbum vor, 
wurde dem breiten Rockpu- 
blikum jedoch erst 1979 mit 
„Bop Till You Drop“ bekannt, 
dem ersten digital aufgenom- 
menen und abgemischten Al- 
bum der Rockgeschichte. 


„Ihe Slide Area“ wird Co- 
oders Ruf als Lieferant exzel- 
lent interpretierter und einge- 
spielter Rocksongs zweifels- 
ohne zementieren. 


Wie die Vorgänger enthält das 
Album Neufassungen betag- 
ter Klassiker aus Rock ’n’ 
Roll, Rhythm ’n’ Blues und 
Soul. Carl Perkins’ „Blue 
Suede Shoes“, der Millionen- 
hit von 1956, ist kaum wieder- 


zuerkennen. Cooder verlang- 
samte das Tempo, spielt die 
Nummer aber mit aberwitzi- 
ger Intensität. „Gypsy Wo- 
man“ des Soulmusikers Cur- 
tis Mayfield und Willie Di- 
xons Blues „Which Came 
First“ erhalten ebenfalls ein 
neues aufregendes Gewand. 


Hinzu kommen Eigenkompo- 
sitionen, die sich in ihrem 
erdigen Rhythm ’n’ Blues- 
Charakter stilistisch nahtlos 
einfügen, sowie ein bisher un- 
veröffentlichter Gospelsong 
von Bob Dylan, „I Need A 
Woman“, in dem Cooder 
nicht umhin kann, Dylans ge- 
sangliche Eigentümlichkeiten 
zu parodieren. 


Die Platte ist von einer super- 
ben Musikalität, sie steckt 
voller rhythmischer, melodi- 
scher und interpretatorischer 
Finessen und vermeidet jegli- 
che Form banaler Direktheit. 
Ein Album, das jeder Platten- 
sammlung Ehre macht. 
Michael Schlüter 
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Die Rarität 


Diese älteren 
Aufnahmen 
bereichern 
jede Platten- 
sammlung 
um seltene 
musikalische 
Schätze. 


QUANTUM JUMP 


Quantum Jump 
Electric/Intercord 161.302 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Aufnahme: 1976 


Nur zwei Jahre hatte diese 
ausgezeichnete Gruppe Be- 
stand. 1976 taten sich vier bri- 
tische Spitzenmusiker zu dem 
Unternehmen Quantum 
Jump zusammen, das bereits 
mit dem ersten Album einlö- 
ste, was der Bandname - 


Quantensprung - Vver- 
sprach. 
Wie Elektronen, die den 


Atomkern umkreisen und 
beim Quantensprung das 
Energieniveau wechseln, be- 
wegt sich das Quartett spie- 
lend zwischen unterschiedli- 


chen Spannungszuständen 
und konfrontiert den Hörer 
mit einem aufregenden 


Wechselbad an Stimmungen, 
Tempi und gesanglichen 
Überraschungseffekten. 


Zusammengehalten wird der 
scharf gewürzte Cocktail 
durch die profunde Musikali- 
tät der hochkarätigen Instru- 
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mentalisten. Beispielhaft 
„Ihe Lone Ranger“, der als 
einziger Titel der Band Ein- 
gang in die britischen Hitli- 
sten fand: Mit halsbrecheri- 
scher Vokalakrobatik gibt 
Sänger Rupert Hine den Auf- 
schlag, mit federnder Rhyth- 
mik greifen Baß und Schlag- 
zeug den Ball auf, bis eine vir- 
tuos geführte Gitarre und de- 
zente Keyboard-Einsätze den 
Song in ein furioses Konter- 
spiel mit blitzenden Ideen 
überführen. 


Nach dem kongenialen Folge- 
album „Barracuda“ verab- 
schiedete sich Quantum Jump 
von der Szene und hinterließ 
ein gutes Dutzend brillanter 
Songs mit Texten, die Assozia- 
tionen an die Copa Cabana 
wachrufen, und einer Musik, 
die das quirlige Treiben der 
Großstädte widerspiegelt. 


Wer auf langen und einsamen 
Überlandfahrten seinen 
Auto-Cassettenrecorder mit 
einer perfekten Mixtur aus 
Jazzrock, glänzend arrangier- 
ten mehrstimmigen Gesangs- 
sätzen und einprägsamen Me- 
lodien auslasten will, kommt 
an Quantum Jump nicht vor- 
bei. Matthias Inhoffen 


PROEONDO IL MARE 


Lucio Dalla 

Come & profondo il mare 
RCA PL 31 321 

Es] PK 31 321 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Aufnahme: 1977 


Als die liebeswütigen Papa- 
galli in den 50er Jahren son- 
nenhungrigen deutschen Ur- 
lauberinnen an den Stränden 
von Rimini und Jesolo nach- 
stellten, genügte oft ein 
schmachtender Blick, um die 
zudringlichen Verehrer ans 
Ziel ihrer Wünsche zu brin- 
gen. 


Heute sind die Zeiten leichter 
Beute längst vorüber. Wer 
1982 reservierte Mitteleuro- 
päer mit Kost aus dem 
„Iraumland Italien“ ködern 
will, muß Anspruchsvolleres 
auf die Beine stellen. 


Dies gilt auch für die leichte 
Muse. Glücklicherweise 
wuchs in den letzten Jahren 
auf der Apennin-Halbinsel 
eine junge Generation von 
Liedermachern heran, den 
„Cantautori“, die dem italie- 
nischen Lied kreative Im- 
pulse gab. 


Lucio Dalla avancierte in sei- 
nem Heimatland längst zum 


Aushängeschild der Bewe- 
gung. Der ehemalige Jazzsän- 
ger, Filmschauspieler und 
Fernsehmoderator aus Bolog- 
na, dessen Erkennungszei- 
chen Strickmütze und rand- 
lose Brille sind, legte 1977 mit 
„Como € profondo il mare“ 
sein wohl schönstes Album 
vor. Seine Eigenkompositio- 
nen, allen voran das faszinie- 
rende Eifersuchtsdrama „Dis- 
perato, erotico, stomp“ („Sie 
haben dich an einer Quelle 
trinken sehen, die nicht ich 
war“), wurzeln fest in der ita- 
lienischen Melodietradition, 
angereichert mit Elementen 
aus Rock und Jazz. 


Seit Dalla gelten Text und 
Lied in Italien gleichermaßen 
viel, und das zu Recht. Denn 
die poetische Schönheit der 
Sprache, die Kraft der Bilder 
und Tiefe der seelischen Zu- 
standsbeschreibungen macht 
ihm auch hierzulande kaum 
jemand nach. Seine Texte, ins 
deutsche übertragen, finden 
sich auf dem Innencover. 
Elisabeth Ernst 
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ENTE ST 


Schlechte Nachrichten 


Das neue KLH Programm ist da! Das wird so 
manchem Mitbewerber den Atem verschlagen. 
Wir machen Schluß mit der so oft praktizierten 
Augenwischerei und präsentieren ein klares Pro- 


- gramm, bei dem Sie wissen, was Sie klanglich 


erwarten können und wie wenig Sie dieses Hör- 
erlebnis kostet. Das extrem günstige Preis-Lei- 
stungsverhältnis wird so manchen anderen Laut- 
sprecher kläglich verstummen lassen. 


Die neue KLH Familie ist „made in Germany”. 
Alle Boxen der 400er Serie werden in Deutsch- 
land gebaut. Das senkt den Preis und optimiert 
den Service. Und daß Sie bei uns im Servicefall 
nicht der Dumme sind, dafür sorgt die KLH 
Vollgarantie von 5 (!) Jahren — ein Punkt, den 
Sie beim Lautsprecherkauf nicht vergessen soll- 
ten. 


Was aber können Sie klanglich von der neuen 
KLH Familie erwarten? Zunächst einmal den 
neuesten Stand der Lautsprecher-Technologie, 
wie nicht anders zu erwarten vom Erfinder der 
einzigen computergesteuerten Lautsprecher der 
Welt, den schon jetzt legendären KLH 1,2 und 
3. Anstelle von langen technischen Daten hier 
nur ein kurzer Überblick über einige Neuerun- 
gen, die in die KLH 400er Serie Eingang gefun- 
den haben: 


® wir verwenden für den Hoch- und Mittelton- 
bereich nur erstklassige Kalotten auf dem 
neuesten technischen Stand. 

® die Baßlautsprecher sind mit einer Spezial- 
beschichtung versehen für satten, tiefen und 
klaren Baß. 

® die Modelle 440 und 450 sind mit neu- 
entwickelten ISOPLANAR-Bändchenhoch- 
tönern bestückt, die den Hochtonbereich 
kristallklar wiedergeben. 


für alle Mitbewerber. 


Ein kurzer Steckbrief der 400er Reihe rundet 
das Bild ab: 


KLH 400: 50/70 Watt, 38-23 000 Hz, 
2 Wege, 4-8 Ohm 
KLH 410: 70/90 Watt, 35-23 000 Hz, 
3 Wege, 4-8 Ohm 
KLH 420: 80/110 Watt, 20-30 000 Hz, 
3 Wege, 4-8 Ohm 
KLH 430: 100/150 Watt, 20-30 000 Hz, 
3 Wege, 4-8 Ohm 
(alle Modelle in schwarz oder nuß- 
baum lieferbar) 


“ua 


Computer-Kontrollierte Lautsprecher 


Vertretung Schweiz: 
Tonstudio „R” 
Thunstraße 20 - CH-3005 Bern 


und die Spitzenmodelle der Serie: 


KLH 440: 150/200 Watt, 20-45 000 Hz, 
3 Wege Monitor Box, 4—8 Ohm, 
IsoplanarBändchenhochtöner, 
spezialbeschichtete Bässe, 
Gewicht 20 kg/Stk., Echt Holz 

KLH 450: 200/250 Watt, 18-45 000 Hz, 
3 Wege Monitor Box, 4—8 Ohm, 
Isoplanar-Bändchenhochtöner, 
spezialbeschichtete Bässe, 
Gewicht 26 kg/Stk., Echt Holz 


Was diese Boxen leisten können, erfahren Sie 
aber erst, wenn Sie sie selbst einmal gehört 
haben, vom außergewöhnlich günstigen Preis- 
Leistungsverhältnis einmal ganz abgesehen. Und 
letztendlich gibt es nur ein Kriterium beim 
Boxenkauf: Ihr Gehör. Das allein sollte ent- 
scheiden. 


KLH — Wir hören voneinander! 


Händlernachweis und weitere Informationen 
von: 


IKC International GmbH (Europa) 
Rostocker Straße 17 

6200 Wiesbaden 

Telefon (0 61 21) 56 1287 - Telex 4 186428 


Vertretung Österreich: 
TEBEG GmbH & Co. KG 
Laudongasse 31 - A-1081 Wien 


Teamgeist: Das Philip Jones 
Brass Ensemble kennt 
keinerlei Nachwuchssorgen. 
Das gemeinsam gesteckte 
Ziel, attraktive Bläser- 
Arrangements auszuarbeiten, 
schweißt die Truppe seit 

30 Jahren zusammen 


| Komponisten Blechbläser{Arra 


Der britische Tron 


&ter Philip 


arsch. | 


ls der Trompeter Phi- 
lip Jones noch im Or- 
chester des renom- 


mierten Londoner Opernhau- 
ses Covent Garden saß, ver- 
brachte er die meiste Zeit da- 
mit, das zu tun, was das Publi- 
kum auch tat — er hörte zu. 


Selbst bei einem so Blechblä- 
ser-lastigen Werk wie Igor 
Strawinskys „Le Sacre du 
Printemps“ sitzen die Trom- 
peter zwei Drittel der Zeit ta- 
tenlos herum. In Gustav Mah- 
lers „Lied von der Erde“ ha- 
ben sie in den letzten 25 Mi- 
nuten des knapp einstündigen 
Werks überhaupt nichts mehr 
zutun und könnten eigentlich 
nach Hause gehen. 


In Philip Jones wuchs der Un- 
mut: „Selbst die Hornisten 
wurden von den Komponi- 
sten nicht so stiefmütterlich 
behandelt wie die Trompeter. 
Immer nur den Melodie-In- 
strumenten zuzuhören, füllte 
mich auf Dauer nicht aus.“ 


Auch die großzügig orche- 
strierten Opern und Sympho- 
nien, die er zu hören bekam, 
befriedigten Jones auf Dauer 
wenig. Er liebt den durchsich- 
tigen, kammermusikalischen 
Klang kleiner Instrumental- 
besetzungen. Doch Trompe- 
ter finden in aller Regel nur iin 
großen Orchestern Verwen- 
dung. Jones klagt: „Als Geiger 
hätte ich alles viel einfacher 
- da könnte ich ein Streich- 
quartett gründen. Aber ich 
bin nun mal Trompeter.“ 


Kurz entschlossen gründete 
er 1951 mit einigen gleichfalls 
unterbeschäftigten Kollegen 
ein Quintett für Renaissance- 
und Barockmusik und ein 
Quartett für Neue Musik. Jo- 
nes mußte nämlich die Erfah- 
rung machen, daß die Kom- 
ponisten zwischen 1750, dem 
Ende der Barockzeit, unddem 


Beginn des 20. Jahrhunderts 
die Blechbläser außerordent- 
lich stiefmütterlich behandelt 
hatten. Zwar kommen in fast 
jeder Symphonie des 19. Jahr- 
hunderts Trompeten vor. 
Kammermusik aus jener Zeit 
für reine Blechbläser-Beset- 
zungen blieb jedoch Mangel- 
ware. 


„Die Komponisten interes- 
sierten sich damals vor allem 
für die Möglichkeiten des gro- 
Ben Orchesters. Sie benutzten 
die Bläser nur für bestimmte 
Farben innerhalb des Ge- 
samtklangs“, kritisiert Jones. 
„Deshalb wurde im 19. Jahr- 
hundert praktisch kein kam- 
mermusikalisches Werk für 
Blechbläser komponiert - 
mit Ausnahme der Militär- 
musik.“ 


Anfangs biß das Ensemble in 
den sauren Apfel und spielte 
entweder prunkvolle Musi- 
ken alter Komponisten oder 
klangexperimentelle Stücke 
des 20. Jahrhunderts. Nur: Je 
mehr sich die Bläsertruppe ei- 
nen Namen machte, je mehr 
Platten sie aufnahmen, desto 
mehr gerieten die Musiker in 
Repertoire-Verlegenheit. 


Also begann Jones damit, 
seine ganz persönliche Note 
ins Spiel zu bringen — was 
ihm in die Finger kam und 
gefiel, ließ er sich für seine 
Truppe bearbeiten: alte Ma- 
drigale und Cembalostücke 
ebenso wie russische Volkslie- 
der oder romantische Klavier- 
musik. Sogar einen umfang- 
reichen Zyklus nahm Jones in 
Angriff: Modest Mussorgskis 
Klavierkomposition „Bilder 
einer Ausstellung“. 


Für die Platte „Easy Win- 
ners“, eine Produktion hu- 
morvoll interpretierter musi- 
kalischer Kabinettstückchen, 
wagte sich Jones an Jazz- 
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stücke des amerikanischen 
Ragtime-Komponisten Scott 
Joplin. 


„Natürlich muß ich mir die 
Stücke, die ich arrangieren 
will, sehr genau anschauen“, 
schränkt Jones ein. „Nicht je- 
der Komponist eignet sich für 
meine Bearbeitungen. Mo- 
zarts Meisterwerke beispiels- 
weise willich nicht kaputtma- 
chen.“ Die einzige Mozart-Be- 
arbeitung findet sich denn 
auch auf „Easy Winners“: 
„Eine kleine Nachtmusik“ - 
arrangiert für Tuba. 


Das Philip Jones Brass 
Ensemble besteht ausschließ- 
lich aus Männern, läßt aber 
seine Tourneen — bevorzugte 
Ziele sind Japan, Amerika 
und natürlich Europa — von 
Jones’ Frau managen. 


Daß diese Verbindung zu- 
stande kam, ist nur der Hart- 
näckigkeit der gebürtigen 
Schweizerin zu verdanken. 
Als sie, damals Sekretärin ei- 
nes Londoner Orchesters, 
Jones das erste Malanrief, um 
ihn zu engagieren, lehnte er 
desinteressiert ab: Er habe 
keine Zeit, er müsse dringend 
zu einem Kricket-Match. 
Stephan Hoffmann 


„Blechbläser sind 
sroße Individualisten“ 


Der britische Trompeter 
Philip Jones verriet stereoplay seine 


musikalischen und 


nichtmusikalischen Leidenschaften. 


stereoplay: Sie sind fanati- 
scher Kricket-Spieler? 


Jones: Und wie! Wir sind 
überhaupt ein sportliches 
Team. Unser erster Posaunist 
läuft Marathon, einige jog- 
gen, und früher hatten wir so- 
gar einen professionellen 
Football-Spieler im Ensem- 
ble. 


stereoplay: Hängt das mit Ih- 
rem Beruf zusammen? 


Jones: Blechbläser sind große 
Individualisten. Da sie im Or- 
chester nicht viel zu tun ha- 
ben, konzentrieren sie sich 
auf ihre Hobbies - John Flet- 
cher, unser Tubaspieler, hat 
zum Beispiel die verrückteste 
Modelleisenbahn, die ich ken- 
ne. Er hat sie im Garten auf- 
gebaut, und man kann richtig 
darauf fahren. 


stereoplay: Aber eigentlich 
sind Sie ja Musiker... 


Jones: Ganz klar, aber ein 
bißchen was von dieser herrli- 
chen Verrücktheit überträgt 
sich auch auf unsere Musik. 
Natürlich sind wir keine 
Clowns, keine Zirkus-Arti- 
sten, wir musizieren sehr 
ernsthaft. Aber trotzdem sol- 
len die Leute an unserer Mu- 
sik in erster Linie einmal 
Spaß haben. 


stereoplay: Kommt dieses 
Konzept denn beim Publi- 
kum an?. 


Jones: Normalerweise schon, 
speziell in Deutschland haben 
wir es allerdings nicht ganz 
einfach. Die Deutschen sind 
in dieser Beziehung sehr kon- 
servativ. Vor allem dieälteren 


nehmen 


Konzertbesucher 
manches zu ernst. Manchmal 
gelingt es uns aber, das Publi- 
kum aufzutauen — das wer- 
den dann tolle Konzerte. 


„In meiner Truppe 
fühlt sich 
niemand einsam“ 


stereoplay: Die Originallite- 
ratur für Blechbläser ist sehr 
begrenzt, deshalb spielen Sie 
eine Menge Arrangements. 
Finden Sie nicht letztendlich 
doch das Original besser als 
Ihre Bearbeitung? 


Jones: Ich habe 30 Jahre als 
Orchestertrompeter ver- 
bracht — kein Zweifel, es hat 
großen Spaß gemacht, die Ori- 
ginale zu spielen. Trotzdem 


Im Dezember 1981 
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fühle ich mich jetzt, wo ich 
meine eigene Musik machen 
kann, glücklicher. Ich bin 
Musiker, Musik ist mein Hob- 
by, mein Beruf, mein Leben. 
Folglich möchte ich Musik 
machen, und zwar mit ande- 
ren zusammen. 


stereoplay: Das könnten Sie 
doch auch, wenn Sie als Solist 
Trompetenkonzerte spielen. 


Jones: Das wäre nichts für 
mich. Ein Solist ist einsam. In 
meinem Ensemble fühlt sich 
niemand einsam. Deshalb ha- 
ben wir auch keinerlei Nach- 
wuchssorgen — es macht of- 
fenbar mehr Spaß, bei uns zu 
spielen. 


stereoplay: Gibt es eigentlich 
originale Blechbläser-Musik, 
die Sie noch nicht auf Platte 


Sportsgeist: Die 
Bläservirtuosen um 
Philip Jones 
(dritter von links) 
gehen in ihrer 
Freizeit gesunden 
Beschäftigungen 
wie Kricket- und 
Footballspielen 
oder Joggen nach 


aufgenommen haben? Ihr 
Plattenverzeichnis umfaßt 
immerhin fast 30 Titel. 


Jones: Aber ja doch, dem- 
nächst machen wir zum Bei- 
spiel eine Platte mit Musik 
des norditalienischen Renais- 
sance-Komponisten Andrea 
Gabrieli. Ursprünglich woll- 
ten wir diese Platte schon vor 
20 Jahren aufnehmen. Aber 
damals war dieser Komponist 
noch so unbekannt, daß sogar 
die Plattenproduzenten frag- 
ten: „Wer ist Gabrieli?“ Da 
ließen wir’s lieber sein. 


stereoplay: Sie musizieren 
auch Renaissance- und Ba- 
rockthemen auf modernen 
Instrumenten, obwohl zur 
Zeit Originalinstrumente 
hoch im Kurs stehen. Halten 
Sie von diesen Versuchen 
nichts? 


Digital-LPs: 


NUALA Aufriß, orig. handsigniert 
MITCH RYDER Live Talkies, DoLP 


+ Direktschnitt-Maxi-Single 
RICARDO MUTI/Phil. Orch. 
PROKOFIEFF Romeo u. Julia 


Sr 


Philip Jones Brass 


Ensemble auf Platte 
(eine Auswahl): 


(EIPR D 


ay=Gespräch 


Jones: Ich bin von diesen Ex- 
perimenten nicht sonderlich 
begeistert. Die Musiker lesen 
Bücher und spielen so, wie sie 


Barocke Bläsermusik 
(1977) 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Decca 6.42252 AS 


Modest Mussorgski 
Bilder einer Ausstellung 
(1978) 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis 
sehr gut 

argo/Decca ZRG 885 


Easy Winners (1977) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Decca 6.42055 AS 

[3] 4.42055 CT 


Bläsermusik der 
Romantik (1980) 
Interpretation: gut bis 
sehr gut 
Klangqualität: gut 
Decca 6.42678 AS 


La Battaglia (1981) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis 
sehr gut 

Decca 6.42553 AS 


es gelesen haben. Ich bin der 
Überzeugung: Es ist immer 
dann falsch, wenn es schlecht 
klingt. 


stereoplay: Daß das Philip 
Jones Brass Ensemble gut 
klingt, wird wohl niemand be- 
streiten. Aber besteht nicht 
die Gefahr, daß Blechbläser 
auf die Dauer zu abwechs- 
lungslos klingen? Wie ver- 
meiden Sie es, mit einer Big 
Band oder einer Militärka- 
pelle verwechselt zu wer- 
den? 


Jones: Durch die Art, wie wir 
spielen. Blechbläser können 
mal weich wie samtige Strei- 
cher, dann wieder hart wie ein 
Schlagzeug klingen. Wir ver- 
suchen in unseren Arrange- 
ments, eine optimale klangli- 
che Vielfalt zu erzeugen. Und 
was die Militärkapelle be- 
trifft: Kein einziges Ensem- 
ble-Mitglied kann einigerma- 
Ben vernünftig geradeaus 
marschieren. Da ist die Ge- 
fahr einer Verwechslung 
nicht sehr groß. 


Neu von Atr: A.DOMNERUS Saxophon 


G.SJÖKVIST Orgel, Antiphone Blues 


Direktschnitt-LPs: 
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RESPIGHI Feste Romane, 
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69.90 
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mit B.Auger, C.Farlowe, P. York 
Referenz- 
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CHET BAKERW.LACKERSCHMID 


Ballads For Two 
SUPERCHARGE King Size 


MAXELL UDXLII C9O 
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Plattentips 
Klassik 
en 


Platten 
Tips 


Jeden Monat 

sucht stereoplay für Sie 

die interessantesten 
Neuerscheinungen 

des Schallplattenmarkts aus 
und bewertet sie 

nach drei Kriterien: 

© Interpretation 
(künstlerische und musikalische 
Leistung) 

® Klangqualität 

(Transparenz und Natürlichkeit 
der Aufnahmen) 

® Fertigung 
(Oberflächenbeschaffenheit, 
Verwellung und Zentrierung) 


Die Beurteilung 
erfolgt nach dem 
Schulnotensystem. 
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Henry Purcell 


The Fairy Queen 

Jennifer Smith, Timothy Pen- 
rose, David Thomas u.a., Monte- 
verdi Choir, English Baroque 
Soloists, John Eliot Gardiner 
Archiv/DG 2742 001 Digital 

(3 LP) 


Henry Purcells „Fairy Queen“, 
eine Bearbeitung von William 
Shakespeares „Sommernachts- 
traum“, ist quasi ein barockes Mu- 
sical. Was sich da alles nachts im 
Walde unter Feen, Kobolden, 
Nymphen, verliebten Elfen und 
dem Gefolge der schönen Köni- 
gin Titania tut, läßt sich nur 
schwer beschreiben: Man muß 
die herrliche Aufnahme einfach 
mit Genuß hören. John Eliot Gar- 
diner stellte Purcells Genietat bei 
den Göttinger Händel-Festspie- 
len 1981 auf die Bretter — mit 
einem hochkarätigen englischen 
Ensemble für alte Musik. Diese 
Spezialisten musizieren so locker, 
so lebensvoll und sauber, daß ih- 
nen die Aufnahme zur Sensation 
gerät. In der Abfolge der Lieder, 
Duette, Ballettmusiken, Entrees 
und Tänze gelang Purcell ein 
Glückstreffer barocker Opern- 
kunst, die glänzend gefertigte 
Edition vollzieht dies - 290 
Jahre nach der Uraufführung im 
Queen’s Theatre in London - auf 
faszinierende Weise nach. Wer 
sich für alte Musik begeistern 
kann, sollte auf diesen Ohren- 
schmaus nicht verzichten. 
Stefan Koch 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: Juni 1981 


Georg Friedrich 


Händel 

Saul 

Thomas Allen, Paul Esswood, 
Margaret Marshall, Choir Of 
King's College, English Cham- 
ber Orchestra, Philip Ledger 
EMI 1 C 157-43 036/38 T (3 LP) 


Georg Friedrich Händels Orato- 
rium „Saul“ gleicht mehr einer 
italienischen Oper als einem 
geistlichen Chorwerk. Zu diesem 
Befund gibt nicht nur die Hand- 
lung Anlaß, in deren Verlauf sich 
gleich zwei Eifersuchtsdramen 
überkreuzen, sondern in erster 
Linie die temperament- und emo- 
tionsgeladene Musik. Kein Wun- 
der, daß da manchem „Saul“-Diri- 
genten die Zügel entgleiten, daß 
das biblische Drama hin und wie- 
der zum effekthaschenden Trivi- 
alstück gerät. Philip Ledger geht 
solchen Gefahren klug aus dem 
Weg. Er achtet strikt auf den ruhi- 
gen Fluß seiner niemals über- 
zeichneten Tempi und vermeidet 
Abnützungserscheinungen in der 
Psyche des Hörers, indem er die 
musikalischen Hauptakzente ge- 
schickt verteilt. Ein außerordent- 
lich durchhörbarer Chor, das 
klug balancierte Verhältnis von 
Stimmen und Instrumenten und 
eine Handvoll solistischer Hoch- 
leistungen, allen voran der Kon- 
tratenor Paul Esswood als David, 
runden den mehr als erfreulichen 
Eindruck ab. Stefan Boehny 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


I Barbiere di Sivighia 
Lociadi Lammermoor 
Semiramide - Lakme 


Edita Gruberova 


singt italienische und französi- 
sche Opernarien 

Edita Gruberova, Sopran 
Münchner Rundfunkorchester, 
Gustav Kuhn 

EMI 1 C 067-43 136 Digital 


Ein Stern am Himmel der Sopra- 
nistinnen ist die in Bratislava ge- 
borene Edita Gruberova seit ei- 
ner Reihe von Jahren. Grund ge- 
nug also für den Star, einmal eine 
eigene Platte zu machen. Dabei 
geht ihre Rechnung voll und ganz 
auf: Von L&o Delibes („Lakme“) 
über Giacomo Meyerbeer („Les 
Huguenots“) bis zu Charles Gou- 
nod und Ambroise Thomas gibt 
Edita Gruberova einen Quer- 
schnitt durch französischen 
Opernschmelz — berückend und 
einfach atemberaubend schön ge- 
sungen. Diese Stimme kennt 
keine Schärfe und Unausgegli- 
chenheit, mühelos verknüpft die 
Sängerin das denkbar größte tech- 
nische Können mit natürlich ge- 
wachsener Interpretationskunst. 
Daß sie auch italienische Kolora- 
tur-Arien bewältigt, daß sie im 
Belcanto schwelgen kann, bewei- 
sen drei Szenen aus dem „Barbier 
von Sevilla“, der „Cenerentola“ 
von Rossini und aus Donizettis 
„Lucia“. Gustav Kuhns Orche- 
sterbetreuung geht über reines 
Routinemusizieren weit hinaus. 
Stefan Koch 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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B# Franz Schubert 


WINTERREISE 


MER Ä. = 


Franz Schubert 


Winterreise 

Kurt Widmer, Bariton, Rolf 
Junghanns, Hammerflügel 
toccata/FSM 83633 

(Vertrieb: Fono, Postfach 27 62, 
4400 Münster) 


Jetzt kann der Schubert-Fan auch 
auf Platte den berühmten, zu- 
tiefst melancholischen Lieder- 
zyklus „Winterreise“ mindestens 
so ähnlich hören, wie er zu Leb- 
zeiten des Komponisten geklun- 
gen haben mag. Rolf Junghanns, 
Pianist und Spezialist für alte Ta- 
steninstrumente, verwendet näm- 
lich einen Hammerflügel aus 
dem Jahre 1825 - und der klingt 
denn doch erheblich anders als 
seine heutigen Nachfolger. Der 
Instrumenten-Veteran hat längst 
keinen so eleganten, ausgegliche- 
nen Klang wie ein moderner Flü- 
gel, ist aber dafür um so anpas- 
sungsfähiger. Rolf Junghanns hat 
daher keine Schwierigkeiten, die 
düstere Stimmung des Textes, die 
der Basler Bariton Kurt Widmer 
mit biegsamer Stimme eindring- 
lich gestaltet, auch auf dem Kla- 
vier nachzuzeichnen. Das einzig 
Unbefriedigende an der Platte 
bleibt die Fertigungsqualität: Das 
Rezensionsexemplar verdarb mit 
aufdringlichem Knistern jegliche 
Freude an der schönen Musik. 
Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: ausreichend 
Aufnahme: 1981 
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Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Klavierkonzerte Nr. 5 und Nr. 25 
Murray Perahia, Klavier 

English Chamber Orchestra 
CBS 37267 Digital 


Ein Vergleich mit anderen Auf- 
nahmen der beiden Klavierkon- 
zerte Wolfgang Amadeus Mo- 
zarts, die Murray Perahia hier 
vorlegt, offenbart recht schnell 
die Schwächen einer Perso- 
nalunion von Dirigent und Pia- 
nist. Perahia, der das English 
Chamber Orchestra vom Flügel 
aus leitet, kann dem Orchester 
einfach nicht in der Weise Impul- 
sivität, Delikatesse und interpre- 
tatorische Tiefe weitergeben wie 
seine nur mit Dirigieren beschäf- 
tigten Kollegen. Auch dem Kla- 
vier-Part tat die Doppelaufgabe 
nicht gerade gut: Bei aller perlen- 
den Brillanz fehlt doch ein wenig 
klangliche Differenziertheit. Die- 
sen fehlenden interpretatori- 
schen Biß vermag auch die Auf- 
nahmetechnik nicht auszuglei- 
chen - obwohl sie die Orchester- 
Instrumente ausgesprochen ag- 
gressiv abbildet. 

Stephan Hoffmann 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: befriedigend bis 
gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Giacomo Manzoni 


Masse: Omaggio a Edgard 
Varese 

Arnold Schönberg 
Kammersymphonie op. 9, Mau- 
rizio Pollini, Berliner Philhar- 
moniker, Giuseppe Sinopoli 
DG 2532 023 Digital 


Johann Sebastian Bach 


Brandenburgische Konzerte Nr. 
3,5,6 

Concentus musicus Wien, 
Nikolaus Harnoncourt 
Telefunken 6.42840 AZ 

[&] 4.42840 CX Digital, Direct 
Metal Mastering 


Der editorische Mut, eine Schall- 
platte mit ausschließlich zeitge- 
nössischer Musik zu publizieren, 
verdient Anerkennung. Das Kla- 
vier-Orchesterstück von Gia- 
como Manzoni ist als Auftrags- 
stück der Ostberliner Oper einem 
der Altväter moderner Musik ge- 
widmet, Edgar Varese. Maurizio 
Pollini, ein leidenschaftlicher 
Anwalt für diese Art von Musik, 
vermag dank seiner phänomena- 
len Technik und Dispositions- 
klugheit den schroffen, provozie- 
renden Klangelementen dramati- 
sche Gestalt zu verleihen. Liebge- 
winnen lassen sich diese Klang- 
materialien kaum, aber Bewunde- 
rung verdient die gestalterische 
Intelligenz der Interpreten. Im 
zweiten Stück, der Kammersym- 
phonie op. 9 von Arnold Schön- 
berg, die Alban Berg als einen 
Markstein der Musik überhaupt 
bezeichnet, präsentieren Giu- 
seppe Sinopoli und die virtuosen 
Berliner Philharmoniker die auf- 
putschenden Klänge mit überra- 
schender Tonschönheit. 

Egon Bezold 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1980 


Nachdem der erste Teil der Neu- 
aufnahme von Johann Sebastian 
Bachs Brandenburgischen Kon- 
zerten unter Nikolaus Harnon- 
court allgemein als eine musikali- 
sche Sensation gehandelt wurde 
(stereoplay 12/1981, Die Beson- 
dere Platte), stieß kaum eine Ein- 
spielung der letzten Zeit auf der- 
art rege Neugierde wie der zweite 
Teil dieser Edition. In der Tat: Die 
Aufnahme hält voll und ganz, 
was ihre Vorgängerin versprach. 
Auch diesmal gelang es Harnon- 
court, Bachs Musik eigentlich erst 
zum Leben zu erwecken: Jeder 
Ton, jede Phrase atmet, jedes In- 
strument ist genauestens durch- 
hörbar. Harnoncourt ebnet die 
kompositorischen Ecken und 
Kanten der Brandenburgischen 
Konzerte nicht ein, er verleiht ih- 
nen ein differenziertes, filigranes 
Klangbild. Obwohl schon eine 
Unzahl von Aufnahmen der 
Brandenburgischen Konzerte 
existiert: Diese hier ist die beste. 
Das neue „Direct Metal Maste- 
ring“-Verfahren macht die Auf- 
nahme auch in klanglicher Hin- 
sicht konkurrenzlos. 

Stephan Hoffmann 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1981 
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Plattentips 
Klassik 


Sinfonik 


Johannes Brahms 


Drei Intermezzi op. 117, Rhap- 
sodie op. 79, Paganini-Variatio- 
nen op. 35 

Janis Vakarelis, Klavier 

Red Seal/RCA RL 35322 


Debütplatten eines Pianisten ent- 
scheiden oft über die Frage: Kla- 
vierlöwe oder feine Musikalität? 
Bei Janis Vakarelis, der jetzt seine 
erste Aufnahme mit Klaviermu- 
sik von Johannes Brahms vorlegt, 
neigt die Waage zu ersterem. Der 
junge Grieche nimmt die Pagani- 
ni-Variationen mit einer techni- 
schen Kraft und Expressivität in 
Angriff, die kritischsten Verglei- 
chen standhält. In der elften und 
zwölften Variation entwickelt Va- 
karelis Zartheiten, die er dann ab- 
rupt in aggressive Oktavfolgen 
umschlagen läßt. Ausgezeichnet 
eignet sich hier der schrille Dis- 
kant des Flügels, der Höhen und 
Bässe extrem vordergründig er- 
klingen läßt. Aber im Iyrischen 
Ausdruck der Intermezzi und der 
Rhapsodie fehlt dann eine ge- 
wisse Melancholie. Die Rhapso- 
die spielt Vakarelis zu hastig, 
schnellere Figuren wischt er ein- 
fach herunter. Er vermag es nicht, 
jeden Ton einzeln zum Klingen 
zu bringen. Zudem trübt auf der 
A-Seite hohes Grundrauschen 
den Genuß. Thorsten Lorenz 


Interpretation: befriedigend 
(A-Seite), 

sehr gut (B-Seite) 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1980 
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Johann Sebastian Bach 


Suiten für Violoncello solo 
Nr.1&2 

Jörg Baumann, Violoncello 
Teldec 6.42 667 AZ Digital 


Sie verleugnen ihre Abstammung 
von französisch-höfischer Tanz- 
musik des Barock nicht, die Cello- 
Suiten von Johann Sebastian 
Bach. Musikalisch und spieltech- 
nisch lassen sie allerdings alles 
andere hinter sich, was bis dahin 
für dieses sonore Instrument in 
Frankreich oder Italien geschrie- 
ben wurde. Der Vorzug dieser 
neuen Aufnahme von zwei der 
sechs Cello-Suiten liegt darin, daß 
Jörg Baumann beide Seiten der 
Musik, ihre traditionell-musikan- 
tische und ihre neuartig-komposi- 
torische, hörbar macht. Wunder- 
bar, wie linear und doch keines- 
wegs naiv der Solocellist der Ber- 
liner Philharmoniker die Suiten 
interpretiert. Mühelos trifft er je- 
den Ton und jede Nuance des 
komplizierten Rankenwerks. 
Originelle Ausdeutung überläßt 
er getrost anderen, er spielt sie 
erst einmal meisterlich. Auch die 
Aufnahmetechniker gaben alles, 
um das von Baumann verwendete 
300 Jahre alte Instrument mög- 
lichst voluminös in die Rille zu 
bekommen. Hoffentlich findet 
diese Einspielung bald ihre Fort- 
setzung. Gerhard Gericke 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


\ozart und Saleri 
er Schreien Theo/Adam 


Nicolai Rimsky- 
Korssakoff 


Mozart und Salieri op. 48 
Peter Schreier, Theo Adam, 
Staatskapelle Dresden, Marek 
Janowski 

EMI 1 C 065-46 434 


Es ist zwar längst erwiesen, daß 
Mozart nicht von seinem Rivalen 
Antonio Salieri umgebracht wur- 
de, trotzdem war der russische 
Dichter Alexander Puschkin von 
diesem melodramatischen Stoff 
so fasziniert, daß er eine Tragödie 
über Salieris Giftmord an Mozart 
schrieb. Diese wiederum hatte es 
dem russischen Komponisten Ni- 
colai Rimsky-Korssakoff ange- 
tan: Er benutzte das Bühnenstück 
als Textgrundlage einer kurzen 
Zwei-Personen-Oper, die aller- 
dings trotz ihrer hübschen Musik 
ein wenig daran krankt, daß kei- 
nerlei dramatische Aktion statt- 
findet -— von Anfang bis Ende 
besteht sie lediglich aus Dialogen 
zwischen Salieri und Mozart. Am 
Dirigenten Marek Janowski und 
den beiden Sängern Peter 
Schreier und Theo Adam liegt 
dieser undramatische Eindruck 
jedenfalls nicht: Sie musizieren 
ausdrucksstark und packend. Är- 
gerlicherweise müssen sie sich ge- 
gen einen recht hohen Rauschpe- 
gel durchsetzen. 

Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 


Franz Joseph Haydn 


Symphonie Nr. 96 Miracle 
Symphonie Nr. 101 Die Uhr 
London Philharmonia 
Orchestra, Georg Solti 
Decca 6.42 727 AZ Digital, 
Direct Metal Mastering 


Da haben sich die Techniker von 
Decca was Neues ausgedacht: 
Durch ein anderes Fertigungsver- 
fahren bei der Schallplattenher- 
stellung, das Direct Metal Maste- 
ring, vermeiden sie elektrische 
Aufladung, indem sie auf die ur- 
sprüngliche Lackfolie verzichten 
und per Ultraschall direkt in Me- 
tall schneiden. Ergebnis: Keine 
Vor- und Nachechos mehr auf 
dem fertigen Produkt, konstantes 
Frequenzverhalten und weniger 
Grundgeräusche. Das neue Ver- 
fahren scheint zu halten, was es 
verspricht. Die vorliegenden 
Haydn-Einspielungen Georg Sol- 
tis zählen aufnahmetechnisch 
und interpretatorisch zu den bril- 
lantesten Orchesteraufnahmen 
der Saison. Die Londoner geben 
mit sattem, aber seidigem Klang 
ihr Bestes, Solti legt größtes 
Augenmerk auf dynamische 
Kontraste und weit ausladende 
Bögen. Er arbeitet die instrumen- 
tationstechnischen Details deut- 
lich heraus — und die gibt es in 
diesen beiden Meistersympho- 
nien reichlich. Diese Einspielung 
kann HiFi-Freaks und Haydn- 
Enthusiasten gleichermaßen 
empfohlen werden. Stefan Koch 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 
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akustik 


Plattentips 
Jazz 


John Coltrane 


Dakar 
Prestige/Metronome 0081.123 
(2 LP) 


"GENE AMmMOns \/.. 


Far] 
CLARKE 
COREA 
HENDERSON 


Gene Ammons 


In Sweden 
enja 3093 (Vertrieb: Bellaphon 
Importdienst) 


The Griffith Park 
Collection 


Stanley Clarke, Chick Corea, 
Joe Henderson, Freddie Hub- 
bard, Lenny White 
Elektra-Musician/WEA 52 361 


Hans Koller & The 
International Brass 
Company 


Live in Frankfurt 

L + R Records LR 40.014 
(Vertrieb: Bellaphon Import- 
dienst) 


John Coltrane einmal nicht als 
der Mythos gewordene Saxo- 
phon-Star: Dieses Doppelalbum 
aus dem Jahre 1957 stellt ihn als 
beherzten Hard-Bopper zu Be- 
ginn seiner Karriere vor. Schon 
damals ließ Coltrane im Solisten- 
reigen der Jam Sessions des re- 
nommierten „Prestige“-Labels 
aufhorchen, sei es in der Gegen- 
überstellung mit den Baritonsa- 
xophonisten Pepper Adams und 
Cecil Payne oder mit der Instru- 
mentalistenkopplung aus Tenor- 
partner Bobby Jaspar, einem vir- 
tuosen Trompetenduo und dem 
feinnervig spielenden Gitarristen 
Kenny Burrell. In beiden Fällen 
hält die relaxt swingende Rhyth- 
musgruppe diese Jam Sessions als 
Formganzes zusammen. Pianist 
und Komponist Mal Waldron 
verleiht ihr mit verhaltener Auto- 
rität Profil. Auf „Dakar“ geben 
sich einige der vielversprechend- 
sten jungen Jazztalente der mitt- 
fünfziger Jahre ein Stelldichein. 
Im friedlichen Vergleich kreuzen 
sie funkelnd ihre Ideen, daß es 
eine Freude ist zuzuhören. 
Thomas Fitterling 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1957 
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Vor acht Jahren starb Gene Am- 
mons, der in den 50er Jahren 
durch seine zahlreichen Begeg- 
nungen mit Kollegen wie Sonny 
Stitt bekannt wurde. Jetzt erin- 
nerte sich die Münchner Firma 
enja dieses großen Tenoristen 
und veröffentlichte posthum 
noch einige Aufnahmen von ihm. 
Der Live-Mitschnitt vom Ahus- 
Festival 1973 zeigt einen alten, 
schon etwas gezeichneten Kämp- 
fer. Doch seiner musikalischen 
Aussage tut das keinen Abbruch. 
Die Charlie-Parker-Nummer 
„Billie’s Bounce“ gerät mehr zum 
bodenständigen Blues als, wie im 
Original, zum atemberaubenden, 
komplizierten Bebop. Auch in al- 
len anderen Titeln wird Ammons’ 
Nähe zum Blues spürbar. Wer 
also dem Rhythm ’n’ Blues und 
dem Soul nähersteht als dem Be- 
bop und sich trotzdem einmal in 
modernere Gefilde wagen möch- 
te, für den bildet diese LP einen 
guten Einstieg. Für alle anderen 
dürfte dies ein liebevoller und 
möglicherweise letzter Abschied 
von Ammons sein, dessen abge- 
hackte, knappe und direkte Spiel- 
weise einst Jazzgeschichte mach- 
te. Hans Ruland 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1973 


Wer die Besetzungsliste dieser 
Platte liest, denkt unwillkürlich 
an Chick Coreas harten Jazzrock 
mit der Gruppe Return To For- 
ever. Aber weit gefehlt: Die Grif- 
fith Park Collection spielt Aku- 
stik-Jazz reinsten Wassers. Das 
Material dieser losen Vereinigung 
führender zeitgenössischer Jazz- 
musiker reicht vom Bop bis zu 
einem Titel mit spanischem Ein- 
schlag. Bei der Aufnahme - die 
Platte entstand in zwei kurzen 
Sessions — waren die Beteiligten 
offensichtlich in bester Spiellau- 
ne. Glänzende Soli wechseln ab 
mit interessanten Ensemblepas- 
sagen, das Ergebnis klingt dem- 
entsprechend wie aus einem Guß. 
Saubere Aufnahmequalität und 
Pressung tragen das Ihre zu die- 
sem positiven Gesamteindruck 
bei. Peter Koväcs 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Der Hüllentext spricht von einem 
„monströsen Unternehmen“, und 
das trifft den Kern der Sache. 18 
Trompeter und Posaunisten unter 
der Führung von Hans Kollers 
durchdringendem Sopran- oder 
Sopraninosaxophon, dazu eine 
Rhythmusgruppe mit zwei Piani- 
sten, produzieren letztlich nur 
unzusammenhängende, Zwi- 
schen meist unbegleiteten Soli 
aufschreiende, bombastische 
Blechklänge. Die Soli allerdings 
stammen von so profilierten Mu- 
sikern wie Albert Mangelsdorff 
an der Posaune, Ack van Rooyen 
und Kenny Wheeler an Trompete 
und Flügelhorn. Die Kollerschen 
Arrangements liegen im Niveau 
deutlich unter diesen solistischen 
Leistungen, andererseits bringt 
nur er es fertig, eine derartige 
Spitzenband auf die Beine zu stel- 
len. Seltene Duo-Kombinationen 
großer Dichte wie die Dialoge 
zwischen Albert Mangelsdorff 
und Erich Kleinschuster oder 
Hans Koller und Kenny Wheeler 
machen schließlich die fragwür- 
digen Orchesterpassagen verges- 
sen. Thomas Fitterling 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1980 
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Didier Lockwood 


Fasten Seat Belts 
MPS/Metronome 0068.283 


Der große Meister Stephane 
Grappelli bescheinigte Didier 
Lockwood das Zeug dazu, sein le- 
gitimer Nachfolger zu werden. Er 
könnte recht behalten, denn der 
26jährige Violinist spielt im 
Augenblick offensichtlich die er- 
ste Geige auf internationaler 
Bühne. Virtuos und mit ge- 
schmeidiger Eleganz führt der 
Franzose den Bogen über die Sai- 
ten seines Instruments und ver- 
wischt swingend und einfalls- 
reich die Grenzen zwischen jazzi- 
gem Rock und modernem Jazz. 
Begleiten läßt sich Lockwood von 
seinem Bruder Francis auf dem 
akustischen und elektrischen 
Klavier sowie auf Synthesizern. 
Bassist Jean-Michel Kajdan, der 
auch als Sologitarrist brilliert, 
und Schlagzeuger Kirt Rust sor- 
gen für einen sicheren und viel- 
seitigen Rhythmusunterbau. Als 
zusätzliches Bonbon spielt auf 
dieser Platte der exzellente ameri- 
kanische Tenorsaxophonist Bob 
Malach, mit dem Lockwood 
schon öfters zusammenarbeitete. 
Er steuert einige sehr anspruchs- 
volle Soli zu der gelungenen Pro- 
duktion bei. Heide Holız 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1981 
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FASTEN SEAT BELTS | 


DIDIER nn 


FLIEGER 


MARTIN KOLBE 
RALF ILLENBERGER 


Martin Kolbe, 
Ralf Illenberger 


Flieger 
Wundertüte 111 
(Vertrieb: Deutsche Austrophon) 


Toto Blanke 


Somewhere in Time 
Aliso Records 1012 
(Postfach 13 03, 
4790 Paderborn 1) 


Nach drei erfolgreichen Platten- 
produktionen beim unabhängi- 
gen Jazz-Label „Mood“ wechselte 
das Gitarrenduo Martin Kolbe 
und Ralf Illenberger zu „Wunder- 
tüte“, wo die zwei ihren ersten 
echten Alleinflug absolvieren. 
Bisher war ihr Entdecker und 
Übervater, der Jazzpianist Wolf- 
gang Dauner, auch ihr ständiger 
musikalischer Begleiter. Der 
Luft- und Labelwechsel bekam 
den beiden offensichtlich gut, 
denn ohne Fremdbegleitung be- 
wegen sich Kolbe/Illenberger 
fast noch souveräner, mit noch 
gewagteren Figuren als bisher, 
auf dem spiegelglatten Parkett 
des Gitarrenduetts. Ihre Musik, 
eine vielfältige Verknüpfung ver- 
schiedener Stilelemente wie Folk, 
Klassik, Jazz und vor allem Rock, 
klingt manchmal natürlich, 
ebenso häufig aber elektronisch 
verfremdet bis hin zu sphärischen 
Dimensionen. Allerdings gelan- 
gen nicht alle Stücke optimal: 
Kolbe/Illenbergers Version des 
Weather-Report-Hits „Birdland“ 
beispielsweise fällt gegenüber 
dem Original merklich beschei- 
dener aus. Uwe Egk 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


Hvck 


SOVERND 
OF CHANGES 


Charlie Mariano, Ack 
van Rooyen, Siegfried 
Schwab, Eberhard 
Weber, Lala Kovacev 


Some Kind Of Changes 
CAL 30.624 (Calig Verlag, 
Postfach 19 01 46, 8 München 19 


Toto Blanke, Leiter der originel- 
len Jazzrock-Band Electric Cir- 
cus, legt mit „Somewhere In 
Time“ ein Soloalbum vor, das fast 
ausschließlich akustische Gitar- 
renmusik enthält. Er erweist sich 
hier als sensibler Komponist und 
Interpret atmosphärisch dichter 
Balladen, in denen oft eine ge- 
dämpft melancholische Grund- 
stimmung mitschwingt. Mit ver- 
blüffender Technik und musika- 
lischem Einfühlungsvermögen 
meistert der deutsche Gitarrist 
„Sophisticated Lady“ von Duke 
Ellington ebenso mühelos wie 
Folklore-inspirierte Themen. 
Nachdenkliche, harmonisch rei- 
che Passagen wechseln mit flüssi- 
gen, glasklaren Läufen. In „Red 
And Blue“ und „Ne Um Talvez“ 
zaubert Toto Blanke durch elek- 
tronische Manipulation seiner 
Gitarre schwebende Klänge von 
geheimnisvollem Reiz. Bei aller 
Vielseitigkeit bleibt seine Musik 
in der großen Gitarrentradition 
des Jazz geborgen. „Somewhere 
In Time“ ist das anspruchsvolle 
Werk eines reifen Musikers. 
Udo Andris 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Dieser lockere Zusammenschluß 
hervorragender Jazzmusiker ließ 
sich von der Idee leiten, eine Mu- 
sik zu machen, die ohne elektro- 
nische Hilfsmittel auskommt. Ihr 
zeitloser Jazz, der sich abseits von 
modischen Tendenzen bewegt, 
klingt erstaunlich frisch und le- 
bendig. Ob Charlie Marianos fas- 
zinierendes Saxophonspiel oder 
die wohlig-vertrauten Baßläufe 
Eberhard Webers: „Some Kind 
Of Changes“ dokumentiert ein 
gelungenes Zusammentreffen 
musikalischer Potenz. Wer flie- 
ßenden. unkompliziert eingängi- 
gen Modern Jazz mag, wird den 
knappen Raum im Plattenregal 
mit diesem Album sinnvoll nut- 
zen. Sauberer Klang und liebe- 
volle Aufnahmetechnik sorgen 
für das berühmte Tüpfelchen auf 
dem „i“. Enno Warncke 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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. Opas Fernsehen ist tot. 
Jetzt gibt's Video. 
Sehen Sie, was Sie 
wollen. Wann Sie 

wollen. Wo Sie wollen. 

Video macht Spaß. 
Noch Fragen? Alles 
über Video steht in 


video 


Jlsu MuÄosE Macher / 


VIDEO gibt's für 
3,50 DM beim Zeit- 
schriftenhändler. Jeden 
Monat neu. 


Lautsprecherwände Vergleich 
stereoplay 3/82 
Acoustat — Dahlquist — Grundig — Magnepan 


<a DQ 10 auf dem 
DAHLOQUIST Siegerpodest 


180 Watt arı 1 Ohm oder. 65 Watt an 8 Ohm 
Reine Klasse A auch im Überlastbetrieb, Power 
Mosfet Monoblöcke 


Bellss Research 
Corporation A Mod 


Unvergleichlich — Performance on air — 
Tonarm und Teller schweben auf Luft 


Laufwerk 


(ib WAYNEH.COLONEY AB1 


Vergleichstest Verstärker 

The Absolute Sound 12/81 

Carver — Adcom — Hafler — PS — Audio — Amber 
Test Audio 2/82 


Serie 70 
Amber siegt 
Lautsprecher, die Fremdfirmen auf der Funk- 
ausstellung als Referenz zur Vorführung ihrer 


digitalen Plattenspieler dienten, müssen ein- 
fach gut sein. 


Eleganz aus Frankreich 


elipron 
Der Name spricht. für sich 


Ih The REFERENCE CABLE 


Vertrieb: Behrendt/Eymann 
Exclusive Objekte der HiFi-Technik 
Postfach 41 1027, 1000 Berlin 41 
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Plattentips 
Jazz 


| DR un. 28, 
ir 


Stu Goldberg 


Eye Of The Beholder 
MPS/Metronome 0068.282 


Mit der beinahe klassischen Jazz- 
Instrumentierung Piano, Baß und 
Schlagzeug steckt der amerikani- 
sche Pianist Stu Goldberg den 
musikalischen Rahmen für sein 
neues Album ab. „Eye Of The 
Beholder“ enthält Latin-Jazz, ge- 
würzt mit funkigen Rhythmen. 
Hie und da unterstützen Bläser 
oder Streicher das feine Klangge- 
flecht, auf „Song Burst“ kommen 
die Perkussionisten besonders 
zum Zuge. Ein ständig präsentes 
und dennoch nie aufdringliches 
Piano, das Stu Goldberg hervor- 
ragend zu bedienen weiß, hält die 
Samba-Rhythmen zusammen. 
Alle Kompositionen und Arran- 
gements stammen aus Goldbergs 
Feder, der innere Geschlossen- 
heit nicht mit Ideenlosigkeit ver- 
wechselte und auch bei Produk- 
tion und Abmischung eine glück- 
liche Hand bewies. 

Enno Warncke 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


The Charlie Byrd Trio 
With Bud Shank 


Brazilville 

Concord Jazz Picante CJP-173 
(Vertrieb: Bellaphon Import- 
dienst) 


Die Aufnahmen zu dieser Platte 
entstanden im Mai 1981, als 
Charlie Byrd und Bud Shank eine 
Woche im eleganten Jazzclub 
„Charlie’s Georgetown“ in Wa- 
shington D.C. gastierten. Beide 
Musiker hegen eine Vorliebe für 
brasilianische Bossa-Nova- und 
Samba-Musik und bieten auch 
hier ein entsprechendes Pro- 
gramm. Charlie Byrds feinnervi- 
ges Spiel auf der Akustik-Gitarre 
verbindet und ergänzt sich nicht 
nur ideal mit Bud Shanks delika- 
ten Altsaxophon-Improvisatio- 
nen. Es ist auch weitgehend für 
den Latin-Einschlag der Gruppe 
verantwortlich. Mit packenden, 
doch nie aufdringlich wirkenden 
Jazz-Samba-Rhythmen _assistie- 
ren Joe Byrd am Baß und Charles 
Redd am Schlagzeug. So präsen- 
tiert ein vorzüglich eingespieltes 
Quartett eine liebenswürdige Mu- 
sik, deren hörbare Lebensfreude 
ansteckend wirkt. Der auf der 
Platte „live“ eingefangene Ap- 
plaus des Publikums bestätigt es 
nachdrücklich. Rüdiger Böttger 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: Mai 1981 
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Freddie Hubbard 


Ride Like The Wind 
Elektra-Musician/WEA 52 362 


Akira Sakata Trio 


Dance 
enja 4002 Digital (Vertrieb: 
Bellaphon Importdienst) 


Ein Jazzmusiker mit Streichor- 
chester, das klingt problematisch. 
Daß solche Fusionen nicht schief- 
gehen müssen, bewiesen bereits 
Spitzenmusiker wie der Pianist 
McCoy Tyner oder der Trompeter 
Chet Baker. Freddie Hubbard 
wagte sich nun auch an eine Pro- 
duktion mit Orchester, leider je- 
doch mit weniger Erfolg. Der vir- 
tuose Trompeter arrangierte drei 
Stücke seiner neuen LP mit Strei- 
chern, und die klingen reichlich 
deplaziert. Der Produzent des Al- 
bums wollte „Freddie einem Pu- 
blikum nahebringen, das bisher 
eher Pop-orientiert war“, so der 
Covertext. Gelungen ist ihm eine 
Platte, mit der sich sein Schütz- 
ling zwischen alle Stühle setzt. 
Disco-Fans werden sich an Hub- 
bards jazziger Phrasierungsweise 
stören, und für Jazzliebhaber ge- 
riet das ganze Gemisch zu 
seicht. Peter Kovacs 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 
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Die japanischen Festivalbesucher 
in Moers schwankten im letzten 
Jahr zwischen Heiterkeit und 
Entrüstung. Mitten in seinem 
Auftritt begann ihr Landsmann 
Akira Sakata, im altjapanischen 
Gesangsstil mehrsprachige Non- 
sensverse zu reimen, die in so 
sinnreichen Wortspielen wie 
„Einstein, Zweistein, Dreistein, 
Frankenstein“ kulminierten. Wie 
der Live-Mitschnitt „Dance“ of- 
fenbart, tat er das auch wenige 
Tage später in der Münchner 
„Vielharmonie“ und provozierte 
damit den spontanen Zwischen- 
ruf „Sauerkraut“ und den unge- 
teilten Beifall des Publikums. 
Über die Qualitäten des Dichters 
Akira Sakata sollten aber nicht 
die des Altsaxophonisten und 
-klarinettisten vergessen werden, 
der hier mit seinem Trio einen 
gereiften, ideenreichen und in- 
tensiven Free Jazz vorlegt, der aus 
der zeitlichen wie räumlichen Di- 
stanz zu seinen musikalischen 
Quellen zusätzliche Spannung ge- 
winnt. Michael Thiem 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: Juni 1981 


JETZTISTER DA! 


Der erste elektronische, omnidirektional 
abstrahlende Lautsprecher der Welt er- 
öffnet eine neue Dimension im Klanger- 
lebnis — er arbeitet fast masselos und 
ohne Membrane. 

Plasma-Hochtöner 

Typ: TP-MP-01 

Hochtonverstärker 

Typ: TP-AMP-100 

Komplette Box 

Typ: Transpuls MP-X-101 


Informationen: 


Machat 


MAGNAT ELEKTRONIK 
GMBH & CO.KG \ 
POSTFACH 501606 

5000 KÖLN 50 (SÜRTH) 


Dieser sensationelle Laut- 
sprecher-Typ MP/X/101 

ist bei folgenden 
HiFi-Studios vorführbeit: 


1000 Berlin 15, Wiesenhavern, Kurfürstendamm 37 
2000 Hamburg 1, Radio Lichtenfeld, Pulverteich 37 
2800 Bremen, Tonus, Gröpelinger-Heerstr. 187 

2900 Oldenburg, Illing, Achternstr. 9-10 

2960 Aurich, Redenius, Burgstr. 5 

3000 Hannover, HiFi — Meile, Volgersweg 58 

3500 Kassel, Heini Weber KG, Wilhelmstr. 1 

3550 Marburg, Acoustics High Fidelity, Wehrdaer Weg 6 
4000 Düsseldorf, Schlembach, Friedrich-Ebert-Str. 16 
4250 Bottrop, Olschewski & Co., Horsterstr. 37 

4630 Bochum, Manfred Völker, Hernerstr. 285-287 
4660 Gelsenk.-Buer, Radio Marten, Hagenstr. 12-14 
5000 Köln, Saturn, Hansaring 97 

5000 Köln, M.S.P. HiFi Studio, Cäcilienstr. 48 

5100 Aachen, Heiliger + Kleutgens, Schützenstr. 13 
5300 Bonn, Bielinsky, Kaiserstr. 9 

5440 Mayen, HiFi Geiermann, Göbelstr. 12 

5500 Trier, HiFi Kohr & Roensch, Jüdemerstr. 28-32 
6000 Frankfurt, Radio Diehl, Holzgraben 1 

6200 Wiesbaden, HiFi Suppes, Am Schloßpark 121 
6330 Wetzlar, HiFi Studio Wetzlar, Lahnstr. 11 

6430 Bad Hersfeld, HiFi Studio Brück, Max-Becker-Str. 1 
6700 LU-Oggersheim, Radio Lang, Comeninstr. 28 
6730 Neustadt, HiFi-Thek, Klemmhof 

6800 Mannheim, Elektro Teutsch GmbH, Gutenbergstr. 35 
7000 Stuttgart 1, Radio Barth, Rothebühlplatz 23 

7060 Schorndorf, Multimedia, Stuttgarter Str. 8-10 

7500 Karlsruhe, Elektro Teutsch, Unter Weingartenfeld 
8000 München 40, Pfeiffer & Krautkrämer, Schellingstr. 125 
8070 Ingolstadt, Horst Giebel, Gymnasiumsstr. 2 

8490 Cham, Kappenberger & Braun, Steinmarkt 12 

8750 Aschaffenburg, Einert GmbH, Pfaffengasse 9-11 
8800 Ansbach, Elektronik Fuchs, Schalkhäuserstr. 106 
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Musikmagazin 


Portrait 


Veilen- 
schlag 


Auf seiner Harfe zaubert 
Andreas Vollenweider 
romantische Stimmungsbilder. 
Gleichzeitig übt der 
Schweizer Musiker harte Kritik 
an der Gesellschaft. 


s fällt nicht schwer, An- 
E:- Vollenweiders Al- 
bum „Behind The Gar- 
dens“ (stereoplay 2/1982, Die 
Besondere Platte) zur schön- 


sten Platte des Jahres 
schlechthin zu erklären. 


Ob dieses Prädikat dem 
28jährigen Schweizer Harfe- 
- nisten allerdings gerecht wird, 
steht auf einem anderen Blatt. 
Denn „schön“ klingt zunächst 
vieles, was angestammte Hör- 
gewohnheiten nicht verletzt, 
in sanfte Harmonien einge- 
bettet ist und einen Anflug 
von Melancholie nicht ver- 
missen läßt. 


Solchen ‚Klischeevorstellun- 
gen liefert Vollenweiders Mu- 
sik reichlich Nahrung - die 
Harfe kommt weich und flie- 
Bend aus den Rillen, die de- 
zente, südamerikanisch- 
beschwingte Perkussion setzt 
angenehme Akzente. 


Was den Sohn eines renom- 
mierten Zürcher Organisten 
‘und Bachspezialisten vor 
Kitsch bewahrt, ist die Magie, 
das intensive Gefühl, das aus 
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seiner Musik spricht und be- 
reits Zehntausende von Plat- 
tenkäufern ergriffen hat. 


Folgerichtig interessiert sich 
Vollenweider für den Aufbau 
seiner Musik nur am Rande: 
„Analytisch ist meine Musik 
uninteressant. Das ist banal 
und alles schon 1000mal ge- 
spielt worden. Ich kann dar- 
über auch nicht sprechen, 
weil es nicht vom Kopf 
kommt.“ 


Über das vordergründige 
Hörerlebnis hinaus will er mit 
seinen Begleitmusikern Pedro 
Haldemann (Perkussion) und 
Walter Keiser (Schlagzeug) 
das Publikum auf einer ande- 
ren, emotionaleren Ebene er- 
reichen und mit weicher 
Welle Schläge an die eta- 
blierte Gesellschaft austeilen: 
„Wir versuchen, eine Ader zu 
treffen, wo die Menschen sich 
besinnen auf ihre ureigensten 
Bedürfnisse. Das Zeitklima ist 
doch schon so, daß sich nie- 
mand mehr traut, einfach ei- 
nen Liebesbrief zu schreiben, 
ohne zu erwähnen, wie be- 
drohlich Atomkraftwerke 


Skeptischer 
Lockenkopf: 
Andreas 
Vollenweider möchte 
sich bei wachsendem 
Erfolg die Kontrolle 
über sein Image 
nicht aus der Hand 
nehmen lassen 


sind. Da ist es’ein enormes 
Bedürfnis, sich zurückzuleh- 
nen und einmal angstfrei auf 
sich selbst zu hören.“ 


Vollenweider freut sich, wenn 
seine Musik Leute von ganz 
unterschiedlicher Herkunft 
und Alter einander näher- 
bringt, wenn „der Punk neben 
der Oma“ seinen Spaß hat, 
wie er bei Auftritten beobach- 
ten konnte. 


Heile-Welt-Musik für alle 
und jeden zu machen, lehnt 
Vollenweider jedoch ab. Zu- 
viel hat er schon von den Din- 
gen mitbekommen, die 
ringsum zum traurigen Alltag 
gehören, als daß er dazu 
schweigen wollte: „Ich 
komme ja aus Zürich, und da 
muß man mittlerweile schon 
um sein Leben fürchten. 
Freunde von mir verloren 
durch Polizei-Gummige- 
schosse ihr Augenlicht.“ 


Vollenweiders Unmut richtet 
sich insbesondere gegen 
Ghettoisierung alternativer 
Kultur, der er sich zugehörig 
fühlt: „Entweder werden wir 


abgeschoben in die letzten Lö- 
cher - oder wir müssen die 
Orte besetzen, an denen wir 
unsere Kultur ausleben wol- 
len. Meistens sind dann die 
Zustände so katastrophal, daß 
sich unsere Musik gar nicht 
entfalten kann.“ 


„An wichtigen 


Entscheidungen 


bin ich beteiligt“ 


So wäre ein Konzert in der 
ehemals besetzten und später 
von der Stadt den Jugendli- 
chen überlassenen Kölner 
Stollwerck-Fabrik um ein 
Haar zum Fiasko geworden, 
weil die aggressive Atmo- 
sphäre in der kalten Fabrik- 
halle auf Publikum und Musi- 
ker übersprang und so genau 
das Gegenteil der Stimmung 
aufkam, die Vollenweider er- 
reichen wollte. 


Ein Grund mehr für den 
Schweizer Harfenspieler, auf- 
merksam auf das zu achten, 
was mit und um die Musik 
herum passiert, zumal er mit 


seinen sanften Kompositio- 
nen zwischen Pop und Jazz in 
Popularitätsregionen vor- 
dringt, die Kontrollmöglich- 
keiten über Image und Pro- 
dukt erschweren. 


Vollenweider versucht, dieser 
Gefahr durch die Struktur sei- 
ner Arbeit zu entgehen. „An 
allen wichtigen Entscheidun- 
gen bin ich selbst beteiligt, 
und das Verhältnis zu dem 
kleinen Kreis der Leute, die 
an dem Projekt mitarbeiten, 
geht weit über die geschäftli- 
chen Interessen hinaus.“ 


Der Eidgenosse ist kein Neu- 
ling in der Musikszene. Mit 
der Schweizer Formation 
Poesie & Musik, die durch 
ihre kunstvollen Pablo-Neru- 
da- und Frangois-Villon-Ver- 
tonungen bekannt wurde, hat 
er drei Platten aufgenommen 
und weit über 1000 Konzerte 
absolviert. 


In letzter Zeit bestritt er sei- 
nen Unterhalt vorwiegend 
mit dem Schreiben von Film- 
musiken, bevor er sich, ermu- 
tigt durch die große Reso- 


Andreas Vollen- 
weider live: 


. Siegen 

. Aachen 

. Frankfurt/Main 
. Hamburg 
. Marburg 
. Stuttgart 

. Karlsruhe 
Mainz 

. Erlangen 
. München 
. Konstanz 


.6 
. 6 
.6 
.6 
. 6 
.6 
.6 
.6. 
.6 
. 6 
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nanz, ganz seinem Solopro- 
jekt widmete. Im Juni geht 
Vollenweider mit neuen 
Ideen wieder auf Tournee. 


Wer bei diesen Auftritten eine 
verlängerte Version von „Be- 
hind The Gardens“ erwartet, 
wird möglicherweise ent- 
täuscht sein. Denn jedes Kon- 
zert ist aus dem Stegreif im- 
provisiert. „Es klingt oft so 
durcharrangiert, daß nie- 
mand glauben will, daß wir 
nichts absprechen oder ein- 
studieren. Unsere Live-Musik 
lebt von der Euphorie 'der 
Überraschung.“ Andreas Hub 
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Foto: Bruno Kaßel 


Musikmagazin 


® 
Namen & Notizen 
Wied 8 Schaffen der britischen Rock- 
iedervereinigung Avantgarde abseits der gro- 


Bei einem Konzert im New 
Yorker Central Park traten Si- 
mon & Garfunkel 1981 nach 
zehnjähriger Trennung erst- 
mals wieder gemeinsam auf. 
Die 400 000 Zuhörer animier- 


Überraschung: Simon & 
Garfunkel treten wieder 
gemeinsam auf 


ten das berühmte Songschrei- 
ber-Duo der 60er Jahre zu 
weiteren gemeinsamen Akti- 
vitäten. Über Pfingsten bieten 
die beiden auf einer Deutsch- 
landtournee Neukompositio- 
nen und alte Hits wie „Mrs. 
Robinson“ und „Sounds Of Si- 
lence“. 


28.5. Offenbach 
30.5. Dortmund 
1. 6. Berlin 


Raritätenkabinett 


In ungewohntes Neuland 
wagt sich die Stuttgarter Inter- 
cord vor. Bisher auf Lieder- 
macher wie Reinhard Mey 
und Stephan Sulke speziali- 
siert, unterschrieb die Firma 
unlängst einen Vertriebsver- 
trag mit den unabhängigen 
britischen Rocklabels Cherry 
Red, Human Records und 
Mute. 


Als erstes Ergebnis dieser Zu- 
sammenarbeit bietet der 
Intercord Import Service (IIS) 
ein stattliches Paket von rund 
20 Platten an, die einen wun- 
derschönen Einblick in das 
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Ben Firmen erlauben. 


Von Cherry Red, einem La- 
bel, das 1977 beim Aufbruch 
der neuen englischen Popmu- 
sik von Anfang an mit dabei 
war, stammen die Edelsteine 
in diesem musikalischen 
Schatzkästlein. 


Das Album „Slugs And 
Toads“ der Reflections um 
den Londoner Punk-Helden 
Mark Perry (INT 198528), das 
zweite Album „Caught In 
Flux“ des hochgelobten Expe- 
rimental-Duos Eyeless In 
Gaza (INT 198516, 2 LP), die 
exotisch-charmante Doppel- 
Maxisingle „Contradictions“ 
des Multiinstrumentalisten 
Thomas Leer (INT 198537) 
und die reizvollen Klangspie- 
lereien der Reggae-Truppe 
Creation Rebel auf „Threat 
To Creation“ (INT 198538) 
gelangen besonders gut. 


Wer sich erst mal einhören 
möchte, kann dies mit dem 
sorgfältig zusammengestell- 
ten Sampler „Wave News“ 
(INT 145.057) tun, der nur in 
limitierter Auflage erschien 
und auf durchsichtigem 
blauen Vinyl die Single-Hits 
von Depeche Mode, Dead 
Kennedys, Fad Gadget, den 
Au Pairs und anderen neuen 
Gruppen enthält. 


Gewaltherrschaft 


Seit Jahren beglückt Frank 
Zappa die Popfans in aller 
Welt mit exzellentem Gitar- 
renspiel, hochkomplizierten 
Klangkollagen und zynisch- 
obszönen Texten. Jetzt holt 
der große Exzentriker, der 
sich seinen Musikern gegen- 
über wie ein Tyrann aufführt, 
die seit langem angekündigte 
und mehrfach verschobene 
Tournee nach. 


I 


u 
N 


er 


Befriedigung: Frank Zappa 
macht sich auf deutschen 
Bühnen nicht länger rar 


25. 5. Saarbrücken 
26. 5. Offenburg 
5.6. Schüttorf (Open Air) 
6. 6. Mannheim (Open Air) 
7.6. Bremen 
8. 6. Hamburg 
10. 6. Essen 
11. 6. Frankfurt/Main 
13. 6. Würzburg (Open Air) 
23. 6. Stuttgart-Böblingen 
26.6. München 
27.6. Ulm 
Steinschlag 


Im 20. Jahr ihres Bestehens 
kommen die Steine wieder ins 
Rollen. Als Rockkonzert-Er- 
eignis 1982 angekündigt, ge- 
ben die Rolling Stones nach 


langer Bühnenabstinenz in 
Europa vier Konzerte auf 
deutschem Boden. Wie von 
ihrer USA-Tournee im letzten 
Herbst zu hören war, sollen 
sie nichts an Ausstrahlung 
und Kraft verloren haben. 

6. 6. Hannover 

8. 6. Berlin 
10. 6. München 
29. 6. Frankfurt/Main 
30. 6. Frankfurt/Main 


Spielsachen 


Die Geschichte der Bundesre- 
publik als „Deutsches Sing- 
spiel in vier Akten“ aufzufüh- 
ren, nahm sich das Bochumer 
Ensemble unter Intendant 
Claus Peymann vor. Zur Bun- 
destagswahl 1980 konzipiert 
und erstaufgeführt, gibt es die 
ambitionierte Inszenierung 
jetzt als Doppelalbum unter 
dem Titel „Unsere Republik“ 
(Mood Records 24 880, Ver- 
trieb: 2001, Postfach, 6000 
Frankfurt/Main). 


Das vielgerühmte Ensemble 
stellte eine entspannte politi- 
sche Revue auf die Beine, die 
mit ihren ironisch-entlarven- 
den Texten den Vergleich zu 
Vorbildern aus den 20er Jah- 
ren nicht zu scheuen braucht. 
Mit Textheft ausgestattet, 
lohnt sich dieses Singspiel auf 
Platte nicht nur für Theater- 
Enthusiasten. 


Nachholbedarf: Die Rolling Stones kommen 
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ichten. 
ee BOSE 601 zum 


Beispiel 


1000 Berlin 15, Foto-Kino-HiFi-Stereo Wiesenhavern 


Kurfürstendamm 37, Telefon 030/8838047 

2000 Hamburg 1, Foto-Kino-HiFi-Stereo Wiesen- 
havern, Mönckebergstraße 11, Telefon 040/336677 
2000 Hamburg 70, Novelta Handelsgesells. mbH 
B.Kirsch/P. Holz, Rahlau 8-10, Telefon 040/6681872 
2120 Lüneburg, Fa. Bohnhorst, 

Große Bäckerstraße 5, Telefon 04131/33033 

2200 Elmshorn, S&G oHG, 

Schulstraße 20, Telefon 04121/3003 

2850 Bremerhaven-W., Radio Weddige, 

Weserstraße 66, Telefon 0471/73021 

3060 Stadthagen, Ebert Wohn- und HiFi-Studio, 
Gartenstraße 2, Telefon 057 21/2126 

3300 Braunschweig, Oswald HiFi-Video, 
Langestraße 39, Telefon 05 31/450 91 

3325 Lengede-OT Broistedt, F.-R. Pahlke, HiFi- 
Video + TV, Lebenstedter Str. 32, Telefon 053 44/1342 
3500 Kassel-Bettenhausen, Fernseh Stranz, 
Leipziger Straße 116, Telefon 0561/59747 


iejederL 
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je unt 
sie gentlich auch 
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beim BOSEFac 


Kon- 


3510 Hann.-Münden, W. Tauer GmbH, 

Lange Straße 42, Telefon 05541/8098 

3565 Breidenbach, Radio Dörner, 

Hauptstraße 37, Telefon 064 65/315 

4354 Datteln, Fa. Goldberg, Fachmarkt 2000, 

Im Timpen 2 + City Fachgeschäft, Castroper Str. 33, 
Tel.0 2363/8037 

4550 Bramsche 1, Werner Hütten, 

Engterstraße 27 -29, Telefon 0 54 61/3060 

4600 Dortmund, Radio Hempelmann, 
Borsigplatz 7, Telefon 02 31/812468 

4630 Bochum 1, Hamer Radio GmbH Gerd Skodda, 
Kerkwege 2, Telefon 0234/67686 

4700 Hamm, Elektrohaus Pollmeier, 

Oststraße 18, Telefon 02381/22033 

4750 Unna, HiFi-Profis Opheiden, 
Friedrich-Ebert-Straße 111, Telefon 02303/61043 
4837 Verl, Elektro Beckhoff, 

Uhlandstraße 2, Telefon 05246/6076 

5166 Kreuzau, Brings Fernsehen-Radio-Elektro, 
Hauptstraße 74, Telefon 02422/7227 


em Lautsprecher 
verwechselbare® 


: herbau. . 
im Lautsprec "on sich selbst 
Überzeugen ya Sie wer- 


5750 Menden, HiFi-Profis Opheiden, 

Hochstraße 22, Telefon 023 73/57 51 

6000 Frankfurt/Main, main radio, Kaiserstraße 40/ 
Zeil 83+ Main-Taunus-Zentrum, Telefon 06 11/2510 96 
6050 Offenbach, Radio Schmitt, 

Bleichstraße 30, Telefon 0611/880962 

6600 Saarbrücken, HiFi-Video-Centrum R+R GmbH, 
Bleichstraße 2, Telefon 06 81/3995 22 

6697 Türkismühle, van Beek GmbH, Fernseh-HiFi- 
Video, Saarbrücker Straße 59, Telefon 06852/6959 
6800 Mannheim, Elektro Teutsch GmbH, 
Gutenbergstraße 35, Telefon 0621/39090 

7850 Weil-Haltingen, Elektro-Radio Bucher KG, 
Hohe Straße 9, Telefon 07621/62209 

8000 München 2, J. Frösch! & Co., 

Schwanthaler Straße 29, Telefon 089/59051 

8032 Gräfelfing, Pro Markt, 

Pasinger Straße 84, Telefon 089/851043 

8050 Freising, Fernseh Feldt, 

Weizengasse 1, Telefon 08161/2504 


Hebiveifd 


Joachim Witt 


Edelweiß 
WEA 58 438 
[23] 458 438 


Schon im Oktober 1981 hatte Jo- 
achim Witt seine zweite Solo-LP 
„Edelweiß“ eingespielt. Doch die 
Hitparaden-Spätzündung seines 
„Goldenen Reiter“ verhinderten 
eine sofortige Veröffentlichung. 
Die WEA legte das Album auf 
Eis, um den Aufwärtstrend von 
„Silberblick“ nicht zu untermi- 
nieren. Die halbjährige Verspä- 
tung hat den musikalischen und 
textlichen Qualitäten der neuen 
Songs jedoch keineswegs gescha- 
det. Wie Ende 1981 treffen sie die 
dominanten Probleme unserer 
Leistungsgesellschaft:  Verein- 
samung, Konsum, Umweltver- 
schmutzung und Isolation von 
Minderheiten. Zusätzlich gibt Jo- 
achim Witt hier den Blick in sein 
Innenleben frei. Dabei reduzierte 
er Musik und Sprache auf ein ab- 
solutes Mindestmaß, das seine 
Aussage scharf betont. Im Gegen- 
satz zu vielen anderen Neuen 
Deutschen widerstand Joachim 
Witt der Versuchung, sein Er- 
folgsrezept zu kopieren. „Edel- 
weiß“ ist anders als „Silberblick“. 
Joachim Witt machte einen gro- 
Ben Schritt nach vorn. 

Willy Andresen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 
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Forthcoming 
Ariola 204 510-320 
[£] 404 510-352 


„Forthcoming“ zeigt die Gefahr 
von Supergruppen exemplarisch 
auf: Die Musik der Klassikrock- 
Formation Sky hat inzwischen ei- 
nen solchen Grad von Perfektion 
erreicht, daß sie schon Lange- 
weile verbreitet. Da sitzt jeder 
Ton am rechten Platz, makellos 
und glänzend gespielt zwar, aber 
akademisch kalt. Sky produziert 
Klänge aus einem musikalischen 
Elfenbeinturm. Nur einen einzi- 
gen der zehn Titel komponierte 
die Gruppe selber, der Rest be- 
steht aus gepflegt arrangiertem 
Klassikverschnitt: von Johann 
Sebastian Bach über Maurice Ra- 
vel bis zu einer Bearbeitung von 
Richard Wagners „Walküren- 
ritt“. Schade, denn gerade die Ei- 
genkompositionen stellten auf 
früheren Sky-Platten echte Höhe- 
punkte dar. Gegenüber den bril- 
lanten Alben „Sky 2“ und „Sky 3“ 
fehlt „Forthcoming“ die Kreativi- 
tät, die Wucht und Dynamik und 
wohl auch der Spaß am Musizie- 
ren. Die musikalische Sackgasse 
liegt gleich um die Ecke. 

Karl Michael Armer 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 


— \ 
Olympic u 
noch Blues Cireys 


Talking Heads 


The Name Of This Band Is 
Talking Heads 

Sire/WEA 66 112 (2 LP) 
[3] 466 112 (2 MC) 


Eine ungeheuerliche Band: In ih- 
ren Anfangstagen noch als nette, 
doch nicht weiter aufregende 
Truppe aus der New Yorker 
Szene zur Kenntnis genommen, 
mauserten sich die Talking Heads 
bald zum stolzen Flaggschiff der 
Neuen Welle, das selbst Skepti- 
kern Respekt vor den Errungen- 
schaften der jungen Musiker- 
generation abrang. Das längst 
überfällige Live-Doppelalbum 
dokumentiert gleich die ganze 
Bandgeschichte — und wartet mit 
einer handfesten Überraschung 
auf: Die 1977er-Aufnahmen klin- 
gen homogener, elektrisierender 
und hypnotischer als der 1981er- 
Mitschnitt, bei dem die Sensibili- 
tät der einzelnen Musiker zuwei- 
len von der übermächtigen Funk- 
Begleitgruppe förmlich niederge- 
walzt wird. Vielleicht liegt hier 
die Erklärung für wachsende So- 
loaktivitäten der Bandmitglieder: 
Die Talking Heads wuchsen zu 
einem derart komplizierten Ge- 
bilde heran, daß die Umsetzung 
ihres Konzepts auf der Bühne gar 
nicht mehr möglich scheint. 
Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
(1. Platte), gut (2. Platte) 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1977 bis 1981 


Olympic Rock & Blues 
Circus 


Brian Auger, Pete York, Chris 
Farlowe 

Jeton 1003321 

(Vertrieb: audio team, Kamp 21, 
2091 Marxen) 


So mancher Nostalgiker schwelgt 
in Erinnerungen an die goldenen 
60er Jahre, wenn er diese Platte 
hört. Denn da spielen drei He- 
roen jener Tage einträchtig zu- 
sammen, die sich einstmals als 
harte Konkurrenten gegenüber- 
standen: Brian Auger, Orgelpart- 
ner von Julie Driscoll, Pete York, 
Trommler der Spencer Davis 
Group, und Chris Farlowe, Co- 
losseum-Leadsänger. Zusammen 
mit sechs weiteren Musikern, dar- 
unter einem zweiten Schlagzeu- 
ger und einem schmissigen Blä- 
sertrio, zeigen die drei Gestrigen, 
daß sie ihr Hand- und Mundwerk 
bis heute nicht verlernt haben. Sie 
spielen ihren Rock schwerge- 
wichtig auf der Basis von Rhythm 
& Blues oder swingend-leicht mit 
einem jazzigen Einschlag. Leider 
schlichen sich einige Unsauber- 
keiten in das flotte Spiel der jun- 
gen Gruppe aus Altgedienten ein 
- die Direktschnitt-Aufnahme, 
die nicht optimal gelang, hielt sie 
fest. Roman Runckel 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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Dave Edmunds 


D.E.7 
Arista/Ariola 204 508-320 
[5] 404 508-352 


„Ich wollte mit ein paar Dingen 
flirten, die man von mir nicht 
erwartete“, äußerte Dave Ed- 
munds zu „D.E. 7“. Der Rock ’n’ 
Roll-Veteran kommt aus dem wa- 
lisischen Cardiff und spielt Coun- 
try und Rock wie kein anderer. 
Während jedoch seine letztjäh- 
rige Solo-LP ,„Twangin...“ 
(stereoplay 7/1981) enttäuschte, 
zeigt sich Edmunds anno 1982 
mit neuer Mannschaft von seiner 
allerbesten Seite. Neben der obli- 
gatorischen Aufpolierung von Ol- 
dies wie Chuck Berrys „Dear 
Dad“ überrascht er mit der bisher 
unveröffentlichten Bruce-Spring- 
steen-Nummer „From Small 
Things, Big Things Come“. Doch 
die wirklichen Knüller der LP 
sind Country-Songs wie „Warmed 
Over Kisses“ mit Gast-Star Albert 
Lee an der Gitarre sowie swin- 
gende Rockabilly- und Cajun- 
Stücke. In Geraint Watkins fand 
Edmunds einen guten Verbünde- 
ten. Beiden Cajun-Stücken greift 
der Pianist mit ungeheurem Elan 
in die Tasten der Quetschkommo- 
de, dem typischen Instrument je- 
ner Volksmusik aus den US-Süd- 
staaten. Willy Andresen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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Grandmothers 


Looking Up Granny’s Dress 
Line/Teldec 6.25 048 AP 


Die Mothers Of Invention tauch- 
ten 1966 unter Leitung ihres Spi- 
ritus Rector Frank Zappa auf der 
internationalen Rockszene auf. 
Dieser Haufen häßlicher, skurri- 
ler und ausgeflippter Musiker 
verstand es, trotz ständigen Beset- 
zungswechseln die Rockmusik 
nachhaltig zu beeinflussen. 1981 
formierten einige Mitglieder der 
ehemaligen Band die Grand- 
mothers. Auf „Looking Up Gran- 
ny’s Dress“, der zweiten Antholo- 
gie bisher unveröffentlichter 
Aufnahmen, schöpfen sie augen- 
zwinkernd und mit viel Witz und 
Humor aus dem unerschöpf- 
lichen Fundus populärer Musik- 
stile. Sentimentale Schnulzen, 
Rock ’n’ Roll und Blues bilden den 
Kontrast zu elektronischen Spie- 
lereien, Jazz und avantgardisti- 
scher Musik. Diese Platte läßt die 
Grandmothers aus dem Schatten 
ihres einstmals übermächtigen 
Meisters Frank Zappa heraustre- 
ten, ja sie übertrifft sogar dessen 
langweilige musikalische Ergüsse 
der letzten Zeit bei weitem. 
Bodo Rinz 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1962 bis 1982 


Luther Allison 


Live In Paris 
Pläne 88295 


Es ist ein aufregendes Erlebnis, 
den jungen Gitarristen und Sän- 
ger Luther Allison live zu hören. 
Die prickelnde, intensive Atmo- 
sphäre seiner Konzerte fing die 
vorliegende Aufnahme überzeu- 
gend ein. Vom klassischen Chica- 
go-Blues im langsamen Tempo bis 
hin zu jagenden Rhythm & Blues- 
Nummern beherrscht dieser 
hochtalentierte Musiker die ge- 
samte Ausdrucksbreite des mo- 
dernen Blues. Der Titel „Thrill Is 
Gone“ bietet ein Musterbeispiel 
dafür, wie facettenreich und mit- 
reißend diese schwarze Musik 
heute klingen kann: Getragen 
vom rockenden Beat seiner kom- 
pakten Rhythmusgruppe baut Al- 
lison jazznahe, geschmeidige Gi- 
tarrenimprovisationen auf, in de- 
nen weder Leerläufe noch ermü- 
dende Phrasen zu finden sind. 
Temperamentvoller Gesang kor- 
respondiert hautnah mit den vir- 
tuosen Soli. Allisons Begleitmusi- 
ker unterstützen ihren Bandlea- 
der durch homogenes, einfühlsa- 
mes Ensemblespiel. Udo Andris 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1979 


The Nick Gravenites/ 
John Cipollina Band 


Monkey Medicine 
Line/Teldec 6.24 978 AP 
[£] 4.24 978 CT 


Ein Treffen zweier Veteranen: 
Nick Gravenites, ehemaliger Sän- 
ger der Big Brother and the Hol- 
ding Company, die bei uns als 
Begleitband Janis Joplins be- 
kannt wurde, und John Cipollina, 
dessen Gitarre Erkennungsmerk- 
mal der legendären Quicksilver 
Messenger Service war, stellen 
mit „Monkey Medicine“ das Pro- 
dukt ihrer seit längerem andau- 
ernden Zusammenarbeit vor. Die 
beiden Westcoast-Musiker der er- 
sten Stunde spielen und singen 
den Blues mit dem sonnigen Opti- 
mismus, der für die frühe San 
Francisco-Szene so typisch war. 
Kräftig widerlegen sie das hart- 
näckige Vorurteil, Blues müsse 
ein Kind von Traurigkeit sein. 
Für Liebhaber entspannter, 
leichtfüßiger Musik, die nichts 
mit dem an der US-Westküste üb- 
lichen Easy-Listening-Rock ge- 
mein hat, ist diese Platte ein Muß, 
nicht zuletzt wegen Cipollinas 
nuancenreichem Gitarrenspiel, 
das manche Überraschung birgt. 


Bodo Rinz 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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Geffen/CBS 85 577 
5] 40-85 577 


Toto 


Toto IV 
CBS 85 529 
[Fa] 40-85 529 


Die Zitrone 
des Monats 


Elton John 


Betty Legler 


Signs Jump Up 
Big Mouth/Teldec 6.25 050 AP Rocket/Phonogram 6302 180 
[| 4.25 050 CR [Fa] 7144 180 


Gipfeltreffen in der Politik pfle- 
gen hinter verschlossenen Türen 
stattzufinden. Nicht so im Rock, 
wo Supergruppen mit zugkräfti- 
gen Solisten keine Mühe scheuen, 
um sich einem möglichst breiten 
Publikum zu Gehör zu bringen. 
Auch die brandneue Formation 
Asia stößt in dieses Horn. Mit rei- 
Berischem Cover und bomba- 
stisch-ausladenden Klangbergen 
strebt das Quartett, in dem sich 
Carl Palmer von ELP, King- 
Crimson-Sänger John Wetton 
und die Yes-Mitstreiter Steve 
Howe und Geoff Downes zusam- 
menfanden, eine Renaissance des 
Powerrock der frühen 70er Jahre 
an. Dabei offenbaren sich nach- 
träglich alte Verwandtschaften: 
Wettons Stimme läßt sich von 
Greg Lakes Schmachtorgan 
kaum mehr unterscheiden, und 
Steve Howe müht sich an der Gi- 
tarre redlich, seinen King-Crim- 
son-Kollegen Robert Fripp zu 
imitieren — freilich ohne den 
rechten Tiefgang. Dennoch ma- 
chen die melodiösen, kompakten 
Songs Spaß, nicht zuletzt, weil die 
Tontechniker die Klangfülle der 
Gruppe adäquat auf Band fest- 
hielten. Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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Nach wie vor zehrt das amerika- 
nische Rock-Sextett Toto von 
dem hervorragenden Ruf, den es 
sich mit seinem 1979 erschiene- 
nen ersten Album erwarb. Wäh- 
rend sich von dieser Platte mit 
dem mittlerweile zum Klassiker 
avancierten Titel „Hold The 
Line“ innerhalb weniger Wochen 
Hunderttausende von Exempla- 
ren verkauften, war den Folge- 
Produktionen „Hydra“ und „Turn 
Back“ weitaus weniger Erfolg be- 
schieden. Die Band muß sich 
nach dieser Talfahrt ihr erstes Al- 
bum wieder einmal sehr intensiv 
zu Gemüte geführt haben, greift 
doch „Toto IV“ unüberhörbar die 
bewährten Strickmuster der An- 
fangszeit auf. Geradliniger, melo- 
diöser Rock ohne kommerziell 
riskante Experimente lautete die 
Devise im Studio. Das Ergebnis 
wird sich schon bald an den Hit- 
paraden ablesen lassen. Kein 
Zweifel: Nach zwei Null-Num- 
mern glückte Toto wieder ein gu- 
ter Wurf, dessen reichlich vor- 


handene Ohrwürmer („Rosan- 
na“, „Africa“) den nahenden 
Sommer musikalisch berei- 
chern. Jens Peter Paul 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 und 1982 


Vorbei die Zeit der Brillen mit 
batteriegetriebenen Scheibenwi- 
schern, der bunten Bühnenkla- 
motten, vorbei die überdrehten 
Shows mit Federschmuck, Trans- 
vestitenflair und Konfettiregen. 
Reginald Kenneth Dwight alias 
Elton John gibt sich heute seriös. 
Im dezenten blauen Anzug po- 
siert er auf dem Cover des neuen 
Albums „Jump Up“. Doch die zur 
Schau gestellte Zurückhaltung 
des ehemaligen Superstars der 
Glamour-Ära des Rock übertrug 
sich. leider auf seine Musik. 
Nichts ist hier zu hören von den 
exquisiten Fähigkeiten als Sän- 
" ger, Songschreiber und Arran- 
geur, mit denen Elton John vor 
Jahren brillierte. Verunglückte 
Ausflüge in die Rockwelt stehen 
neben Songs, in denen völlig de- 
plazierte Streicherwände den 
letzten Rest an Atmosphäre zu- 
kleistern. Den Höhepunkt der 
Peinlichkeiten bildet die schwül- 
stige Ballade „Empty Garden“, 
eine Widmung an John Lennon. 
Ob Elton John mit derart seich- 
tem Gesülze dem Andenken des 
toten Beatle nützt, darf bezweifelt 
werden. Matthias Inhoffen 


Die besten Titel auf „Signs“, dem 
zweiten Album, mit dem sich die 
Schweizer Sängerin Betty Legler 
in der Bundesrepublik vorstellt, 
sind gerade jene, bei denen sie ein 
wenig energischer zur Sache geht. 
Leider besteht der größte Teil der 
brav aufgemachten Produktion 
aus lieben Liedchen mit Gitarren- 
begleitung, aus Songs, denen Ohr- 
wurm-Qualitäten fehlen. Und 
das, obwohl der Frankfurter All- 
roundmusiker Christian Kolono- 
vits für die Arrangements verant- 
wortlich zeichnet, ein Spezialist 
für ungewöhnliche Einfälle. An 
Betty Leglers Stimme gibt es dage- 
gen nichts herumzumäkeln - sie 
läßt sich hören. Nur fehlt der jun- 
gen Schweizerin noch der Mut, 
einmal richtig loszulegen. Wären 
alle Stücke so kraftvoll ausgefal- 
len wie „I Thought It Was All 
Over“, könnte „Signs“ tatsächlich 
Zeichen setzen. Jens Peter Paul 


Interpretation: mangelhaft 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: ausreichend 
Aufnahme: 1982 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1981 


Das ist Wohnzimmer- Segelboot- 
Party- Wohnwagen- Schlafzimmer- 
und Sandstrand-Hiri. 


Tatsächlich in echter HiFi-Qualität mit 40 Watt! 


Motörhead 


Iron Fist 
Bronze/Ariola 204 636-320 
[3] 404 636-515 


Die härteste, kompromißloseste, 
lauteste und natürlich auch beste 
Rockgruppe aller Zeiten heißt 
Motörhead — jedenfalls nach der 
gesunden Selbsteinschätzung von 
lan „Lemmy“ Kilmister, „Fast“ 
Eddie Clarke und Phil „Philty 
Animal“ Taylor. Die drei wüsten 
Gesellen aus England bemühen 
sich redlich und mit wachsendem 
Erfolg, ihre Musik ihrem wilden 
Äußeren anzupassen. Ihr Heavy- 
Metal-Rock der Berserkersorte 
besteht aus gnadenlosem Schlag- 
zeuggehämmer, tosendem Baßge- 
wummer und unmenschlich ver- 
zerrten Gitarrenriffs. Der Ge- 
sang hört sich an, als hätte der 
Sänger seine Stimmbänder mit 
Salzsäure geätzt und mit Reißnä- 
geln nachgespült. Im Vergleich zu 
dieser Lärmorgie hörten sich die 
seligen Deep Purple fast wie 
brave Chorknaben an. Überzeug- 
ten Heavy-Metal-Fans wird 
schier das Herz überlaufen vor 
Wonne, wenn sie „Iron Fist“ hö- 
ren, denn diese Musik läßt sich 
nicht bewerten nach Kriterien 
wie Harmoniegefühl und Wohl- 
klang, sie ist Ausdruck eines Le- 
bensgefühls. Uwe Egk 


Interpretation: gut 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 
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Liedermacher 


Uriah Heep 


Abominog 
Bronze/Ariola 204 532-320 
[£] 404 532-352 


Eine der dienstältesten Gruppen 
im verschleißträchtigen Rockge- 
schäft, die Londoner Band Uriah 
Heep, hat sich nach längerem 
Siechtum wieder erholt, obwohl 
eine Zeitlang das Schlimmste zu 
befürchten war. Bei der Trans- 
plantation zweier wichtiger Glie- 
der gelang Gitarrist Mick Box, 
Bandleader und einziges Über- 
bleibsel der Urbesetzung, ein 
Glücksgriff. John Sinclair, der 
neue Keyboardspieler, erweist 
sich von unschätzbarem Wert für 
die im biblischen Alter von zwölf 
Jahren existierende Gruppe: Er 
prägt entscheidend das neue, 
wuchtige Klangbild von Uriah 
Heep. Zusammen mit dem viel- 
stimmigen Begleitgesang entsteht 
häufig eine süßliche Fülle, die 
durch den herben Gesang des 
stimmgewaltigen Peter Goalby, 
und Mick Box’ schneidende Gi- 
tarrenläufe scharf gewürzt wird. 
Lee Kerslake an den Drums und 
Bassist Bob Daisley, ein verläßli- 
ches Gespann, liefern ein solides 
Rhythmus-Fundament. Leider 
leisteten sich die Tontechniker im 
Titel „Sell Your Soul“ Schnitzer. 

Volker Gotzag 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 


STATUS QUO 
1982 


Status Quo 


1+9+8+2 
Vertigo/Phonogram 6302 189 
3] 7144 189 


Silberne Hochzeit feiern sie noch 
keine, aber 20 Jährchen auf dem 
Buckel der britischen Rock- 
gruppe Status Quo sind schon 
eine Leistung im Vergleich zu 
manch anderer musikalischer 
Eintagsfliege. Zu dieser Festlich- 
keit servieren sie nette, mundge- 
rechte Häppchen vom Party-Ser- 
vice, keine schwerverdaulichen 
Heavy-Metal-Brocken: ohne mu- 
sikalische Raffinesse alles wie ge- 
habt, britisch-konservativ und 
wohltemperiert. Der Name „Sta- 
tus Quo“ verhieß schon immer 
grundsoliden geradlinigen Rock 
mit minimalen Variationen des 
üblichen Schemas. Dabei kann 
sehr leicht Langeweile und Mo- 
notonie aufkommen. Ein Ome- 
lette Surprise tischen die fünf 
Boogie-Rocker nicht zum Jubi- 
läum auf, eher einen anständigen, 
knusprigen Eierpfannkuchen, 
aber wer ihn mag - bitte sehr! 
Uschi Lachenmayer 


Interpretation: befriedigend bis 
gut 

Klangqualität: befriedigend bis 
gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Heinz Rudolf Kunze 


Eine Form von Gewalt 
WEA 58 440 
[5] 458 440 


Die zweite Platte bringt esan den 
Tag: Sie verrät, ob ein Musiker, 
der ein vielversprechendes Debüt 
vorlegte, das Zeug zur Weiterent- 
wicklung in sich hat oder auf der 
Stelle tritt und sein Erfolgsrezept 
kopiert. Heinz Rudolf Kunze, der 
„Niedermacher aus Osnabrück“, 


‚macht die Beantwortung der 
Frage 


leicht. Sein Zweitwerk 
„Eine Form von Gewalt“ enthält 
zwar stilistisch in etwa die selbe 
Musik wie der Erstling, doch ge- 
lang es Kunze, durch Einsatz ei- 
nes Sequenzers und elektroni- 
scher Percussion das Gewicht der 
Arrangements mehr in Richtung 
neuerer deutscher Klänge zu ver- 
lagern. Seine Texte fielen diesmal 
härter und noch bissiger in ihrer 
unverblümten Gesellschaftskri- 
tik aus. Die präzis-poetischen 
Aussagen und eine hervorragend 
musizierende Band reservieren 
Kunze einen Spitzenplatz in der 
überfüllten Liedermacher-Szene. 
Henner Klusch 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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NIIN TUT I 


Wer lestsıeger _hat, 
kann auf Slogans 
Verz Ichten _ 
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K }aus dem Hause 


stereoplay 
es ONKYO 
n k 
rest 5 ° 
Ein getreues Abbild der Klangrealität 
ae a zu schaffen, war stets Maßstab unse- 
rer Arbeit. 
Test ee Die neue Integra-Serie ist die höchste 
P3060 Klasse der ONKYO-Komponenten 
Be und erfüllt diesen hohen Anspruch 
gleich mehrfach: Integra setzt einen 
SIEGER neuen Standard in der internationalen 
Spitzenklasse und ist Symbol für die 
u ee vollendete Einheit von gediegener 
Fest Eleganz und technischer Delikatesse. 
i Kritische Fachexperten haben von 
stereoplay Lautsprecherbox ee; den fünf neuen Stereo-Komponenten 
Nr. 12/81 SC1000 —_ . : ; ; 
Yast — der Integra-Serie bereits mehrere mit 
SIEGER 6 dem Prädikat „Testsieger“ ausge- 
Zee: zeichnet. 
Erleben Sie die Ästhetik des Integra- 
Designs, die Ausgewogenheit von 
Klangbild, Atmosphäre und Timbre 
selbst. Fordern Sie ausführliche 
Unterlagen und den Händlernach- 
weis an. Qualifizierte Beratung und 
Demonstration der Integra-Kompo- 
nenten bietet Ihnen Ihr ONKYO- 
Fachhändler. 
ONKYO GmbH Electronics - 
Industriestraße 18 : 8034 Germering 
DÜSSELDORF & Österreich: Jonco GmbH - 
20..26.8.82 Hanuschplatz 1: 5020 Salzburg 
Halle 5 Schweiz: Sontel Electronic AG - 
Stand C33/D34 Reinacherstr. 261 : 4002 Basel 


Pop 


177477 


zu | 


Ph 


Nylon Euter 


Gee Bee Dee 06-61 
(Vertrieb: Boots, Theaterstr. 
4-5, 3000 Hannover 1) 


ZeitGeist 


Glückliche Zukunft/Intercord 
145.689 
[3] 445.689 


„Die Katze schreit: Wo bleibt 
meine Milch!“ (Textzeile). Doch 
Nylon Euter geben höchstens ho- 
mogenisierte Milch, konsumier- 
bar zwar, aber es fehlt der Rahm 
obendrauf. Dem modernen Ge- 
schmack für Pop und Schlager 
mit offenen Ohren und gelehrig 
zugetan, warten Nylon Euter mit 
einer sauber arrangierten und ad- 
rett verpackten Mixtur auf, in der 
sich Anklänge an Ideal und die 
US-Tanzcombo B-52’s finden. 
Hellhörig haben sie musikalische 
Antennen in deren Richtung auf- 
gestellt und erlauben sich zwi- 
schendurch mit Nonsens-Poesie 
und Laut-Gedichten ironische 
Schlenker. Bekannt ist die 
Gruppe für witzige Bühnenaktio- 
nen. Doch ohne diese optischen 
Zutaten bleibt’s eine - wenn 
auch unterhaltsame - halbe Sa- 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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che. Jürgen Elsässer 


Ein weiteres Beispiel für den 
neuen Rock aus Berlin, der die 
Neue Deutsche Welle so nachhal- 
tig prägt, bildet die zweite LP die- 
ser fünfköpfigen Gruppe. Musi- 
kalisch ganz auf Sängerin Mari- 
anne Langfeldt zugeschnitten, de- 
ren Stimme sich irgendwo zwi- 
schen Nina Hagen und Anette 
Humpe bewegt, ohne die Intensi- 
tät und freche Kaltschnäuzigkeit 
dieser Damen zu erreichen, ser- 
viert ZeitGeist tanzbare Rockmu- 
sik, handwerklich sauber umge- 
setzt. Das klare Klangbild läßt In- 
strumente und Stimme in richti- 
ger Relation zum Tragen kom- 
men. Die Platte hinterläßt jedoch 
keinen bleibenden Eindruck; das 


Gefühl, alles schon einmal origi- 
neller gehört zu haben, drängt 
sich unwillkürlich auf. An diesem 
Gesamteindruck können auch 
die assoziativen, lautmalerischen 
und mit englischen Phrasen 
durchzogenen Texte nichts än- 
dern. Alles in allem ein Album, 
das sich weder positiv noch nega- 
tiv aus der Vielzahl der neuen 


deutschen Produktionen abhebt. 
Uli Frank 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Der Audio-Test 


November 1981 


Das Magazin für HiFi, Musik und Video 


Audio 5 


Beyer DT 880 


Mit einem sehr lebendigen, 
transparenten Klang, der 
sonst nur noch von elektro- 
statischen Hörern erreicht 
wird, und einer präzisen Im- 
pulswiedergabe setzte sich 
der DT 880 an die Spitze des 
Testfeldes. Die Testjury kriti-- 
sierte lediglich eine geringe 
Überbetonung der hohen 
Frequenzen. Auch im Trage- 
komfort gibt es wenig zu be- 
mängeln: Die Art der Kapsel- 
aufhängung bewährte sich 
bei verschiedenen Kopffor- 
men, und die weichen Ohr- 
polster geben guten Halt, 
ohne stark zu drücken. 
Klang: 1-2 

Räumlichkeit: 1-2 
Tragekomfort: 1-2 


Wir zitieren ausschnittweise aus Audio Nr. 11: ...»so 
hatte sich beispielsweise der DT 880, Spitzenmodell 
unter den dynamischen Hörern der Heilbronner Firma 
Beyer, in der Testredaktion sehr beliebt gemacht.« ...und 
weiter ...»deutlich billiger und besser (als ein anderes 
Fabrikat) präsentierte sich der Beyer DT 880 (190 
Mark). Mit seinen ausgezeichneten Klangeigenschaften 
kann der recht leichte Schwabe sogar mit doppelt so 
teuren elektrostatischen Kopfhörern konkurrie- 
ren. Der Testsieger DT 880 bewies damit ein weiteres 
Mal die Vorzüge des offenen Prinzips im Kopfhörerbau.« 
Zitatende. 
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Der Testsieger 


Mit dieser Meinung steht Audio gar nicht so alleine. Im 
Hobby-Vergleichstest kam der Beyer DT 880 bis 
auf winzige 2 Punkte an einen über 800 Mark (I) teuren 
Elektrostaten heran! Wir zitieren: »Mit dem DT 880 
sollte ein ‚dynamischer Elektrostat« gebaut 
werden... Im Hörtest überzeugte der DT 880 
sofort: Das Klangbild war bemerkenswert 
offen und frei, mühelos wurden die großen 
Lautstärkesprünge der Big Band und des 
Conga Solos gemeistert. Das Klangbild war bei 
jedem Musikbeispiel durchsichtig bis in die 
letzte Ecke, die Impulstreue frappierend.« 
Und auch die Fachzeitschrift HiFi-Stereophonie erkannte 
jüngst: »Hervorragend dynamischer Kopfhörer 
mit fast »elektrostatischen: Eigenschaften, 
verträgt hohe Pegel und bleibt dabei trans- 
parent. Außerst günstige Preis-Qualität-Rela- 
tion.« 
Da gibt's eigentlich nur noch eines: Hinhören! 


Zn 


Eugen Beyer Elektrotechnische Fabrik GmbH & Co., Theresienstraße 8. 
D-7100 Heilbronn 

In der Schweiz: Audio Bauer AG, Berner Strasse Nord 182 

CH-8064 Zürich 
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Bill Wyman 


A & M/CBS AMLH 68 540 


Was tun, wenn man als Mitglied 
der Rolling Stones alles erreicht 
hat, was das Herz begehrt? Man 
zieht sich in eine herrliche Villa 
zurück, um das Leben in vollen 
Zügen zu genießen. Ab und zu 
fotografiert man den Nachbarn, 
weil der ein berühmter französi- 
scher Maler ist: Marc Chagall. „Si 
si, je suis un rock star“ — „Ja, ja, 
ich bin ein Rockstar“ -— heißt das 
Motto, unter dem sich Bill Wy- 
man das Dolce Vita in Südfrank- 
reich anreicherte, indem er eine 
Soloplatte aufnahm. Der gleich- 
namige Song kam prompt zu Hit- 
ehren. Kein Wunder: Entspannt 
und supercool erzählt Wyman 
von den Freuden seines reichen 
Daseins. Mehr als das bietet die 
ganze Platte nicht: ein bißchen 
brasilianisches Feuer („Rio de 
Janeiro“), ein bißchen gelang- 
weilten Zynismus („Nuclear 
Reactions“), lockere Frauenge- 
schichten („Come Back Suzan- 
ne“, „Girls“) und sehr viel Sonne. 
Doch das reicht zum Sommerhit 
des Jahres. Mit den Chagall-Fotos 
stellte Wyman übrigens ein Buch 
zusammen, das demnächst er- 
scheinen soll. Franziska D. Graf 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1981 


Rupert Hine 


Waving Not Drowning 
A & M/CBS AMLH 68541 


Eine wahre Inflation an Aus- 
drucksvarianten hat der Synthesi- 
zer ausgelöst. Da gibt es die bom- 
bastischen Klangorgien ä la Keith 
Emerson, die mystisch inspirier- 
ten Endlosschleifen von Tange- 
rine Dream, die piepsig-verspiel- 
ten Kürzel von B-52, den tanzba- 
ren Elektronik-Pop von Human 
League - und es gibt Rupert 
Hine. Der Multiinstrumentalist 
und Video-Spezialist ist ein echter 
Einzelgänger unter den Liebha- 
bern des elektronischen Klanger- 
zeugers, doch einer, der große Be- 
achtung verdient. Enthielt schon 
sein letztjähriges Album „Im- 
munity“ eine Kollektion erstklas- 
siger, eingängiger Popsongs von 
musikalischer Dichte, gelingt es 
Hine mit „Waving Not Drow- 
ning“, sein Konzept weiter zu ver- 
feinern. Komplexe, rhythmisch 
akzentuierte Strukturen wech- 
seln ab mit getragenen, langsame- 
ren Liedern, stets perfekt arran- 
giert und räumlich klar aufge- 
nommen. Wer sich für Synthesi- 
zer-Pop abseits modischer Trends 
interessiert, wird bei Rupert Hine 
bestens bedient. Elisabeth Ernst 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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Machen Sie sich’ 
doch genauso bequem. 


Mit einem Abonnement von stereoplay. 
Die Vorteile liegen auf der Hand: 


® Kontinuierliche Information 

@ Zuverlässige Zustellung durch die Post 
@ Günstiger im Preis 

Einfacher und bequemer geht's nicht. 


eo 2000 [EEE ENTERENEEEEHENEREENERELEEEFERERENEEREERENERLLEEEEEN) LERSEEREERERELEERESEHEERERLELLSEHELLEHEEREFERZELLERLELLELLELZEE EDEN .. 0200... 


stereoplay Abo-Coupon 


Bitte einsenden an: VEREINIGTE MOTOR-VERLAGE . Kan Verka 
GMBH & CO.KG, Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1. 
Ich möchte ab der nächsterreichbaren Ausgabe für 


mindestens 1 Jahr stereoplay ins Haus geschickt bekommen. Straße, Hausnummer 
Den Abonnementspreis von DM 76,80 (AuslandDM 84,-) nn 
inel.Porto und MwSt. bezahleichnachErhaltderRechnung. PLZ, Ort 


Ich weiß, daß ich diese Bestellung innerhalb einer Woche 
durch schriftliche Mitteilung an den Verlag widerrufen kann 
und bestätige dies mit meiner Unterschrift. 


Hl ZıoNn 


Datum rechtsverbindliche Unterschrift 


Diese Sendungen der 
deutschen Rundfunkan- 
stalten sollten Sie auf 
keinen Fall versäumen. 


Bayerischer 
Rundfunk 


Jazz: Bayern II 

28. 5., 23.00 — 24.00 
Nürnberger Jazzkonzert 
Ron Carter Double 
Bass Quartet & 

Pat Metheny Group 
(Aufnahmen vom Festi- 
val „Jazz Ost-West“ 
1980 in der Meistersin- 
gerhalle Nürnberg) 

29. 5., 23.00 — 24.00 

Jazz aus Burghausen 
Bireli Lagrene, 
Changes, Monty 
Alexander Quartett 


Pop: Bayern III 

25. 5., 19.12 - 19.54 
Meet The Beat (Oldies 
der 60er Jahre) 

27. 5., 19.12 - 19.54 Aus 
meiner Rocktasche 
(Platten, die es in sich 
hatten) 


Hessischer 


Rundfunk 


Klassik: HR II 

1. 6., 21.30 - 22.30 Stu- 
dio für Neue Musik: 
Minimal Music II 

3. 6., 20.05 -— 22.10 

4. 6., 20.05 — 22.10 
Radio-Symphonieorche- 
ster Frankfurt live 

6. 6., 20.05 - 24.00 
Giuseppe Verdi, 

Don Carlos 

8. 6., 21.30 - 22.30 Stu- 
dio für Neue Musik: 
Minimal Music III 

10. 6., 20.05 — 21.30 

1. Deutscher Chor- 
Wettbewerb (live aus 
dem Kölner Dom) 


Pop: HR III 
10. 6., 21.05 — 22.00 
Rock-Portrait: Robert 


Fripp 
12. 6., 20.05 - 22.00 


Rock-Telefon: Queen 
(jeder Titel der Gruppe 
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Hausmusik 


kann auf telefonische 
Anfrage gespielt wer- 
den) 

18. 6., 21.00 - 22.00 Re- 
portage: Britische Inde- 
pendent Labels aus 
dem New-Wave-Sektor 
26. 6., 21.00 — 22.00 Re- 
portage: Die australi- 
sche Rockszene (mit 
Musik von Bands, de- 
ren Platten in der BRD 
nicht veröffentlicht 
sind) 


NDR 


Klassik: NDR III 

25. 5., 21.00 - 22.30 100 
Jahre Berliner Philhar- 
monisches Orchester 
(Originalton-Dokumen- 
tation zum 1. Mai 1982) 
28. 5., 20.00 — 21.40 
Konzert mit den King’s 
Singers 

1. 6., 21.00 - 22.30 
Komponisten-Portrait: 
Igor Strawinsky 

6. 6., 20.10 - 22.00, 

13. 6., 20.10 - 21.30, 

20. 6., 20.10 - 21.40, 

27. 6., 20.10 - 21.40 
Wichtige Werke von 
Strawinsky 

15. 6., 21.00 — 22.40, 

22. 6., 21.00 - 22.35, 

29. 6., 21.00 - 22.35 
Musikhochschulen in 
Norddeutschland 
(Reportage mit Musik- 
aufzeichnungen) 

21. 6., 21.15 - 22.30 
Johann Christoph 
Friedrich Bach zum 
250. Geburtstag 

26. 6., 20.15 - 21.50 
Louis Spohr, Die letz- 
ten Dinge (Oratorium) 


Jazz: NDR III 

26. 5., 14.00 - 15.00 
New Jazz Festival 
Moers 1981 Ethnic 
Heritage Ensemble 

27. 5., 20.00 - 21.15 
Timeless Allstars Bobby 
Hutcherson, Harold 
Land, Curtis Fuller, 
Cedar Walton, Buster 
Williams, Billy Higgins 
(Aufnahme vom 5. 4. 
1982 aus Hamburg) 


Jazz: NDR II 

24. 5., 22.05 — 22.50 
Night And Day: Chris 
Barber in Concert (Auf- 
nahmen von 1958 aus 
Birmingham und von 
1973 aus Hamburg) 
23.05 - 24.00 Night And 
Day: Andreas Vollen- 
weider, Charlie Ma- 
riano, Jasper van’t Hof, 
Ustad Zamir Ahmad 
Khan, Pedro Halde- 
mann (Aufnahme vom 
3.4. 1981) 


Saarländischer 
Rundfunk 


Pop: SR III 

30.731. 5., jeweils 
14.05 — 22.00 Frohes 
Fest für Fans, Pfingst- 
Musikmarathon der 
Europawelle Saar mit 
alten Hits zum Mit- 
schneiden 


Jazz: SR II 

jeden Montag bis Frei- 
tag 12.05 - 13.00 Jazz 
nach zwölf mit aktuel- 
len Platten 


SDR 


Klassik: SDR Il 
Strawinsky-Woche in 
Koproduktion mit dem 
Saarländischen Rund- 
funk und SWF Il. Eine 
Woche lang werden den 
ganzen Tag über Werke 
des Komponisten über- 
tragen. (13. — 20. 6.) 
21.6., 20.30 -— 22.45 
Internationale Orgelwo- 
che Nürnberg 1982, Li- 
veübertragung aus der 
Sebalduskirche in 
Nürnberg: Werke von 
Christoph Penderetzky 
und altpolnischen 
Komponisten 

23. 6., 20.20 
Ludwigsburger Schloß- 
festspiele, Consortium 
Classicum, unbekannte 
und erstmalig aufge- 
führte Werke von 
Joseph Haydn 


Pop: SDR III 
26. 6., 12.05 - 13.00 
Zeitgeist live 


Jazz: SDR UI 

29. 5., 17.00 - 18.00 Art 
Farmer Quintet live 
31. 5., 23.05 - 24.00 
Jazz-Portrait; John Col- 
trane, A Love Supreme 
5. 6., 17.00 - 18.00 
Erwin Lehn Orchester 
live 

12. 6., 17.00 - 18.00 Titi 
Winterstein und 

La Romanderie live 
19. 6., 17.00 - 18.00 
Teddy Wilson live 


SWF 


Klassik: SWF II 

Im Rahmen der Stra- 
winsky-Woche vom 

13. - 20. Juni 

13. 6., 20.20 - 23.00 
Frühe Bühnenwerke 
(Die Nachtigall, 
Renard, Les Noces) 

14. 6., 20.20 - 22.00 Igor 
Strawinsky dirigiert das 
Symphonieorchester des 
SWF (Jeu de cartes, 
Violinkonzert, 
Petruschka u.a.) 

17. 6., 15.30 - 17.00 
Persephone, Die Ge- 
schichte vom Soldaten, 
Die Flut 

17. 6., 21.30 Ödipus Rex 
u.a. 

18. 6., 20.20 - 22.15 Das 
Symphonieorchester des 
SWF spielt ausgewählte 
Werke (u.a. Tango, 
Suite Nr. 1& 2,2 Ver- 
laine-Lieder, Abraham 
und Isaac, Agon, Zir- 
kuspolka, Ragtime, 
Scherzo fantastique) 

19. 6., 15.45 - 17.30 Igor 
Igor, Ein Jazz-Tribute 
zum 100. Geburtstag 
von Igor Strawinsky. Es 
spielt die WDR-Big 
Band 


Jazz: SWF II 

1. 6., 23.05 - 24.00 
Lester Bowie & Max 
Roach 

5. 6., 16.30 - 17.30 Jazz- 


Musikmagazin 
Radiothek 


fest Berlin ’81 (Great 
Guitars) 

13. 6., 23.00 - 24.00 
SWF-Jazz-Session in 
Villingen (Jasper van’t 
Hof & Archie Shepp) 
27. 6., 23.00 - 24.00 
Jazzfest Berlin ’81 
(Martial Solal, David 
Friedmann u.a.) 


WDR 


Jazz: WDR I 

25. 5., 15.20 - 16.00 Milt 
Jackson Quartet live 

1. 6., 15.20 - 16.00 Chris 
Hinze, Jasper van’t 
Hof, Siggi Schwab live 


Jazz: WDR II 

30. 5., 21.05 — 22.00 
Direktübertragung vom 
New Jazz Festival 
Moers 1982 


Jazz: WDR III 

24. 5., 13.10 — 14.00 
Free Jazz: Höhepunkte 
der 60er Jahre in 
Deutschland 

29. 5., 22.00 - 23.00 Lol 
Coxhill Promenaders 
5. 6., 22.00 - 23.00 Theo 
Jörgensmann Quartett 
& Noctett live 

12. 6., 22.00 — 23.00 
New Jazz Festival 
Moers 1982 live 
(Goebbels/Harth, 
Conrad Bauer Trio) 

19. 6., 22.00 - 23.00 

4. Kölner Jazzhaus- 
Festival 1981 

26. 6., 22.00 - 23.00 
New Jazz Festival 
Moers 1982 live 


Rias Berlin 
Klassik: Rias II 

9, 6., 20.00 -— 22.00 

E. T. A. Hoffmann, Un- 
dine (Neuaufnahme) 

12. 6., 20.00 - 24.00 
Gran Fiesta America- 
Latina (Originalüber- 
tragung aus der Berli- 
ner Philharmonie) 

19. 6., 20.00 - 22.00 
Meister ihres Instru- 
ments. 100 Jahre Berli- 
ner Philharmoniker 
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Die vielen 
Gesichter des 
Robert Palmer: der 
„Playboy des Roc 
(links) und der 
schlichte Sänger 
auf der Bühne 


Robert Palmer verblüfft sein Publikum. 
Das geschniegelte Außere des Rock- 


lle Tage ist kein Sonn- 
tag. Doch hin und 
wieder ist sogar Palm- 


sängers und Produzenten paßt so gar nicht sonntag, wenn Robert Palmer 


zu seinem musikalischen Profil. 


stereoplay 6/1982 


frischen Wind in die Rockmu- 
sik bringt. 


Der im britischen Yorkshire 
geborene „Bel Ami des Rock“ 
verbrachte seine Kindheit auf 
der Mittelmeerinsel Malta. In 
die englische Heimat zurück- 
gekehrt, sammelte er erste 
musikalische Erfahrungen 
mit der Rockband Vinegar 
Joe, bis er sich 1974 in die 
USA absetzte und im Show- 
Eldorado New York Fuß zu 
fassen suchte. 


Der blonde, blauäugige Musi- 
ker verpaßte sich erstmal das 
Image eines halbseidenen 
Nightclub-Sängers. Mit schik- 
ker Frisur, markantem Blick 
und dezentem Jackett sah er 
dem Hollywood-Schauspieler 
Robert Redford zum Ver- 
wechseln ähnlich. 


In seinen Liedern schlug Pal- 
mer, der in Wirklichkeit jegli- 
ches Showgehabe verachtet, 
rauhere Töne an. In enger Zu- 
sammenarbeit mit Lowell 
George, dem Gitarristen der 
exzellenten amerikanischen 
Southernrock-Band Little 
Feat, komponierte er Songs, 
die kräftig mit Soul- und 
Blueszutaten gewürzt waren. 
Später mixte Palmer, ein 
Liebhaber exotischer Insel- 
welten, noch jamaikanischen 
Reggae und Calypso hinzu. 


Der große Durchbruch kam 
für den gelernten Graphiker 
und passionierten Kunst- 
freund jedoch erst, als er sich 
leichteren, nicht immer über- 
zeugenden Popklängen, Dis- 
co-Rhythmen und Synthesi- 
zer-New-Wave zuwandte. 


Mit Hits wie „Best Of Both 
Worlds“, „Doctor, Doctor“, 
„Johnny And Mary“ und 
„Clues“ etablierte sich der be- 
geisterte Studio-Freak auch in 
der Bundesrepublik als Dau- 
ergast in den Hitlisten. 


Heute lebt Robert Palmer auf 
den Bahamas, produziert in 
Paris und reist auf Tourneen 
durch die ganze Welt. Was er 
morgen tun wird, kann nie- 
mand absehen, seine Ideen- 
welt ist so bunt wie sein stän- 
dig wachsendes Publikum: 
Bei der letzten Deutschland- 


tournee saßen fein ge- 
schminkte Discofans und 
schlicht gekleidete Rock- 


freaks einträchtig nebenein- 
ander. 
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Matthias Inhoffen » 


Musikmagazin 


stereoplay=Gespräch 


„Musik ist ein weites, 
srenzenloses Land“ 


Wie ein Chamäleon 
seine Farben, so 
wechselt Robert 


Palmer immer wieder 


seinen Musik- 

stil. stereoplay- 
Redakteur Matthias 
Inhoffen sprach mit 
dem Verwandlungs- 
künstler. 


stereoplay: Wie verbringen Sie 
Ihre Zeit, wenn Sie nicht auf 
der Bühne stehen? 


Palmer: Letztes Jahr griff ich 
als Produzent dem Reggae- 
musiker Desmond Dekker, 
dem Sänger Moon Martin 
und dem deutschen Elektro- 
nikrocker Peter Baumann un- 
ter die Arme. Dieses Jahr 
werde ich mehr an mich selbst 
denken und drei Alben veröf- 
fentlichen. 


stereoplay: Da fällt eine ganze 
Menge Arbeit an. 


Palmer: Erstmal eine Menge 
Spaß. Aber wenn die nächste 
Platte im Kasten ist, will ich 
wieder auf Tournee gehen, 
nach Japan, Australien und 
Südamerika. Das sind die ein- 
zigen Länder, in denen ich 
noch nicht aufgetreten bin. 


stereoplay: Spielen Sie dieses 
Jahr auch in Deutschland? 


Palmer: Nein, das hole ich 
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Reiselust: Robert Palmer hält 
nichts von aufgeplusterten Live- 
shows und konzentriert sich bei 
seinen Auftritten ganz auf die 
musikalische Aussage. Für den 
Wahl-Jamaikaner und stolzen 
Vater von zwei Kindern bieten 
die ausgedehnten Tourneen 
reichlich Gelegenheit, neue Er- 
fahrungen zu sammeln. 


1983 nach, wenn ich alle drei 
Alben fertig habe. Die muß 
ich meinen Fans ja auch live 
vorstellen — auf einer Welt- 
tournee. 


stereoplay: Waren Sie schon 
einmal in Deutschland? 


Palmer: Selbstverständlich, 
öfters. Zum Beispiel damals, 
als das englische Pfund noch 
zwölf Mark wert war. Eine 
Tournee durch Deutschland 
verläuft ganz ähnlich wie in 
den Vereinigten Staaten. An 
jedem Ort trifft man auf ein 
ganz unterschiedliches Publi- 
kum. Zwischen München und 
Berlin liegen Welten. 


stereoplay: Mögen Sie das Pu- 
blikum hier? 


Palmer: Ja, aber die Deut- 
schen sind verrückt auf Auto- 
gramme, so etwas habe ich 
noch nie erlebt. Vor meinem 
Münchner Hotelzimmer ließ 
sich einmal eine Gruppe von 
Fans nieder. Sie warteten, bis 
ich heraustrat und wollten 
dann gleich hundert Unter- 
schriften, für sich selbst und 
für alle ihre Freunde. 


stereoplay: Was halten Sie von 
der neuen deutschen Rock- 
musik? 


Palmer: DAF finde ich ganz 
fantastisch. Ihr Album „Alles 
ist gut“ istder große Rennerin 
meinem Wohnzimmer auf 
den Bahamas. Sie fanden zu 
einem völlig neuen Stil: ein- 
fach, erfinderisch, voll Ener- 
gie und Humor. Was will man 
mehr verlangen? 


stereoplay: Mit Ihrer neuen 
Single „Some Guys Have All 
The Luck“ verbuchen Sie erst- 
mals einen Hit in England. 


Palmer: Das ist allerdings er- 
staunlich. Nach zehn langen 
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Jahren im Showgeschäft ge- 
lingt mir ein Hit in meinem 
Heimatland. 


stereoplay: Vielleicht liegt es 
daran, daß in England Elek- 
tronikpop gerade sehr in 
Mode kam. 


Palmer: Das mag sein. Aber 
ich laufe solchen Trends nicht 
hinterher. Ich ändere meinen 
Stil mit jeder Platte, die ich 
aufnehme. Ich möchte nichts 
widerkäuen. 


Entdeckerfreude: Palmer 
lotet die Möglichkeiten der 
Digitaltechnik für die 
Rockmusik aus 


stereoplay: Wie wird das näch- 
ste Album ausfallen? 


Palmer: Im Augenblick 
schreibe ich Balladen im Stil 
der 50er Jahre, die ich ohne 
Schlagzeug arrangieren 
möchte. Ich suche mir immer 
ein Gebiet heraus, das ich 
noch nie beackert habe. Mu- 
sik ist ein weites, grenzenloses 
Land. 
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stereoplay: Wie komponieren 
Sie Ihre Songs? 


Palmer: Ich schreibe mit mei- 
nem neuen Synthesizer. So 
spare ich viel Zeit. Innerhalb 
einer Stunde kann ich damit 
eine Idee so umsetzen, daß ich 
höre, wie das Ergebnis klingt. 
Andere Musiker verschwen- 
den viel Energie an Vorstel- 
lungen, die sich dann, wenn 
sie fertig auf Band gespielt 
sind, als unbrauchbar heraus- 
stellen. 


stereoplay: In welchem Studio 
arbeiten Sie? 


Palmer: Normalerweise im 
Island-Records-Studio auf 
den Bahamas. Als ich vor Jah- 
ren auf die Insel zog, gab es da 
weit und breit nichts außer 
meinem Haus. Dann sah ich 
eines Tages aus dem Küchen- 
fenster und bemerkte, daß auf 
der anderen Straßenseite mit 
Bauarbeiten begonnen wurde. 
Die Vorstellung, ein Aufnah- 
mestudio direkt gegenüber 
meiner Wohnung zu haben, 
erschreckte mich anfangs, da 
ich gerade aus New York ge- 
flohen war, um von diesen 
Dingen wegzukommen. Mitt- 
lerweile finde ich diesen Zu- 
stand ganz bequem. Mein 
nächstes Album werde ich 
aber in Paris aufnehmen. 


stereoplay: Was treibt Sie in 
die Seine-Stadt? 


Palmer: Die digitalen Auf- 
nahmemöglichkeiten. 


stereoplay: Nur ganz wenige 
Rockkünstler bedienen sich 
dieses Verfahrens. 


Palmer: Ich verstehe mich 
nicht als Rockkünstler. Aber 
zur Sache: Anfangs hatte ich 
auch Vorurteile gegen die Di- 
gitaltechnik. Mittlerweile bin 
ich voll überzeugt. Nicht ein- 


mal so sehr wegen der Klang- 
treue — die Aufnahmebedin- 
gungen sind einfach viel bes- 
ser. Außerdem arbeite ich viel 
mit Synthesizer, und für die- 
ses Instrument ist die Digital- 
technik ideal. 


stereoplay: Sie glauben also, 
daß sich das Digitalverfahren 


für elektronische Instru- 
mente mehr lohnt? 
Palmer: Selbstverständlich. 


Die neue Technologie paßt 
sich den neuen Instrumenten 
an. Für eine traditionelle 
Rockgruppe, die mit Baß, 
Schlagzeug und Gitarre spielt, 
mages dagegen sinnvoll sein, 
weiterhin analog aufzuneh- 
men. 


stereoplay: Sie sagten vorhin, 
Sie verstehen sich nicht als 
Rockkünstler. 


Robert Palmer auf 
Platte (eine Auswahl): 


Pressure Drop (1975) 
Island/Ariola 89 671 XOT 
Interpretation: gut 
Klangqualität: ausreichend 


Double Fun (1978) 
Island/Ariola 25 854 XOT 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Secrets (1979) 
Island/Ariola 200 662-320 
[5] 400 662-352 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Clues (1980) 
Island/Ariola 202 592-320 
[5] 402 592-352 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 


Maybe It’s Live (1982) 
Island/Ariola 204 564-320 
[5] 404 564-352 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut (Studio), 
befriedigend (Live) 


Palmer: Nein, auf keinen 
Fall. Ich kann den Rock ’n’ 
Roll als Konzept nicht ausste- 
hen. So ein typisches Jimi- 
Hendrix-Phänomen: exzessi- 
ver Lebensstil, ständiges Un- 
terwegs-Sein, hemmungslose 
Imagemache. Ich werde mich 
an diesem altmodischen 
Rummel nie beteiligen. 


stereoplay: Sie haben lange 
Zeit in Amerika verbracht, 
dem Mutterland des Rock ’n’ 
Roll. 


Palmer: Erinnern Sie mich 
nicht daran. Amerika _ ist 
krank. Nichts hat sich dort in 
den letzten drei Jahren getan. 
Die Amerikaner sind musika- 
lisch hoffnungslos hinterm 
Mond. Sie halten selbst ein 
Stück wie „Bette Davis Eyes“ 
von Kim Carnes für New 
Wave, bloß wegen ein paar 
Takten elektronischem 
Schlagzeug. 


stereoplay: Sie haben eine 
Seite Ihres neuen Albums live 
mitgeschnitten. 


Palmer: Eigentlich hatte ich 
noch nie vor, eine Live-Platte 
zu machen. Aber als ich die 
Bänder von der letzten Tour- 
nee abhörte, gefielen sie mir 
so gut, daß ich beschloß, eine 
Platte daraus zu machen. 


stereoplay: Was für Stücke ha- 
ben Sie für diese Live-Auf- 
nahmen ausgewählt? 


Palmer: Ich habe bewußt 
nicht das Material meiner er- 
folgreichsten Platte „Clues“ 
genommen, sondern ältere 
Hits wie „Best Of Both 
Worlds“ oder „Doctor, Doc- 
tor“. Die Band war so gut in 
Form, daß die Live-Fassun- 
gen allesamt besser ausfielen 
als die Studio-Originale. Hof- 
fentlich gefallen sie meinen 
Fans ebenso. 
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stereoplay Die neue Ausgabe erscheint immer am letzten 


Vorschau 


Sicherlich 


möchten stereoplay-Leser wieder 
mal wissen, was sich Neues auf dem 
Tonabnehmer-Markt getan hat. 
Denn der vergangene System-Test 
liegt ein Jahr zurück, und nir- 
gendwo sonst in der HiFi-Anlage 
kann man mit wenig Geld so viel 
Klangqualität erreichen. Im gro- 
Ben Vergleichstest der neuesten 
Tonabnehmer-Generation beweisen 
die Hersteller, daß die Zeit nicht 
stehengeblieben ist. 


DO gegen Rechnung. Bitte kein Geld schriften können bearbeitet werden.) 


einsenden, Rechnung abwarten. 


Inland (inkl. MwSt. u. Porto) jährlich 
DM 76,80, Ausland DM 84,— 
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Datum/Unterschrift Unterschrift 6/82 
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Tatsächlich 


mauserte sich der 
Rock ’n’ Roll zu ei- 
ner breiten Mas- 
senkultur. Im er- 
sten Teil der stereo- 
play-Rockge- 
schichte lesen Sie, 
wie Bill Haley die 
junge Musik aus 
der Taufe hob. 


Wahrlich 


ein Ereignis ersten 
Ranges ist die Mel- 
dung, daß die deut- 
sche Qualitätslaut- 
sprecher-Firma 
Magnat jetzt einen 
Aktiv-Lautsprecher 
vorstellt. stereoplay 
hatte ihn im Exklu- 
siv-Test und ver- 
glich ihn mit gleich 
teuren passiven 
Modellen. 


Wirklich 


neu am B 790 ist 
nur der Tonabneh- 
mer. Denn Revox 
rüstet das bewährte 
Laufwerk jetzt mit 
Elac-Systemen aus. 
stereoplay vergleicht 
den aufgewerteten 
Spieler mit dem 
neuen Konkurrenz- 


modell von Yamaha. 


Montag des Monats, die nächste also am 28. Juni 1982 


7 \ 
BC FG: 


Außerdem 
lesen Sie: 


If 


Ri 


® Schallplatten, die 
nicht fest auf dem Teller 
liegen, neigen zum 
Schwingen und verfäl- 
schen den Klang. stereo- 
play untersuchte, was 
Ansauger und Beschwe- 
rer bringen. 

® In den schwer über- 
schaubaren Programmen 
der Rundfunkanstalten 
finden sich immer wieder 
erlesene Kostbarkeiten. 
Die stereoplay-Radiothek 
nennt die Sendungen, die 


Sie auf keinen Fall ver- 
säumen sollten. 

® Julian Bream zählt 
zu den wenigen Spitzen- 
musikern der klassischen 
Gitarre. Für stereoplay 
plauderte der britische 
Virtuose aus der Schule 
einer 30jährigen 
Karriere. 
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Hier quält Ottmar O. strichweise 
die Frage, ob sich Hitachi-Cassetten 
RIHU Nm A N vieltausendmal 


NACH (Ay, u. abspielen 
= „ lassen... 


Da kann man sich mit Zählen quälen, solange man 
will: Das spezielle Bindersystem des Hitachi Band- 
Materials läßt nicht locker. Es hält die Magnetpartikel 
auf dem Trägerband auch nach Tausenden von 
Abspielvorgängen. 

Das Bindersystem ist nur ein Beispiel für das hoch- 
wertige Material. Ebenso beispiel- wie vorteilhaft: 


e Das Trägerband. Was die Mechanik des 
Recorders auch anstellt - es dehnt sich nicht. 
Weil es aus vorgereckter Polyesterfolie u 
besteht. 
e Das integrierte 3-fach-Vorspannband. Es reinigt & 
den Tonkopf vor jedem Spiel und zeigt, Su 
wo’s lang geht und auf welcher Seite man ist. 
Das Cassetten-Gehäuse. Mit graphit-imprä- NET 
gnierter Teflonfolie, die sich nicht aufreiben EEE 
und das Band bestens laufen läßt. Mit Magnet- ng 
abschirmung, damit der reine Klang nicht gewöhnliche 
gestört wird. Mit Andruckplättchen, technische 
das den richtigen Kontakt zwischen Ton- Innovationen 
band und Magnetkopf herstellt. 
Mit speziellen Führungsrollen, die der 
Spur absolut die Treue halten. 


Vier von vielen Details, die bis ins 

kleinste große Qualität am laufenden 

Band garantieren. Und sorglosen Spaß mehr Spaß an der Technik - mehr Spaß beim Hören 
beim Hören. Lassen Sie sich auf die Weitere Informationen durch: Hitachi Sales Europa GmbH, Abt. C, 
schnelle mehr Informationen schicken Mitglied der dhfi, Kleine Bahnstraße 8, 2000 Hamburg 54 

und vom Fachhandel beraten. Hitachi Sales Warenhandels GmbH, Kreuzgasse 27, 1180 Wien 


L 8080 HE: 
140/80 Watt, 24-30.000 Hertz, 
31x48x25cm. 


| Se 


L8070HE: 
120/70 Watt, 28-30.000 Hertz, 
26x43x 11cm. 


L 8060 HE: 
100/60 Watt, 32-30.000 Hertz, 
26x37x11cm. 


Braun Lautsprecher. 


Am Ende fällt die Entscheidung. 

Wie gut Ihre HiFi-Anlage wirk- 
lich ist, entscheidet sich bei der 
Wahl der Lautsprecher. Denn von 
dort kommt die Musik. Braun Laut- 
sprecher kennen keine musikali- 
schen Kompromisse: Präzise genug, 
das Herz von Klassik-Liebhabern 
höher schlagen zu lassen. Und 
dynamisch genug, um Rock-Fans zu 
begeistern. 


Präzision durch Kraft. 

Bei der Serie L 8000 HE z.B. 
gewährleisten ungewöhnlich auf- 
wendige Barium-Oxyd-Magneten 
und minimaler Luftspalt, daß auch 
extreme Impulsspitzen sauber ver- 
arbeitet werden. Stabile Druckguß- 
Chassis aus Aluminium schließen 
nicht nur unerwünschte Eigen- 
schwingungen aus. Sondern verhin- 


dern auch „magnetischen Kurz- 
schluß“. Zusammen sind diese Maß- 
nahmen auch für den hohen Wir- 
kungsgrad der L 8000 HE-Serie 
(High Effiency) verantwortlich: 
Schon mit geringer Verstärkerlei- 
stung wird hifi-gerechter Schall- 
druck erzeugt. 


Beim Testen unter den Besten. 

Wenn Sie sich nicht nur auf 
Ihr Gehör, sondern auch auf das 
Urteil von Fachleuten verlassen wol- 
len: Braun Lautsprecher haben kri- 
tische Vergleichstests überzeugend 
gemeistert. Nachzulesen in „Stereo“ 
6/81, „Klangbild“ 4/81, „Stereoplay“ 
6/81. 


Ein Vorschlag zum Anfang. 

Sie werden erstaunt sein, um 
wie vieles besser Ihre jetzige Anlage 
mit Braun-Lautsprechern klingen 


Informationen schickt Ihnen: Braun Studio Händler, Abt. SY 7, Steinlestr. 9, 6 Ffm. 


L 8100 HE: 
"150/100 Watt, 20-30.000 Hertz, 
31x 54x25 cm. 


Ende gut. Alles gut. 


kann. Und falls Sie gleich ganz neu 
anfangen wollen: Mit dem neuen 
atelier 1 sieht HiFi auch so gut aus, 


ie & 


wie es sich anhört. Nachzuprüfen 
jederzeit. Exclusiv beim Braun 
Studio-Händler. 


